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und dem Gottesdienſt der Bramines,auf den 
‚ &uft Chormandel,und denen herumli⸗ 
genben ändern s 


Mit kurtzen Anmerkungen / 
Aus dem Nicheramſhen uͤberſeht. 
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Auserleſenen Zugaben/ 
Von den Aſiati ha | bb An⸗⸗ 
ricaniſchen Religions Magen finXL, 
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zu vd Zu AUL _ 


EGrklaͤrung 
de 
Kupfeisitels, 


As Heydenthum in Aſia wird Vorgebildı 

den Bramine mit dem Leib⸗ fehnürleit 

dem, (dadon zu leſtn 31.71.) und die 

[8 ein heiliges Fhier C BI. 10. 37.) famt dem Afl 
m Baum / det ein Indiamſcher Abgoft (1.276: 
bin fiebt auch der deydniſche Tempel /fo nach den 
Brände , in der Portugeflfchen Pandfarten Zeil 
ıcht : Und dann der / bip an den Hals in die Erd 
'bene/Tentiv, mıf einem beblämten Hzubt (5 





ESTER RT SE RLRERN 


— —— 
Vorrede 


den 
guͤnſtigen Leſer. 
Siſt bekant / daß die Natur / 
27 1 Seftaft / und Beſchaffenheit 
der Oft: Indianifchen Länder / 
»China, und Japan zu / durch unters 
dliche Völker aus Europa dermaffen 
rſucht / als ob fie ſelbft darinnen waͤ⸗ 
geboren und erzogen worden ? Alfo 
Yen Vogel in der Lufft / fein Fiſch in 
See / feine Thiere auf Erden / Feine 
uter auf den Bergen / keine Frucht 
en Feld / tein Gewaͤchs der Baͤume / 
was dergleichen mehr / zu finden / deſ⸗ 
Ket und Krafft ſie nicht voltoͤmmlich 
weht / und gange Bücher davon ges 
ieben haben ſolten. Allein es iſt ſich 
erwundern / daß bißanhero ſich nie: 
AH mand 






Dr VE 


hit zwar / daß zu feiner Zeif ein 
€ „der zur. Chriftlichen Religion 
tzliche Sachen/ das Heydenthum 
d/den Portugeſen geoffenbarer/ 
dero Sprache überfeht / ihnen 
t worden 5 was aber darinnen 
geweſt / ift nicht in den öffent. 
FE gekommen; zumal weil er ſelbſt 
er habe diejenigen Sachen nicht 
jeachtet / daß er fie dem Leſer ſei⸗ 
ien hätte mittheilen ſollen. Un⸗ 
he haben zwar dero Tempel / 
Kleidungen / Gewonheiten / Ce 
/ und den aankın Anmorſichon 





goͤnſtigen Zeſer · 
Dem man muß nicht meinen / als ob 
der Hemden Religion ſo los / und dermaffen 
auf Schrauben geftelltyvaßfiegang nicht 
wiſſen ſolten / auf was fiefichzugründen 
hätten (ich rede aber von ihren Lehrern/ 
und nicht von dem gemeinen Mann )daß 
fie gang ohne Gott / undeinigen Gottes» 
dienft/indiefer Welt lebten: Das feyfers 
nel Denn der Apoftel Paulus hat uns in 
dem erſten und andern Cap.an die Roͤ⸗ 
mer / imgleichen auch die tägliche Erfah⸗ 
rung viel Reiſende / ein beſſers gelehrt. Gott 
hat ſie zwar in den verwichenen Zeiten laſ⸗ 
fen auf ihren Wegen /um ihrer Ubertret⸗ 
tungen willen / wandeln; allein hat er fich 
lunter ihnen nicht. unbezengt ges 
laſſen. Ausdenfihtbaren Dingen/und 
ihren Urſachen / haben fie den unfichtbas 
sen GOtt bequemlich erfinden fönnens 
gleichwie auch Ariftorelesfagte/in feinem 
Bachlein von der Welt / GOtt wäre 
zwar unſichtbar / jedoch aber toͤnte man 
ihn noch wol aus ſoinan Werten erkennen, 
ACH Wel 





min Canaan / Gerar / und as 
Iſaac / Jacob / die Kinde 
und / nach ihnen / Jeremiam i 
n / Dauiel in Babylonien / un 
derſtwo: Und unter ihnen felb 
Hiche / furtreffliche Dränner eı 
he Er mit feinem Geiſt begabt 
Melchiſedech / und. dergie 
‚denen allen fie viel von GOtt 
chen Sachen/haben lernen / un 
chkoͤmmlingen hinterlaſſen koͤn 


en hat man auch ſchon von Al 


Wehen /mAranıd Dischs Ran Arab 





— sörfligenXieft. 

turfichen Verſtand begeben / und.alles 
darnach richten müffen. Hieraus iſt die 
Philofophia entſtanden: aus der Philo- 
fophia Die Erkentniß Gottes: und aus 
de Erkentniß Gottes die Religion. Dieſe 
Ertentniß iſt in ihnen jederzeit fo groß ge 
weft / daß folche genugſam / fie vor dem 
Richt erſtuhl GOttes zu) verdammen : 
Denn fie wuften/ daß ein Gott / und daß 
ineiniger Gott war; daß Er Himmel 
we Erden/ und alles was darinnen/ er 
kbaffen hatte; daß die Seelen unſterblich 
wären. DannenhereMinutius Felıxin 
Odav. ſich erflärt/ daß die Philofophi 
mit den Ehriften / in viclen Schrpuncten / 
einerley Dieinungen gehabt alſo daß ihs 
rer viel vermeinen folten/entweder alle 
Chriſten feyen nun Philofophi soder 
bie Philoföphi wärendasumal Chri⸗ 
fien geweft. Und Juftinus Martyr 
Apol. 1. fpricht / die Lehre Platonis 
wäre vonden Geboten Chrifti gar we⸗ 
nig umterfihiedum  2Biewvol folches nicht 
A alſe 





— —— 
u berſtehen (tie Juſtinus will) als 
r heydniſche Socrates fo ein gutes 
genommen / wie efwan ein guter 
tyrer unfer den Chriſten; oder daß 
ates, und Heraclitus, mit Abra⸗ 
und andern fürnehmen Männern 
den Juden / als aufrichfigen Dies 
Gottes / allerdings zu vergleichen 
olten: Sondern es ift zur Gnügebe 
daß die heydniſche Theologia, alfo 
die Philofonhia. da ſie im hochſten 








I Leſer. 
S Furcht deß gemeinen 
REN dürffen. Pythagoras, 
dt gosae Plaro „die Stöici , und 
men KM alle andere Philofophi, 
w TofepAuslib, IT, cont,Appion, 
(fonperfich abtr die Gymnofophiften, 
und Brachmanes, welche er. noch hinzu: 
gt) haben zwar einen Vorgeſchmakk 
von off /und feinen Eigenfchafften / ge: 
habt allein fie durfften die Warheit ihrer 
Lehre dem gemeinen Volk / das nun mit 
einer gantz widerwaͤrtigen Meinung eins 
genommen war / nicht öffentlich vortras 
gen. Solches bezeugen auch Juftinus, 
Theodoretus, und unzählich vielandere, 
Xenophon Athenienfis (fagt Clem, 
Alexandrinus in riglering ) fülte die 
Warheit noch wol bezeugt haben/wann er 
mu nicht hättebefiichtenmürffen/daßman 
ihm mit Gifft vergeben moͤchte. Sind 
demnach zu allen Zeiten zwar etzliche Funt⸗ 
lein und Strahlender göttlichen Warheit 
unta den Sapongan/ md babe auf 


ACH mer! 


‚ihre Abgoͤtter / die Teufel ſelbſt / wie⸗ 
chſtem Unwillen / nach dem Zeugniß 
‚und unterſchiedliche Oracula | zum 
Fr hriſtum preifen I und Berzlich 


rachtung deflen hat H. Abrahamus 
der in feinem Leben ein Diener dep 
a Paliacarta , auf der Cuſt Chor- 
Oft⸗e Indien I daſelbſt er fich gantzer 
aufgehalten / allen mäglichen Fleiß 
—* die Geheimmiſſen / und rechte 
hepdniſchen Gottesdienſts zu kom⸗ 
ner ſich zu dem Ende mit etzlichen 
o die Alten Brachmanes genantifehr 
cht; weiches mit fuͤrtrefflichem Der 
eſchikklichkeit gemeiniglich begabte 
erer Weisheit auch Pvchagoras und 


be gönftigen Lefer, . 
maften unser den Heyden gehalten werden, 
dieſen Leutennun] fprich ich, und zwar fürs 
ich mit emem Bramine Padmanaba hat er 
fonderbarer Begebenheit ) groſſe Gemein⸗ 
Fruundvertreuliche Kundfchafft gepflogen! 
les auf das gendufte/ zu unterfchigdlichen 
nbey ihm ausgefragt. Der befagte Padma- 
zaber (welches allhie mit Stillſchweigẽ nicht 
gehen ) als einer von den fuͤrnehmſten / und 
Isgeachteften Bramines ‚hatte feiner Kebs⸗ 
er einer das Haar vom Haubt abgeſchnitten / 
nſt von einem guten Geſchlecht war, Weil 
olches bey ihrer Nation eine groſſe Schmach 
der Padmanaba nicht nur allein bey ihren 
indfchaffe in Ungunſt Darüber gerieth / fons 
auch von dem heydniſchen Gouverneur auf 
lbigen Cuſt dehiwegen fehr übel angefehen 
ſo wurde er demnach gezwungen / Gunſt una 
iuß bey dem Gouverneur der Niederlaͤndi⸗ 
1Compagnie,der auf der Feſtung Paliacar- 
gebieten hatte hinfüro zu fuchen, Nachdem 
der. bemeldte Bramine zu feinem Vorſprach 
Innenden Rogerium gebrauchie / der bey dem 
verneur fehr wohl daran war ſo iſt auch Ro- 
us, durch ſolches Mittel / zu guter Vertreu⸗ 
eit / und vielen Indianiſchen Religions: gez 
niſſen gelanget. Padmanaba, als der inder 
mgefilchen Spraebr ſchr wohl crfahren / kun⸗ 
ie nicht 











jachen noch viel bequemer (vermitte 
ſich zugeben vermochte. Und wiew 
amines feines weges erlaubt / ihreR 
Shriften zuentdekken; ja auch fog 
es das iftldem gemeinen Mamn / unt 
nVolk ſelbſt / ihren Vedam,oder G 
ffenbaren: ſo hat es aber Gott gleit 
init gemittelt / daß der Bramine Pac 
cht nur allein alles dem Rogerio au 
ern ihm auch ſo viel zugelaſſen / daß 
Mund aufzeichnen duͤrffe 
sen:befagte Rogerius wurdeim Jal 
Ne⸗Indien das Evangelium zu pr 
kkt / welcher über die zehn zu Paliaca 
hte Jahre / noch fünf Jahre auf Bat 
in Niederlaͤndiſcher und Portugef 
che / aeprediat; undaledann im “Tal 





guͤnſtigen Kefer. 
nehmen: Rechsgelehreen ( der ſich anderſt nicht! 
als A:W. JCrum nennet) hicht allein mit allem 
Steiß durchlefen | fondern auch diefe fchöne / und 
Grundgelchree Anmerkungen darzu gerhan wor⸗ 
den ;darinnen er.das gegenwärtige Leben und 
GlaubendieferBramines ‚ fonderlich miedem als 
sen Heydenthum / wie auch etzlicher maſſen mie 
dem Judenthum / und Chriſtenthum verglis 


D 

Solches nuͤtzliche Buch nun hab ich aus Nies 
derländilcher Sprache | nach) meinem wenigen 
Vermogen / und geringem Derftand | nicht nur 
allein in unfre hohe Muiter ſprach getreulich übers 
fest; fondern auch noch einige] aus unterſchiedli⸗ 
then] fo wol Englifchen und Frangofifchen / als 
Niederlaͤndiſchen Büchernierlefene und zuſamm⸗ 
Betragene Zugaben ( wie fiecinigund allein deß 
wegen alfo von mir genennet worden )von dam 
Afiatifchen Yfricanifchen / und Americanifchen 
Heydenthumlauf Begehren / beygetragen / fo vich 
ich von den beruͤhmtſten Volkern | durch die drey 
eier ey Ne arten gap hm 

dißmal gefunden. Die Tuͤrken hab ich mis 
Fleiß Übergangen / und fie bißweilen nur mit we⸗ 
tigen berührt: dieweil von derer Religion gange 
Rächer inoͤff entlichem Drukk / genugfam zu has 
ben. Und wiewol ich zwar willens geweſt / di 
weisliherum, Wunderbinge anı 


Di 


erfolgen follen: In das Regifi 
das nothwendigſte eingetragen / d 
as alles in richtige apitel eingethei 
zugaben in Summarien verabfaſſ 
mitelſt aber wolle ihm der geneigte £ 
diewol geringfügige I jedoch wohl⸗ 
beit nicht zn entgegen ſeyn laſſen I fo 
werdienter Gunſt mis zugethan vi 
feinem | 


Dienfigeflieffenem Freund / 





Er 


k Der Erſte Theil 
m.dem Leben und Sitten der 
ramines.in ——— Chor- 
mandel, und denen herumlie, 
—S 


Das I. Cap. 


m den vier : Hhub ämmen der 
yden / in der La, Chormandel. 


Mer Süunehmen iſt micha, 
Tractat | vorzufellen 

Seden fanden (4) Sitten der Br 
mine⸗ ʒ fondern auch zu entdekken ih⸗ 

ren Glauben und 
(4) Sitten ver Bramines.) Alle die alten fanst den 
wügen Seſchicht · ſchreibern haben fie Brachmanes ges 
mat. nennen fie auch Brainenes und Bramosz 
Were Bramins und Bramines,gleich wie unfer Au- 
rc und durch Joan deBairos, ein ſche— 
er alib.7. Zum —— *5 al 


genen EIKE INDIEN otedergelaffeng 
enigen Baben/fo ihnen Abraham mitgetheii 
en ſeyn (auſſer dem Gold und Kleidern) die 
Biffenfchafften deß Geſtirns und der natür 
(fo man Aftroloegiam md Magiam ne 
fie von Alters ber ſehr erfahren und vorrr. 
Diefer Meinung ——e Anſehen 
ws zuget han geweſt; wel llb.3. contra H 
4.343. Meldet/als folten Die Kinder Abrat 
ura / fo von ihm verlaſſen und ausgeftoffen 

edergelaffen Haben in ben fändern Magodiz 
n Arabia, Welche Magodia zu ſeyn fcheiner 
u Pcolemzo, oder dıe Sandfchafft Magin 

wigen Tag alſo gENang ; die alle beede gelegı 
N Sateın beifft/ Arabia Eelix. Bon daran. 


in Carmania oder Sindien gehen /und fo 
ommen fönnen. 


wollen alſo deß Merck in zween ZB, 
Hd ın dem erſten vorftellen das $el 
Der Bramines,famt dem jenigen | w 


rg: In dem andern aber ı Kı 
en nn Abrlest... ber - 


dem Sand Chormandel bes 
vird klare das 


ee 
HE geſagt werden. 

in Be aus und 
Nejenige imniffen von ; 
e / ſo indiefem Buch entvefft mens 
——— Staͤmme⸗ 
[| m‘ wären. Doch 
1 daßmanbillicher fünf Stam⸗ 
fomelden fie dennoch / daß derfele 
innvoler 5 in dem fie. den fünften 


munter diefe Geſchlechte zu gehe 
ſind der Stamm der Bramines, 
Setrreaes, der Weinsjaes,undder 
ij Sou- 
emeine Stämme. ] In vortgen Zeiten 
n Seſchlechte / oder Stände verchellet / 
es: und Gymnofophilte auch die erſten 
tweſi. Dieſe waren befrepeg von aller Ace 
ntemand ; entpfiengen all das jenige / fo 
tigt Sie hatten auch die Verpflegung 
fie ihnen einbilderen/ und dem gemeinen 
w/alswieflten fie alles / wasim Himmel 
efchehe- Nach die ſen folgten gleich die 
ihre Köntge und Raͤthe erwehlet wurdent 
Obrigteiten / Soldaten / Baumeiſter / 
mwerdfeleute. Alfo wurden auch faſt ale 
Tribus, oder Geſchlechte und Zunfften 
in Egypten / gleichfalls in ſieben; dte don 
die aus Arabien in drey (unter welchen 
"den Vorzug hatten) Die Romani und 
wep Lund alfo DIA untetſchiedliche ante 


PIE TAE | VD | SGEEIEE) IDIE urt 
Ve Kue;unter allem Gevoͤgel / der V 
laʒ (welcher iſt ein rother Sperber / m 
kn Ring um den Hals) uncer allen? 
Baum Ravvaſittou⸗ alſo auch unte 
chen und dero Geſchlechten | der wer 
mgenemſte bey GOtt were der Sta 
uines. Gie find auch unter ıhren . 
ingeſehen; und ſolches darum / dieweil 
ı für eine unwiderſprechliche Sache 
rd / daß dem Stamm der Bramines 
le unter denen Geſchlechten mie R 
3 fo wohl auch alle andere | von was 
Geſchlecht und Herfommen fie im 
en / geflchen gern | daß der Brami 
in Vorirefflichkeit ihnen weit uͤberle 


X ud? . Anaafin --.P. La 


m cug willen / wie un⸗ 
— koͤnne 
as Leben genommen werden: Sondern ſo 
in Bramin fich fo ſehr wuͤrde vergreiffen / 
r deßwegen am Leben zu ſtraffen; fofolle 
ın flatt deffenidie Augen ausgeftochen wers 
Denn einen Bramin zu toͤden / iſt | ihrem Sa⸗ 
ach / (e) der fünfgroffen Sünden eine/die 
leichtlich koͤnnen vargeben wgden: Aus Ur⸗ 


fach 
4 Dasf.eben genommen —— In dem Ki 
wich Japan toͤnnen auch Die Koͤnige * grofen Here 
nicht an demt chen geftrafft werden ; unangefehen/ob fie 
& folche Straff zum höchften verdienen; fondern wer⸗ 
Bis Inſel — ——— ———— herum eine Meil in 
auch in dem Meer Oſt · wetts von Jedo ungefehr 
Meilen entlegen / gebanniſirt. An allen ten 
nful Reben Wachtshäufer/und Goldatemdam: 
au einiaer Kundſchafft mit Tönen einbalterandhe inte 


— — — 





071 Be Je /elsin Pam. 1 Denaı 


SE lag range « Der Tovfaiiyr BR 





— 
fangfeiher ref —— 
ee Gott der. Rajcs. 


By Der Gott der Rajes. ] Nemlich / der Kia von 
Andere deben wieder andere Titul ei 


er — nr efengingen: —— t 






—* em genen von 
abinen ; von. allem —— 


— ft; Ä Krk — Es 
em: Einen er 
————— ———— BERN 

pe? „König von Aracasn fchreibt ft 

emebrihe ige (oder/Altermächtig 


— Ben, var 3 Ser von den 
d von 3 pen und weil 


Gen νια 
men hatte; denn Souri heiſſt fo viel 
uf Samfcorcamifch : welcheseine fc 
darinnen alle Geheimniſſe deß Hey 
ſchrieben find; die auch unter denBra 
jehaltenwizdigleich wie in Europa u 
hrten die £ateinifche Sprache. 3 
enalfo genennet I dieweil ſie der rech 
tammſind. Der andere heiſſt Soı 
n, als der jenigen / ſo ihren Nahmen 
nd empfangen ; denn in erſt⸗ erwaͤh 
bedeutet Somo den: Mond. Auffer 
find heut zu Tag noch viel andere; ı 
ſo Boch nicht zu achten! alldieweil 
andern Öefchlechtenvermengetiund 
en Adel ſehr gefchmälerehaben. | 
ee Berbegratben ich zwar 


r 





een zu — hun 
Gerecheigfeit feinen Fort; 23 N 
! — ya regeren.” Dochl 
apa ame rd 
aund auſſer denfelbigen feine bes 
(i) beine Rauffmans 
en vor die Hand nemen: und ihr 
, —— 
————— — — ame Rinder; 
ren noch wol vermoͤglich / 


Best. Zu —— dhrffen vor die Hand 

— — ⏑ ⏑⏑—————— 

Kaas ek 2 Eochiengen /dte für alten Rauffiman« 

mdiverdern ein fo groſſes Abfcheuen trus 

— dafür hielten / wofern ſich jemand date 

ſich gleich auf einmal feines Adels verlu · 

a er ein Edels 

wanm genenme zu werden. ' Daralıs d — endlich diß ent · 

de meiften Edelleute in die änfterfte Armuth 
aereihen. 


Der dritte Stamm if der Skat den 
Weinsjaes : In diefem Stamm finbentichel fe fe 
Lomz stlicheibieSici Weapari 

jeder vondenfelbigenbej op fie Di Die 
k zen —* 
| 
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I: 


De vet TISIVHRIUITRLIZIENI.  — NLOENO] 
iſt dergleichen Gebraͤuche / alfo zu leb 
zramines; denn / in dem die Stämme 
sundSoudracs,auch Fiſchund Fleiſch 
genommen KRuͤhefleiſch / welches ins 
enund jeden Scaͤnmendnrch den Ved⸗ 
nz alſo daß / gleichwie die Mahometiſt 
omSchweinenfleiſch enthalten / ſo e 
ch auch / alle Staͤmme vondemARüt 
alldieweil fie viel einen groͤſſern Ef 
cheu dafuͤr haben / als eben die Nahome 
m Schweinzfleifch. Beſagter maſſen er 
ch auch die Weinsjaes pon allem dem jer 
ka entbalten.] Ma he 


| —XCEV ch 
* an / aus dem een UND e 


m zuſſammengeſchmiedet / und aus einem jeden & 
enommen / was ihm am beften angeflanden; a 











Aanalo cin hen infidigcbabr. }:Die 
Hrtefter / und bie altem, 
haar, Ocfpen Frirsolen “ 
_ —* — nk 


— 
Bach dent —— Devon ieh 
re den —ã find auch Sedliche geweſt / 
th Haben eſſen woſlen; als die Manichæi, Ta- 
tiræ. nud andere Mehr. Marcion fagte / day 
Aciſch eſſen / nicht feelig werden koͤnten Den 
— fein hiere verboten / Deus. 4. 

Sort Et Unterſchied der 


b Math. 15.6.2 1. 
7. le 1.Ger. 10P.25. und ander⸗ 


die Stamimſuind die Soudraes als 
— ——— Povel. Dies 


namen, — 


onkomt es eben daß manches mahl 
guie Zwitracht eneſteht | Air ein r. 
Geſchlecht im Hochzeithalten I oder 
its mehrersthutidann ſonſt ge⸗ 
: Dadurch geraͤht zum oͤftern (u) eis 
—2* Aufruhr; dergleichen ich 


— EE ID werſia. 
fen 





tuarli,Die gantze Stadt Paliacarca „gei 
 £andfchafft Chormandel ‚in Unrı 
rung begriffen war; dieweil die Paly 
a8 Befchlechrder Huͤner⸗Raͤuſſer / 
aͤbtniß ihrer Zodeneinem ein Kleid od 
Fdie Erde hatte ausgebreitet darüber d 
ragen folte werden: Diß hat nun das G 
er Cauvvreaes nicht leiden wollen / m 
den / daß ihnen folches zuftündelund nid 
; und wiewolfie eine Zeitlang deßtvrg: 
Finger zu gefehen! fogedächtenfiedo« 
nen ſolches nicht länger zu geſtatten; a 
r Tode esliche Tage unbegraben wurt 
en / ſo lang und ſo viel / biß endlich auf B 
8 Gouberneurs daſelbſt der Tode beei 
DE. Darüber Die Palysfich ſo ergrimme 
e Meib nd Rindern! Ana her sn a 


ch — daraus alſo zu erſehen / 

ano Of dont af 
9 Achtung gebe. 

in wurde gedacht | das der Soudraes 

Stamm viel Geſchlecht unter fich babe : derofels 





unterfchieden 
Handwerker | dannt fie fich neh⸗ 
ne firde beften Geſchlecht eines ges 
————— derenetzliche regiren / etzliche 
ernehren. Darnach folgenlihrem 
— — —— fü et 
mit ſaen; etzliche warten den 
auf: — nehren fie ig 
5 —* 55 
in 


m der Vorgang gebüre 5 fondern einjedlis 
iffert Bierinnen hefftig mit Vorwendung / 
Geſchlecht das beſte ſey. Die Cauvvreaes 
infehr groſſes Öefchlecht ; fie nennenes das 
eſchlecht der Dreyhundert ; dareın alldie 
angenommen werden] die ihr Öefchleche 
flen haben | und defwegen find | als Ges 
tloſe. Diß ©efchlecht vergleichen fie eben 
‚gen mit der See / welche aller Fluͤſſe 
r empfängt und einnimt ; doch alſo / daß fie 
ll werde. Etzliche von dieſem Geſchlecht res 
; ihrer viel ſind Mahler I ſo die Leinwand 


njdie zu Kleidung heedes ihres Volks / dann 








Silke mahlen theils find Soldaten, 
Vor Alters] mie fie vorgeben | waren ſie fehr bes 
nüßtme — Dapferfeit im Krieg / ais Helden 
fe Die Jeneafind ABeber| davon kaum 
igfte ein Soldat. DieCorrevvanjen 
nfauffen rich, (r) als Pyfang ‚u.d.g. als 
wie 
Als Was Pylang für eine 

in — pur BR — — 55: ——3— 
Tac.Barır in ‚in den ex (prücht/Pr. Alpimmnenne —— 

die Dialaifchen Volter heiſſen es Banana,dte Javanifche 


Holland / die man nen . 
wo mau ſie roh iſſet / machen viel Blehungen und 
kehten den ee ge den jenigen reg 


—— 
DL 


t sdenn fonit befömt man gar leichtlich Die Ruhr /oder 
ergleichen galtifche Krandheit: Eben als wann eis 
derneulich in Franfreich oder Spanien gefomen fich 
mWeintrauben / ohne Brod/ überflüffig anfülten / 
; der würde gewißlich gar bald einen hefftigen Dutch» 
befommen, Lid. II. de Medic. Indor.dial, Fl. 


Sicys. Die Illcovvan ien verfauffenauch 
tei(s)als Seigen/(#) Cocos und Jagara,das 
rtzen Zuffer. Die Kaikulle finden vers 
h Volt ihre Weiber meiſtentheils Hurens 
welches 


Als Feigen. Fs find unterfchiedliche Arten von Fei« 
in Indien ; die emeiftibeffer/dann Die andere ; eine 
die anderegroß ; eine dift / die andere ſchmal / oder 
+ Aberins gemein find fieeinerley Geftalt/ und Far · 


und haben einen geringen Unterſcheid. Der Baum iſt 





def "India! cthums. 


allenchalben durch gang Indien / in fo. me 

Menge und een say boͤchlich zuverwun · 

dern: Ja es —— und Ünter halt der land⸗ 

Au Indien ernehren ſich ( an ſtatt ande» 

u. fen) allem mu den Feigen ; teil fie eines fehr hert · 

ni mern ſo gelind / als weren fie von Mech 

vermiſcht / und gebadıen ; alfo 

——— und das Brod / gar wohl vertretten 

Es iſt auch das: gemeine Frueſſen durch gang 

I fo man an Statt der Morgenfuppen pflegt zus 

le Die ſo am metften wachfen/ and am ge⸗ 

meinfien find / nennen die Indianer Figosdorta , das tft / 

Menue detlicht. Eimeandere Art foetwad 

—————— —— Gruchẽe / 

amd auch wol die beſten / nennen fie Seno- 

tm: —— ———— die auch viel geachtet 

tb: ber Die alferbefleit werden Ch: art. ngenenmt) 

Den merfbentherls in der Yanı al Ste 

Beten nicht fehrgeib / bleiben an fatale grün; 

Emoai undlang/ haben einen fond. n Seruch / als 

ſie oſenwaſſer wären. Etliche ſeht groffe/ ditte/ 

ind lange toachfen gerneiniglich in Cananor / an 

Bene Oie [ka Ma jabar ‚daher fie auch von den Porrugefen‘ * 
gem aus Cananorgenennet werden t Und aveil fie dafel⸗ 


Ang —8 
Re 


ort gu finden; find auch 
Ve ganteinfke andı gemeinen 
Eitudfen an aiehannern Denen ia SabenFannenern 


—8 in Mozambiquejin Or: 
an bein ©eflad Abex, Ken Mash, aa Dopaa une 


— 7 —— —X 

—ã— ae, Bi tote bonn —e— — — 

WDeomefcen und Viel find der ieimmngrdaf dieteß 

uben die URS — orte Eitern tn Pa⸗ 

Sabeia 22 rt Th 
[773 


ZEIT T Ten gen REN HNV RDLDEL 
flellet. Linſchoot. Part. V. cap. £, 

Cocos. ] Die Portugefen nennen diefe Srud 
h die Indianiſche Nüffe/fo an dem Palmbaur 
oquo,wegen der drey Loͤchlein / ſo dariunen befi 
fo dem Meerkatzenkopff ehnlich ind ; die M. 
I diefelbige Nibor, oder Nächer ; die Derfian 
t/Nargll,oder Narel; die Malabaren beiffen 
ucht Tenge, wann fie aber noch unzeitig un! 
In Goa wird fie Lanbo genennt. Der Daln 
daran die Coquos wachſen) von den Iuti 
nern/und Arabern Maro genannt / ifkder nun 
in gang Indien ; waͤchſt meiftentgeiis tsden“ 
var,und um die Gegend der Inſul Goa ; ſowo 
ı ganzen Geflad Malabar ‚da fie cingroffes & 
ben/und fiefehr in andere Derter verhandelr 
nbajam, Ormus, und dergleichen. Obgedach 
der Indianiſche Nuͤſſe / wachſen gemeiniglich 
tines Strauffen⸗eys; welches die Naß inwen 

Sie haben zwo Schalen/davon die aͤu 
nd fan man Seile / und Strifte/fo fieCayrc 
ms machen/die in gan Indien gebraucht we 
Land / als zu Waſſer :s Müflen wol in dem € 









7 Ich/üns aan [vo jemand über Felb 
— Seel einen ſchmaͤtt / ohne allen 
man auch auf der Reiß / ſo mar 
5 all Ic Casa —ã be tn eines 
** me ſtet⸗ 
— a * ( denn aß wird 

Sende Lan wann ter reiff iſt) als 
uunbegert zberciten * und —2 
— einen — * " Bann Die 
wer wird € 
3 Innerfiche$eucht/odet —2 


ttigen Lanbos 3 dem es iſt alsdann etwas 

Dem innerlichen weiſſen Keris preffen fie 

we brauchen fie zum ; denn Re nteteinen 

— 2— dann die Milch von dieſen Coquos auch 

Sonſt werden fie wenig gemutzt / und geſſen; denn fie 

derden gering geachtet / und nur eine Spaſe für die Leib 

upch/urid ander armes Bolt. Wann die Coquos zeitig 

AAschut wian die Schalen darvon / und duͤrret die inwendi⸗ 

gi joder Kern ; welche darnach verfuͤhret wird aus 

bar wach Canibaya, Or mus, und andere Derter/gegen 

Nerd ober Mitterhacht / aͤber das Geſtad für Goa; wie auch 

ia der Saubfchafft Ballsgatte ‚fintemal ein groſſer Handel 
Pnisgeaieten mir Linfcheot.Pars.1V. cap. 13. 


ine (m) für Beirie Schande ges 
aan: (x) die Maͤnner / find Springer 
Tantzer; manche wuͤrken / theils ſaͤen etz iche 

— Soldaten. Die Sicticaram find rauf 
utes 


10) Kr Feine Schand 1&oides abc nicht allein 
Boch heut zu Tag / an unterſchtedlichen Orten / in Indien; 

ſendernes ste auch dor. lters / nach dem Zeugniß —* 
digiwi Cap. 3 ı unter den Indianern ein gemeiner 













Be 2 füt dar: 
\ SRH 


a. 


Werfeitangen. Diefe Heyden halten uͤberalle 
n foldhen Sptelern und Tantzern / gu ıhrer ( 


ziewol fie unterfchiedenvon den obge 
/s, ſo gleichfalls Kauffleute / vermitte 
n Art von Wahren / fo fie verkau 
Icafa find Goldſchmiede / Eiſenſchn 
recher / Zimmerleute / Maurer: Die 
d Fiſcher I ſo mit groſſen Netzen fifi 
nouvva fiſchen mit kleinen Netzen: 
a fiſchen auch mit groſſen Netzen: 

ind ebenmeſſig Fiſcher / ſo auch ihre b 
eiſe zu fiſchen haben: Die Conaca 
hreiber: Die Gurrea find Hirten: 

ra ſind zwar auch Hirten | doch dieſt 
d unter dieſem Wolf ein gewiſſes und 
eſchlecht iſt: Die Riddi bauen das £ 








che Tlorva it nicht mehr übrig ; ſie de 
mlbapıa Allan —— bekane 
Das Geſchlecht Palla iſt unter allen Sg 
chten der Soudraes das geringſte; ſintemal 
wein wenig in beſſerem Anſehen / dann die Per- 
deren wir fol gendo gedenken werden. Dre 
r die Soudraes gehoöret auch Das Geſchleche 
Sosrevvaes ; welches ein folches Geſchlecht / 
etwasbefondershat : Diefe Laute habennits 
Feine gewiſſe I noch bleibende 
ee / gleichwie Die anderen Geſchlechte; ſon⸗ 
Beichzichen ſtetigs das Land mit Weib und 
Kein; fie wohnen in kleinen Huͤtlem / ſo fie auf 
huge Zeitlaufferden Staͤdten aufrichten; als 
un fie wegziehen / legenfienachmals dieſel⸗ 
u ihr em Hausrath / neben ihren Ooͤpffen und 
due 
3 Diß Volk nebret fich mit Jou- 
amd I arus machen; das iſt / mit klemen Wan⸗ 
mb Sieben; darinnen manden Reiß / ſo er ges 
vffet iſt / ſchwinget; und mit Dekkeln / damit 
Den Keissdopff zudekket | wann er gefocht 3 
h weilche mandas Waſſer vondem Reiß als⸗ 
abſeihen Diß Bolt führt auch von dem 

and in das Land hinein Saltz / auf ſeinen 
m Eſeien; und diewen ſolche / als gering und 
ach / wenig tragen koͤnnen / die Leute auch arm 
ſo werden fie zollfrey durch das gantze Land 
an unbe, 
























onthnen haben. 
Be E30 0202024202. 207 020ro 


Das II. Cap. 
Den Perreaes, als einem 
cht / ſo die Heyden nicht werth acht 
unter ihre Geſchlechte zu ach 
rechnen 


N dern vorhergehenden Capitel 
wir Anregung gechan von den 
Haubtftaͤmmen deß heydnuſchen V 
n Strichland Chormandel , und | 
genden Ländern: In diefem Capitel 
hun (a) vonden Perreaes bandeln 
ter den Heyden cın fehr verachtes © 
diß Volk achten fie meht fo merekin 





e nd auf dem blatten Sand wohnen fiel 
— Gruft 





ref et Dar 
ſelbſt zu ſeyn ſcheinet. 





eit | vielleicht von der Perreaes Brůnnen 
n Tafkr holen ; fo muͤſſen die Perreaes 
beine von den Tieren | zum Zeichen und 
ammıng | Daß Diefe Bruͤnnen den Perrcacs 
ren / um ihre Bruͤnnen werffen-s IBelches 
ſchicht / un dem alſo nachgekommen wird; 
ibey werden eben deroſelben Bruͤnnen er⸗ 
md vonandern unterſchieden. Dieſe Leute 
in den * ap ——— Dürfen 
Y wg burd die Gaſſen gehen⸗ en 
f dem Land feinen Fuß indie Dorffer der 
fies fetzen: Biber ifo — (b} inden 
el zu gehen / von ihrem ots Wiltn Er und 
F 
Inden Tempel zu geben VBep den Egpptie 
Hergaasus DAJL — el —— 


dem Dorff; dabauenfie 


pelfchen laſſen: Niemand henrathete dero Tächter:So 
en ſie auch niemand um die Ehe erfuchen / als diejent⸗ 
pelche eben deffeibigen Hertommens waren: Wurden 
rigen auch für unrein gehalten. 


ra verboten.Die Urfach iſt dieſe / dieweil fie 
Bramines (6) für unrein gehalten wer⸗ 
d deßwegen ſolten ſte durch hre Unreinig⸗ 
woldie Bramines ſelbſt / als(d) auch den 
Lee) welche fie für heilige Stätte hal⸗ 
reinigen. 

Diefe Leute nehren fich auf dem Land mit 
tgrabenund umbauen | mit Mauren der 
die pon Erden gemacht werden / auf zuf uͤh⸗ 

d bauen alſo faſt die Haͤuſer derg 








1. 
* Zeydenthums. 
/ nech Mooren find d 
mb Art Ieben/ohne a raue 
Unddtewerl fie ſich mir üllerlep unfauberer Arbeit / und te» 
ra Aafey/dasBleifch davon — —————— ernehren / fo 
denen fie allda auch für Schacfhitien 


—— aildieweilfichierm 


*55 Bee Ga nr ech Een fe 
—— ee 


** —— ſo ſie 

Del urn 
un gehalsen werden; infonderheit von den Bra- 
mins, —— —— 


— weiland Die 
) Als wen Die Dfanıkar. ] Ferques Tolck, in 


———— — 8 — 
— cine fonberliche 
Ve chen nein paß Reblrtiben ansetrar fnbe aa 
4a *2 — andern Dertern / auſſangen 
ud deroſelben > und weid auerieſen / als — 
und wol geſchmat teſten ek indem ih soepene 
zweyer⸗ 
ley Arten / deren die erſte —— die an⸗ 
dem aber Liriperen genennet werden: Dieſer le⸗ 
gern Handeverk Hei Seder umgngeberd unddafs 
ſetbe are Machen an Des 


Bien um Eike unten mn am 


apern; deßwegen rauch — Teak 


IE3 GERZEEITFETL UNI IDITIE 9 JOQS SHE 
ieren: So der groͤſten Schmach ı 
and kan angethan werden. 

Das Kaar abgeſchnitten.] Dieſe Art zu 
et noch von dem alten Gebrauch hinterſtell ig 
r vor Alters von den Indianern untethalten 
ons wıei ihan,und Ifidorne Eiymol.lib L. he zeug 
8 ſich jemand fehr übel gchalten/und einen gar 
: begangen hatte / der Koͤnig alsdann gebote 
aar abzufchnerden; welches der gröften Stı 
fo man jemand hat anchun können. 


efe Seriperen , wann ſie Hochzeit h 
kein Pandael aufrichten / daran me 
taͤbe / oder Stekken ſind. Hiebey iſt 
aß es darzu Land gebraͤulich / daß / w 
m Haus iſt / etzliche Pfaͤle | oder St 
htet werden; welche man von oben! € 
s eine Mannslaͤnge I mit leichten E 


neh 1 Baramıf smaa Aarlinsea A 


en fie diß uͤber 
— 


Fa nee 
re it ; denn wofern eier aus dein 
Geſchiecht der Comitys,der Sıreys, der Del 
— Schmibee| oder 

I und von gutem Bern I und ein 
eb darauf wenden wollen; fom — dieSiripe- 


Zopraufkrde Sram oe SDarfi ige 
— ——— aben 
—— 


Lch gehen Jedoch 
Bruch fo en, find Taflen fen Biofitich 
der Leich gehen; und geben einem jeden der 
‚ten Siriperen ein Fanum oder anderthalb / 
Bofür; das iſt ein Stuff Gelds / daß ſich an 
dem Werth auf ſieben Hollaͤndiſche 
Grootenbelaufft, 





(Er Bramin Padmwanaba ſprach ]1 
De Nahmen hätten von Braı 
(ver aber Derfelbige eigentlich ſey 
—* Kat fi ) und daß ftefi 
Wal hme zu I führten; gleichn 
ch ihrer Ausrechnung nach / vonih 
n. Wahr iſt es zwar / welches ſie auch 
für halten | (6) daß die andern Si 


nsjas ano Den Genen Die Soudrac. 
en Fuͤſſen mefprungen : Welches 
Bramincs gueinen Drweisibrerm 








Be TBärtnfenigegmanbere Sudan angepr 








„DeBramine find unter einander eneetfchiede 
ich / ſo wol in Anfehung ihrer profellion, als in 
der Art und | wiefie leben. In 





Der profeflion find ſechſerley Brami⸗ 
nes: Die Weiffnenvva,die Seivin,die Swaerta. 
die Schwertrunecka ‚Die Palconda , und Dann Die 
eben Ä | 

Devon bererfien Sect weiftnenvvafindg 
wldril daß Wiſtnou der oberfic Gott ſey / dem 
nemad zuvergleichen; und deßwegen / weil ſie die⸗ 
ſe Viſtnou fur den oberſten / oder hoͤchſten Gott 
harcund erkennen / werden fie Wiftnouvva ge⸗ 
Kante. Jedoch / warn die von dem Geſchlecht 
Sondra In ihrer profelflion mit diefen übereins 


kom⸗ 
(c) Daß Vifaou der oberſte Bott fey. ] Geſctzt diß 
Berr/wiftnou,fey ein eigner Nahm (wiewol ich es den⸗ 
noch aicht glaube / ſondern bin der Meinung / daß es ein all⸗ 
gemeiner Nahm ſey / wie bey uns / GOtt / und bey den Lati⸗ 
a nern/ Des ſo ſtreitet es gleichwol wider die H. Warheit / 
und wider die Meinung PTatonis; weicher lehrte / daß Bote 
suche leiblich ſey; daß es nicht koͤnne geſagt werden / was Er 
ſey; und daß Er auch keinen Nabmen habe. Diß ſcheinet / 
dad er vom Hermete Triſmegiſto(oder Vielleicht auch von 
Moſe) entlehnet; welcher fchon laͤngſt zuvor geſagt hatte / 
‚Sort fey Eins / und der einige Gott ſey feines Rahmens bea 
vroͤthtget; Er ſey auch fo etwas / bag keinem Nahmen habe. 
Deer/gleichtsre derfelbige Triimegiftus an einem andern 
"Dee ſpricht / deſſen Rahm vor den Menſchen unausipredy 
* ——— — — — alle andere hey 
— Öbett cu ea 
Biostar" eig Neßasen gegeben haben, uch alen ihren 


voggr wu vH Vwuua ud ii] V 
Ibaren der Bramincs heiſſen moͤgen. 

n dieſen Leuten vor / daß Gott denje 
welchen ſie den Braminesermeifen / 
och achte / als wann er ihm ſelbſt erw 
heEhre angethan wuͤrde. Ferner ſo be 
ı die Soudraes daß diejenigen / welch 
zeſchlecht / zur Beſchirmung der Br. 
Leben laſſen / nach dem Tod / ean dei 
idre kommen / und gelangen. Alfoı 


Eben fo hoch achte. ] Dieweil es ſehr heilt, 
nominesfacri. Dafür wurden duch bey den 
:Philofophi gehalten; bey den Petſern / die 
Babylontern / die Chaldæi; bey den Frantzo 
; und bey den Spantern die Turditanen. 

Un den Ort der Debbenare.] Diß iſt einer v 
tſeeltgſten Oeriern / da die Seelen derjenige 
tch aelebt haben / nfkommen? baden wir 


vom Ü sim 
Dech iſt diefe iworerwehnte Sect Weilt- 
gourva wieder in zweyerley Artẽ abgetheilet: Die 
iſten werden advvadi Weiſtnouvva, 
et Madyya Weiltnonvva,dieweil fielibremfas 


———* tirerfind] die von Gott / 
ſichen — aus dem Grund zu 
kedemiund ſolche zi digen wiſſem Den Tad- 
wadi bedeutet] in der Samfcortamifchen Spras 
Geleinen Difpucirer; und Tadvva , die Wiſſen⸗ 
Ktafft von Goet. Aber den Nahmen Madvva has 
Imfievoneinem Madvva Aısjaria, welcher / wie 
und Urheber dieſer 

der Weiſtnouvva 

ah⸗ 








(f) Dastsja, odet Dafs,weldyes. ) Alſo werben fü 
| a ne uautäboren taf 
Bau mn Dafeidige, Debian VE Cap. dich 


A Se 1 1 
Werben 3 affo Dafi Peine-nom 


2 — Pe ec 


—— AbmCh) für den einigen € 
nvollenlals gen 
kan fie demfiezudienenfchufdiz 


2 Piecden Kara. De Yaten ven 





— — ** tönt 
— ame j 1. 
auch 

dürfen dörffen wicht gehalten 







en — Shape — race. 
— — —— 
ni Kae 
ıjel ſondern daß an 
‚ gettfeeliges und Ace 


cht zum beſten poll: Son 


ri tenverdien⸗ 
ee ahen. 
Diefe erfigedachte Tadvvadi Weiltnouvva 
Eu Yon) —— 
an 
mi me Combtenäne sw 
da Bacon — 
den Hals / wie Die andern Bra⸗ 
——— gefchepenfoll: 


„92 Puch Werfprechen / A nicht gebatsen 


" tew /nemtten wien) ee a —8 fie Aid 
1 ınatos jentgen) welche 
Tee 


IIAInIE/ HILVEIILJEE vonuer Jcalen anf: 
berfich Damit fahren. Hierzu gebrai 
mou, einen Staub | oder Pulver | fa 
Kreide: Jedochdafich die Armen un 
lterblat beiwegenibrennen fie ein anders 
ind fprechen] Daß diß Bran lihnen 
ſey; und fie nicht vonnoͤhten haben | 
) anallenihren —8 zu bezeich 


)Verlaͤſſt er alles. ] Ein ſolches Geſetz hatter 
mer / wie bey Cicer. ſib. ꝛ. de Legg. hiervon zu | 
ißos adeunto cat! , pietatem adhibento, opes 
‚qui ſecus faxit, Deus ipfe Gindex erit. 

Bambow - Rohe in der Hand.] Benden © 
reift ed Mambu, bey uns Spanifches Rohr. 3 
Efehr viellang hinab / ander Gegend Malabar 
nitch in Chermandel » Bilnagar, und Mal 
nnen bat es etwas in fi) / welches die Ind 
mamblı nennen / das fo viel heift/ als Zuffe 
su. Die Araber / Perſer / uno Mobren / i 


Seydenthums. 
rinmal 
Senne ara 
feine Diener binfürg, 
lee Feen peace rt 
1 Heak ira geben 


en! D werde ihnen 
len den — 


auch ihr fündiges Leben nicht zun 
e Siefprechen] Wiltnou wer⸗ 
welchen er einmal in ſeiner Liebe 
aehommen |, nimmermehr-verlaflen. 
geh allbie auch diß mit bey / daß Fein Vat⸗ 
1Rımdı fo es etwas mißhandelt todten ſollz 
beilder Menſch nicht wohl ohne Sünde les 
——— nicht wohl muͤglich / daß Wilt-, 
ſo er einmal angenommen | wies 
Sera folte.Aber es find noch viel andere 
meht worinnen die ——— vondenen 
vu — unterſchieden 
e Ramanouja Weiltnouvya Däffensfe 
inut keinem Haubttuch bedekken / wie ſon 
xm Km Bramincs hun; fondern gehen einher 
won Haubt / (m) das Haar iſt ie 
u Aiaaıdene ii onen 


dee ee 
[7] — ra —— 









em gefnüpfet : Jedoch hat der Sberf 
Seck | welcher in Cansjevvaram , fo 
te Stadt] indem Königreich Carnaı 
Hoff haͤlt / und ein Mann von fehr gro 
niſt / dieſen Vortheil unter den Seit 
ein Trumm Tuch um das Haubt Bi 
wiewol auch diß nicht allezeit / zumal ww 
and anfprechen | und etwas mit ihmre 


Ramanoupa geben vor] daß ſie von beſſ 
ind] als die Tadvvadi; und ſolches z 
ſen Urſachen: Weil ſie keine Kauffm⸗ 
treiben | und in Feine Hurhduſer gef 
ofern jemand von den ihrigen dergleie 
e / daß er gleichwol mie hatter undern 
traff von ihrem Oberhaubt deßwegen 
wuͤrde. Ess iſt auch denen Tavvadin 


* bums· 37° 

ir wofemfieesthun] (0) fowerdenficdarüben 

—— noch geſtrafft / gleichwie un⸗ 

Ramanouja geſchicht: Wie ſolches der 

Ba — fo von der Sect Tadvvadi 

bar / ſelbſt befannie- 

re Sect reg Bu 

Aradh Ba l Gehe ) ein 

————— Se: und 

alle Die ie 

; jader Wiltnoufelbft; von welchem 

iftnouvva vorgeben] daß er der oberfte 

fey = Die] fo vondem Gefchlecht Soudra, 

Ba fie in ihrer Meinung mit diefen Bramines 

Dem Formen] werden Sangam genennet.Dier 

zeichnet fr Panbe mit Drep oder vice 

ans g) Aſchen / ſo vom Küßeforhges 

Enñj Brandt. 

(0) So werden fie daruͤber nicht zu Rede gefezet.] 

Die Dean —— unbe — diefe — 

weniger für eine Suͤnde / — 3 — 

— — 
MB auch ————— berichten 


ö Pe} Se ‚ara der oberfte.) Wer diefer Eivvara de 
tpch hiervon die Anmerkiüber das . Cap· 


pellighalten; 
ge Derweil — — 
—XR 


m- Die (r) diefen Lin gam fra en] 
auch fürnemlich zu einem —*2 uni 
em Bekenntniß; daß fie vollig alle 
ing und Vertrauen auf Efvvara feı 
fie feinen andern & Ditlalsihnierfen 


dritte Sect wird Smaerga genen 
ben (wieder Bramin Padmanaba bez. 
auch felbft vondiefer Sect war) zueii 
rund Erfinder ri Secte anen San 
a gehabt. Dieſe berichten / daß (DW 

Tr. 


Diefen Zingam.] Was Lingam eigentli 
II. Cap. im andern Theil. gentlich [el 


Aſtnos and Efifara eines ſeyen.] Hierunter fc 
Schatten der Warheit verborgen zu ſeyn / def 
riſtus fagte : Ich und der Vatter findeins. ' 


Ynmerf RRor Noco X Man Hiolva sellse FL. 





300 Eifer Hmm us 
Erden extennen; gleichwol a ie 
ts Patzer /abn/und . Geiſt / —— € 





— — wewol fie durch ie 


nicht fpüren koͤnnen / daß ſich Diefe. 
— — 
oe und erkennet 
Denmischten. Sole fcheinee | Haben unter 
gemeinen Volk nicht fo viel Naͤchfolgere; 
mal ihnen die Sache etwas zu hoch / und ihr 
Kan ſolches nicht mol erreichen I noch bes 
fenfan: Und diß um fo vieldeftoweniger] dies 
die Braminesfolches unter ihnen färeingroff 
Scheimniß halten. 
Sie vierdte Sect wird Schaervvaccka ges 
et; Diefe find vom Geſchlecht des Epicurer, 
alten Dafür | dab dickes Leben (2) das — 


rn) Das Ende deß Menſchen.] Dieſer Meinung find 
T fee wenig / auch fo gar unter den Spenden / geweſt. 
2archu M Mefenius,einDifcipuldeß Ariftatelis, als 

Philofophus, Hiftoricus, und Orator, 
dcurms ai auch gar —— Zeit leb⸗ 


— 





denſchen ſey; unddaß nach dieſem Lebe 
s folgen werde: —— was 
dem zuk uͤnfftigen Leben melden | Das 
‚5 und ſprechen I manfoll cs ihnen ben 
fo zeigen) da fie esmit Augen henko 
| hren ſie es auch nicht zu gie 
ich aber dieſe inihrem IBandel | une 
chen wol verhalten] das thun ſie / fag 
in Padmanaba, nicht daß fie in de 
igen £cben etwas gutes Dadurch zu e 
denken; ſondern ahnen Damik nr be 
chenein £ob zumachen, Dieſe feheingı 
eils (#) auf deß Plinii Schlag zu ſeyn 
jemge für ein Geſpoͤtt halt / was die 


) 
uf Veh Plinii Schlag] Deſſen Wort ſi 


. ve. Mobs nmarhbalauın 












ums. 41 


der zum nachdem 
Bir er halt cs für a 


oder 

nffte Sect wird genennet Pafenda : 
daß das Geſetz /das iſt / die Lehre / fi 
t —— wird] nicht wahı 
fienehmen auch folches nicht inache ſonder 
2 — ge: 
alles gehen / wie nmag: Denn ſie halten mi 
—— üür | daß der Menſch mit die 
inEnde habe, Wie Fan es feynifprechen 
; ——— der zur Aſchen verbrannejuni 
zu Staub worden ift| wieder lebendig werden foll 
Doch mit dergleichen Reden widerfprechen fi 
nicht den Chriſtlichen Glauben (x) vonder —— 
erſtehun 


(x) Yon der Aufferſtehung der Todten.] Di i 
meiſten theils den Philofophis efiwas neues; ıhrer viele 
gar etwas feltfames/und ungerermtes; und find alfo der) 
geh ſeht wenig geweſt / die ein Liecht oder Scheinlen 





haben. Unter den Juͤden ſelbſt die Sadncrer, unt 

len die Manicheer, Marcioniten, Valentinis 

er, ee und noch viel ande 
wehr haben daffelbe geläugner ; Ungeachtet / Ehriftı 
felöft March. 2 2. folches aus dem A. Z. deutlich genug t 
wiejen hatte; Imgleigen and dir Pe / und Apoͤſt 





Eecrſter Theil 
japlıhen Orten: Pfal.1 7:69 grund 49.6.7 5.Dan.ı a, 


tom, und gr Bene 14a ne 
Guzts22, 4, Tbefl, 4.0.14. Heb.6.6.2, An onen 


m der Todten | davon fie Peine Wiſſen⸗ 
t haben ; fondern ſie widerftchen vielmehr 
Admſchen Meinung | weil nemhch die Her⸗ 
en Umiauff der enen glauben] und ſchr ſtark 
m] (7) €8 werde noch einſt die Zeit kommen / 

da al⸗ 


Es werde noch einſt die Seit kommen. J Zu. 
n Aber 36000 Jahr / nach def atonis Rechnung / und 
rſchiedlicher anderer / nach ihm. Dieſe Metnung iſt ent· 
mqen und hertommen aus etzlichen Aſtrologiſchen Bes 
Naungen: Sie wollen / daß der oberfie Stmanel in ſich 





Ä dei Indianephen Sewdenchum:. 
da alles / gleichwie es min iſt / wiederum fo ſeyn ſe 
Solche Dieiumg mun verwerffen fir alterdin. 

web wollen fie nicht annchmen. Dieſe I gler 

nieder Bramin Padmanaba fagte / find dr 
wib ſchlummer I als Die vorigen’; nicht allein? 
umſindem ſie dieſer Meinung zu: und 
das Geſchlecht nicht acht geben; n au 

—— — — Unterft 

ten(z) zwiſchen Vatter ter / Bru 
| ; fir. fienbep jedem fie fchlaf 
bey jedem; und ſagen / daß fie ihr eigenes befch! 

fen indem ſie bey eines andern Frauliegen. 3 

Bramin Padmanaba bezeugte | daß diß gott! 
Weſen sing und allein davon herruͤhre | dien 
ice Menſchen nach dem guten Nahmen bey 
tastennichts fragen ; und auch feines andern 
bens / nach dieſem / gewärtigfind. Doch ſehe 
ſieſich I mit den vorigen / ihre Meinung öffent 
Zu 


(z) Zwiſchen Vatter und Mutter. ] P. Hier 
suns Lib. II. axberſue Fobıanum ,toeıf auch von cinem 
chen —— weiß den onen jureden; moer 
felches ber habe / weiß tch nicht; denn benden alten Geſch 
ſchretbern / welche vor / und zu feinen Zeitengelcht hal 
wird man es nicht leichtlsch finden. Ben den Perfe 
Babyloniern / Parthern / Medern / Phrygiern / 
latern / Egyptiern / und andern uuterſchiedlichen 
fern iſt es ſehr gemein geweſt. Ja / Chryfippus lief 
dernehenen / daß — / welchedas beſchlaffen 
Muͤtter / Toͤchter / vnd Schweftern Abel gethan zu fepn 
ah fehr —— ZN Diog. Latrti 
fire ipfm. Osred 108 DD, ehrete | 
SÖRZIHMIIT SSH prete GHet der, 


7 TT, 
rigen geiten ihrer viel | sorgen dieſes 
mgebrachtiworden, 
die fechfte Sect wird genennt Tfch. 
agen / daß weder Wiltnou ‚ noch Efv 
n ein Tfche£ti der oberfie Gott feyı 
af Wiltnou, Efvvara, und Bramm 
Prung haben; daß ſie durch, 
on, was fieauch find; („s) und de 
ſamt allem dem / wa⸗ darinnen iſt / durc 
ti ſey / und beſtehe. Dieſe ſind den 
Bin dieſem Seuff su pergleichen | i 
cdam eben ſo wenig zu untern 
hren; ſondern wollen, man ſoll ihnen 
& dermaſſen beweiſen | daß fie es mir l 
Km, und mit ihren Handen fühlen 


UND DB die Mal 1 m... 


45 
Das IV. Cap. 


Br. 
—— 
einandet ⁊ 


rn 


—— welche ſich Durch eine ſonder⸗ 
a art von a — Bra- 
es abgcſendert werden Ja 

BE clan fie — ind; 
cuche Soudraes eine folche 
hebmenjbeiffenfie Jogüs: und en 

im Leben) find entweder Wariapraftas,os 

rSan-jafiis, oder Avadotitas. Die Wana- 

altas find folche Leute / die fich mie Weib und 

aan De Blche un dere —5 — von 

— 
gewi t jenichtein 

86 Erde sieben Ha —— fa 

a — 


ichſam und wandern 

nalfo Beh Are hr obäldern * Akte 

lig erachtet wird I fo haͤlt man auch ann 
wegen für fehr heilige Leute. 


Die 
Bhfche und Wälder. ] Diefe Sect if / 
un hang nach / ſehr alt, — 53 Herodoti Zeiten 
nennt 5 indem er iefelbige gungfamm befchreibs im 
wen (AED 0 


u ms ug] 
«is VUFTTEN fie Speiſe zu fich nehmen 
rauch der Speife und deß Getraͤnks 
€ auch Feine Füpfferye Bekken / wel ch 
Ferönfchen mai | auf dem and 

el ſehr gemein find] gebrauchen: fond 
n u ach Gefaͤſſen eſſen und er 
D vom Allmoſen leben, 


Sie findr 
chem Kleid angethan | das mit rothe 


me gekommen / ſchnitten ihre Man 
ven ihre Natur durch Einnehmun 
Jenennet wird. 

Rein Betel effen.] Was Betel fen / ; 


OEeR cap, 40. Der meifte Thetl bey d 
viel davon 2 Mosaunsan.. ı » 


ern 


Ba aber en ng 


il 
ee E 
Im Ye == aan m cht aan 
Dora non m Mana, 


—— ÜS , gleichwic 
Ichre — *— —S Pad. 


ꝛ GrPr 





Welche nun eine ſolche Weis zu lebe 
ſo ſte dem Geſchlecht nach Bramine: 
enfie San-jafijs genennt: wofern ſie vi 
nen Settrea, oder Weinsja ſind / heiſſt r 
na- ampſa: Wamn fie aber von dei 
htder Soudraessalsdann (‘g) nenneti 
is. Doch bedienen fich dieſe legern! ı 
o⸗art / weit einen mehrern Freyheit | 
mSan-jafijs. 


ie dritte Gattung der Bramines, Die: 
| 


) Ylenntman fie Joglis.] Derdas Reis⸗u 
häber die Reis nach Oſtindien gefchrieben / 1 
miral Paulus Ser» Caerden thut auch in der“ 
ig deß Köntgreiche Narſinga, fo auf ber ta 
ormandel gelegen/ einige Meldung diefer Jos 
ıues, aleichwwie erfie nennet ; und fagt / Daß fie ‘ 





A 
Sr Arad 
** — —— 
9 — von denen 
———— ʒ Plone viſchea· 








Avadoucas ſehr wenig unter den > 

ang und gar nakket daher lauffen: Sim 

tie natürliche Erbarkeit bey ihrer vielenn 

aſſt / daß fie fichfo vergeſſen / und die Sch“ 
igkeit fo gar beſeits legen ſolten. 

Das V. Cap. 

Von dem Vorzug / oder Fre 

ten / welche der Vedam den Bram 
nes ertheilet. 

Je Freyheiten / ſo der Ved⸗ 


Bremines amt me “ 








deß Indianiſchen Heydenthums. 53 
mie nichts von dem gebeiligten umtommen/ noch das Anſe⸗ 
ben paben möchte, als ob fie GOtt etwas zuopfern Willens 
wären/darameiniger Fehl oder Gebrechen befindlich. 





geſſen dürften I damit fie fich ſelbſt deß Bluts 
—* ſchuldig machen an soon! * 
ie dasjenige Thier welches fo 

werden / ben Dem Hals ergreiffen / und —* 


ſo lang Ban biß daß es erſtikke. Wann nun 
ſolches Vieh / oder Thier / tod iſt alsdann zerhau⸗ 
en ſie cs in ken (ec) verbrennenes mit Feuer I 
und forechen esliche Gebete Darüber ; und geben 
D iij den⸗ 
(4) Welches ſoll geofert werden.] Die Opfer ha⸗ 
ber jtderze it ihren Urſprung mit der Religion genommen / 
euh fd gar im Anfang der Schöpfung ; tie zu ſehen aus 
dr Geſchicht von Eaın und Abel. BD hatte in dent 
Alten Teſtament felbft unterfchtedliche Opffer eingeſetzt / 
yon welchen Moſes durchgehends handelt: Es waren fu.che 
Opfer Deweisszeichen einer aufrichtigen Anrufſung und 
Dentfagung für die genoffenen Wolthaten : Daruiter 
Baren ealice Berföhn:opfer / welche auf Chriſtum ſahen; 
wiewol Die Heyden das wenigſte davon gewuſſt: Gie haben 
jwar jederzeit denjenigen; fo fie für Götter angenommen / 
euch mit allerley Opfern gedienet; aber einigund allcın / 
wie Euftarhius meldet / fich gegen diefelbigen damit danf« 
bar zu erweiſen / und die Torifeung der ermwieienen ZBol: 
thaten dadurch zu erhalten. Sieh Macrob. lsb. III. cap. z. 
2.5 fegg. Mit der Zutunffe Chriſti haben alle ſol he blu: 
tige Opfer ein Ende genommen ; wiewol die Chriſten an 
noch ihre Opfer haben. Befich hievon den Sendbrief aı 
die Ebr.c. 7. 6.27.08 9.9. 1 1. Epb.g.5.2.Lrc.1 1.6.13 
44. und 24-6. ult, Phil. 4.5. 1 8. und an andern Orten dei 
Schrifft mehr. 
(ce) Verbeennenes mit Sener.)] Auf was Weis fal 


alle Heiden ihre. Opfer verrichten iſt gu ſehen bey Alex. a 
SIr#00470 II, M 60Pı 1 8 


.——— = 


die Braminesfragt / obfiefein Flei 
‚fie allerdings nein dazu fagen ; fo rei 
arheit nicht: Und ihr koͤnnet fie damit 
alldieweil fie / infeyerlicher Begehu⸗ 
Jagam, Fleiſch eſſen. 

Ache Feyerung Jagam, macht demje 
ches Feſt zu feyren annimmt | etwas 
enn wer diefe Opfer thun will / muß . 
9. Tage lang / nachdem er ein Gelub 
ie Bramines, fo dabey erſchienen | ha 


Auf dem Feſt.] Etzliche Feſte zu begehen / w 
Goͤttern opferten / war ſehr gebraͤuchlich Sie 
s.und Num.2y.5.2. Diß / ſcheinet / haben 
uͤden gelernet / welche es eben fo machten· GI 
Buch der Koͤnige / cap. 3. b6.53. 

Etzliche Stuͤkke.] Alfo mann die Juͤden 
opferten / hatten auch alle diejenigen / welche di 
eltenienliche Theile / oder Stüfte / die fie mil 


— — 
2 
inden Himmel zu kommen / die wer⸗ 

a a So Be 
dieweil in Begehung 
fen wird / durchansnicht * 
en daß ſie 
das möchten 
a 
iſt / als unfer einem etwan 
ſeyn moͤchte. 
/ fo den Bramines 
und An wie der Jagam 
D uij ſoll 
E⸗ꝙ Mvun das Cap 








le ia 75 ..wIy 
m Oefehlechekisn An die Wein: 


‚Leute vondem dritte gelchleck 
mi. Cap. iſt gehandele ivorden) d 
zam nicht feyren / noch von ande 
emen| wie man di 


DI Feft feyerlich 5 
doeh vielweniger iſt enden Soudraesgj 
oda. 

Nedriffe Freyheit der Bramines iſt 
denVedam Iefendürffen.DerVedan 

nOelegsbuchitwelches infichbeg 
rojemge | was fie glauben ſollen slamt 
onien / Die fie zu beobachten. Dig By 
tweis / in Samkortamifcher Sprach 
rflen After Theil genenng wi:bRoggo 


r andere lourevvedam;der dritt eSa 
2 5 Der vier a1... - 


N een und er 
‚von denenfie 
suerfens 


haben) verdetfet Hatten. die 
38 14. Cap. diefes erfien Theils. 4 
Each weitlicber.22Jacht/und hoben Anſchen. 
WEN PEhRrt 10 de Alten Zeßamgut. " 8 


Bin DET Fechte Verſtand deſſen ſey / um 
hefftige Strittigkenen ſich erheben 
en; indem der eine ein ort fo / der a 
rt 2 Aber zu Auffebung folcher 

te find geſetzt (k) die Jaftra , welches 


krklaͤrungen | oder Auslegungen / bei 
itet. 


Die vierdte Freyheit der Bra min: 
ie andere Ihres Geſchlechts den Vedaı 
rffen; und benebenft auch die Sercreas: 
Ne Leute vom Geſchlecht Weins ja, und 
Ferner fo mögen zwar wol die von 
t Settrea den Vedam ‚darinnen fievc 
nes unterwieſen | auch lefen; aber der 
ılefendärffenfie andere nicht lehren. 
sefchlecht Weins jadärffenden Vedan 


den ı nnch Roll... 


aut Und eben durch diefes Mittel 
war: e it 
die Gottesdienfte allerdings verborgen 
er 
an das T kaͤmen / und unter den Leuten 
offenbar wie es in denfelbigen Daher unt 
Augienge. 


/ fünfte Sreyheit Brami 
—— Sun ae Ken ad 
andembegehren und‘ ar 


ed; i Getessenin. 1Bte ee So 

und degangen worden / ſich dey Diod Sı 
ale ih. Er ‚2. und bey dem —* ‚de Diis Gent.Syn 
AIR. — 


m Ze Birufiälib. fogwlari de Gereri 











KIT. ImDben Alex. 4b Alexandre Ib. D, Genial. 
cap. 6. 


geweſen) jährlich begehen ſieht man / daß 
die Bramiues ihre Hand miltiglich aufs 
Welches dann diß Geſindlein gar wohl 
zu nehmen weiß; fintemal auf einen ſolchen 
e Bramines ‚und Jogijs, in groſſer Anzahl 
jenigen Käufer fich finden und antreffen 
Ja dieſe Lehre der Bramines, fodas Als 
benrähmet macht auch / daß erliche fo ſeht 
en Handreichungen geneigt] und fo viel ges 
fie oftmats felbft darüber verarmen; oder 
mwerngftennicht recht mehr überfich kom⸗ 
nen / ſo viel fie auch immer gewinnen und 








Bee nenne 


eſehr arm; und deßwegen / Durch die 9 
bungen werden zu betteln. Durch 
h kommt es mit ihnen endlich dazu | ! 
mines auch offtmals etwas anders de 
renivor die Hand nehmen muͤſſen; als 
Schafft reiben] mit Artzney umgehen! u 
en. Aber / was ficauch thun und an 
rffenfie dennoch kein Handwerk treibe 
Feldbau / Weben / Mahlen / oder dergle 
—— —— 

gen ſelbſt nicht / knechtiſche oder ſcla 
ie leiſten; als die Fuͤſſe zu waſchen/ 6) 
eaͤuen / und dergleichen: Sondernwofer 
d ein Bramin zu dergleichen begeben n 
— die andern Bramines —— 

eſchlecht verfallenhaben. Aber zu 
en / zu Geſandſchafften / zu Raͤthen I un 





mgen Fomge / Der ſte ihnen geſchenkt | n 
mand feiner Nachkoͤmlingen wieder at 
en: Dennfeinervonden Nachkomling 
nem Vorfahrer die Schand anthun wol 
auch für eine Gewiſſens⸗ſache halten 
urcht I die Klagen der armen Bramines, 
ibsnothdurfft beraubet wordenimöchten 
erden; und duͤrffte ihnen alſo die Rach 
f den Hals kommen: Sintemal fie da 
daß fie ſchuldig ſeyen / den Bramines g 
m; unddaß folchesdem W iltnou oder Ei 
sen fie dienen! Ce) fehr angenehm. Dan 
sen fie auch gaͤntzlich dafür | daß / wofer 
nirgend ein Leid anthäten | fiediejeniger 
/ und Das angethane Leid zufiraffen / die 
Goͤtter reisen würden. 

) Sebrangenchm.) Die Urſachen deffen fi 





deß Indianiſchen Zeydenchums. €; 
Das VII. Cap. 


Wie ſich die Bramines pflegen zu ver⸗ 
halten in der Geburt ihrer Rinder? Wann 
ſie ihnen einen Nahmen geben / und 
Die Ohren durchboren? 


Je Bramines werden von den Rramines 
gezehlet / und wer von keinem Bramin 
entfproffen! der ift fen Bramin, (#) und 
Fan auch Feiner werden. Es fan zwar wol je; 
mand / aus einer Zuneigung | deſto befler in den 
Symmel zu gelangen | und durch eine Begierde 
mehrerer Vollkommenheit getrieben / fich ın few 
nm £chenverhalten! (b) nach der Weiſe der Bra- 
E ij mines: 
(4) Und kan auch keiner roerden. ]J Behden Juͤden 
Munte auch niemand cın Levit / oder Prieſter werden / denn 
allein derjenige / weicher aus Lim Stamm Levi geboren 
ker. 
(5) Nach det Weliſe der Bramin:s. Johan vanTvvift 
In feiner Befchreibung von Guſaratte, erzehlt / daß / wofern 
etzliche Mohren / oder ſonſt andere / fo von einer ander Re⸗ 
ligron geweſt find / ſich zu dem Heidenthum / oder Ben- 
Jaen⸗s-glauben / begeben wollen /folche die Bramines nicht 
zulaſſen: es fer, dann / daß ſie / zur Buſſe / ihren Leib ſechs Mo⸗ 
nat leng / unausſetzlich / mit Kuͤhtoth unterhalten; und taͤg⸗ 
lich zum wenigſten drey Nie: ing / oder ein Pfund ſchwet / 
von diefer fürtrefflichen Subftang / ın ıhren Speifen eſſen: 
Dieweil fienemlich den Kuͤhmiſt / der von einem ſolchem 
Thier kommt / das fie gnugſam für einen Abgott halten) für 
ſehr rein und bequem erachten / dieſe Menſchen von ihren 


vorigen Sünder / als vom Fleiſth⸗eſſen / und andern der⸗ 
c Isichen/2u Jdusra. w / 








® 


009 /YE 5 BIBLEBEUIEEUY VEIT ED WEISSE us TB I8’88 
: Darüber geben I und folches zuthun h 
met find. Und dieweil ſie auch das H 
‚Kind geboreniftl für unrein halten / foi 
nd fremdes / auch fonft fein weiters Freun 
 bemelöten Zeit | in das Haus kom 
nnundie Taͤge der Unreinigkeit vorbey 
fie Das gantze Haus (d) auf den zehe 
und aller tweiffer Zeuch / der zu der Klei 
Jeibes iſt gebraucht worden] (e) wg 
c 
Zehen Tage für unrein.] So waren au 
betterinnen / und Kınder/beyden Juden egliche 
in. Sieh hie von Leb. 2. 
) Auf den zehenden Tag.] Die zu Athen 
hnen faft gang Griechenland /gaben auf den ze 
Tag ihren Kındern Nahmen. Die Kömer be 


hre Knäbleın am neunten /und ıhre Maͤgdle 
n / unterweilen auch (chon am ficbenden Tag. 





Deß Indianiſchen HeydenBums. 


ſchen; alle irdene Gefaͤſſe I ſo in dem Haufe fin 
werden hinweg geworffen; und alles kuͤpffer 
Geſchirꝛ wud ſchoͤn gefegt. Auf den zwoͤlfft 
Tag machen fie cin Feuer | welches fie Homa 
nennen ; darcin ſie / neben viclenandernunterfchf‘ 
lichen Dingen! Weyrauch mwerffen. Uber d 
fem Feuer I welches beyihnenfür heilig gehalt 
wirdilefenfie egliche Gebete: Alſo wann nun d 
ſes Feuer ausgehtifo geben fir (f) dem Kind cin 
Nahmen / der unter ihnengebräuchlich iſt; als’ 
Nainopa , Naraina, Beirevz'a, Damerfa, Ta 

MAL: 


(f) Dem Rind cınen Nahmen ] Wicwol., un 
alien Böltern und Nationen / gleıc vom Aufangd ı W 
ber achräuscchlich geweſt / und folches nicht chic .. "bh 
Urfschen / welche hier zu erzehlen viel zulang fallen ter? 
fe gaben dannoch dic Arlantes (ala bifondere Volter 
Atzıca)ıhren Kındern gar feine Nahmen; ſont ern inf 
dieſelbigen / als ein unvernuͤnfflges Vieh / auferwachſ 
Sieh Planium, lib. b cap. 2. 

(ge) AleNainopa, &c.) Die Juden nenneten ibre Ki 
ber gemetniglich nach ihren Vorfahrern / oder fonftnach a 
dern Frcunden; wie zu fehen Luc. 2.6.67. Die Griech 
nach denen / welche / wegen fuͤrtrefflicher Thaten hoch beri 
met waren: Die Roͤmer behielten gemeiniglich ihr 
Stamm⸗und⸗ Geſchlechts nahmen. (Ich weiß gar woh 
dub Plutarchus in bita Lorislani hiervon gankeın aus. 
beieugt; aber er redr daſelbſt von feinen ſolchen Nahmen / 
ben Kındern/fondern die denjenigeu gegeben werden / wel 
fchen ben jahren find.) Die meiften Volter haben dergl 
chen Gewonheit gehabt, cınig und allein die Troglodyt 
nach dem Zeugniß Alexandriab Alex. lib. IL Gen. Di 
cap. 2 5. gabenihren Kındern Kuͤhe⸗Widder ˖ und⸗Scha 
nahmen / oder ſonſt Bergleschen ; orerpchl fie dafuͤr hielte 

1 { 


Erſter Theil 
Baß diefelbigen vermittelft diefer unnernänfftigen Thie 
—* dero Behuff ſie lebten / nicht wenig aufgetomn 
wären. 





'anaba, Ragoa, Tirrenata, Marlepa, Devv 
‚Tannopa,Carpa , Welloga ‚Rama ‚Sanırı 
euda, Wareda,WWeinkeri, Wann nun al 
6, Kind den Nahmen empfangen | durchbor: 
ihm die Ohren. Doch ıftauch diß hierbey 
iſſen / daß diß durchboren der Ohren miecht allezı 
genau geſchicht / ſo bald dem Kind ein Nahmg 
ben wird; ſondern es wird auch zum offtern aͤ 
e andere Zeit verſchoben; und geſchicht ma 


esmal erſt lang hernach. Wiewol aber ande 
eſchlechte lang damit warten / fo hun es gleit 








enttichen Verfpredben. & DR net 
üden entlehnet worden / enfifnechte 
Hteffen ; zu ei inem Zeichen ihrer 
27% 





Das VIIL. Cap, i 
age Diane, 
—— den als 


a — 
5 win ‚engen. 


einer 

ihres Herkommens / 

= Anke Atomen 
—— fie das 

andhem ge- 

nanil 


18 Schuld daran | daß ſie danut big: 
de Jahriverzießen; alldieweil ſolches 
Nicht angenommen werden kan I ob 
ung eglicher Unkoſten: Sintemalds 
mam, deflen Sbengedachtisubereiteen 
Tage brennen muß; dabey foll dann 
Mt iwerden(4) das Holtz Ravvaficro 
fie für (6) febr heifighaltenjund fprec 
"Baum | unter allen‘Bäumen| beyE 
heſte ſey; gleichwie im erſten Cap. g 
dene In ſolches Feuer muß (c) get 
en Nili ‚dag iſt Reisinder Silfen; 
(ec 


ou ] Diemeifien He 
‚Innen fehr abergläubifch geweſt: Altes Holgr 
uem / Feuer damit anzulegen / davon ihre Opj 
'ct/umd verbrennetim 


erden folten ; fondern hier; 
CDerzcit eins hofannaua a__ 318 


4) Das Kolt RaßBaftıt 





HI TNIDgER 5 Um um] vit avsagug! 
: hierzu nacht unbequem gemacht wei 
lles verordnet und befichlt ihnen der 
jedoch bezcugte der Bramin Padman 
‚nicht fo gar genau beobachtet würde; 
vol | daßfiefich vom Betel enthielten 
1 aber nach ıhrem Belieben thaͤten; u 
nau Dem Befehl deß Vedams, oder 
hen Geſetzbuches / meht nachkaͤmen. 
te Schnuͤrlein / oder Strikklein iſt / wii 
Seil⸗garn; beſtchet aus dreyen Str. 
sen ein jedes von neun feinen Wollen⸗fe 
met: Dieſe duͤrffen ſonſt von niemant 
s von den Bramines ſelbſt / gezwiernet! 
e auch darzu fein Spinnrad | oder fon 
gleichen Inſtrument I gebrauchen bir 
ımäflen es allcs von freyer Hand mac 





dep "Indianifchen Zeydentbume rs 
Diele Stmiffleinover Schnuͤrlem / nunhaltenfie 


Nm groſſen Würden I und fprechen I wann ein 
feiches Schnürtein an einem Bramin , weil es 
ſchon ſehr alt / zerreiſſe; (g) fo duͤrffe er nicht eflen I 
ſo lang und ſo viel / biß daß er wieder ein anders has 
be: Denn wer fan Schnuͤrlem hat I ob er gleich 
ein Eramin, fo erfennenfie ıhn Dannochnicht da⸗ 
fürıfo lang er Feines hat / und traͤgt. Aber fols 
chen Fällen vorzufommen | und Laß nicht eiwan 
diß Schnuͤrlein / an einem ungelegnen Ort | uns 
gefehr zerreiſſen möchte ; fo haben fie Diele Ge⸗ 
| more 


ef) In groſſen Würden.) Eben als wie die Juden 
iyren Tzsr 23:5 chun. 

) So duͤrffe er nicht eſſen.] Diß / ſcheinet / haben 
anch die Perſer von den Bramines gelernet: (Ich rede all⸗ 
bie von den Indianiſchen Perſern / welche fe wol weren 
emheimiſcher Kriege und Empoͤrungen / als inſonderheit 
wegender Macht und Gewalt der Muhammedaner / als 
ihrer Feinde / die da zu Zeiten Omars, deß dritten Nachfel⸗ 
gers in der Regierung Muhammebds / den leuten König in 
Perſien geſchlagen / in Indien geſlohen / und ſich langs her⸗ 
ab an den Seiten deß Meers ausgeſtreuet hatten: Allda ſie 
nech bißanhero ihren Handel / und andere Handwerker trei⸗ 
bende / gelebt / und ſich ſehr gemehret haben: Rede ich alſo / 
wie gemeldet / nicht von denjenigen Perſern / die in Perſien 
ſelbſt wohnen.) Denn dieſe haben auch ein geflochten Band 
von Camelhaaren / oder Schaafswolle / um den Leib; ſo hin⸗ 
fen auf dem Rukken mit zweyen Knötten feſt gemacht iſt: 
Woſern ſie nun diß Band ungefehr verlohren haben / oder 
fo es etwan ſonſt zerriſſen / fo duͤrffen fie auch nicht eſſen / 
trinken / arbeiten / reden / oder vonder Stelle gehen; fo lang 
—* ſo eh Bi fie — nei ine — oder Band / be⸗ 

kommen haben; die fie glrichfane bey Ihren Prieſtern zu 
hauffın antrefen. v » Ran 


Dieſe Schnuͤrlein duͤrffen auch die ande 
he Geſchlechte gar wol tragen; und 
elbigen tragen ſie auch: Deßwegen da 
hnuͤrlein kein gewiſſes Kennzeichen für 
ch die Bramines von andernmoͤgenum 
werden / (2) wie zwar manche fuͤrgeben 
ich zum oͤfftern Heyden aus dem Ge 
insja , und auch Soudra gefehen | 

hnuͤrlein trugen. Ja man findet | d 
ern Geſchlechten / diejenigen | welche ini 
t andere in etwas uͤbertreffen wolten | 
rikklein tragen. So iſt es auch der 
nieht ungemaͤß | Daß ſolches je zu Zer 
Ht / nit aus mehrerem Eifer / ſonderñ vı 
Nachfolge ihrer Eltern: Icdoch 





deß "Indianifchen ums. 77 
| Schnürleinitwie gedacht! niemand anders machen 
darff / als Die Bramines; ſo muͤſſen ſie dere halben 
ſolche von den Bram ines kauffen; und werden alſo 
getragen zu einem Zeichen | und oͤffentucher “Bes 
fmmig ihres Glaubens. 


Das IX. Cap. 
Wie ſorgfaͤltig die Bra minesſeyen 


daß ihre Kinder wohl moͤgen unter⸗ 
wieſen werden. 


Uvor haben ivır gemeldet / daß der Brami- 
Se ncs Amt ſey / andere zu lehren; doch aber / 
Ag dieweil derjenige Fein guter Lehrer iſt / der 
andere lehret / und Der ſeinigen dabey vergeſſt; fo 
geſchicht cs dann auch / daß die Branzines ehr eige⸗ 
nes Hausgeſind in Feine Vergeſſenheit ſtellen / 
Safe unterrichtenihre Kinder ſelbſt / oder wofern 
ts ihnen nicht allerdinas gelegen konunt I wegen 
anderer Geſchaͤfften danut fie zuthun haben; /6) ſo 
nehmen fie Lehrmeiſter ins Haus | welche Blamu- 
nes ſind; oder ſchikken ſie ſonſt zu denjemgen Bra- 
mines 

(4) Sie unterrichten ibre Rinder ſelhſt.] Eben diß 


haben auch die Roͤmer mohl en acht genommen. Cup 
Surs.cap 64,.und Plutarchum in ſita Catonis Conforit, 


(db) So nehmen fie ebrmeifter ins Haus.] Stra 
boib. XV. ſprichttaß dıß ſchon zu feinerZeig die Braman.e: 
ın guter Hbungund Debranch gehabt, 






Sschand ı fondern ce würde auch eines Bı 
d / das ein Lehrmeiſter von geringerem® 
m Heydenthum unterrichtete I nicht 
den. Dierinnenfolgen auch alle andere ( 
er Weiſe der Bramines; dann niemar 
ulaſſen I daß feine Kinder von cınem &ı 

geringers Geſchlechts unterrichtet : 
e: Hierauf gehenfie gar genau der Mi 


(ce, Die Schulen balten. ] Die Schulen ſin 
rten durchgehende fehr gemein / und werden u 
bhächern zu Haus / oder ınden Pagoden gehalte 
inder fegenfich auf die Erde nieder / und chefi 
eder fchreiben lernen / und die Buchflaben auf d 
rn formiren ( denn dazu gebrauchen fie kein Pay 
en befondere ‘Blätter von einem gewiſſen Baun 
ſolche zuvor in dein Eand machen; die fie dann jı 
ieder ausreiben/und auf ein neues machen; biß tt 
sem find/die Feder zu fuhren. 


allg 


ühebaben! 
———— 
Ufo tragen ſie auch 


⸗ — 
9 


manfehr — Perreaes Ben wird er 


— for Par ce 
J L 
i &nige Wei dazu bringen konnen. 





den: Jedoch aber weil in dem andern 
dieſer Sache gehandelt werdenfoll / fon 
sauch dahin veriparen ; undin dem na 
den Capitel etwas erzehlen von ıhrer 


Arte Wiſſenſchafft I fo bey ihnen 3 


1010704070107640%012707915101°) 
Das X. Cap. 


on der Philofophifchen Wii 
ſchafft / Me amines zu fir 
iſt. 


Ao die Philoſophiſche Wiſſenſchaf 
ß belanget | ſo ſind die Branunes hier 
gang unerfahrcn. (4) Von der © 





deß Indianiſchen Heydenthums.· 821 
ſophie, als m der Aſtrologie, ſehr fürtrefflich geweſt? 
Solches bezeugen alle alte Scribenten / die der Bramines 
in etwas gebenten. 


kunſt haben fie kaum fo viel I daß fie die Sons 
und⸗Monds iſſen / ſamt den Zuſammenſtoſ⸗ 
fingen der Dianeten rechnen koͤnnen. Doch iſt 
auch dieſe Wiſſenſafft bey den mwmenigften Brami- 
nes ; fintemal ich mit folchen Unterres 
bung gehalten / die für die Verſtaͤndigſten deſſel⸗ 
bigen Orts gehalten wurden ; welche gleichwol 
die Urfach dee Sonn und, Mondsfinfter 
niß nicht gewuſſt; und da ich fie ihnen fagte I dies 
felbige verworffen / und verlachet ; und an flatt der 
rechten Urſach eine fehr lächerliche vorgebracht; 
gleschwie zu erfehen ſeyn wird aus derjenigen Hi⸗ 
fiorie | welche mir der Bramin Padmanaba em 
zchlet Bat: Die ich dann auch hie beyfuͤgen will; dar; 
inneninachder gemeinen Meinung dieſer Bolfer! 
alfo auch der Bramines (ausgenommen etzliche 
wenige I welche die Finfterniflen auszurechnen 
wiften) Die Urſach beedes der Sonn⸗ und⸗Monds⸗ 
finfterniflen vorftellig gemacht wird. 
Der Bramin, folgend dem Innhalt (6) vi 
iſto⸗ 
(6) Ihrer Riſtorien.] Was fie mit dieſer Fabel an: 
zeigen wollen / ſolte noch leichtlich zu errachen ſeyn; diewei 
intr aber die Sprache Sam ſcortam, in weicher all ihre Ge 


imniſſen befchrieben/unbetant/fo till ich mich von dieſer 
* —— Hiſtorten von Wort zn Wort zu ertlären 













— — — 


alerdiugs 797770 7700277777777 7 ge angehen» / hle ur 
dar 


das DIE Kraft Haven mochte / vap vi 
‚davon genoſſen / weder hungernnoch di 

ja daß fie niemals durch Vermuͤdun 
etinoch ihnen der Tod ſelbſt etwas an 
e; ſondern daß fie unfterblich davon 

Demnach follen fie ı nach Überlegun 
elfämtlichen für guebefundenBabeni(« 
‚Merouvvaindie Eee zumerffen; uni 


) Die Debseteaes.)] Welche fie für Devvetaes| 
fehenim XV. Cap. deß andern Teils. Alſe 
Plato ‚daß ſich Gott offtmals mit etzlichen ger! 
term berathſchlagte; und ſolches waͤre geſchehen 
fungder Welt / wovon hernach mit mehrem. 

) Den Berg Merouſßßa.] Dieſer Berg / fpred 
on eite l Gold / und fo hoch / daß er weit über alled 
te hinaus / biß an den oberſten Himmel reiche; u 
dtieff/ daß er niederer komme / als der Abgrund. 
aften alferkand Früchte 2u haben fenn: und fo } 





fliget wınde / hat er eben daflelbige E 
men / und (b) in ſich verſchlukket; al 
indem Kropf ligend geblieben: We 
ann auch den Nahmen befommen | daj 
ſt Nile canta, das ſo viel iſt als | Sc 
fe Hernach aber iſt eine ſehr ſchoͤne 
on hervorgetretten / welche / um ihrer 
willen / von einem jeden begehrt wurde 
en fie dieſelbige (5) dem Wiſtnou 3 


(5) “In fich verſchlukket.] Sich hievon w 
rim XII. Cap, deß andern Theils. Esıfl 
n Sweiffel / daß Bramma und Efvvara etnerlc 
19 haben) und diß ſolche Nahmen / die einig und 
felben Aemter und Wirkungen unterfcheiden. 
let / allem Anſehen nach/tlar und Deutlich genug 
ads ausdiefem Tractet. 

() Dem Willnou zuerkant. ] Nicht daß fie 
tinhikr Bart w iſtiroueiarntlich eine Frau hat 





<b —— einen Tempel. ] Sich das VLLT, 
Eap. Dep andern Teils. 


9 an Nebar.] Bee | daß die 
von nen und Nedtar [eben; jenes gebrauchen 
und dtefes zum Trank. Alfo —— — 
— — eh, —— — as abe: 
Ambrofiafen/u und was fiedad verftanden 
Steucb,Eugubin, — —2 
near aueifielznoß diefedramineshier« 
‚marhafftige Nedtar verfrepen/ wovon fo jemand 


söteh —II 


Da nun diß Getraͤnk Amortam ae 
den / hat ſich Wiltnou entſchloſſen / die D 
und Raetsjasjaes, welche gearbeitet h 
quifken / und in ihrer Muͤdigkeit sulabeı 
chem Ende er befohlen / daß ein jeder oo! 
genan einen Reihen ſtehen ſolte; da er 
n jcden aus einem Hopf Darınnendas Ai 
war / noch was mitgetheilt: Doch den De 
hat er aus dem Dopf vom Amortam 

Dieweil er aber nicht wolte / daß die R 
esewigleben] und aller anderen Vorthei 
n ſolten | dic durch Kraffe dei &etranf 
am erlanget würden; fo Kater denenR: 
5 aus demſelbigen Dopf (2) etwas an 
ehl welches nicht viel werth war. Es 





x Eider ein jo giuffjeeliges Leben führe 
andern mit Leibern. Weil aber Eon 
ond ſolche Anklage über fie gethan] darım 
fie auch einen ewigen Hab wider diefel 
alle: Wann demnach Sonnoder Moni 
tert wird / fo follen diefe im Streit beg 
wider Ragouund Kerou ; und (g) Die 
mp foll eben davon herkommen | weil fi 
gou und Ketou, Die als wie die Schl 
Neingeſchlukket werden. 

Bey gegebener Anlaß I wie gemelde 
Bramin Padmanaba diefe Pifkonte “ 


che ich aus feinem Mund atfgezeichner 


(q) Die Sinfternif foll Davon berfommen., 
—22 andere Zeyden haben vermeint / als | 


dond die erni 
nd — ffen durch die Baubertunft widerf 


ftebendieBraminesin Sors 





wie ihre She Walber / 

und ihre Tochter bekommen 

Doch iſt diß dabey zuwſſen daß die Bra- 

— mines, 
“#4 tit. Fabimethcap. 6. und Salome Farchi adGen. 
er rss nenne hr 


jet rau t wie 

h un it vermehren werden / ein 
De Plaro wil auch /dafman zeitlich dar· 
—— — Sinder/ une indessfunder hinfer« 
— ie lei Once ana 

ei 

Stel Maren Breäfthenienftr/ tee 
Vermosiee JMD uhr Amer rY geroiffe Gefepe 
| . “ wo. 


EIN vem V ALL. EAP-UUDEIEIE SLEEUUS 
iſt angenommen haben. Die vermoͤgl 
h / find viel fruͤher in den Waffen I ale 
1; die Reichen find offtmals ſchon da 
jet / wann shre Kinder nur acht Jahr 
hetzliche / fo baldfie nur das Schnuͤrle 
men | das iſt / wann ſie (6) ihre fünf) 
ht. Und ſolches wird vonden Brami 
au in acht genommen / daß ſie jederzeit 
Tochter ausſehen / die juͤnger ſey / 
hn; und ſolches um dieſer Urſache will 
(wie der Bramin ſelbſt bezeugte) die 1 
mit feinen Weibsperſonen fich verhei 
ffen («)die zuvor ihre Zeit gehabt haben 
(6) Ihre fünf Jahr erreicht. ] Sis corp € 


wa Giroprafßatur , gleichtwie Plusarchms ſprich 
ut Fururadfk Nums Pomp. Darum aaben al 


h —— — diß “ 


—— 7 —————— 
Sohnetwas auszugehen‘) rd er 
mer ih Pumpen willen diejenigen 

— ne 
ae a 


Ba eo Ze ea / vd e wie 
Nele as ee 


BE open Chen 208 





TESIE WEB Hajnun — Ten 
chlange nennet / wann fieden erften Anwi 
ın gefonnen | werden fie ſolches alfobald | 
8 Zeichen halten : Gehen fie dann ge 
chlange auf diefen Zagifo werdenfiedie € 
lang faflen / und nie wieder gede 
chen V ins Werk zu ſetzen: De 
men daraͤus ſo viel ab / daß es eine ungluͤl 
prathfegendüsffte. Ferner ſo nehmen 
Wcinsja eine halbe Pagode ‚oder eine 
Ducaten an Gold /welche ſie ſchmeltzen; 
mn das geſchmeltzte Gold klar und bei 
thut ſo halten fie es gar für ein gutes sei 
, erachten es rathſam zu ſeyn I mit der 1 
nmenen Heyrath fortzufahren : TBofi 
‚aber etwas Düfter und trüb anſehen laſſt 
böfes Zeichen | and bleibe alfo die Hepro 





4 — Erſter Theil 

andie Freunde berderſeits ſollenʒufa ̃ 
en Ndie Ceremomen zu begehen / dies 
wenn zwo Perſonen eine Heyrathit 
teinahbengehalten' gebräuchlich; und 
jefenachfölgende: Der Braut Vatter gi 
ep Brautigams Freunden / undbezeug 
yn aller derjenigen "die da zugegen find 
ne Tochter gegebenin (dep und dep); 
fe davon auch die gegenwärtige i 
Darnach ſo geben auch deß Brär 
reunde Ketel der Braut Freunden; un 





fich gleicher maſſen: Und diejenigen / 








Mach nime der Braͤutigam dreymal 
voll Reis / und wirfft ihn auf feines 
3; und dergleichen thut die Braut 
m Braͤutigam. Alodann nime 
der 
uer iſt ihnen ein Jeug.] Sie halten das 
s Devveta. Sieh htervon cin mehrers in den 
das I. Cap. dieſes erſten Theils. | 
Band voll Keis-] Die Juden gebrauden 
u; (welches vermuchlich auch dicfe Heyden 
vefern fie nicht aus Mangel beffelhigen fol« 
müßten) wann Braut und Bräutigam / 
mor beim Prieſter fichen / daß man fie nun 
wafell ifo nehmen auch die Umſte henden drey⸗ 
wech Wäisen/und ſtreuen ihn der Braut uͤ⸗ 
* 1Dachfs/. un, mahuct. euch‘ 


2 AP L Se * 








me der Vatter feiner «Lochter Hand 
and / und thut in Diefelbige Waſſer / | 
em Geld; und wanner reich iſt / ſo hat 
ch mehr bey der Hand; und alſo gibt 
ochter Hand dem Bräutigam indem 
ottes | undfpricht: Ich hab weiter nic 
je dis zuthun / und übergebe fiedir! W 
r Datterdie Hand feiner Tochter dei 
zam uͤbergibt / ſo iſt auch ein Schnürlei 
n / daran ein guldenes Haubt von einer 
faſſet / welches ſie einen Talinennen.D 
ird den Umſtehendengezeigt / und nach 
zebeten und Gluͤkkwuͤnſchungen nimt d 
tamfolchen Tali, und bindt ihn feine 
n den Hals; und wann nm dieſer Kı 
acht! (m) fo ift das Bandder Ehe feſt 
efenT alider Braut durch den Braͤuti⸗ 


u 


vo — 
* der we den Tali umsıp- 


ih: —— n 
fiedißlans Scham/laugnen duͤr ffen; 

anaber dennoch wol ſeyn / daß es unter ihnen 
c 3 wiewol nicht fo fehr aus Geitz / als aus 

h er ich Die Bramines hicht, 


ttelft weil der befagteTali, fo der Braut 
Hals gefnüpfet wird | das Band der Ehe 
sfotoird darum auch derfelbige | / wann * 


Sieweil er mebr Geld dafür bekomt.)] —* 
mige Befeg) fo Miod. Sierluslib XIX. erzehle/ und anter 
tanern beobachtet wurde (nemlich/ waun ein Schn 

ehter ihm fürgenommen —— init jemand in 

* ſlaſſen; fo war diefelbige Perſon nicht 

ach und Gutdünfen feines Vatters / fone 

bierinnen zu folgen) muß 


eigenen Beliel 
se fm — 
— us Be Beteme ger 





Vo uuspı TV vIpyses www wege: 
j icht inder Braut Haus; diewe 
den tand eine folche Sache ift / da 
weinen Weſen gelegent und es jederma 
3: So thun fie folches auch vffentlic 
eine Heyrath foll befeftiget werden; un 
ann gefchehen iſt I fo machen fie es au 
elt kund und offenbar : Dannehefie zu 
theftdttigeng ſchreiten machen fie li 
orher / vor der Braut Thur / darinnent 
ſoll bekrafftiget werden | cin Panda 
n Gezelt: Und ſo es ihnen můglich iſt 
¶) vier Pifang-beume; daraus abzun 
in demſelbigen Haus da dieſe Vorbe 
Gicht I eine Herrath gat ſoll gewß· 
den. Auf denjenigen Zag | wann di 
m befeſtiget / und Die gemeldten@ en 







Stand 
h zu machen: Undalfowisddie Braut öfr 
zu Haus. gebracht / daſelbſt fie dann drey 
! BE ogevebleibtwofernfie jung / und noch 
m iſt (/) einen Mann zu erfennen ; und 


Hehe 
Ding binter einander. ] Vey den Tut 
'en Tefiament märeten ——— — 
Tage SichGen.z9 6.27. und Fudie.14.5. 
— 53 £ Weile ] So pflegte kavor Ale 
Bourchgehends zugefchehen. ‚Sieh Mazrd. 2 5. Plun in 
— — ac) Catullus ſagte Veper ad« 
— confurgite, 
pr Einen 5 zu erkennen Ob aber dieſe tens 
Denen unfer Auror urn redet / a Beh bemũ · 
| a —— die Jungferſchafft nehmen; o⸗ 
rum erfuchen/und auſprechen / iſt mir ums 
3 aber iR «s/ daft su ihrer ——— 
ſich ſelbſt überbel Ungefehr bey Goa, 
en / iſt esder — 
jetren ſich in den Eheſtand begeben / daß ſie allt · 
ober Ob⸗ berren darum erſuchen / and bite 
De u ihren Drähte vis 
* Aungfe⸗ 


8 VON Lalıcıta aursgese gusse own z vorne ger 

von der anfehlichften Prieſter einem befchlaffer 

nn er Beylager mit ihnen hält: Dafür er il 

um von fünfhundere Cronen verehret. Bel 

buch / fo gehalten worden unter dem Admir: 
en. 


lsdann wieder inıhres Vatters Haur 
sannfie zu ihrem weiblichen Alter gel 
be ſie forthin bey ihrem Mann. 

Zann alfo der Bramines Kinder ver 
verdenfienicht mehr Bramaſarijs, fi 
aftas genennet ; und bekommen das « 
urlem I welches gleichermaflen aus 
nglenbeftehetimie gedacht: Undgen 
sun fie / zu dicſen zweyen Schnuͤrlen 
as dritte; und ſolches (7) dienet ih 
Oberkleid | ſintemal die Bramines < 
Leib nicht blos gehen durffen: Und 


L q 









ee ’ 
ngen fie an dem me 
1 Yabre /die ficanıkrem Alter zunch⸗ 
1 —— 
Auch jedesmals ſo oftıhnenein. Kind ge⸗ 
—— —7—7— 
ach der Bramin Padmanaba, 


jennau nicht von allen nachgefommen 
pie eiferiger einer unter ihnen in 


ed 

lein betreffend) verordnet hat. 

Vere 

Das XII. Cap. 

Die Bramines ihre Kinder 
vetheyrathenẽ 


Ei 


— nes wenden ihte Rinder! fowol 
e — Ad mp haraf kömpe 
a” 


— — 


ee 12 at dey une 
eh hiervon Arrian. 





gewöhnlich auch niemand anders vers 

n | als denjenigen | fo gleichmäflig ihres 
lechts; dennoch aber gefchichtes wolunters 
daß fie ihren Töchtern Maͤnner geben | die 
öhern Geſchlechts find; und werden dazu 
durch fpisiges Aufmerken von der Ge⸗ 
e IBürdigfeit: Jedoch aber dieBramines 
in Anfehung deflen] weder verführet noch 
ket werden; denn wofern ſie ihre Züchter 
Inders Geſchlecht geben folten |.fo würden 















ann eine Frau — 
Er 
Bein,ni lade nam 


55* 
Der —— —— 
ni I von einem Ti 


sulaflen. 

. * inihren en alten — 
# Bramin , eines fehr 
em Sahdragoupe Naraja ge⸗ 
worden! ſehr betruͤbt war | als er 
) fein Sohn Barchrouherri, wel⸗ 
n Weib aus dem Geſchlecht Sou- 

Weiber hatte: Alſo / 
Dig des Jolie ſehr lang würde 


















e die Bramines fo genau darauf 
‚I. wann fie ihre Kinder —— 
—— 
n ob ſie nicht auch etzlicher maſſen 
aß fie dieſelbigen nicht an * 
feinen Dlnsfreunbfchafft / und 

G ij Schwaͤ⸗ 


N Bertbronberri,] Dißtfieben derſel⸗ 
eri, —* Dinten an ſind ge⸗ 


BE a EZ DZ SL N ST DIT TN 
gen! der fich hierinnen verftoffen wii 
ham folte abgefchnitten / undindie J 
en werden; und (a) folteman ihn alſo 
ſt dahin ſterben laſſen / und nicht zugeber 
chte geheilet werden: Den Frauen 
ie Straff auferlegt I dieweil fie fich h 
ers nicht verſtoſſen koͤnnen | als dur 
sung. Zu Diefem End erzehlte der | 
mehrer Bezeugung | für wie greulich 
ulich dieſe Suͤnde unter ihnen gehalter 
eingewiller Bramin , unfern Paliac: 
y im Leben war | deß achte unwiſſe 
ıtter befchlaffen Hatte; ındem erfieat 
n Drtantraff Ida er ſonſt feine Frau ; 
ohnet war ; und die Mutter vermeint 
daß es ihr Mann wire: Als abı 





wurde 
Beer fotos Un fene] 


—* Ge Es 









genen Febler merkte. ] GOtt hat 
fee einätlich verboten Zei. 28,6. 7. Alfo dof 
res bey (enoph. ib. I, A zourmuenuplan oohl 
d 
— 
er vn GOtt 
prung —A EN auch / daß folche Ber» 
Natur widerfircht ; auch fo gar in den under» 
Thieren ſelbſt /deffen Erempel zu fehen find bey 
Ausb Elia, Abicenna, und anderen mehr, Darum dans 
. Bein a enigen fo mit dtefer Linfläteren befehmt» 
4 dig achtet / daß fie in ihr mögen vergra> 
ken war / da einsmals ezliche Ns 2 
a He ſen kommmenbde/eintoden Seichnam uns 
gefumben/den ſie chrlich zur Erden beftarter. Oenn 
me maste Schlaff geredt: Ne tumutes 
— — canihus. Refpuit terra, 
en hominum ‚qui matrem coitu Sitiaberit. 
— derſelbige — deß andern Tags ums 
worden. Nichts deftowweniger find 
a ſchiedliche Völterzu finden gemeft unter 
— Era Batter und Tochter / Sohn 
t¶erlaubt war. Unter 
— waren die re [dt Babylonier und Pers 
teen Ituhum Ir von einem Andfham harten / 
als trefter def Feuers; —3— 
Fzimeod ide Aut geſcht worden / und die erſten Opfer 
J [dab niemand würdig was 
rerte! —— tenem/als die jengen / veſche ſich mit 
nt und Schwefter vermirchten. Eols 
bes Hat nun Andfham gerhan / und find im hierinnendte 
Magi bißero immerhacbgefolgt, c 


Erſter Theil n 

ıft aber diß dabey zumerfen / daß die Den 
in Ausrechnung der Blutsfreundſchafft / 
chwaͤgerſchafft / in welcher es zu heyrathen 
oder nicht / ſehr wert von uns / und andern 

unterſchieden: Denn es iſt unter ahnen 
fen / feines Weibs Schweſter zu nehmen; 
drey / und mehr Schweſtern zugleich zu ha⸗ 

edoch aber | wann zween Brüder zwo 
ſtern haben folten] wäre diß beyihnennicht 
;fondern würde für eine Blutſchande ges 
Siedärffen auch ihres Vatters Schwes 


cher nehmen ; aber nicht ihres Vatters 
5 Tochter : Und ihrer Schweſter / aber 
res Bruders Tochter. Wiewol der Bra- 











ee 197 
auch fehr weit voneinans 
ersten auch ihres Vat⸗ 

nehmen das diefe niche 


— —— 
vVonder Belygamiz.fonı unter den 
Seyden gebräuch! 


ri eine] zu haben / iſt 
"allein unter den Soudraes ges 
iich / die zwar wol unterweilen 

o thun / als die Bramineszaber es iſt 
amines zugelaſſen (6) fo.dıel Weiber 

en | alsfie nur felbft wollen. Und diß iſ 


eine 

Mehr Weiber / dann eine: ] Biel Weiber zu 

a en anden Norgenländern nick fe ——* 
[und wird der Orten noch taͤgüch alfo fortgefah 
usgenommmen /da das Liecht deß Evanigelti hindurch 
—— Hingegen in den Abendländern findet ſid 
Bas Wiberfpiel ; viel Werber haben hatte dafelbf 
bon Cecrops sKöntg don Athen verborten ; und man fol 
„euch au ‚Deren wenig Exempel derjenigen fin 
—— — ‚mehr Weiber veyabt Haben. Tinte) 
Römceen find zwar etliche gereft/jedod 

— —— ——— —* Ub.Il, Semeflr,cap.z 

es auch inden Romiſchen Geſchzen ſcharff verboten 

‚A Ei Puff de dir, qui notant, infam.& L,eum, qui.C 

(E. Ful.de adulteris. Sopaben auch folchesdte. ärfer 

— en n gar Be ei 

verbotten —— leich ſonſt unter fchiedti 
Br Da aan —* ‚nemo.C.de Fudais, 


[0) Ge vun koubersnneomen] Eben diß ram 


Straba pon den Bramines /46. XV. undfage / daßfi 
Gebrauch gehabt/fo viel Werber zunehmen/nachdem fi 
ttelen hatten) folche zu ernähren ; egliche zehen / ander 
Mg/undmchr. Salufius in Fugurcha meldet da 
ige von den Numidiern / und Mobren. Tiraquella 
leg. conmub.l, 7. num. 20, 31.23. von den Thra 
n,Egyptievn/Perfiern/undandern. Den Jüder 
jolches auch nie fremd geweſt man findet ir Gem.Bebpl 
öt. Fabimoth, cap. 6. daß ein jeglicher fo viel Weibe) 
nen duͤrffe / alser begehrt; doch daß er fie bequemlid 
rhalten fönne. AR. Maimonides thut noch diß hinzu 

waͤre es auch / daß er hundert Weiber begehtte; aber 
Ihr er / es muß vor Augen ſeyn / daß er diefelbigen fa 

und Kleidern wohl unterhalten / und —* feine a 
Pflicht alten denfelbigen völlig leiſten töı 
ber ein Mann gehalten fen/ feine fehuldige P 

ig feiner Frauen zuertveifen /bas nehmen jie 


Kraͤfften und Alterab ; und aus — 
das er treibt / davon fie eine gange ——— se 
t haben i» Mifna. tit. Cetbubotb, cap. 5. NHergegen 





;Jmdianifähen herdenthumo. 109 
arte vier Weiber / aus einen jedem der 
ihlecht ein. Es fönten noch, viel Era 
Bramines, wann es zur Sach dienftlich 
— — re find} 
Bet en: Immittel r ge⸗ 
die ſo vongroſſem BD: und 
* vn a ex Sercreas, und 
uf hierinnen gebrau⸗ 
nel a haben / daß ich 
wol fagen darff s damit esiucht 
möchte / als wolteich aufler 
er meren gehen. Bey Anlaß defr 
ete Ich mich einsmals mit dem Bramin 
aba ;der fagteier hielte dafür / daß es faſt 
*5 ein Weib a ren 
nauch diejenigen / wei unter il 
Pa Lebens beflieſſen / ſich miteiner Frau⸗ 
: Jedoch wäre es gleichwol Peine 
Wia ein Weib zu nehmen | dieweil es 
"edam nicht verboten: aber / wann 
sine Ehefrau / oder auch mehr hätte | und 
.dar⸗ 


Sastevicr Weiber.) Denn nur eine eir.gige Frau 
MR ihnen cın unfehlbares Zeichen / day; fie nicht 
en vermögen: Grofle Herren haben gemeis 

* —— Weiber / — men: Frau · 
edis Bögel im einen Räfiche / zufammen 

liche von denen halten fie nur *7 PA 


vor ihnen zu sangen : Gie haben auı 
a md ou 


boͤs / und man alfo den Geboten deß v 
enau nicht nachkaͤme; daß Dennoch Diel 
nweg als den andern ſtraͤfflich wären; 


(d) Sintemal er die Burerey.] Diß ſche 
ſelbigen Bramins Meinung in etwas entgegen 
dem andern Theil / Cap. ZI. alida er verme 
Huren / fo in Tinteufchhett leben / dennoch feel 
men: Denn Hurerey und Ehebruch würden aldi 
Sünde ſeyn / gleichwie der Bramin folches all 
; oder fie muͤſſen dafür halten / daß fie auch als 

chen den Simmel. verdienen können ; weh 
ht glaublich iſt. Es waͤre dann / daß man alfof 
etgenslich ihre Meinung hiervon / daß eben für 
Sünde könte genug gerhan/umdfolche ver ſohnet 
ch biejenige Lieb und Treu) fo die Kebstweiber / 
tung deß befchehenen Vergleichs / ihren Liebhe 
fen; wovon indem XI. Cap. deß andern Th 
idelt wird. Oder eswerden vieleicht durch di 
nealleinfolche Kebsweiber verflanden / welche 1 





a al 
tote dann auch der (PD die Straff deß 
Zodes verdiente / wiewol er auch min / um befagter 
Urfache willen /ungeſtrafft hingienge. 










hr hs tra > 
nen | — die Bramines chen eiber 


| ra ind ek es Tel 
gen | 5 ſchuldig 
2 1WBiers te} willich Fürge 
il bien /undvorftelligmachen, Der oftbes 
amin,daich legen haste / me ihm 
1 are ee 
ii‘ che feichtlich verlieflen ; ja / warn 
5. be ſchon ais Ehebrecherinnen befänden)daf 
elbigengleichtwol nicht vonfichftieflen; das 
= doſe Nahme / fo ihnen fchimpflich! der 
miche offenbar würde: Wann fie — 


folte / . 
Um — fege/Infit. de publ. Ivic. 
EU L. qwamin.s.alt. — if —* 
Teti ſtinianus aber hat gleichwol fiheSieafl 
| Autb.fed bodid.C.cod, & Nobel. 134. 
das Jus Canonicum, oder geiftliche Rechi / 
—2 mt. — quafl.ı.c.4. fquis.c. 7.de 
** d antem, Ob man num diefe Stra 
* Ki zu ehe ſehen bey Calßine Lib. IV. Inf. 
Eck Weis folcyes/ zu allen Zeiten / une 
ia zn mb —— Bere) ſiel 
er wewub, ad L.13.0.6. 7.8, ” 
rer in mm daft 


jen/ wofern es noch verborgen iſt | werd⸗ 
zantz inder Stille zu halten fich befleiffe: 
s aber ausgekommen | und ruchtbar 
ind deßwegen nude Leute ihr Haus 
ach auf Feine Weiſe darinnen eſſen noc 
vollen; und ſie dennoch wegen der Lieb 
wehimmer zu ihrem Weibe tragen | dei 
Ehren (5) länger zu gemeſſen verlange 


(s) Mauren fie ſolche zwifchen swo M 
de] In vorigen Zeiten durfften auch die ; 
re Weiber / fo fieim Ehebruch ergrieffen harten 
den; und wırd ſolches noch wol nach den Roͤmiſch 
zugelaſſen; aber nicht alle insgemein / noch einem 
Sich I... marito.5 L. ſi adutterum. $. Impırat 
L Ful de adult. und ir L.Gracchm. C. eod. 
ponien vermag folches nicht nur allein der Mar 
fondern auch in Abtvefenheitdeffen / fein Vatte 
Bruder ; oder auchfonft jzemand von den näcl 





me. a 


are unfagte oudy 1 Daß biejenige/ bie 


et fie fich ven O ſo ſtellen 
* — 


laden· — 


F Shen er 
er 1gvon Japon, er, von - 
ei Daun mei MWeibben einem andern tn feiner 
Se be ae — und 
e e Anden; aba ee ichiegange tacid- 
eb: andern Tags aber bereitete er. eine 

chi 'e ſeine / und feines Welbs Blutsfreun · 
Y * beedes das Anſehen / und auch der Aus- 
— Gaſſung iſt viel anderſt geweſt / als vorhin der 
nes 3 Denn nachdem ſich dieſe Gäfte eingefteits/ und 
iber/toelthe in einer Kanimter allein faffen/nichte das 
wepfende / zumöfftern nach der Frauen tin Haus frag« 
ihnen der Mann feine andere Antwort / dann daß 
— ig wäre/in Zubereitung dieſes Gaſtmahls 

ten fie um immerhin froͤlich ſeyn. Als nun 

Bet ARme ie Weiber / zu Tifchefaflen J- 
Bee halb geendigt war / giengder Mann hin /. 
—— von dein todten Srrumpf dep Ehe⸗ 

ſte mit Blummen / und hät diefelbige fir 
ein, band fein chebrccherts. 

‚vonder $eitter ab / 308 hr ein Todten« Heidan / 

(öftem Haar/gabıpr diefe Schachtel Calfo daß fie 

richt vouffke/ wasdarinnen tar) und fptacht Geb / bring 
‚den: unse: Kichte/ und fieb zu / ob ich/ um der 
ae Se Bi 6 inwenden werde! 


feinen Verſtand mehr hatte / 


—5* tam in einer ſehr duͤſter⸗ 
— Bu rauf * ‚Knie niederfallends 
ET fiel fie zur Erden / in eine 


und wurde hr alsbald von Ihrem Mann das 








recherin den geladenen Gaſten auf ; und 
nun die Bramines die Speifen von ihrer 
empfangen] fo thun es auch die andern / die 
jeladen find ; und folcher Geſtalt wird fie 
wieder für einechrliche Fran gehalten. 


Das XIV. Cap. 


ß die Bramines, und die gantze 
Nation der Heyden / Tagwaͤhlet 
ſeyen? 
Ndem allbereit gemeldet worden im XL. 





deß Indianiſchen Heydenthums 21f 
D-anzuretten | twerden fie zum öfftern | einen ' 
m Zag und Stunde wahrzunehmen I ı 
— —— 
ai 
a Re ee Th 
gen Tages miche weit mehr kommen konnen / 
von 


st 
Ai 
Ei 
r 
32 
ü 


i 
H 
% 
ä 

Hi 


pungen worden | wann ſie Die Helfft a 
fenach Pegu, Tanafleri, und Achim 
ı [ unverrichter Sachen wieder umz 
verwundern iſt ſichs / daß fie durch ihre 
haden und Verluſt I hinfuͤhro nicht vı 


werden; ſondern immer bey ihre 
sichten! I ——— —— 


kungen durchaus keinen Nutzen / oder 
ma dringenkan: Dann / wofern das T 
ringen Frommen zu ſchaffen vermag 
nder Menſch Dasienige | fo ihm vond 
ermacht zugefchiffe / durch Die Tagn 
em / und allo den Rathſchluß einer 
ht zunicht machen koͤnnen: Daß ab 


2 
ann Panel O elle ch Dramama 
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Team) der wor Gott bringt ; gleichiwie 
Bee tnoc nbern, To pam Affen fee orrhene 
‚Sie er zehlen albasjenige von Ihm/toas ung die H. Schrifft 
ven lehret; und haben die War heit / wie es das Au⸗ 
en hat / gand in eine Fobel verſehr et. Vielleicht ob Ihre, 
Dorfahrer den Klang de Evangelli vernominen haben 
von den Apoftel Thoma (davon auch noch heuttges Tages 
de Thomas⸗ Chriſten in Indien gefunden Baum 
+ Boch daſſelbige nicht völlig haben verfehen/ noch begräiffen 
Kunen ; und alfo ihren Nachtömlingen hinterlaffen / was 
fievon Eprifiohöreten/ den fie nicht tantent Wehtwegen fe 
dann folches ihrem Bramma vielleicht zugefchrichen. 
56 es auch ſeyn (und das ſolte ich faft für gewiß hai · 
tem) Sicher mitdem Plato ‚und feinen Nachfolgern / 
"senden Chaldeern und Egyptiern gelernet haben; dann 
Biefe haben von Eprifie / feinem Amt / und was Bergleirhen 
fnchr ſeyn mag/nach dem Zeugniß Auguf?. Sreuchi Eugubie 
miin perenni /ua pbilefopbia ‚ein jimliches zu fagen ge⸗ 
"u. Der Altvatter AugmPinue lib.IIL.Confef. ift auch) 
der Retnung/daß man Dengangen Anfang deß Evans 
Johannis aus der Platoniffen ern gar wol 
” — — koͤnnen; wo nicht mit eben denſelbi⸗ 
jedoch gleichwol nach dem voͤll igen Verſtand. 
un —RX ſpricht / es ſey alles durch das Wort 
;umd Plotinus, daß der Soin Gottes der Schoͤpf · 
J— —ã — Reden find bey andern mehr zu fin · 
Cheilo· 







e Anmerk. zudem 1. Eap.deß andern 


tigen Sachen] fo hierunten auf Erden geſchehen / 
banmeflen | Caleichtoie woir den) 
— Be 

ſolte geändert werden konnen | das durffte Der 
en ih 
anem jeden Menſchen bier — rom alfo | * 
— IH, M 


ewiß erfennen kunte; fo funte er gleich 
Weges begreiffen I daß folches Tag 
——— unnothig waͤre. U 
dieſe Meinung bey ihnen fo tieff eit 
vmenſi ſo leichtlich mcht davon g 


Die Bramines haben | gute und boͤſe 
nen | etzliche Entwuͤrffe gemacht | 
rife | wie unfre Calender; die fie Pan; 
nen; und find derfelbigen zweyerley: 
Panjangam har gemacht (6) Brahal 
rer der Devvetacs; darinnen angezeigt 
egliche Taͤge gut / manche nur halbgı 
) egliche ee es Dielen P 
1 nie zund dieſe 
Pa ler idArlich — 





—— — on 
| ——— — —— —— ———— 


— 







boͤſen Taͤge / fo 
en volle) —— 7,0086 


— wann der Mond suruff en 
. eht 
Sur] ** —— 


Merdzz / der 3. und 20, —— und 22 
Waitfder 3. 200 12. Jumil/der 6: und 11. Juli / de 
Ri 4, um 


bos: Oaß der Piddia,das iſt der Ta 
Mond hervorkomt / ſehr gut: Daß der 
gnach dem Neumonden boss Daß de 
» das iſt | der neunte Zag nachdem N 
ch boe fey. Dereilfte Zagnachdei 
diſt ihr gaſt⸗ tag: Wofern er auf einen 
h fallt / ſo iſt er /ihrer Meinung nach bo 
‚auf einen andern Tag faͤllt / ſo iſt er gun 
ſolche Weiſe rechnenſie weiter die gut 
n Tage / von dem Vollmond anjbißna 
mond zugehende. 

Sie urtheilenauch von den Stunden | a 
illen Die ihnen begegnen ; darauf fie | 
acht haben. Es iſt bey ihnen allen ins 
nites Zeichen | wann der Vogel Gar 
ches ein rother Sperber iſt I mit einem 
yum den Hals) oder auchder Yoaı 


rer 
7 — weis aller Andacht beobachtet] fich 
vierves witweehsem Alex. ab Alex. lib.V. Gen. Dier. cap. 
"13. GOt der HEr: aber.pat folches ausdrüftlidh ver« 
both) 2rB. 79.0.26. und Deut.1 5.5.10. 
Heehten nach der linken Hand zu. Aber mit an⸗ 
dern Bogein ift es gans anderft befchaffen ; denn 
vondiefen find fie der Meinung / daß es eingutes 
tichen fen | wann fie vonder linken nach der rech⸗ 
ven zufliegens hingegen aberfey cs ein böfes 
ichen | wannfie fich vonder Rechten nach der 
inken zu begeben. Sie ſprechen / fo jemandvon 
einer bunten Rrohe (die da herum über allemaflen 
Bäuffig find) Berühret werde / daß fofches alsdann 
enihöfes Zeaichen;fintemal entweder eben diefelbige 
Darfonioder fonft jemand von feinen Freunden f) 
—— on werde. Wann fie 
in einem Sans find | und fchon allerdings 
Wegfertigivondannen auszugehen; aber ungefehr 
jemand meſt / fo werdenfiealfobald wieder umkeh⸗ 
sen : Denn diß halten ſie für ein boͤſes Zeichen. 
Es ſind noch viel andere Dinge mehr) daraus fie / 
wann ihnen ſplche begegnen / entweder (g) einen gu⸗ 
en ——— negangıin manchen Socken zu 
fin 8 


¶ ) Innerhalb ſechs Wochen (erben. ] Pliniu 
lib. Z. cap. ı 2. fpricht } bey den Nömern ſeyen dreyerley 
„Arten folcher —e— Voͤgel geweſt / die fie Fune- 
. bresnenpeten ; als peinlich die Krob / der Rab / und die 


¶ | 1) Minen guten oper boſen Ausgang.] Bas diE 
i fr Dia fpm mögen / aus bero Betvegung fie ſolche 
PH Schiãff 


Don den Panjangam,oder€ 
dern 


der Bramines”., 





Kal eIdaE sein Ihren Reitre UNW ZIUG 
das —— 
nennen das Jahr — feinem Ti 


meines oder Das andere 10 
bgefchehen foll: Denn ein je 
fr ae [een eignen ahmen 
erden Demnach 
benamfetiwiehernach folge 


Nas 1. heiſſt Prabgvva Samvwvatſara 
ort Samvvatſaram bedeutet ein Jah 


len wir fie durchgehen | wie es dann auc 
efen / und andern Inſtrumenten (als ı 
‚ fehen werden) von ihnen felbft nicht 
u geſetzet wird ; fondern gemeiniglı 


deß Indianiſchen Heydenthums · 127 
1639, geiweft; denn indieſem Jahr 

—— geſchen I daß der Königvon 
arica in einem Brief an den Gouverneur 

i ‚ein Sendfchreiben alfo angefans 
Im Jaht Pramadi, ac. Das 14. heiſſt 
A das 15. Wisſou. Ich hab auch befun⸗ 
daß Das Jahr 1641, von ihnen mic die ſem 
hetgenennet worden. Das 16. heiſſt Tfid- 
(änou ‚dag.17, Tfabanou, das 18. Tära- 
1819. Paärtouyva ‚das 20. Weiha,das 2 1. 
Attou, daß 22. Tfervvädari, das 23. 
öthi das 24. Wicrouri, das 25. Carram, 
6. Naudana, das 27. Wilei-ja , das 2g. 
„Das 29. Maumortha, das 30.Dormeki, 
1.Heyvelembi, das 32.Wilembi ‚ das 33. 
ru das 34. Tsärevverri , das 35. Plauvva, 
6. Tshöpo-cörtou ‚das 37. Tfobacortou, 
8. Crodi.das 39. Willvvavvafou ‚das 40. 
bavva,das 41.Palavvanga, das 42. Kile- 
a6 43. Tfaumea, das 44. Tfadärena,, das 
Virodicrecou, das 46. Paridavvi, das 47- 
madifia, das 48. Ananda, das 49. Ract- 
Das 50. Näla,das 51. Pingala ‚das ;2. Ka- 
das 53. Tfiddaerti, das 54.Raudri, das 
Jurmati ‚das 56. Dundoubi, das 57. Rud- 
»dgari, das 5g. Ractaetſi, das 59. Cröda- 
a860.TAj_. 


Ingemeinen Sashen/als Sendſchreiben / ob- 
liga- 


— ap 
1640. war diß der Infang von dem‘ 
Königs anden Gouverneur auf Palia 
ı Jahre Wierama , im Monath sya 
w, (das iR | Auguft ) nach dem Dolln 


(+) Andere gerren aber fenen.] €: 
in Sach / da de felbft fchrieben ; 
— ae ſ en 


nisMAanhhae Mana ) aan ae Pas f Am 








5 . j | . “ ‘. [3 
udiauiſchen 
U 0-7 
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Sp wie daß / 
ter aons /bey ihter vielender Gebrauch 


der e zu ſetzen: Lobet Bots! 
—— Bic wila, &c. Alſo 
deß Wiſtnou im Gebrauch / 

hrer Briefe zu fegen | Firama, wel⸗ 


bieſe Wort : Onoma mac- 


en erwaͤhnet I wie daß die Heyden in 
achen die Jahrmahmen gebrauchen / 
dacht worden: Aber in Sachen / dar⸗ 
en iſt / und derer Gedaͤchtniß lange 
ſoll | eine andere Jahr⸗rechnung dazu 
und gleichwie die Chriſten rechnen 
Beburt;die daner von der 
hammeds von Mecca nach Medi- 
ren fie ihre Zeit von einem Salavvm- 
r unter ihnen ein ſehr berühmter Koͤ⸗ 
d ſoll (wie der Bramin bezeugte) im 
im April | das 1563. Jahr geweſt 
er Salavvagena verfchieden. Don 
nfieidaß er (4) Pferde und Maͤnn⸗ 
Erden gemacht] und ihnen / feine ein 


de und Mannlein aus der Erden.] DIE 
Nat dabel/velde die Fäden von o ct 


su vasavvazSuııa YEUUERIUT IV HEUIG 

mmenift. 

Diefer Salavvagena, fprechenfiel ij 
gefehr zu Ende deß Lebens Wicrama 
xr folchen Perſon | von welcher fie gr 
Iundlächerliche Fabeln erzehlen; dave 
hie vorbringen will / nicht daß fie unst 
I dadurch zur Erfenmiß deß befagter 
aarca su gelangen! noch vermittelt d 
ıdig zu machenjwer Salavvagena ger 
ann er ſoll gelebt haben; dann fo wol Sal 
, ale Wicramaacra ‚finduns unbefan 
m / dieweil der Bramin,, vondemichı 
leiß erforſchet / wer diefer Salavvagena 
zumal bezeugte / daß er geboren worden 
Ende deß Wicramaarca. Von die 
amaarca ( mill ich nun fagen) erzehlt 


fh; “Fran —— 

jieramaarca ;die Shen aus 

[ insja den Bert; und die Frau 

fl oudra eine Sohn Namens 

— a 

Nahmens Wicramaarca , folleinmächs 

Raıfer gen KEN 
Als diefer 


ig 2 ‚gieng mie feinem 
EAN ann AM 
melden fehr verftändig und anfchlägig 


Haste geben für / daß (e) mutten in dei 
Daum fepnfolllOwderabn genan | das 
13 v viel 
en Zar ander Welt] Wo es mirten in ber Welt 
davon find unterſchiedliche Meinungen. Es 
andern eine gemeine Sage / dab A am / 
— Bere ‚gerrieben worden/ auf einen ſeht 
Oſt ⸗ indien ge — EN auf der Ja 

Kr Gbll]. de ne @. £ap. 1 1. {pricht 
gefehlt, ‚von den A 


BEE nl de 5 genant; wo · 
u fol 
ind; —— eb von ee Pie 

jet 





art. Befich hiervon das Tag-buc) der erften Reife, 
vis Ban Spil-berghennady Dft-indien/ pag4 r- Und 
ſoll es mitten inder Welt feyn: Aber Scrabo , Pau- 
s,Livius, Plurarchus, und unterfchtedliche andere 
u/daß Delpbis der Mittelpunct feyn ſoll. 
als / Sonne⸗baum; dieſer Baum foll mie 
nen Auf gang auch auffehieflenund durch 
mende Sonnenshige wachſen; biß daß er 
Mittag / wann die Sonn am allerhöchften 
mie feinem Gipfel die Sonne berührtz 
aber die Sonn wiederkehrt I fo ſoll auch 
ige Baum wiederum niedriger werdens 
nn fie gar untergeht | fich allerdings unter 


verfriechen. Der befagte Beccinun ſoll 












— An m u 
jalbenbitteichltaufend Jahre zu leben. 
a fagt pie — 
feinem komglichen Stul ſigen ſolte; und vers 
ibm über diß alles auch Kraͤffte / Geſund⸗ 
— — 
chalſo die Sonn hernieder begab / fo hat 
ee se — 
dl niedergelaflen : Und 174 ers 
ng EG ie ——— 
e fee Bruder Betti alles ausführlich ers 
— Bosrorfween neo Jako 
‚Sonn war mtau 
au Beinen fort — 2 Stul zu ſitzen⸗ ich gebe 
raber/Durch meincı and | noch andere tau⸗ 
* —— 
J al 
j — * ih —1 dis doh da 


Fa 5 Jh jeder · 





jedesmals | wann du fechs Monath daı 
fen Ifechs Monath durch die Welt war 
left ; und alfo werden aus taufend | air 
Jahre werden. Diefem Kath bat a 
und ıft jedesmals fechs Monath I in u 
Kleidungdurch die Welt gewandert; vi 
auch melden] daßer | durch dieſes Mitte 
ben auf zweytauſend Jahre erhalten. 
gehlen fie I daß er fehr wunderbare M 
groflen Reichthum überfommen / die er 
grofler Kerr I vonnoͤthen hatte. Gie | 
daß ein gewiſſer J« ihr 
a ni 








mem 
ung Gireit 

ann darzu — und darein 

— — 

gehen folten; BR RR IE 

‚Derjenige | welcher am erſten zu 

+ 


ten würde 
end em jeder wiederum 
09Wicramaarcadie 
‚nahm den Beutel / die 
dem Stab und war meinem Aus 
hinweg: Alſo daß ſie ihn / und alles dass 
n Fee folang, ne 
am Wicramaarca 
N — und alles das je⸗ 
mächtiger 19 vonnothen hat. 
| diefer Wicramaarcahabe En fechs 
hen da er jedesmals die Welt durchwan⸗ 
feinem Bruder Berti groſſe Wunder⸗ 
— in I Hiſtorien beſchrieben 
‚auch der Bramin Padmanaba, 
Bee und zu leſen / fehr arinuehig 





aber denbefagten Pan 

i ‚io Igleiche 
—— 
ET 






g 0 
chen / ein jede Stund deflelbigen erfläret] 
innen] mit guter Verrichtung / geſchehen 
ind was zu unterlaſſen diene, Der Pan⸗ 
redt demnach alſo; 


Sonntag: 
Daß auf den Sonntag / welcher anfaͤhet 
Aufgang der Sonnen! Dieerfte Stunde 


zu allen Sachen darinnen manfich zu beres 
zu berathen hat. 
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I Kauffmanfchafft zu 


— halten / oder ſonſt etwae 
nehmen das Freude / und Lehre be⸗ 


KR Ein Handel Iderdie Weiber betrifft / fol 
nach allem Wunſch gehen. 
3 j fol feinen Gewint 


enmarekie ſechſten S 
* — ——— 


Eon bos /Aroned zugehrauchen | ode 
—— —— 


12H Sega 1 dem oc wohl gu 


1 . Eoiß guri Rüge Pich re. zu kauff 
= en 


4. ‚CP böe einen Ka zubegiehen! 0 
16. —— Ya D Dörffer oder 
anzubancnioder 


BT Eee 
ir Corax machen / den Pagoden 


IM 208 










rfter chen 
&s ıfl bos | etwas vor Die Hand zu neh⸗ 
» 


Wer etwas zu gewinnen vermeintlfollbes 
erden. . 
Wer ihm einen Schlag vornimt / ſoll ver⸗ 


Es iſt gut I nach Freundſchafft zu trach⸗ 


Es iſt gut fechten! und ſtreiten. 

Es iſt gut /ſich mit jemand irgend in einer 
zu berathſchlagen. 

Kauffmanſchafft wird keinen Gewinn 


Wer eine Frau erkennt /ſoll ein Kind bes 















he zu waſchen | zur Säibe 
—* unter Hand nimt ſoll ge⸗ 
r eewas vornimt | zum Nachtheil ſei⸗ 
Udas ſollihm angehen. 
— — beſtehen. 

eſſen. 





ſt gut beyſchlaffen. 
‚etc guie Sache fürßar | I dem wird 


t gut / 
inc ein —— — Hand 


Sieg ſuchx der ſoll ihn finden. 
r eine an dep einem Kranken vers 
les anfchlage 


fr mh gm von Boͤkken / oder fonft 


— * | etwas vor die Sand zu neh⸗ 
‚andern Dadurch eine Furcht einzu⸗ 


Raute neues Haus zu bezichen / und 


tiſſidomſolleo als einAmor- 
| Jo 2 Es 


1 
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21. Esıft gutiein Feſt anzufaben, 

22. Esiftnicht gut Kath zu halten. 

23. Man darff feine. Sache vor d 
hehmen- 

24. Man darff mit niemand zankenic 
eln / es machte fonft einen übeln Ausı 
innen. 

25. Esift gut / in ein neues Hauo zu zii 

nd heimzuſuchen · 

26. Es ſoll alles wohl geluͤkken / was / 
ornehmen wird. 

27. Es iſt bos / auf Baͤume fleigen. 


* Es iſt gut / Dienſte bey groffen I 








a] Yan ce Ba dns 
6 "Ans } was du vorniimft } wird mißra⸗ 

%. Ye irgend wohan ge wird feine 
— Sieg moche vadken Glate 
aut SR git / won Hepratho ſachen zu at 


boͤo / K 
* ter en] neun 
















OR un umkommen | entweder 
RN milde Tier. 
Pi; Fe gut de gr fen zubrenneniober zu 


— Wer reiſt / dem wird viel Ungemach bes 
Knien, | 
ü3y. Wer Kegnehalber ein Homam zube⸗ 


reitet / dem wird es gläffen. 
18. er an ——— Kinder zu bes 





Hrn das Bild Elvvara waſcht / ſoll Feine 

19. Wereinemlibrl wwidenfireben er | 
mi es glüffen . acheet 
20. Wer 


Z4 Dep gusı wuwee wungpwuw ge g 
nn er wird die Flucht nehmen muͤſſen. 
25. Es iſt bis I auch Das geringfle 
and zu nehmen. 

26. Es ik gut / deß Leibes Ergöglid 


hen. 
27. Es iſt gut zu reiſen. 

28. Wer etwas gutes vor die Handni 
oſſer Mah und Ardeit / dem ſoll es gluͤkke 
29. Wer ihm etwas gutes vornime | 
ertz ſoll betrübe und traurig werden. 

30. Wer ein Weib erkenne / dem fi 
eude wiederfahren. 


Def Nachts / von Stunden zu Stu 
n dergleichen. 


Mittwoch. 







. - So —— 


vor die Hand zu neh⸗ 





ib abzudeuen. 
Eon —* —— zu trach⸗ 


— Der das Sehlan⸗ 
wi 


zut / nach a 


E ſt bos wider feine Feinde zufechten. 
ar. Wer nach Ehre firebe / dem foll es ger 


gan. Wer Zu ie 1 oder Geſchenke 
Ahut/dem wird es viel Turenbringen. 
13. Wer £uft hat etwas zu chun / demfoll es 


Fi Eo iſt gut! nach groffer Herren Dienfte zu 

ſtreben. 

15. Be Euer oe Mypejoder. Ge 
ciffen. 


baue] 
16. Wer aufirgend eine Freude bedacht iſt/ 
eo ie widerfahren. 


* er ſich auch nicht bemuͤhet I der ſoll 


kommen. 
18: Wer etwas borbringe / den Boſen dami 

bttaffendov/l vegenngen. 
19 · Wa 
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19. Was unter die Sand genomme 
follmit geoffer Mühe gerathen. 

20. SER Keifenden wird etwas wund 


egegner 
21, & iſt gut | mic feinem Feinde fir 
N. 


22. Wer Werber befchläffe! wird. Ki 
kommen. 

23. Esift gut I in gewiſſen Sache 
Herren zu erſuchen. 

24. Esift gut I nach Freundſchafft 
ten es möge auch ſeyn / mit wemes wolle, 

25. Wer eine boſe Sache vor die Hal 
demfolles gelingen. 





5 er io ma fernen | dem 


6 Eoibösiin Sr anıfaen 

Es iſt gut / im Kriege zufämpfen. 

8 Wannmanfichtlfollder Sem flichen. 
9:1 Ber fich über eine Sache mit jemand un⸗ 
nredt/demfolles angel 


"10, una Bafe sufauffen. 
I * Es iſt gut / eſſende Wahren zu kauffen. 


en en 
2 ee 1 Bee anbraten och 
bee ee 1 Aranen ohren; dem 


ir Kranke ſoll genefe 
as. Es —* gut fh unterfangen | firittige 


6. Sen boslirgend wohin 
15. ——— ——— 


ſſ ſeht gu / Kauffmanſchafft zu trei⸗ 
19. Wer 








4 KErfier Theil nd 
19. Ber Fämpfe I deſſen Macht foll abne 


20. Wer ficht / deſſen Feind ſoll fich zi 
uen. 

21. Es iſt gut jagen / denn es ſoll geluͤkken · 
22. Es iſt gut ſtehlen. 

23. Wer etwas vor die Hand zu nehm 
illens iſt / deflen Feinde follen nut Tod a 










% s. Indem man Freundfehaffe ſucht I ſoll 
eine Feindſchafft hinaus lauffen. 

26. Da ſoll feine Bergnägung zu erhalt 

in. 








Ein a —— hehe 
t etbeiß. ana / dem du 
Mafft bewieſen werden. 

Ss iſt gutſetwas Ten 


E 14 
er — ae ——— 
ab Sera — —8 
5 ge mat — —— Baba 

i7. Es t 
8. Ei len cd 

—D— 








—R 


ar Daun fe 
Nez 


w 


26. Esift gut Sdochzeitzuhalen. 
27. Wer etwas gutes geivartes | dem 
a6 bofes widerfahren. 
2 


8 
29. Esfoll einem guteswiderfahren. 
30, Esfoll —e— 


ll nen gleichen / von Stunden zn€ 
Samflag. 

5 ber Hanf ſucht / dem ſoll Ruh und 

2. Es iſt gut I vor groſſe Deren zu 


3. Der $eindfollgewinnen. 


= 


rip | — — 


* We ea ne eier 
oll eine anſtoſſen. 
10. Fe ettvas bofes zu verrichten fürs 
——* Kane wie ungiuets hieruben be⸗ 
“in. Co gu 1 emas un rail dö 


deinen Kindernbe 
ae t feinen Fremden Bart und 


14. Was manfürnine| ſoll mitten im Werk 
— gut für alles * 
bekommen. 


re — — me 


ad.Wxr etwas vor die nimt / ſoll 
Pe en 


“ar. Dias poll Nudennut Geld ſchaffen. 
——— Yoebem, 


2% Das mania Cm Bus film 


$. Man ol sus ges / fur den Leib be: 
u nz] —2 


na 


. Wasman denktidasfoll gelüffen. 
Es iſt gut / nut ſeinem Feinde reindfchaft 


chen. 
Es ſoll ſich ein Verluſt zutragen. 
Der Zorn ſoll abnehmen, 
Es iſt gut | Waſſergruben und Kaͤſte zu 
[das iſt / ſolche Huͤlen | darinnen man das 
waſſer auffaͤngt: Das ſind ſeichte Oerter 
darum Waͤlle gelegt werden |. und 
das Regen waſſer darſnnen ‚aufgefangen! 
Ende daß man inder Dissen Zen die Reis ⸗ 
damit begieſſe; auf daß / was gefäct | aus 


el deß Waſſers I nicht ausfalie / und 
Dieſe Waſſer⸗huͤlen find offtmals fe 





dürffen ; jafür ıhrer eignen 
— halten) gleichwie aus dem 
Cap. gennafan abzunehmen: Alſo wollen wir 
mn Daflelbige. in diefenn Kap. fortfepen |. daben 
ng geredt | undabgehandele wer; 


allbie toillich nunden Bramin vos 
ehe wie erfich verhält auf der Straflen I 
| rennen alltäglichem Wandel | unter den 


| Ka Ems m wie er fich in feinem geheim, 
anſtellet / darinnen er von kanem 

ſchen wird: Und will dabey erzehlen / 

— auf und zubringt; gleichtvie 
Bramins Padmanaba 


Tag, Böret ab ;der ice auf nach⸗ 
lergehlet. 


Sri 

— ſollen ins gemein zwo / oder zum 

eine Sumd vo⸗e Sufgang der Sonnen / 
— aa 








—— Br 





wie . 


we 
nf alone wachen! (DE al 
en anheben zu nen ; und ſo es ki 


fi me 
fotten fie eine ws Siude auf 
und ſich ereit Balcenmitiht 

‚Httes: Eon 











Te 0 bege —— 
ich der Berg (f} Chimmarroncam, 


/ oder Yfitternacht.] Mi 
—— — ad — 
ſich nach dem 
Renate Pen: — /fo 

dwerts / oder gegen dem Mit · 


J — —— gen dem Un · 
Bee De Juden beteten jederzeit gegen — nter⸗ 
damit es mit ae Afepen te Jalsobfie 
anbeten: wolten / gleichwie die Perflaner ; u 

der die Sonn gefchaffen bäi 


Aber pielmehr denji v 

| erften Chriften kei en ir äunerda Omi, 

Bez ann — 
Ref ud beilige Ber; Die von Peru, fı 

— —————— 
Denen Diefer Bergfon * ⸗n 
Bitter Da Obrsfen Abgstırs 


ar 


k2 Erſter Theil } 
Eifeara, Mas fie aber ergenchich Dadurch wer 
ul in den Anmerk. zudem II. Cap. deß 
noch weiter hinaus be Berg (g) Mer 
ann fie fich nun | befagter maflen | mede 
en / fangen fie anzu fingen die Hıftaı 
lasjendre, mootsjam (die, wir. in dem naͤ 
nden Cap. Ki — wollen.) Wofern 
# Sonnen Auf gang ſo viel Zeit übrig 





dem. fie Die Hiſtorie von Gasjendre 
geſungen / ſo werden fie auch noch cin, 
hre GSites ſingen Wannnundio 


ſtehen ſie auf | waſchen ıbre Zähne 1 
nd; und wann unfern von hrem 





dien Br Hfod enfie pr 


alt gewaſchen 
Dieweil Kleider 
Bahia eievam 


gehen, 
fich ichnundieBramines angezogenlfegen 
ndernmalandemjenigen Drt nieder! 
ehe brin iſch⸗geſchopf⸗ 
Waſſer fo noch von dem 
gen: —— anfiandig. Mic 
feuchten fie iejenuge Zugehörung 
— tzeichnen wollen: Dar⸗ 
fer indie Hand! wel⸗ 





d werffen; doch alfo] daß fieden Wundmi 
and nicht anrühren : Lind unterbeilen nen 
fie i) die 24. Nahmen GOttes; und inden 
Iche Nahmen berfagen | die fie Japon heiſſen 
ren fie Die vier⸗ und⸗ zwantzig Theile ihrer 
8. 


Ifo warn bie Sonne ara H wg fü 
allers; Wi je 


Gebetlem / der Sonnen zu Ehrenlauf die En 
Der Bramin fagte I folches gefchehe un 


Urfachen willen | weil felbiger Orten | da 
onne ae] be —— wären I undda 













ec | und ich auch Deftwegen in 


| — — wohl] 
— —* — 
a re ——— 


Iren a Wafer wie gemeldtlinibren Rund; 
edannn Bebenfie an (2) die Senne anzubeten] und 

weltlichen eg unter dem Himmel; ſin⸗ 
final fiel der Welt zumbeſten / GOttes Diener 


Darnach / fo fie von der Sect Weiltnouvya, 
Mehitien fie cin Schnürlen | daran Knoͤpflein ges 
— en 
Foleje genennet wird; und vonden unſrigen / auf 
ca, wilder Mafilicam... Eliche haben 
e vonden Krug⸗blumen an eine Schnur 
3 Die aber von der —— eh neh⸗ 
eine Schnur | daran criſtallinene Knöpfe ge⸗ 
Fils Elke benfen dieſe Schnur an den Hais / 
* monche 
|. =: Be ana. Teufel darhıber entferzet- ¶ Diefe 
| vertreiben) haben andere hinwieder andere 
—1 Sich Rbodiginum ib, XIX.eap. 10. 
h Dir "J Gich btervo: 
aa 
. w 


jenehimen fie in die Hand; doch alſo 
ige unter ihrem Kleid / oder m eint So 
allem Fleiß dar zu gemacht / verbergen 
mals] wann ſie ein Gebet zu Ende gel 
fie ein Knopflein I oder Bollein (alt 
aternoſter) fallen. Die ihnen gern 
en machen | ſollen wol acht: und⸗ zu 
ihr gewoͤhnliches Gebet daher fagen 
Pleinen Bollen Zahl welche ander € 


any die Bramines ihr gemöhnliches 


ichtet haben | nehmen fie def Abgotts 
e dienen ; und waſchen daflelbige mitt 
kein Stein] vol 





ſind⸗ 
vor die friſch gekocht find; wo⸗ 
he nicht Baben | fo geben fie Ri (4) 
„oper fonft eelıcht Früchte bin : Cnolich 
y we firenen 


Adel Een h 3 
ae ia: 


jeieche — Die Ind laner hal⸗ 

bel davon / hd werden durch alle Straſſen ver · 
füngliige (und Weibsperfonen haben viel» 
—66 Moee⸗r uennen / um dad 

ten Keblichen Geruch yon ſich geben! 


ellen fie cine Reise ) Eich hiervon ei meh · 

en Antmerk. zu dem FIIL Enp,ceh andern 

| silchh7680t ſonſt etzliche Srüchtebin. | Numa 
dius ‚ Deos fruge coli, & mola [alfa /uplicari ;irts 
Und ER andere eſſie 
ol alten @bienben/als Cesrops, Lycurgus, und 
“ J ande 


— 
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andere Ihren Göttern gewoͤhnlich vorzufegen/umd 
pflegten/ift zu fehen bey Gyrald. de Di Gent. Syn 
euen fie egliche Blumen auf das Bild; 
hen fie dreymal um daſſelbige | vonder 
and aniberum: Manche ehun es auch di 
tanchesmal fie aber umdas Bild gegang 
oft müflen fie mit zufamgelegten unt 
refften Händen vor diefem Bild zur Ei 
fallen. Wann diß gefchehen / ſo ſetze 
dem Bild meder / und nehmen den Ti 
sift/dasjenige Waſſer / damut der Salag 
gewaſchen worden; und ſprengen etwo 
das Haubt / und dreymal in den Mu 


in wenig von dem Kraut Toleje: Darn 
en fie auch ein wenig von demſelbigen 





ERTTRÄZUNG DLWLLLITH JEIUTE ERERRUEE I 3507 
u uD gewoftgenbaben! auffolche Weis] 
neldet worden ; ——— geben ſie denjenigen] die 
I | ein wenig Tiercum; alsdann raͤu⸗ 
fich etwas mit Weprauch. Wann nun 
—* fie hungert I dürffen fie gar wol eſ⸗ 
jemand andere von den Bramincs,, 
on u Gaſt laden. Aber gleichtwie 
Dem Eſſen beten I alfo tun fie auch das 
nach dem Eflen ; fie wachen ıhre Hände / 
erffen dreymal Waſſer in ıhren Mund; 
Die vier⸗ und⸗ zwantzig Nahmen GOttes I 
ae die vieramdszwangig Theile ıhres 
ich nehmen fie wieder vondem T ier- 
ndalsdann find fie wieder auf ıhre Weiſe 
welches fie fo manchesmal thun I fo.ofe 
Ralten / daf fie unrein worden find. 
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diehen fichzum andern mal zeichnen / zu⸗ 
mal Waſſer in den Mund werffen und 
nehmen; gleichwie zuwvor gemeldet word 
waͤnn nun diß auch alſo beſchehen / werd 
ren Abgott nehmen / und ihn mut Blumenb 
und fo fie feine Blumen haben / werden] 
ſtreuen mie Toleje; und das Eſſen / ſo f 
gerichtet worden / demſelben zu erſt vorſetz 
lemal die Bramines feine Speiſen eſſen 
als die zuwor (2). dem Abgott vorgeſetzet 
Wann ſie nun geſſen / reimgen ſie ſich zin 
mal · 

Mit herankommendem Abend | ch d 
untergeht / waſchen dieBramines ihren ı 





Bee 
Zage mir einmal effen)wiein dem VILLE 


eldt worden, Aber Die Grahaftas 

Se 
die Bramines 

Po un — 


amen Gottes genennet 
Be Ca 
eit; 

Anhorung der ken a uhr. 
1 ern Solcher maffeniwie wie 
Ienibezeugte der Bramin Padmanaba, 
Bramines alfo zu verhalten — 
es die ihres 
bern und mit fich bringen. —* 
WBdabep / daß meht alle Zramines dem⸗ 


— —— 
an | 
—* bei Leihes 





mins, für ein a 
fo su rechnen | eben fo viel / Als warn alle 
lin eigene? Perſon / dem Al 


W 








Bagen * ande na Jon tm 
iu durchwandert) auf den bes 
Kanu Zeichloder Waſ⸗ 
Bl: iv £H ferpful 


ve re here Meer. J Sich hiervon dad 
Meilen bach.) Es ift nichts 
Per: — meine andere verſeben / 










Bere Belt/nächft bey dein sentro ‚Caps 


Ban Are Bann en mie I gar leicht⸗· 
ihren 


ie utrfeigen 
Reifen zwar — ſcht habe 
tfunden ; auch folche / bie ſehe weit, in die Wolfen 
en; alsin Alıa ‚der Cawcafın ;_ in Americas 
! Bene mon JereHi her 
3 n den Canariſchen Inſuin / in Tene · 
Ae en edliche 
eteimehe: Die Alten haben auch viel don 


der Hoͤhe der 
una 








aber gleichwol 
t mie feblen ſolten / 
bemeldien Berg in einen Ele⸗ 


— aber rien er zu 


zu trinen / gekommen; 

ein — Munich bey dem 

endlich aber | nach langem Anzie⸗ 

— wieder entzogen: Als er 

wieder zudem Pful kam / zutrinken/ is 
Ban der Erocodilabermal ; da er ihm 

* ig, 


—— Krafft / der feinen fteten Aufenthale 
m — dagegen zu: Doch kam 


— um fand 
wirder zu ſeinem Derfiand ; denn des 


co) Aller ihn ein —— Biejnigen / — 
Sam, Pegu,famt andern Oertern und Ländern / darinnen 
re ——— - en haben / ben 
einen Elephanten madyen 
rn 





Inifvvara hatte gefagt/ da er ihm die Ehrerbie 
h erwies] daß er Inach Verlauff eglicher Zeit 
vorigen Stand und Verſtand wiederbefom 

Da er nun wieder zu ſeinem Verſtand ge 
he; gedachte er an GOit | betere und machtı 
Gefänger in feiner Betruͤbtniß. Endlich / ſpre 
ſie / ſey er fo gar von Kraͤfften gekommen daſ 


haben | reitend auf Garrouda 5 und ſoll ihn 
feine Waffen / Jeckeram genant / fo v0 


jer Diamanten waren / gegeben haben! dam 
Erocodil erlege; Alsdann ſey er zu Wilk 
















PETE ‚Das xvın Cap. 


wu 
2 — een: und Foſten der 


———— 


Lon weichem ſie ſich alle entbalten. ] Auch die 
Pe fo in Indien wohnen / davon alt re 


br ergründen fönnen. Im Nothfall werden 
— Suchen? zhner/ Sry 


;ichen effen; wiewol ſie fich fonft auch vom 

0 enthalten (ie die Bramines) das je« 
gen hat ; aber von einen Ochfen / 

ſol ES le Am ennfennaß ie nothiwen · 


U ie A 
En 
‚gelhah depiwegen / 


— ce recht oder eiwas 
et fe — ‚Sand baueten/und 
denen fie ſo viel Getoinn/Nugen/ und Dienfte empfien- 


Oder es Deere De 
BEE u 


fie iht Sand wohl anbauen koͤnten. Alfo dag die Arhe: 
nſer / um drefer Urſache willen / auch wol verboten hat: 
/ diefelbigen ihren Göttern zuopfern ; Aber fie ſint 
chwoi nicht fo gar in Frıthum gerathen/dag ſie / in Not 
jeigentlich eine gꝛoͤſſer e Suͤnde daraus ſolten gemacht ha 
Yoon einem Ochfen / als von einem andern Thier / zueſſen 
ß nun bie Bramines, und andere heydniſche Völker ein 
jroffes Abfcheuen haben / einen Ochſen oder Kuhe aut 
‚tomat davon her / dieweil ſie diß Thier genugfam für ei 
Abgott halten ; welches diefe Perfigner nicht thun. 


ramines Stamm iſſt nichts! das jemals ge 
t; fondern enchält fich von allem demjenii 
welchem (6) jemals cin lebendiger Athen 
ft. In der Bramines Fußftapfen tretten 
die Weinsjaes. Alfo daß es faft das Anfe: 
‚at / als ob def Pychagoras Lehre unter dieſ⸗ 





en 


Teen 
aesbert | fi 






en ie ala 


Suͤnde / ein Chier zu m ] Diefer Dich 
dit nur alleın die Bramınes , fondern auch die 
uud Braminesin Gufararte , Narfinga, Cali- 
‚unterfchiedlichen andern Dertern mehr ; wel» 
ıöfftern egliche Voͤgel /und andere Ihtere jdn 
ud dein /fodtefelbigen zutönden Willens 
m ae a di 
i endlich werden 
en unterfchiedlichen Orten re 
— — — 
in und e in acht / a * 
Wären. So jemand eine Laus / ober ren 
—* gefangen werden / in — 
— Awird Ent gen ein Pad 
wine lunfen/ einer Mauer fegen/ und alſo 
et Wird jemand din * [der fie fängt; 
—— fepen! biß daß er irgend tm einen 
font ; ba cr fie dann wieder fie 
—* ud ol ey  lauffen zu laffen- ie 
fönnen/ ihrem Gott einen 






DE WIRBT. 


* / indem afe das Jagam feyerlich 
= —— 


— d. ” . ® 





it vicl· 





Die Serereas verdamte 
a ha Bades man fenur&spch 
Thiere das Ki 


ir aan — ——— 








jr #3 
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gm) Damie Die Derflörungder Srd 
den, —— i od 
—— fondern ſie eſſe 
mein die Kraͤuter / und Frůchte / ſo die Erde 
bringt: Und halten dafuͤr / daß ſie ſolches g 

einige Verletzung ihres Gewiſſen 

en; aber fie enthaltenfich | etwas zur 
zu genieſſen / das vorhin gelebt hat: Hi 
gehen fie nun fchr behutfam I und find de 

daß von dergleichen zueſſen auſſer de 
fen Nothfall / meht wol gefchehenmöge: 
fern jemandın dergleichen Noth geriech | 














Be bean ich he mu Opc 
—— 
ei wie 
au md Schnee 


. Veen men 


ongebenioenden. Solche fünf grofk Et 
Pr 


de / wie 


And Erden⸗ gewaͤchs / auch Aräuter. ] Diß iſt 
‚alter Gebrauch / und hierinnen folgen fie noch zim · 
Zußftapfen der alten Bramınes,, und Gymnofo- 
fen, die auch) tote unterſchiedliche alte Gefchtchtfchreis 
‚bezeugen /andersnichtaffenz Und nicht nur als 
BE fondern noch) viel andere mehr. Sieh Alex. ab 
r bib. II, Genial: Dier. cap. 2. Welcher auch aus 
Plinioerzehlt/daß in Rom felbft/ innerhalb 600. Jah · 
"biß auf den Perſtaniſchen Krieg / keine Betten u fie 
und daß fie auch von keinen fonderlichen Lelier ⸗ 
gewuſſt. 
* 








Die Trankenheit haſſen ſie ſihr.]) Die Trun⸗ 
‚zus alten Zeiten bey den Indlanern nach dem 
? Serabolib. XV. fhr verhafft geweft ; 


jeperfon einen König bat trunf te 
* 1 fen 

ee 
aan olger im dam Sch fe 


zen ne TI SUR DLULLEL TOVEN ill. ( 
fehlen. IV. Sich voll trinken. V. Mit 
gen ge dergleiehenthun. 

Bey Anlaß deilen dienet es auch | allh 
ehlen / wie nemlichdie Bramines im Mo 
ember eine fonderliche Suppe haben | we 
rdentlich durch das gantze Monath gebre 
Zolches gantze re über haben fie fi 
rauch / dei Morgens frühe | vor der E 
luf gang auf zuſtehen / und fich zumafchen; 
für ihren Abgott zuzurichten I welche iſt 
dein abſonderliches Korn / ineinander vern 
id Zukker / ſamt ander: Srüchten. Die U 
rum ſie ſolche Gewonheit eben in dieſem 
th haben / iſt diejemge welche | nach Ausle 
} Bramins Padmanaba , allhie folgee 
ach / ihre alten Hiſtorien bezeuaten / daß . 





Der 

—— fie gleichfall —* 
weiche ſie 8 
Be 
ie 1 

ae uverfpiele 
ohrne wieder damit zu gewinnen: 
———— Endlich thaten fie 


roch Wald 
een 


| ee ee + Nach ſolchem 
bemeldtch Blader ihre 


ver⸗ 
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Rreichen ; das drepzehende Jahr hielten fie ſich 
gang unbek ant / und lieſſen fich vonniemand ſehen: 
Danıın alſo die Zeit I ſo in ihrer Abrede bedungen 
und beſtimmet worden | auch vorbey mar | kamen 
fir zu Duriödena, fprechende: Du haſt uns dag 
Land mit falfchen Steinen abgewonnen; aber dif 
Ubel iſt ſchon vorbey : So komm nun | wann du 
theilen wiſt / und Laß uns theilen! Willſt du dann 
das andere mahl ſpielen / ſo laß uns ſpielen: Wo 
fern du aber keines von dieſen zweyen zu thur 
Willens biſt / fo laß uns miteinander um das San 
Krieg führen ! Duriödena antivortete hierauf ı 
daß er gang. bereitwillig wäre / den Streit wider 
fie anzugeben ; aber egliche von feinen Freunder 
ſchlugen fich dar zwiſchen / woltendem Darmera. 
fou, ſamt feinen Brüdern Fein Leid thun | und rie 
then ab vom Krieg. Allein Duriödena gab ih 
nen kein Gehoͤr / und ließ fie derohalben alle auf ei 
| me Seite ſtehen / ſo wol auch den Kriſtna; jedork 
‚| mit dem Beding | daß einem jeden unter ihnet 
| frepfichenfofge / ihm denjenigen zu erwehlen | und 
aus zu forbern | der ihm am beften würde anfte 

Aber Kriftna ſprach: Es erwehle mich I we 

., damiılli fowerde ich doch nicht Fampfen | fondert 

einig und allein (2) den Wagen fahren; denn da 

uma 

(ky) An Krifina.] Wer dieſer Kriftna ſey / iſt Fi * 
im dritten Cap. deß andern Theils. 

cd) Den Wegen fsbren.] Abeces lieſſen denſelb 

m de Weabeperfonen Teufen und führen. Heredst 
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r / und daß er rucht kaͤmpfen wolte; dachte & 
ni: Was werde ich dann von Kriftna fü 
orthen haben ; gieng ihn alfo vorbey 
ermehlterhm einen von feinen Freunden. 9 
Adjuna war fehr froh | daßer Kriftnanef 
durffte ;ungeacht ernicht fechtenwolte, Di 


olche Speifen | wie gemeidt / fodie Bramine 
ieſem Monath eſſen? Da fienun geffen hatt 


npfeen fie den gangen Tag | biß zu Untergan 
Sonnen; und als die Sonn untergangen wa 





om 


1fle zwar tool inander? Ddufern trins 
dieweil fie dafür halten / daß der Teyervom 
chlecht Amorcam ſey / das ıflivonder Goͤtter 
tar,davon (1%) anderſtwo Meldung gefchehen: 
"ineines andern Haus zu eff dar werden 
S nicht verfichen; ja ſich deſſen vielmehr wer 
rächt allein in deßjemgen Haus | der von ei⸗ 
indern Gefchlecht iſt; fondern es wird auch 
ramin nicht in eines andern Bramins Haus 
wollen | der voneiner andern Sect iſt. Ja / 
ı Bramin ein Weib hat | aus einem andern 
— l Diefelbige darff mit ihrem Mann 
Ben ichwie es niemand zugelaflen | 
—*& zu ſehen (auch ſo garden Ko⸗ 
bt micht) alſo iſt auch diejenige Frau cben 
dieſem Geſetz begriffen; denn es ihr feines 


nme ihm I oder auch ın feinem Mans zu 


dem wir nun von dem Eſſen der Bramis 
dt haben | fo wollen wir mit wemgem ihr 
beyfügen / ehewir diß Cap. zu Ende brin⸗ 
te haben nicht nr allein ihre (0) geſetzte 
ige I fondern fie find auch fehr eiferig I dies 
zu halten. Vermoͤg deß gegebenen Zeuge 
ofterwehnten Bramins, faſten fte alle 
nachdem Vollmond | und alle eilf Tas 
dem Neumond; zu welcher Zeit fie (>) uns 
und⸗ zwantzig Stunden nichts eflen FR 
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Fenıauchfo gar FanBecel ; ſondern müflen diefe 
Zent mit beten und leſen zubringen. Im Mo⸗ 
nath November haben Die Bramines ‚welche von 
dieſer Sect Seivia find | deßgleichen auch die Sou- 
draes, die ebenderfelbigen Meinung / und ınetiwas 
auf ıhre Weiſe andächtig I im Gebrauch | das 
ganze Monath durch I alle Montage zu faſten / 
und fich von allen Speiſen zu enthalten / biß fie 
Die Sternen ſehen; oder biß die Zeit herangefons 
men) daman fie billich ſehen folte : Wie ſie aber 
für cin Abfehen hierinnen haben / und warum fie 
faften) deflen wollen wir in dem andern Theil An⸗ 
weiſung thun / und biß dahin verſparen. 


SBLERERRRLERRRREÄAHRRRE 
Das XIX. Cap. 


Wie man mit Den Braminces in 
ihrer Krankheit / und nach ihrem 
| Tod umgehe? 


ID) ein Bramin Pranf wird / und man bes 
findet! daß die Krankheit von Uberflüffigs 
| Feit deß Gebluͤts herrühre I und alfo vons 
nöthen fen! daß man daflelbige etwas mindere; fo 
werden fie demfelbigen (#) feine Ader laſſen I 
gleichtwie man unter uns zu thun gewohnet iſt; 
Mi fons 
, (#) Beine Ader laffen.) Wie fieire Kranke curiren 
berichtet Liykhsrarap. 76, 





nesliche Tage laſſen faſten / und ſich von al⸗ 
peiſen zu enthalten befehlen; welches mienin 
unter den Bramines gebräuchlich / ſondern 
unter der gangen Nation: Denn / zur Aden 
1 ift bey ihnen nicht im Gebrauch; ſondern 
bey uns mit Aderlaflen ausgerichtet: wird] 
ollen fie (hun mit Faften und aushungerng 
t fieofftmals fehr fang I und viel TZaͤge / an 
n und laſſen die Kranfenfolangfaften.ı bif 
ß Eſſens vergeflen ; und ıhnen alsdann erfl 
fe zulaſſen / wann es zu ſpat iſt. 

ann man nun merkt | daß ſich der Tod an 
herbeyzunahen; fo haben fie im Gebrauch] 









Inte et aftdi — 
ge | Dietveil der nat Ir 





den Rahmen Gottes fi 
halt der Kranke / ihrem Für 
Bortheit/ daß er vermittelft de 
re Aber der Bramin 
mie nicht wol geſagt 


yusen) vap je den Mann nicht verlaffen w 


ſo 

(6) Dasjenige Eyd/folsc-] Es find zu allen 
unterſchiedliche Werfen / Eyd zu ſchweren / gebrauch! 
well. Die Athenienſer hielten fein Eyd für guͤlti⸗ 
das / mit Anrührung deß Altars / geſchah. Die A 
nier / gleichwie Serabo lib. XII. fpricht / thaͤten al 
Eyde / die von einer Wichtigkeit waren / in der Göttin ⸗ 
eis Tempel. Die Arcadier thaͤten kein Eyd / als 
dem Abſchlachten ihrer Opfer. Die Griechen / ne 
Libantes Diis in adibus [uw Beſiehe hiervon Val. Ma. 
II, cap. s. daer vom Kenocrate re)ct. Georg. Camdi 
Diener deß Evangeltı auf der Inſul Formoſo, erzehl 
den Innwohnern daſelbſt / daß fie einen Eyd thun mie‘ 
einanderreifiung eines Strohalms; und wann num Di 

ſchehen / fo halten fieden Eyd fleiffig und genau. 


(c) Süreinen Dessers belten.] Diß / ſcheinet / h 
die Bramines von den Chaldeern oder Perſianern 
ehnet / ſo der Meinung waren / das Feuer wäre ein ( 
md dieneten auch demſelbigen / als einem Bott: Dieſe 


teweil ſie daſſelbige nur für einen Devveta halten (m 
Jevvetacs fie eigentlich für som mr 7 
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and dersentgen Wort Deus. 4. da von Bott gefagt wird) 


baf Er ein verzebrend Seuer fey.) Sie dienten auch 
Bemfelbigen nicht Proprse , als Gott / fondern nur allein 
fsmbelice, gleichwie wir zuerfehen haben bey Maæ. Tyrio 
Differe. XXAIIX. Aber ihre Nachtomlingen find bey fol» 
cher Meinung nicht verblichen / fondern weiter gegangen / 
undgeglaubt/ das Seuer wäre eigentlich cin Gott ; und da 
nun einmal Yon dem wahren Gottesdienſt abgetreten / 
ſo haben fie auch demſelbigen eigentlich und proprs2, als eis 
wem ort gedtenet ; wie auch unterfehtedliche andere Böls 
ker / und Landsarten auf diefe Meinung gebracht. Die 
Perfisner peut zu Tag/ fo in Indien wohnen/ halten noch 
fehr viel von dem Feuer / und gründen ihren Glauben feft 
barauf. Ste werden allezeit Sener in ihrem Haus haben/ 
und es nicht leichtlich ausgehen laſſen: So werden fic audy 
feine Lamp / oder Liecht ausblafen / oder cin Teuer nıit Waſ⸗ 
fer auslöfchen; und mare es auch ſchon andem / daß ıhre 
Häufer ım Brand fihnden ; fie werden es aber bey folcher 
Gelegenheit mit Erden trachten zubämpfen. 


fondern ihre Seele follfeine Seele bißinden Tod 
begleiten. Sie meldenidaß die Frau / nach ihres 
Mannes Tod / ohne groffe Sünde (fo fie Dadurch 
begeht) nicht im Leben bleiben fönne ; ausgenoms 
men] wann fie Rinder hat: Denn wofern ſie dieſe 
heber Batlals ihren Mann / ſo Fan fic / ohne Suͤn⸗ 
deilebendig bleiben; fo fie aber felbft zufterben bei 
gehre / fo magfieauchfterben. Wann ſie ſich a⸗ 
ber fürchtet (4) ins Feuer zu ſpringen | fo darff 
niar 

(d) Ins Seuer zufpringen.] Diefe Gewonheit / dei 

Die Weiber mir ihrem toden Mann fich verbrennen laflen 
iflfebr alt. Herodotas, Strabo , und andere / Haben ſchor 
davon wiffen zufagen; und wird auch folche alte Gewon 
beit nicht nur allein in der Gegend Chormandel unterhal 
sen / fondern auch in — Een anderen ee 
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wol er noch ſo fehr darzu geneigt * 
ſich ſoll haben vernehmen laſſen: 
nicht mehr zu ſehen befäme | 55 — —* 
ſterben můſſen: So foll dennoch die D 
darauf gefagt haben: ch will dich zu ihr 
gen! Sienahm ihn deromegen bey citeleı 
9 Pe  Schuldern | und brachteihn zu u 
eibern. Doch I fprechen fie | di 
Race * war |. da fie mi 
f die beſagte Käufer zug 
Kane fe zu —* Pfal / darauf ein heiliger 


Nahmens Galovva, geſpiſſet; und unver 
gang unwiſſend | fireiffte fie an der 





fie geantwortet: Die Sonn mag zwar wol aufs 
laber ich begehre meinen Mann / Mann / 
‚Mann Mann! Und alfo fagte fie diß 
Wort / meinen Mann / zum fünftemahl ;unddars 
auf wurde ihr zur Antwort gegeben / /h) indem 
andern £ebenwirdesalfo ſeyn! Alsdann iſt fie. ges 
ſtorben / und nach urçam gegangen ; und dafie 
wiederkam / hat fie fünf Maͤnner bekommen | wels 
ehe are Die fünf Brüder | fo indem vorigen 
ap. benamfet worden; und mit einem Nahmen 
werden fie Panduvva genennet. Dieweil aber 
en Weib (3) nicht fünf Maͤnner zugleich Baben 
darff | fo verordnete Bramma, damit fie fich hiers 
innen nicht verfündigen möchte | Daß fie einen jegs 
schen Mann ein Jahr bey ıhr haben folte: Da 
mmdiß Jahr herum! fiel fie indas Feuer! und Fam 
dem andern Wannineiner ſolchen Geſtalt / und 
Admß / die ihm wohlgefaͤllig war. 
Zum andern / ſoll diß die Weiſe eines ehr⸗ 
lichen und getreuen Ehegatten ſeyn / daß ſie 
N 
(5) Indemandern Leben.) Nicht indem PA; 
— 1 Fe 
Geele wicder "nen andern gcıb foL einbefommen baban 


Sieb von der Ausziehung der Geeleneinm 

Sn Ei * —— mehrers im letz⸗ 
(e) Nicht fünf Männer zugleich.] Gleichwo 

diß ben etz lichen Voͤltern gebräuchlich geweſt / Bahr EA 

nicht nur olfein fünf / fondern auch mehr Männer gehat 

85 Sieh die vorbergegangene Anmert᷑. zy dem XII. 


— ja 3 HIV IC 
een noch diß hinzu | eine Grau mil 
ann in fü groſſen Ehren halten I und [ 
achten I daß fie zu er und vor allen Du 
ihn gedenfe ; daß alle ihre Gedanken auf 
richtet ſeyen. Undiſt es Sach! daß ſie ci 
allein damit umgeht / und entweder gar nid 
doch wenig an Gott gedenket; ſo ſoll ihr di 
ches nicht zur Suͤnde zugerechnet werden / 
dr Mann an ſtatt ihrer / an Gott gedenket. 
Ne Bramines ſprechen / eine Frau möge ga 
hne einige Suͤnde / all dasjemge thun | n 
hr Mann ſchaffet; undob es gleich etwas 
säre: Denndie Sünde werde nicht ihr I ſo 
wen Mann beygemeſſen / dieweil fie ihrem‘ 
rhorchen muͤſſe. 
So eme Frau von ihrem Dann zuallerli 


(kN anne MIa 
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fragt wird / ob fie auch | wann er tod iſt / mit ihm 
ſterden wolle / ja dazufagt; fo werden die Vorbe⸗ 
reitungen / fo baldder Mann tod / von ſtund anhiers 
zu gemacht. Diß Jawort / wiewol ſicvermoͤg ihrer 
gethanen Pflichte / wie gemeldt / darzu verbun⸗ 
den / wird ihr gleichwol noch frey geſtellet / alſo daß 
ſie nach ihrem Willen hierinnen zu thun hat: Sin⸗ 
temalder Bramin ſagte / man koͤnte ein Weib nicht 
darzu zwingen / noch durch harte Wort darzu 

ʒ ſondern vielmehr diejenige Perſon / die 
ſolches thut / verſuͤndige ſich ſelbſt ſehr damit / und 
mache ſich der Hoͤllen theilhafftig. 

Solchem wird zwar bey den Bramines wol 
nachgekommen / als die nicht nur allein die Werber 
nicht darzu zwingen / ſondern auch ſelbſt feine bes 
wegliche Urſach anzichen | ſolches jemand zu ra⸗ 
then / dieweil es ihnen nicht erlaubet iſt: Aber die 
vom Geſchlecht Settrea, das iſt / die Edelen / wer; 
den auch wol ihre Weiber (/) zum verbrennen 
noͤthigen; fintemal fie esıhnen für eine Schande 
haften; daß fich die Werber nicht nut ıhnen folten 


verbrennen laflen. Fa 
(ly Zum verbrennen zwingen. Dieweil felchre bey 
ihnen ein Geſetz zu ſeyn fcheinet / vermittelſt weſſen die Wet 
ber folches zu thun ſchuldig find. Fan Huygen banL.infchoo- 
sen und längft vor ıhm Serabo 156. XV. ) erzehlet / die In⸗ 
dianer ſagen / diß ſoll ein gewiſſer Koͤntg alfo verordnet has 
ben/diemwerl ehedeſſen die Weiber ihren MRännern / mann fie 
derſelbigen müde und uͤberdruͤſſig geweſt / und andere lieber 
gehabt / gar leichtlich vergeben. Aber Diod. Siculis ſpricht 
diß Geſetze fol wegen einer einigen Frauen ſe hn gegebẽ wov⸗ 
den / die ihrẽ Mann prrgebenpatte. Ga/aub,adssrab.1ib. XV. 


usır haben nun erzehltimie cs Daher ge 
es mit den Bramines zum fterben komme 


(m) Sechzig Weiber lebendig.] Da der. 
. Siam verfchieden / ſtuͤrtzten ſich nicht allcin feine 
fondern auch unterfchtedliche Edellcute / mit feiı 
Leichnam / freywillig in das Feuer. Franchoys 
ehlet auch in feiner Befchreibung von 7.por, wi 
Ri mit einem Herren zum flerben font / dafs 
ih To. zu. 30. oder auch wolmehr / nachdem di 
groß/und der Unterthanen viel find/ihren Bauch < 
den/und mit ihren Herr flerben: Viel derjenige 
ches thun / haben fich ben ihres Herrn Lebenszeiten d 
bunden ; denn wann ſie ſehen / daß fie ihr Her: lich 
ihnen eine fonderbare Gunſt und Wolthat erg 
chen fie / nach verrichter Danffagung : Gebi 
Berr / eurer getreuen Unterthanen find vi 
was hab ich doch verdienct/ folcher Ehre zu 
fen? Diefen Leib / wiewol er meines Herrn if! 
ke ich euch wiederum; und verſpreche / da 
Leib länger nicht leben ſoll / als der eure! Zu 
auna deſſen ſie ——— 





deß Indianiſchen Heydenthums. 193 
alſo hie abbrechen I fo wollen wir noch diß hinzu 
thun /was der Bramin ſagt | daß dem Menſchen 
begegne / wann ihm der Tod auf der Zungen ſitzt: 
Nemlich I wann der Menſch in ſolchen Zuſtand 
begriffen! dann kommen ihm vor zween Jamma- 
douta, das iſt ʒween Diener /n/ dep Jamma als 
deß holliſchen Richters / welche eine (0) ſehr 
ſchrekkliche Geſtalt haben die ſo entſetzlich I daß 
Der Kranke dadurch mit einer groffen Angft und 
gkeit unfangenwird; und dieſe ſchrekkli⸗ 
che t ſey unterweilen Urſach daran / daß fich 
die Krankẽ unſauber halten. Er ſprach aber / esſeyen 

bey den Sterbenden nie nur allein dieſe zween fam⸗ 
madoutas, ſondern es finde fich auch (p) ein 

Wiftnou-douca, das iſt / ein Diener deß Viſtnou 
N und 
tn) Deß Famma, als def hölliſchen Richters. ] 
Diedoris ſpricht / es follen dren hoͤll iſche Richter ſeyn: Mi- 
nos, Æacus, und Rhadamanthus. Plato war der Met» 
nung / Æacus wäre der Richter derer in Europa; und 
Rhadamanthus derer in Afie ; und Minos ſey der Mitt⸗ 
ler / wofern dieſen Richtern etwas zweiffelhafft iges vorkom⸗ 

men folte 

) Sehr ſchrekkliche Geſtalt.] Da dann der Teufel / 

allem Zweiffel / feinen aͤuſſerſten Fleiß / und meiſte 
Macht gegen dert Menſchen erzeiget: Weßwegen auch die 
Bett ſelbſt / ſo je mand in Todes · noͤthen ligt / avnia, (das iſt / 
ein Kampf) genennet wird. 

D) EinWihnen-deuts.] Bonabeniurs, Richardus, 
Aureolns, und andere [upr., quart. ſentent. diſtinct. 45.6 
zo. melden auch / daß ſich jederzeit um die Sterberiden gute 
und böfe Engel finden laſſen. Zu mas Ende ſolches geſche⸗ 

| he / iſt Ju fehe bey 720 uw somment. in yrtax. art: mi» 





prssvso. Ir 


fern aber der Verſtorbene nicht Fromm 

ofoll ihn dceß Jamma Diener nur immen 
en nach Jamma-locon, das iſt / nach 
le zu. Wann er nun daſelbſt angelanget 
Jamma, der holliſche Richter (/) vor 
Schreiber (welcher alles; wie fie vorgeben 


(4) So werde der Wifnon-douta. ] Franı 
än Probl. Sacr. Seripr. FE. VI probl. go 1. ift 
Dieinung / Gott gebrauche den Engel Michael 
bends hierzu. Diemweil aber biefer Autor gang! 
Meinungen hat / ın unterfchledlichen Sachen / uı 
in vielen zimlich ver ſtoͤſſt; ſo darff der Leſer ſolches 
kein Evangelium halten. 

(r) Sinführen nach Jımma-locon.] Der fi 
Venetus ſeci. YIII, Probl. 43 3.nennt diefen Teufel 
zel, und vermeint / es ſey zwiſchen ihm / und dem n 
chael der Streit dorgegangen/ über dem Leichnam 
wovon der Apofich Tudas rede in feinem Senpfi 
cap. de 6.9: 


deß Indianiſchen Heydenthums· _ ı95 
ihre Scelen fommen vor den Secretar ium deß Permiſeers 
(das iſt / thres oberſten Gottes) daſelbſt Rechnung zu em⸗ 
pfangen von allen guten und böfen Werten/fo fie auf Erden 
gen haben: "Wann nun ſolche begangene Werte über. 
e und durchgangen worden / ſollen fie alsdann vor den 
ermiſeer ſelbſt gebracht werden / ihr Lirtheil anzuhören : 
Welcher dann einer folchen Seele gebietet / ındergleichen 
Men oder Thier zu fahren / nachdem ſie es verdienet; 
deſelbſt von ihren Sünden gereiniget zu werden. Wann 
nun dieſe Seelen gereiniget / ſo werden ſie wiederum vor 
den Permileer gebracht / und in ſeine Geſellſchafft / als Die⸗ 
ner an⸗ —— es wäre dann Sach / daß das» 
jenige Thier / darein die Seele gefahren / ſtuͤrbe / ehdann fie 
vᷣollommlich von allen Miſſethaten gereiniget worden: 
Bey welcher Gelegenheit alsdann die Seelen in ein ander 
Thier verſchittet werden / auf das aͤuſſerſte zu bezahlen / und 
enug zu thun. Was nun / diß belangend / eigentlich die 
einung dicfer Bramineshiervonfen/ ſieh im Xx. Cap. 
deß andern Theils. Wer aber ihr und unſer aller Rich⸗ 
ter derma leins ſetzn werde / iſt zu ſehen Rom, 2. 4. 6. 20. und 
4. Cor. 5. 6. 19 


was auf Erden gefchicht; alldieweil ihm Wiltnou 
ſolche Wiſſenſchafft ertheilet Hat) fragen und vers 
nehmen I was die Verdienſte dieſer gegenwaͤrti⸗ 
gen Perſon ſeynmoͤchten ? Wann nun diejenigen 
abgeleſen / ſo ſendt er ihn zum andern mahl in dieſe 
Welt / woſelbſt er / () als ein Teufel ſchwermen 
mnniß; und ſagt diß dabey: Wir wollen zehen Ta: 
damit aachen I und ıhm alsdann fein Urtheil 
Frechen. arum haben diefe Senden im Be: 
brauch / daß ſie die zehen erſte T ge über fo jemant 
ij vor 


(Ms ein Lenfelfchwerrnenmuß.] Sieh bicro: 
mir amprem Cap. FL, 000 X def an * ], Si eh bie 


chieden / ſo WErOENIE vem vven x, ven 
ibfcheren! (y) den Leib waſchen; und fofie 
vafchen / ihm ein fauber Kleid anziehen : 


(#) Den bunten Broben zu eſſen geben. 
thun nicht nuc allein diefe Bramines tn der dat 
Chormandel ‚fondern auch unterfchiedliche in Gu 
Calicuthen, undan andern Orten nacht, AU di 
Effen ſelbſt /fotäglich von deß Königs in Calicurl 
feltomt / wird det Krohen vorgeworſſen. De fu 
anch ihrer unterſchtedliche / die nicht effen wollen 
dann / daß fie von derjenigen Speiſe / fo fie zu eſſer 
ren / erſi cınen Theil diefen Krohen vorgeworffen 
der gantz abergläubiſchen Meinung / ıhrer abgeſt 
Freunde Seelen ſehr beförderlich damit zu ſeyn. 

(x) Den Bart abfcberen. ] Unterſchledli 
gente/ wann fie auf ihrem Todbett lägen / lieſſen il 
ihre Haare abſcheren / und thäten all dasjenige von 
womit fie fich ſonſt zu Ichmüuffen und zu zieten pflegt 
Meinung / man folte nicht damit jterben. Alſo thaͤ 
phiraus ben Stætio, extr. VII. und Phœdra, da fü 


Cote aa Vic has hun Consra ım 
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gar alter Gebrauch. Sich Homer. 24. Vdyſ. & 8. 1liad 
Serbium in Lib. VII. En. Apul.lib. IIX Met. Plutarchun 
im Arato. Sueton. ın Ner. cap. fo. Die Juͤden waſcher 
ihre Toden auch mis warınen Waffer / auf daß fie zur felbi 

en Zeit rein ſeyn möchten / wann fie ihres Lebens Rechen 
hoff werden geben müflen. 


Mund werdenfie mit Kalch / und zerriebenem Be- 
tel ufchmieren: Im Haus werdenihm die Frau: 
en auf den Mund rauhen Keislegen. (z) YBanr 
der Zode Binaus getragen wird / fo begleiten iht 
Die Freunde; und warn fienunan diejenige Stel 
le kommen /da er foll verbrennt werden / fo wafchen 
fieihre Hände /und einjeder unter denfelbigenlegt 
auf deß Toden Mund ein werigReis- Bann 
auch diß alfo beſchehen / (24) wafchen fie wieder; 
umıhre Haͤnde. Alsdannfängt einBereanian 
(welches ein Perrea iſt | als einer von denjenigen 
Lenten / die auf Pleinen Drummelnfchlagen! warn 
2 ein 
(z) Wann der Tode hinaus getragen wird.) Diß 
war ein Geſetz det Römer / In urbe ne ſepelito, neve uri- 
zo! Cse.lib. IL de Legg. Dig ſtimmet übereinmit Z. mor- 
suorum.C.derveligio/.Ö ſump. funer.und L. prater. S- D. 
Adrianus.ff. de Fepnlc. Siol. Eben diß harte auch Solon 
in feinen Gefegen. Es wurde auch von den Corinthiern 
umd andern beobachtet- Die Trojaner begruben ihre To⸗ 
den recht / aufler den Stadtrthoren. Bey den Römern iſt 
Trajanus der erſte geweſt / der in der Stadt / auf dem 
Martplan begraben worden: Sach der Zeit ift man allge» 
mac) indie Haͤuſer / von den Haͤuſer n In die Kirch-höfe und 
Kirchen gekommen. 
(#4) Waſchben fie wirderum ihre vᷣaͤnde.] Diewel 
fie urd das Anräßren der Toen verunreiniget en. 


„eg wear zrunmen deß Codes ſehr ernſtli— 

ut Bezeugung | daß er über alles herrſch 
Junge / und Altes über Reiche I und Arın 
aßdenjenigen | die gutes thun | auch gutes 
ahren foll ; die aber boͤſes thun / die follen auc 
ı gewarten haben. 

Esiftaber allbie zu merken] daß (bb) mi 
de Leichname der verfiorbenen Bramine 
eichen aus andern efchlechten I verbi 
ndern daß auch enlicher Leichname bes 
den. Die Leichnamederjenigen / weld 
r SectWiftnouvva undSmaerra find / n 
ezeitverbrennt. Die Urfach | warum ſi 
daß ihre Leichname follen verbrennet wı 
Diefe I dieweil fie Dafür haften / fie werdi 
tch das Feuer von ihren Enden gerei 
melden Dabey | Daß es fchr nme 





lein für Diejenigen Leid I welche den Jahre 
älter find ; fondern auch für die ae; w 
Jahre / dann ſie I auf ihnen haben. Sie 
ucht nur allein ihren Bart I ſondern auch. 
Haar auf dem Haubt abſcheren / nur alleu 
koffen | oder Schopf I auf dem Wuͤrl 
Haubts überlaffende ; und umminden ihr . 
nit einem Kleid; denn unterdrepen Tage 
'enfie kein Haubt⸗tuch / gleichwie ſie fonft g 
vet find / tragen: Ep enthalten fiefich au 
em Betel , aber folang nicht I als die Bran 
ondern nur allein drey oder vier Tage / zun 
ten. Wann denSoudraes (ff)ein Kind 
en Zodentruffet wird! fo werden ſie ihren 
md Haar auf dem Haubt / nichtabfcheren I 
ondern Die drey erſten Taͤge eſſen fie Fein! 
mwinden ihr Naubt mit einem Klein / mn) 
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mt ein Naubt⸗tuch | wie fie zu anderen Zeiten ge⸗ 
wohnet find. 


u irgends in einem Haus jemand ſtirbt / ſo 
meäflen iBnen (gg) alle die Sclaven | die einen 
Bart haben / zum Zeichen deß Leids I folchen ab; 
fcheren. Wann jemand vondenjenigen / die das 
Land bauen | von dem Geſchlecht Welala, oder 
Ambria, Todes verblichen! fo müffen! ihren ſa⸗ 
gennach / zwoͤlferley Leute kommen | dem Teden 
—* beweiſen. Nemlich J. die Bramines, die 
den Pagoden dienen. II. Die Beteani, weiche 
Perreaes ſond die auf Drummieln ſchlagen / ſo je⸗ 
mand tod iſt. III. Die Pannejevva, welche hl.) 
auf langen Pofaunen blafen I wo eın Zoder iſt. 
IV. Die Schmiede. V. Die Zimmerlcute 
VE Die Soldfchmiede VII. Die Waſſeri 
VIII Die Barbierer. IX. Die Poumale an- 
dis diefe bringen Blumen zu den Zoden. X. Die 
Canacapule, welches Schreiber find. XI. Dit 
N v Sale. 


(gg) Alle die Sclaven.] An unterſchiedlichen Dr 
ten find fie gemohnt / auch mit ihren Herren gar zu ſter 
ben. Wir haben ſchon zuvor ın diefem Exp. cinige Anre 
gung hiervon gethan, 


(54) Auf langen Pofaunen biefen. ] Cglich 
Zrauerzeichen von fich vernehmen zu laſſen /fcheiner cin at 
ter Gebrauch zu ſeyn. Man halt dafür / die Phrygie 
ſeyen die erſten geweſt / die Diefelbigen wertfteltta gemad 

haben, Eben berfelbige Gebrauch war auch bey den Juͤde 
Pe SWISS. UND ITALLE: Sr 


TTTET νν] νν ννν TV IUERUR 
d genau nicht nachgekommen: Denn nur 
ommen weder die Bramines, noch dieCaı 
ule, noch die Andi ; esfommen aber no 
indern neun. Wann fie nun Eommen | fc 
ben / fürıhre Ankunffe I auch die Gebuͤh 
eben werden. Demjenigen| der dafomt | 
erWafler ein Kleid | welches fir umdas S 
inden / fo fie eine Elle fang hinten über den‘ 
en hinab hangen laflen ; alsdann müffen fi 
Frdel auf ihr Angeficht I niederfallen an di 
nigen Ort / woſelbſt Nili, das iſt / ungeſtoſſ 

Reis / der noch nicht in Saͤkken iſtj zum 

Almoſen ausgetheilet wird 





ne, 
Ne J 
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Das XX. Cap. 


Wie es alles Damit her⸗ und zugehe / 
wann ein Weib / ſamt ihrem toden Mann / 
voerbrtennt / oder lebendig ſoll bes 

graben werden? 


O bald der Mann geſtorben / wofern die 
Frau I auf deſſen Zuredſetzung | ihr 
Wort von ſich gegeben hat I ihm biß in 
den Zod nachzufolgen | fp werden alfobald (2) die 
tungen I fo zufolchem Werk nothwen⸗ 

g find / gemacht : Alsdann iſt Feine hindere 
Thuͤr für die Frau mehr offen; dann kan ſie nicht 
mehr zurukk gehen | und darff auch diß Werk kei⸗ 
nen Verzug leiden; diemeil eben auf demfelbigen 
Tage die Frau verbrennen muß | an welchem ihr 
Mann verbrannt worden I wann das Feuer fafl 
zu Kohlen worden iſt. Solches wird von den 
Bramines und denWeinsjaes gar genau in acht: 
genommen. Die Sectreas aber / und die Soudraes 
dieſe Gewonheit / daß auch die Weiber ver: 

ennen muͤſſen / ungeachtet der ann an einem 
andern 

(#) Die Zubereitungen.) Die Artenund Weifen 
melche im Weiber: verbrennen gebräuchlich / find unter 

„ (hiedlih. Nachdem aber faft von allen denjenigen / f 


»» Tag-bücher über die Oſt⸗ indianischen Reifen achalten 


dergleichen Erempel erzaplet/ wi ich den Leſer dahin 
» wii pabem, ) v — 


© 





ST? SE NZSUVE BESTADEN | und darinnen pe 
nee: Die Frau wirdaufker der Thuͤr /unteı 

edeffungimeinen Stil gelegt auf ıhre 2 
wohl Keranagebuge ; man blaͤſt auf Dofan 
nan ſchlagr auf Drummeln [und verſiht ſie 
nit Betel. fofie ihr zu eſſen geben; und unte 
n nenncet fie immer den rahmen Sortes. 
Bte | dabey ich geweſen bın | fagte immer f 
eraina welches fie fo hurtig und geſchwind 
er ſagte / daß ſich zu verwundern war. Sie: 
©2, und die Soudra, habcna 


ich unterweilen 
ı Gebrauch / daß fiemie dem Berelden Weib 


das eingeben / dadurch fie Ihrer Sinnen 
aubt werden ; damıt fienicht aus Furcht i 
chſtangehenden Dein und Schmergen eraı, 
Gemuͤthes werden | noch dahin track 
en | wie fie ihr Wort wieder fick neben 
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ehem Abfchied ; und wofern fie 
m echt Settrea, oder Soudra iſt / hat ſie 
xreinen Hand eine Citron / in der andern einen 
piegel | und nennet ſtets den Nahmen Gottes. 
stiche fprechen | Naraina; manche | KammA; 
m fonft einen Nahmen | damut ſie Gott / dem ſie 
men | in ihrer Sprache zu nennen pflegen. 
Zannaber das Weib vom Geſchlecht der Bra- 
ines, oder Weinsjaes iſt / Jo hat ſie Diejenigen 
uff / derenzuvor gedacht I nicht in der Hand; 
ern bißweilen esliche rochfärbige Blumen 
gleichen fie gewohnet find in ihren Tempeln / 
f und vor ihren Abgott zu ſtreuen; jedoch muͤſ⸗ 
es ſolthe Blumen ſeyn I die dem Abgott find 
opfert worden: Und um den Hals haben fie ih⸗ 
Abgotts Bild hangen. Auf eine ſolche Waã⸗ 
mm geht das Weib zur Stadt hinaus / allda der 
dannverbrannt worden / entweder zu Fuß / oder 
wird in einer Palckiin getragen; zumal fo fie 
16 Bramins Weib iſt. Sie wırd von ihren 
reunden begleitet / die ihr ein Hertz einreden | wo⸗ 
mm fie vom Geſchlecht Secttrea oder Soudra 
; und alſo nahet ſie ſich zu dem Ende an denſel⸗ 
gen Ort / woſelbſt ihr Mann verbrannt worden. 
hfieaber in das Feuer ſpringt / geht ſie vorher 
einem Tanc, oder Waſſerpful / der nah darum 
ihren Leib zu waſchen; wann nun diß auch ges 
heben) nehmen ſie ihr die Inwelen ab | damit fie 


gezieret 


wu green anne AUT / TIHTLZTENOEN A 
nigen Ort gegangen | da fie ıns Feuer fi 
fol: Sie findet vor ihr eine tieffe Grub 
Fra Kohlen: Damit fie aberdurch di 
chrofflichen Anbukk nicht furchtfam 

möchte / foftehen Matten vor! dag fie nick 
Grube ſehen kan: Ein jeder von den Umſte 

Itein Hole inder Hand | damit fiefolch 

d das Weib ins Feuer gefprungen I ıl 
den Leib werffen s auf daß fie zu Duloı 
brenne. 

Mann fich das Weib etwas näher 
Gruben begibt! findet fie einen hohen Ort; 
je der Gruben / welcher vor derjenigen Erde 

orffen | die aus der Gruben gefommı 
Da gehe fienun hinauf / biß daß fie zur D 
omt / welche ihr hinderlichift I Daß fie in Die 








In 


— —— 
onoch eincs und das andere mehr! fo die Weiber 


gewöhnlich dafelbft ın ıhrem Hauſe gebrauchen | 
über Die Matten hineinms Feuer: Sie hat einen 
Topf voll Dele auf ihrem Haubt | davon ſie ihr 
ſelbſt einen Theil auf Das Haubt gieſſt; und uns 
terdeſſen nennet ſie den Nahmen Gottes ſtetigs: 
Aledann wird die Matte I fo vor ſtehet I wegge⸗ 
nommen;z und fie faͤllt von oben nieder mit dem 
Topf voll Deleins Feuer | und von Stund anıfl 
fie mitdem Holtz / fo die Umſtehenden in den Haͤn⸗ 
den haben / faſt eines Mannes hoch / bedekket. Alſo 
wird diß traurige Schauſpiel | wann es der Ser- 
treas, der Weinsjaes, und der Soudraes Weiber 
ſind / endlich voll zogen. 

YBannesaber eines Bramins Weiber find | fo 
wird diefer greuliche Handel mut noch viel groͤſſe⸗ 
rer Grauſamkeit vollbracht ; fintemal der Bra- 
mines Weiber nicht ins Feuer fpringen | gleich? 
wie die andern ; fondern fie laflen fich auf einen 
(6) Holghauffen zu ıhren toden Mann legen / 
chen als ob fieneben ihmfchlaffen! und ruhen wol⸗ 


tn. Wann fiefich nun neben ihn gelegt haben] 


x 


fo wird ein groſſer Hauffen Holtzes ihnen auf Den 
ei 


(5) Holgebauffen. ] Die Reichen haben Hola darzu / 
welches fie Aguilla brava,oder wild Aguilla inennen ; dif 
mächft meiftentheils ın Seylon » und auf der Cuſt Chor- 
mandel ; esift eine Artivom ligno aloes. Sich Lin 
ſchooten cap. 76, Etzliche gebrauchen auch Sandelbolt 
hierzu. Joban San T353# in femer Beſchreibung von G: 
[erstir. 


go erjehrefflichen Dingen einen Greurl 
Nnoch wahr | und an diefen Örten geb 
find? Sobalddas Web in der Gruber 
mie Holtz bedekket iſt/ entfehet ein gı 
lenund Wehftagen eglicher Weibe 
rings herum ſtehen | wie verzweiffelte 
ſchreyen / und an ihre Bruftfchlagen: % 
bet damıt wollen | Fan Ich nıcht berichten; 
sch felbft nicht Nachfrage gehabthab, 


Es ſcheinet in Warheit ein wunderlich 
del zu ſeyn / daß ſich die Weiber zu ſolche 
ſten Pein koͤnnen verfuͤhren laſſen und jen 
Wort hierüber ven fich geben: Aber folc 
fehicht durch das lofe Maul der Bramine 
heihnennicht nur allein derjenigen Exem 
alten / die eben dergleichen gethan; fonder 
Annan aueh... 10.02 


che — —— 
— I fiedie Pem deß 
werden; und wer kan 


— wi 
Pak Abe 
—— aller Belt: 


—_ 
Tann 

— 
mand 


Denn da fan nteı 
heraus Tone: 86 


elen ge 1 Daran werden fe eben 
‚um. andern "habt fich verbepratben. 


jaltem Anſthen nach / von ben Juden behals 
HIR.Sanı Si ya er 


jenrathen. Wahr 
Bee: A sr —* 
at Unteri HERE a Ir 
—— Sat Zr, sam 
ten —— Bud Sam .cal 
Pr Dakar ach et 7 
Bärtenorint. Aber er in, 





——— — Kann, 


Jal wird ihnen angethan / Die man erdenk 
Alſo daß die Weiber / ſo m einwenig eim 
und Hertz haben / ſich deſſen meht zu we 
gehren. Denn über diß werden fie alle 
und Anfehens entfeget | die pi itzung ung I 
ter wird ihnen benommmen : Sıntemal 
tib / wannder Dann verfchieden / in Be 
Güter nicht verblabt / die der Dann r 
en die Soͤhne / und fürnemlich 
enitretenin deß Batters Stelle: Dam 
die Mutter zuruff ſtehen / und auf die Ur 
tung der Kinder acht haben. Wofern a 
ne Soͤhne | fondern nur allen Töchter her 6 
fen werden ı (f) fo Fomt de Verſtorbene 
der / und tritt in die vollige Befigung alleı 
und Guͤter; und iſt der Witttib I ſamt Den 
tern / ein mehres | als ıhren Linterhalt I mel 





ern 
Alters air 
Bene 
. Cotnelia Anni Kine 
If u 








‚erweilen auch wol 

1 
Fonderbarn Yon 
anne 

in 

denn durch dieſes Mit⸗ 
Perfonen / die durch 
ol ig und 


himachtig 
Lebenerhalten; welche 
Sie bauen 
Todemgraͤber | wies 
Darinnen verrichtet wird; 
denn 
nen. ) Die Bonen find ptelmals 
Such Feſt. Pomp. lb. V 1. und 
#44 als der auch die Urſach deſſen 
er/die Gechen der Verftorbenen ru- 
gen fich auch Pythagoras ‚da er yon 
folgt worden / und ein Feld vol Bo- 
men er fich bequemlich harte verbergen 
Sen eodfchlags laffen;als daß er die Bo⸗ 
Retnung nach / die Seel der Verftorbes 
nfolte.Diog. Lairs. in Visa ipfım.So 
‚allzeit vonden Roͤmern / in · 
Die Toden. wahren / gerechnet worden. 
s durfiten fie gar nicht anrühren/auch 
a pflegte man die Todenmapljeis 


‚Pterium in Hierogl.lib. LVIL. c,7. 


4 Eorensapiber. Die Alten true 

ihre Grabftäte /und hielten Die; 

fih geglaubet toird / die Kira 
Ürfprung davon 


pricht Clemens Alexandrinw in Probs 
u leben) Denn twas vorhin ei 
ü FIT 












Steundes ehun: 


Jeweil Diefe Hepden der Mein 

daß ſie auch nach dem Tod er 

= fönnen | welches (z) dem Ya 
sortheil gereiche; fo gefchig 

e hierinnen / twofern fie es nur cigern 

SEE richten konnen/ nicht —* 
werden. Die Aſche / und Gebeine der 
pflegen fie der Seftare | daß ſie | wo mi 
nach dem Fluß Ganzes gebracht I und d 
oorffen werden; Dadurchfie vermeinen] i 
Den einen gewiſſen —5 — si erweiſen 
wie wir diß hernach au⸗ üßrlicher / wann 
Dem Fluß Gangesteden Iperden/unterfuct 
Zu deß Zoden Bort il geben fie 
kn; te richten Tampandaelen. ober) 


14 














denn 


in wenig onen, ] Die Bonen find pielmals 
zche tworden. Gich Ke/f, Pomp. lid. W 1, und 
Ih tap. 234 als der * die Utſach deſſen 
j — —— tu · 
hatten, 'ythagoras, da er von 
jördern Berfelge worden Fanbein Selb vol Bor 
sroffen/darinnen er fich bequemlich hätte verbergen 
tr hatwollen je laffen;zals dah er die Bo« 
feiner Meinung nach / die Seele der Berftorbes 
tem /jerttetten folte-Diog. Lairt, in Fita ipim.So 
leich ich die Bonen allzeit von den Kömern/in- 
ee 

ie Flami iales durfften fie gar nicht anı auı 

a fun. Don Bonen pflegte mandie Todenmaplzels 
ten guzicch Der —2 in Hierogl.lib. sg 2 


ie 

u e / und dieſel· 
Ken Er — —— De Kirn 
und 


ihren Lirfprung davon genommen. 

- ‚alaub/fpricht Clemens Alexandrinus in Protrep. 
bar Tempel bauer Iren dran was vorhin Grabfätte 
j ü 2 [0,7 


vum, Diele Oerter fur umcin. 
Amar mihe] daß Mmatı ia mi 
nid; 


worden, Welchen len auch ei 
nen 

vorfeget | undfie eprauch y 
— Erbe eriheldamnne 
Verftorbenen EN er zu einem 
BordemiR ihnen fein Sebanıgun noch 
L! jalich non An Fran. 





— * 
il zu me: 
“bringen Fönnen, , 


Ende deß Erſten Theils; 


van’ r 
* 








BsE anoete Cheil/ 
wel⸗ 


cher 
Son dem Glauben und 
eebienft der Bramines, inder 
am em anna Denen ern 
Das I. Cap. 
Von BOTT, 


Jemand hat ihm die Ged 


zu machen / als ob dieſe Lein⸗ 
ſamt dem 


gen 

gleich waren / und weder vone 

je irgend einem Sortesdienft Kiss mi 
h müffen wir von 

50 eαn Wir von ihnen beze 











—— 7 
es, buͤchern 
Nr — "Huygen Ban Linfebooten cap. 4. 
. ‚Bor —— dergleichen unter den 

P ra melder Diag. 
5 a a und 
® Ar Saür ie Ya Mita 09 
Delangend die Goͤtter / 

oder nefind / weiß ich nicht zu 
ee ei frei BT es wären fcıne 
Theodorus Cyrenaicus , Evemerus 

* — limaghus, Prodieus Ceus, Hippon, und 
andere mehr thäten. Sich Cie. lib.de Nat, Deor. Diogen. 
‚Lairt. in Arifippe, Plutarchum de Placit. Philof. ib. 1. 
z.umdSext. — Pyrrbon.(zb.IV. m übrigen 

—94 —— Tags / auch ſelbſt in der 
mehr gefunden wuͤrden / die folder Metz 


erkennen. Indem II. Cap deß eis 
haben wir erwehnt / die Wehen. 


*  Peremael genennet wird /) und tauſend andere 
Nahmen hat / ſoll der oberfie und hochſte Pa 


"eurkbj. Wilder Pott auch —— — — 
ache die Bramines das 


— — Autor aeweſt [7 


* 5* "I Frabmen bat.) Esift iu 
r * sd nie * 
⁊ 










um Begrabender Weiber findeinerlep; d 
fchicd ıft allein Die —— ſelbſt. 
ich das Weib in dem Waſſerpful gewa 
hen auf die Art I gleichwie die Weiber ver 
erden | geht fie mit Dfeiffen / Orumme 
oſaunen | und andern dergleichen Freude 
jen / nach der traurigen Gruben zu I die füt 
raben worden ; woſelbſt fie ihren toden $ 
det. Dieſe Grube iſt gegraben / und gemach 
s wie ein Keller: Sie hat auch —2 
an geht auf Staffeln hinein. Das Wei 
graben werden ſoll | geht allgemach die bi 
Stiegen hinab in die Gruben; und finde 
m bemeldtem Gewoͤlb I cine Bank darı 
ith von Erden darauf fiefichfeget; und ı 
chdem fie niedergefellen / ıhrentoden Ma 


n Arm I undeinen Fopf mit Reiter I hate 





Steundes thun? 


Jeweil Dick Hepden der Men 
fie auch nach dem Top ei 

—# fönnen | welches (2) dem De 
du ſeinem Vorcheũ gereiche; fo geſchic 
5 bierinnen | wofeen fie est einiger: 
7 richten Bdnnen | nicht —* 

n. Die Aſche / und Sebeineder 
pflegen fie der Geſtalt/ daß ſie / wo m 
nach dem Fluß Ganzes gebracht I und d 
foorffen werden; dadurch ſie vermeinen) 
den einen gewiſſen Voriheil si erweiſen 
wie wir diß hernach au⸗ übrlicher / wan 
Dem Fluß Gangespeben werden / unterſuc 
len. & deß Toden —5 geben fi 
kn; te richten Tampandaelen. nhruc 





ft darinnen verrichtet wird; 


e denn 

53—— ] Die Bonen ſind pielmals 

tau Sich Fel. Pomp. Kib.,v I, und 

—— als der —5 Die Urſoch deſſen 

richt er / die Verſtorbenen ru» 

hai da er von 

L 4 worden / und ein Feld doll Bor 
n/dartnnen er fich bequem lich Hätte verbergen 
uwollen laffenzals dah er die 

nach / die Seele der Berftorbes 

ion folte-Diog. Lairt, in Fita ipfiw.Sa 

tuch DIE Bonen allzeit ponden Kömern/in- 

unter bie Toden- wahren / gerechnet worden. 

gs Diales durfften fie gat nicht anrühren/ auch 

‚pflegte,mandie Todensmapljeis 

ich Pierjum in Hierogl. ib. LV]L. c,7. 

Dig Alten tens 

te]: und hielten diefel« 

wird / Die Kirchen 

ig davon genommen. 

—* Ierandrinus in Protrep 

en kin in en ba 





TE DAl£en Diefe Oerter fur ungein, 
Dar nicht | daß man umerweilen an 
Dertern egliche Bilder finden wird; al 
Fucht alſo beſchaffen daß ſie einem Xp, 

ſchen ſolten I daß man Ihnen dienen Por 

dasjenige Bild fe galter! wie die 

ne Perfon | die daſel ſt verbranng / ober 
worden, Welchem bißweilen auch ei 
angethan wird | indem Man (e) dx 

E fen vorfeger | undyüe np Weprauch ı 

So ;udiekm Ende gefchiche | danut die 
Derfiorbenen (P) fo fen cm su einem 

worden iſt Ihnen fein Ledanthun Inoch 1 


(e) Denfkibl vorfi Dis 
lein bey inerelihen eyoen 7 nn Di 

braͤuchiich geweſt; fonderg es twird au bien. 
noch täalirh Man hau we — 





BCE Andere Theil / 
wel 


cher 
Son dem Glauben und 
erebieny der Bramines, inde 
—— Den fe 
Das I. Cap, 


Oo BOTT. 
Jemand hat ihm die Gei 
machen/als ob Die Sry 
ee, 
glei m / um von 

u nd einem etwas w 
—— } une on on 
50 ach ne. 











eis· buͤchern 
dan iur Eapı 4e 
i wol dergleichen unter den 
J — ‚ora meldet Diog. 
* ein Buch gefahr icben / und 

n —— — 2 
L 17 
ıd een ——— zu 
orae —— auch frey heraus / es wären keine 
B eh a2: ap Tienlene,. Evemerus 
ri. imachus, 'eus Ceus, Hippon, und 

@ Sieh Cie. ib. de Nat, —— 
‚Lairt, in 
7-unbSext, lee ‚Pyrrbon. fib. IP. m übrigen 
5456 daß heutiges 5* auch ſelbſt in der 
— ——— den/die ſolcher Miete 


einen Sosserfennen. In dem III. Cap-def er⸗ 
im haben wir an I die ee 
[Wiltnou(d) welcher ſonſten auch 

* Peremasl genennet wird |.) und tauſend andere 
—— ſoll der oberſte und hochſte 


% „0 wa Welcher ——— PER 


Ecke ei —— —— — 
rmande utor geweſt 
— kn 

9 Und taufend andere Nahm⸗ 
‘ us Arne andere Zrabmen bat. * 


ki 
—S ——— 


on Ten Xn / und mit viel 

men genennet werden möge, ehe man a 

Jupiter, Apollo, Mars, Merchrius, undandere ji 

- anzehligen Nahmen genenner werden. Alfo iſt 

ohn das Ruffen der alspfaffen beſchaffen gew 

LReg. 18, 26. denn es iſt nicht wol glaublich / de 
Bett eines gantzen halben 7 f 


wen Wörter 139 YY277, Baala 
Ferufen babe van, ntworte ung 


ſeyn: Die Sei viaes aber geben vor / nicht Wiſſ 
fondern ein Elvvara , dem fie gleichfalls 
end Nahmen geben ſchder hochſte Gott. 

olches geſchicht darum | Dieweil fie erkennen 
tiche mr allein ein &ote | fondern auch da 
in öberfier Gott ſey / (d) welcher einig iſt; 
aß hm ſonſt keiner gleichfep.  Darinnen 


(d) Welcher einig iſt.] Dieſer Meinung find 
Renthels ae Sepden ges. Och nannung And 


Zn aan 13h 8 s 


Nabtten m 
—* Ka ind 
— Dlldes mug 









n Wet/ 
— Rennen 
Ds Mu Diefer Bramma 

—— folgender 
—— — 
— n 
ang 


! 


mit der groffen Zähen in feinem Mund 
daher gefahren ; und Babe (€) aus feiner 
eine Blum / die wir Ch) eine Rrugblume ( 
ber Tamara nennen / bervorfprieflen u 


(e) Bott und das Waſſer.] Thales, der e 
weiſe in Griechenland vermeinte / das Waller waͤ 
fang aller Ding / und die Welt hätte ihren Urſ 
von. Von dieſer Meinung waren die Stoici ı 
unterſchteden. Sich Senecam lib. II. Quaf. 
43. Mofes aber lehret uns / daß Bott die Welt ai 
erſchaffen; darunter er auch die Waſſer begreift: 
folche gefchaffen find / erhellet aus nachfol 
“ fielen. Exod. 20. Pf gg-und 94. Judith g. At 


por. 14. 

Vv So mit der groffen Säben in kinen 

— nt ju erweiſen /daß er ohne Aufı 
ohne Ende fey. 

—28 feinem Nabel. ] Die Urſachen d 

zu bey Plerio im Hterogippb. lib. XXX IV. 


So wei die wode,} Daß Me Dale un anee! 
(von einem Menſchen 


— man mehr leichtlich ne an 
—— — Brami- 
E talſo wollen verſtanden haben; fondern fic be» 


Umeht dieſen Bramma ‚alsdas Oberhaubt der 
nand'den Sohm Gottes ſelbſt. Sintemal ale 
jemale geglaubt. haben / daß die Welt geſchaf · 


t von Emigfiit gewehi ſey / habın ſolches ent» 

oder dem Sohn Gottes zugeſchrieben: 

Husgenonmenenliche wenige / die da vermeint / die Wels 

RA 

hen Zaggetommen. Arifoteles in Lid. de Mun: 

3 deß diß eine alte Gage unter allen Voͤllern und 

m Cipietwol.erg viell eicht ſelbſt nicht glaubte / 

gleichroie mtr im %rGap- fchen fönnen ) daß die Welt /und 
alles) mas darinnen ifi / Bon Goct und durch Gott / — 





D D° y504 VID WU 2 — up. “oo VER 
chen er Adyar) und den Sohn Gottes nennet / ha 
und alles / was darinnen iſt / geſchaffen. Imgle 
Platarchus In Iſide& Oſtriæda, bie Egyptiet 
diß unter ihren anderern Geheimniſſen / daß t 
niß / und das Wort Gottes ( ungeachtet esat 
ſelbſt unſichtbar und verborgen nyire) ſich ſel 
und hervor gethan / die Welt/undflles / was de 
guerſchaffen. Aind Anaxagoras melbet / die W 
fans der Erkentniß / welche er N» nennete / ſe 
aller Ding;und ebẽ derſelbige ſeyder allermeifi 
den Welt und wie Ariftoreles dezeuget / duuyi 
welches allein von Chrifto kan gefäge werden. 
auch Plate in Epinomide: Ein jeder Stern vo 
nen $auffinach derjenigen Ordnung) die ihnen ö 
Tales Adyer das allerasttlichfte Wort geſielle 
gefchrieben bat Diefer Meinung find die Ch 
- Sibylien/Orpheus, Plecho , Philo , Nuıner 
lius, Proculus, und Andere zugethan geweſt. 
lib. VIII Æum. cap 5. ſpricht ausbruͤtilich⸗ 
cerit, qui Deum contemplatus fuerit? fand q 
Deum gignentem hlium, & in ſalio orinia. IX 
hat derjenige für einen Vortheil davon / der n 


fasturnchesr hae 3) Wiameliche BI Ps un 2 u Sm. 





worden. Gem. 3. 
gebenhaben. Gleichwie mir nicht allei 
min folches becheuret; fondern hab auc 
— mir deß heidniſchen Scribenten B 

erri Spruͤche unter die Haͤnde gekom 
daſſelbige gefunden: Denn dieſer Aucor, 
vom Weg zum Himmel Cap. . S 
da er auf dieſen Brammagefehen / ſpricl 
alfo: Einer voneinem groſſen Verſt 
Vernunft / bar diefe Welt gemact 
noch deutlicher eben in demſelbigen Bu: 
III. Spr. 1X. fagte er : Warum bat 
Den Berg Merouvva gemacht ? Un 
demjenigen Buch Cap. IP. fehreibt er: . 
macht in Dieter Welt nichts / das ei 
ſtand hat. Alſo daß wir ſehen / undfo ı 
den / dih fen in Warheit die rechte Meim 


r 


Ef eine Er feit 
ee 
nn get hat Eye hi Koh 

ma 


Bertinebten.) AR und Elvvara 
biervondie Anmerk.zu dem . Cap. 


R Beirevval 
R — rel De Bi F pet 


ug — en 


— Oder Abelonie geſcheichen feet! 
en, gt, 13. DM 


nerfes | fep ex ſchr jornig dar 

A ke 

i 

— 
viel Ehrengedichte gemacht ha⸗ 





BETLSETSTE SUSTJEIE va Janaz varanssuamen yerumo v 

Macht übernommen | undfich übe 
tigen erhoben der ihm ſolche gegeben hat. 
temalder Bramindig von ihm bezeuget | d 
der andern Welt / das iſt | in derjemgen | 1 
zukuͤnfftig iſt / wann dieſe wird vergangen | 
einer geringern Bedienung gelangen; um 
ne Stell (q) Annemonta, ein getreuer 
de Wiftnou, welchenwir hernach ausfü 
zu erfennen geben wollen! (r.) gefeget werd 
zur Straff feiner Suͤnden; nachdemer 
terweilen fo hochmäthig wider GOtt a 
let / und aufgeleinet hat. 

Hoch aber ſchreiben dieſe Bramines | 
fagten Bramma nicht allein die Erſch 
der Welt zu / ſondern auch /) alles Schal 
alten über alles dasjenige | was darin 


— 
‚erdichtet 5 und hiellen da · 


* F 
fü enſchen waͤ · 
— Be Il.cap. 7. ver 


‚Sort für diefe irdi · 
‚agenfolte- Und Eumins fagte : Deas 
fe — ar hominum genus. Das iftt 
inung/ BOtebabe nicht 
De Thum und La 
ichrug gel — ach und meint/ Gott Sr 
ı eignen Gt nicht groß wahr. rum 
te.Cicero ib. Il. de Nat,Deer. 9 —* Gott 
ir. > wenig find derjenigen geweſt / die recht 
eur + Diefe Bramıoes aber/ wann fie 
in theilen nicht unrecht von der 
— 4 17.Ebr. 1,2, 3. und dergleichen 


u dafür. GOtt moͤge ſich nicht dar 
anähen ; ſondern gleichwie ſich ein Komg 
ae. Arbeit richt unterfangen Bu! 





8 Augfiebt alle Ding / Exriftbey allen 
—5 — jeden sone ibm felig 
ut. 
alles felbft zu verrichten I undalfo die € 
vieler Sachen fanem Stadthalter ü 
Alfo wollenfie auch / GOtt laſſe ihm d 
mcht fo gar angelegen ſeyn | dx 
bft verwalten / und ihm ſo viel übe 
beit damit machen ſolte: Sondern diß 
bem Bramma anbefohlen! alfodaßercı 
Herr ſeyn ſoll / von welchem diß alles um 
et: Gleichwie ſolches aus unterſch 
tellenin deß beſagten Barchrouherr. 
chen zu erſchen iſt. Denn in dem Buch v 
zum Himmel wird dem Bramma zuge 
(die Zielſetzung derjenigen Zeit / ſo der 
Bie auf Erden u leben hat; woſeibſt a 





erfan hat / das foll er auch befommen ; 
* en * * eben in demſelbigen⸗ 

gt zum andern ın 
Worten : Nachdem —— IM 


——ez mehe noch weniger / begeg 
widerfahren ! Iſt jemand amm / fo gi 
Reiff / daß es durch deß Bramma Schif 
ſchehe; gleichwie eben in den Sprüchen 
ee Aucoris zu erfehen if. Die * 
Speiſe erkennen ſie cbenmaͤſſig für 
—— Barthrouherri Ar 
von dem Weg sum Himmel Cap. x. 3 
fast: Brammabar den Wind für die € 
zu einer Speife / und Das Bras 
iere geordnet ;diefe Ding find eine | 


md niemand [site sinn MI Ka 






ee ar Cm 


— ats 


en G 2 Nubter 

Be bs ie 
verne 

Ben ——* die From⸗ 


men 
andere unter 3 ¶ Dieſt halten 
—— ee —* für Dewve- 
BE /und Diener Gottes, Alſo haben auch 
Orpheus, Pyr göräs ‚Anaxagoras, Archytas, Philo- 
Parmenides, Plato, und andere meiſtentheils / unter 
re Jen geringe Otter geeäet, Sid 
May pbilofopb. cap. 2. 
.i eine AIP. Cap dieſes Tbeils. 
—— Saubter der acht Welte. ] Diefe 7— feine fol 
— ——— diejenige / ſo wir bewohnen; ſondern ei 
he en gleichen auch Ariftoteleı 
oder campi elyfir, davon die ten 
3 ei TI. de der, ep. 39. Ende 
—28 —— —— von —— Thal: 
—*2* infang genommen; denn die 
gleichfalls epläche Welte erdichtet welche —* 
bey Sag. Stewcbe Eugub, en Coftmop, Pag. 104, 





BIERBEEE JRUTTTLEERE DU UETIUREE SIIEHENT A 
iſt. cfe Welte find als die 
bewohnen; denn Die t / Die wir bi 
nennen fic Bau-locon, welches fo viel h 
ber unterfie Platz: Jene find niedriger 
Kon / he —— an lo 
ein | bſt der v 
Bramma feine Hofſtatt I oder Aufem 
defien 78 der Simmel am ndı 
‚Darnach folgendie anderen Welte | fo 
unfrer Weit | und Bramma-locon, gele, 
eine ligt gegen Norden / die andre gegen 
und fo folgende / nach den Wi cher 
che werden vonden Bramines genennt : ı 
locon, wofelbft der vorbemeldte Devve 


nen Aufenthalt hat welche auch Indre 





— Wajouvia uͤber den 
turen —— und ſo fort 


Das 

) Hoc mit — —— Seſchafen 

iget.] Di —* allezeit der Heyden Meinung ges 
Li 


geringere Görter/die eine Aufficht auf 
fehäffte haben. Daft ın 
weiten Welt nichts — erdenten / dat zu die Römer 
nicht einen Gott / oder Goͤtttin hatten / die / thter Meinung 
allhie zu er zeh · 


nach / Sorge dafür trugen. Alled 
Ente 6 fr una, Ber aber tufhar cn bunte 
ten zu wiſſen / der leſe 
Gral din om Gent, ana So mird man auch feine 
ſtandien China / und anderen Or · 
nn folten, Ka 











46 Anderer Theil 


Meis:budy/fo gehalten auf der Reiſe Mateliefs,p 
Paul San Caerden pag. 34. und Zeger de Recht 
#3 


EEE TEE DE: 
Das II. Gap, 


Wie daß die Braminesdemh 
fien GOTT auch egliche Weib 
zuerkennen. 


Ir werden durchgehends befint 
die Bramines nicht anderſt von 
als vom Menſchen / urtheilen 










a / alsdann 
feet —— baberenı 
diede thies Gottes Jupiteh, 






— — — pre pie 
—— im —— — 
Mon — — —e— 


—— Frau und 

mus Urania, welcher von den Afs 

wird abener maffen von Ariane 

CH Uranus, andvonserab.lib. 

net. So hatten auch/dte un der Bul 

en derfiedieneten: Wels 

mie einem Vart / und Weis 

T N than mar. Macrob.Jüb, III. Saturn. cap. 

F — daß ſie ſtets zweiffelten / wie fie 

— ob ſſe dieſelbigen einen Gott / oder 

ei 1: Glet ichwie es chnen Armobims Lib, 
Gent, Der! Ida Gebeten 

Er ED aorelden SI ETu eu 

Aber altem Anfehen nach / 

wvolien die — etwas anders damit anzeigen ; was 

bear t eigentlich fepm möchte / iſt leuchtltch ‚abzus 

os dem X, Ehp. deß eften 


Lastfenii „gegeben haben. Don 
bifer Laetfemi if in.dem erften heil Cap. X. 
— aus einer fabelhafften Geſchicht ihr Urs 

angezeiget | und dabey gewieſen — 


(b) Ylabmens-Lartfimi. ) Diefe wird auch Alems- 
area a Laetfemi genennet ; und ihr [ont sone 


Ki.-- 







” 


weſt: Denn zu Zeiten deß Trojanifchen Kei 
| erſte mahl worden Euphorbus » deß Panthus 

sach Pyrrhus; alsdann ein fonderbarer Elı 
lic) Pychagoras. Es waͤre dann Sach / daß 
die jenige Weiſe verſtuͤnden / gleichwie die P 
rem Baccho exzehlen; den die Titanes in S 
ſen / und in einen Topf geſtoſſen / denſelbig 
Welcher dann von feiner Mutter / der Görtu 
Rhea, wiederum fol zuſammen gefuͤget / un! 
- macht worden ſeyn: gleichwie anderen 
Stüuͤkfe begraben worden / ſey er gang und ga 
den Tag gekommen. Sich hervon Cornurum. 
cap. de Bacche, und Gyrald. de Diis Gent, Syn 


worden: Erſtlich iſt fie geweſen deß Dae 
ser | der deß Bramma Sohn ; welche 
fein Weib Sarafvvaci zur Welt gebrı 
¶Merbey aber iſt diß zu willen I daß 


(4) Ihm fein Weib Særæſtbati.) Wir C 


Bon I Nab IS si Ati 





deß Indianiſchen Heydenthums. z24ı 
zweyericy Soͤhne gehabt: () Etzliche nach ſei⸗ 
nem Willen; indem Gott | wie fie melden I ihm 
Die Macht gegeben nach feinem Willen Söhne 
zu zeugen: liche aber hat ihm ſein Weib Sa- 
ralvvari gebracht 5 dergleichen einer geweſt ift 
dieſer Daetsja, der Parvati Vatter.) Diefe Par- 
vati iR von ihrem Vatter Dem Elvvara verhey; 
rathet worden. Damitmanaber gleichwol auch 
wiſſen moͤge / wie es fich zugetragen I Daß dieſe Par- 
vati zweymal geboren worden! und fich zweymal 
mit dem Efvvara verlobt habe; fo werden wir ei⸗ 
ne fabelhaffte Erzehlung allhie beyfügen müflen; 
daponauıch der Bramin Padmanaba berichtet. 
Es hat fich begeben / fagte der Bramin, daß 
Daersja, der Parvati Vatter / ein (k) Jagam zus 
bereitet; dazu er alle Devvecaes eingeladen ; als 
nemlich Devvendre, die Sonnel den Mond / und 
alle andere / famt dem Wiltnou : Den Efvvara 
aber / feiner Zochter Parvati Mann | hatteer da⸗ 
von alısgefchloflen ; ivelches Parvari von ihrem 
Matter übel aufgenommen unddarüber fehr ent; 
rüftee worden : Sprach deromegen : Es hätte 
fich gebührt | daß du den Efvvara atıch darzu ge; 
laden! Darauf foll ihr Dactsja haben sur Ant⸗ 
wort gegeben | er achte den Elvvara dieſer Ehre 
Q nicht 
(5) liche nach feinem Willen. ] So Er / als ein 
Schöpfer Himmels und der Erden/und all dasjenige / was 
darinnen iſt / erſchaßen har. 
(k) 7.) Dae iff/em Opfer: 





- 
—* 


{ 






3 


bin ich dann auch nicht werth / deine 
Bellen! Und fprang alfo ins Feuer | 
atter zubereitet hatte | das Jagam 
undverbranndarinnen. Dafolchest 
ra angedeutet wurde | verdroß es ihnE 
wurde deßwegen ſehr beflürgt; und fihr 
der Angſtſchwei aus feinem Angefich 
er abſtrich / und auf die Erde warff: 2) 
dann Virepadrabervor. Diefer Sc 
‚Elvvara aus Zorn gezeuget ward | fı 
Vatter | was er ihm zubefehlen hätte 
ſprach / er ſolte hingehen / und das Jagan 
tsja zunicht machen: Welches er danı 
te. Etliche derjenigen / die zugegen wa 
erſchlagen; etliche hat er davon geja⸗ 
Daetsja hat er den Kopf abgehauen : 3 


nen Kater sinn sah ar rau ana a ol 





Es hat Jich Degebenizu Zeitenmeing 
daß ichin einem Tempel [oder Pagoc 
vvara geweſt bins da ich dann die eige 
ſtalt deß Bildesjals dehjenigen Abgott 
Obachtet | und dem Bramin hernach er, 
sch daſelbſt geſehen; und unter andern 
daß rs mir fehr Fremd vorgefommenit 
vvara Bildinfolcher Geſtalt | in der E 
fanden: Begehrte Demnach die Urfac 

uwiſſen / warum cs alfo ey gemacht wo 
Bub, aber die Urfach nie recht vo 
nen vernehmen! warum das vorbefagte 
geſtaltet / gleichwie ich ihm dazumal er, 
es von mir waͤre geſehen worden. En 
als cs darauf ſtunde / daß ich wieder nar 
folte ziehen / nachdem ich auf Paliacart: 
indie Jahr refidirc hatte: Rat e 





. 
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Urfach deflen bedeutete / daß schrucht Darüber 
ben wolte ; welches ich ihm dann auch verſpro⸗ 
n. Er fchämte fich ſehr (ungeachtet er mur 
on ſo viel Gehemnniſſen deß Heydenthums ents 
ket hatte / gleichwie aus dieſem Tractat hin 
dwieder zu erſehen) Die Urſach folcher wunder⸗ 
ſamen poſitur anzuzeigen; welches ihm I als 
a Anſehen nach | ſelbſt weh thate / daß derglei⸗ 
nn Dinge bey ihnen gefunden würden I die der 
otthen fo übel anftünden. 


Die Erzehlung nundeffen I welche ich aus def 
ımins Padmanaba Mund ſelbſt hab / verhäle 
folgender maflen : Andemjenigen Dre (nicht 
Eivvara iſt / als ein Geiſt / fonderninKailalon, 
lches ein Himmel iſt / hoher dann der Himmel / 
sicontam genant | woſelbſt Eſvvara in leibli⸗ 
r Geſtalt / mut feinem Weib Parvati, umgehet; 
er auch viel Diener bey ſich hat / und dahin auch 
— dienen / zu ihm gelangen) daſelbſt / 
ıchich / ſoll es ſich begeben haben I Daß auf cine 
viſſe Zeit ein Monilvvera ( weiches ſehr groſſe 
iligen find) dahin gekommen | Eivvara zu be⸗ 
hen. eben zu derſelbigen Zeit ſoll Eſvva- 
mit feiner Frauen Parvati, ſich in hoͤchſter 
rd und Ergoͤtzlichkeit befunden haben; alfo 
' der Monilvvera gang zur Unzeit gekom⸗ 

D ui men 


F — u 
gar zu lang / ergrimmte fich / und fprac 
willen; Eivvara werde eben / als das jem 
Damit er igeumgehet ! Diß horeie Efy 
haste: Warum redeſt du alſo? Darau 
tete der Moniſvvera mit Bitte] und ſpi 
hab es aus Zorngeredt verzeihmirs! Z 
öumir auch diß verwilligen | daß es der 
welcher der Figur Lingam dienet (ſo 
membrum virile inmembro muliel 
frommen und helfen imdge | dann fo cı 
gur / mit Haͤnden und Fuͤſſen gemacht | 

Das wirſt du auch alfo perorönen ! S 


(4) Gleichwol aber begebrte cr Benn« 
zu geben. ] Diefer Monilvvera ſolte fich ſelb 
in groſſe Gefahr gebracht haben; denn die Doerc 


"Saturnus habe ein Gefen gema t / darinnen er 
ber babe ein Geſes gem: hi * | 
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willigte ihm dann auch Elvvara ; und darum wird 
Efvvara durch das ganse Land (r) unter einer 
folchen Figur / infeiner Pagode, geehret / und ıhm 
gedienet. IBannaberder Abgott Eivvara durch 
die Städteumber geführee wird I welches zuge: 
willen. Zeiten gefchicht I gleichwie wir hernach 
vernehmen werden; fomwirder ( / nicht inder Ge⸗ 
flalt Lingam, fondernineiner menfchlichen ur 
er nıpl 


(r) Unter einer ſolchen Sigur.] Solches haben diefe 
Bramines, famt den Griechen/ und Römern / wie ver. 
muchlich /von den Egyptiern erlernet. Sich hiervon 
Herodot. lib, II. cap. 48. Augufl in. lib.Vll.deC.D. cap. 
34. Bon men folcher Gottesdienft zu eiſt angerichtet 
worden / erzehlet Diodorms Siculus lib. I. Bibliotb. und 
fpricht/da Typhon feinen Bruder Oſiris, Kong in Egy⸗ 
pten umgebracht/hab er deffen Leib genommien / in feche-und- 
zwantzig Stüfte zertheilet/und einem jedlichen / der an dies 
fer That ſchuldig geweſt / ein Stuff gegeben; damit fie alle 
einer Schulde möchten theilhafft ig gemacht [und dafür er« 
tant werden. Nachmals aber har dennoch Ifis alle die 
Sktuͤfte von deß Ofıris Leichnam wieder betommen / ausge: 
nommen einig und allein feine Mannfchafft : Denn dieſe 
hatte Typhon ineinen Fluß geworffen / dieweil keiner von 
ſeinen Mitgefellen dieſen Theil haben mochte- Aber nıchte 
deſtoweniger hat Iſis befohlen / daß man gleichwol dieſem 
Theil göttliche Ehre anthun ſolte: Und hat alſo dergler 
chen Bilder in den Tempeln aufgerichtet. 

(/) Vicht in der Geſtalt Liugam. ] Auguſtinus lib 
VII. de C. D. cap. 2 1- exrʒehlet / daß Phallus, oder die Figun 
deß männlichen Gliedes / von den XRoͤmern auf gewiſſe hei 
lige Taͤge / mit groſſer Ehrerbietung / auf einen Wagen ge 
ſtellt / und hinauswerts gefuͤhret worden: Lind da fie ſich eu 
wenig erluſtirt / haben ſie ſolches durch die fuͤrnehmſte 
Straſſen der Syadr / wiederun nach dem Tempel aus 

Q v brad 


19€ / ſo hie au flich gemeldet wird, Allem Ans 
nach aber / wollen fie damit die Urſachen / oder. die 
chtungen felbft bedeuten / warum Gort / ‚auf diefer 
in ſoichen Beftalten ſoll erfcyienen ſeyn. 

(sCourma, eine Schildkrott. 

(8 Warräha, ein Schwein. j 

Is Naraſimha, halb Menfch I und halb 


nter dem Nahmen Wamana ‚als eines 
Brammafari. 

nter dem Nahmen Paresje Rama, als ds 
trea. ’ 

nter dem Nahmen Dajerracha Rama} 
t- ja. £ 








def Indianiſchen Heydenthums. 253 
as Meer geflohen: Diefen nun zu verfolgen! 
at Wiltnoudie Geſtalt eines Fiſches an fich ge: 
ommen /und denjenigen getodet. 

Zum andern/ fol Wiftnou erfchienen ſeyn 
1der Geſtalt Courma , das iſt | ale eine Schiid⸗ 
rott. Davon erzehlte der Bramin, Daß | nachr 
em der Berg Merouvva in das Meer geworf⸗ 
en} das Amorcam dadurch zubefommen | wel, 
hes cite Artzney und Beilfames Mittel wider der 
Siffel Calecore Wisjam fepnfolte / deflenimer: 
ten Theillap. X. gedacht worden! daß (will ick 
erner ſagen) der Laſt deB Berges dazumal fi 
chwer geweſt 1 Daß die Welt ſolche nicht ertragen 
unte | fondern anfieng nachdem Abgrund zu fin 
'en: Da ſey Wiltnou zur felbigen Zeit I folches 
uverhindern / cın Courma, dasıft / eine Schild: 
"rot worden / auf ſenem Auffen die Welt gleich 
am zu unterſtuͤtzen; und habe fie demnach au’ 
ich genommen. Darauf dann auch Harchrou 
zerrifichtlin feinem Buch] von einem vernünf 
gen Wandel / Cap. 911. Spr. 9. wann gı 
pricht: Diß ift Das Leben der Schilkrotten 
saß fiedie Welt traͤgt. Lind eben ın demfelbr 
zen‘Buch Cap. 111. Spt. 7.fagteralfo: (c) Sees 
a trägt die Welt; dieſer Sees) wird getragen 

va 

€) Seesjsträ 1 .] Seesja ift ei IE 

PR 'Befich uf —— a 
erſten Theils. Es werden noch heut zu Tag in ne 

[+3 


erzenien TDUNDETLICHE abein Davon / weiche all 
bringen / viel zulang wären würde. Die S 
und Scytben haben folches auch gethan. Ste 
ib. XV. und Sigifm. L B. ab Herberfleyn in 
feis Kerum Mofco6. Uber diß berichten fie / d 
denjenigen / fo fie ım aus aufgezogen/ etwas goͤ 
gefchrieben. Ganguinns in Sarmatia [ua Eı 
geblt eben daffelbige von den Samogithen: 1 
Tyrins Differt.XX XII X. von den Jndianetı 
von Oourma: Die Schildktor wird q 
voneinem Schwein; und das Schwe 
getragen von dem Meer: Aljo geber 
ſehr wunderbarlich mie dem Groſſer 
und zu. 

Zum dritten / iſt er in der Geſtalt 
aa, das iſt / als ein Schwein erſchienen. 
ber Die Urſachen dieſer Erſcheinung ſey 
ch nicht vernehmen koͤmen. Hiervon 
ch der hepnifche Barchrouherri in den 





deß "Indianiben Zeydenchume. ars 
m Thieres⸗geſtalten / fondernin menfchlicher Ge 
Reit zu au chen: So gefchicht folches gleichwol it 
Stadt Trimortam , nicht weit von Zinzi 
—— Pa odeiftiYahmensAdiWarräha 
Aldaftchtein Echweinskopf / welcher nach Def 
Bramins —** von ſich ſelbſt aus der Erde 
ſoll hervor gewachſen ſeyn; dem groſſe Ehre an 
Bean — Und wird eben alſo grehret I wiedae 
d Wiſtnou, sum Andenken ſeiner Geburt / un 

ter dem Schein und Geſtalt eines Schweins. 


Zum vierdten / iſt Wiltnou in der Geſtal 
eines halben Menſchen / und halben Loͤwen erſchie. 
nen: Was aber die Urſach deſſen moͤge geweſ 
ſeyn / hab ich nicht erfahren koͤnnen. 

Zum fünften/ ift Wiftnou erfchienen untei 
dem Nahmen Wainana,ımdebenvon derfelbiger 
Mutter geboren worden I von welcher der chedef 

e Devvendre erjeuget war. Wiftnou 
aber ıft unter dem Nahmen Wainana erfchienen 
den Teuffel Belli unter fich zu bringen. Sier 
von werden wir ausführlicher reden muͤſſen wanı 
wir von den heiligen Dertern Bandeln | und an 


weiſen werden ; von dannen eben auch die Mei 


—AI — daß der Fluß Ganges ein heilige 


Zum ſechſten / ſoll Wiſtnou erſchienen ſey 


untes dem Nahmen Paresje Rama. Die vr 


genlgleichtoi ich fie von dem Bramin 


Es iſt einsmals I ſprach der Bram 
Kaſſiopa geweſt / der unter vielen Soͤ 
dieſe zween / Ravvana, und Kompaca: 
Die beeden waren Raetsjasjaes, das i 
fen | die von groſſem Vermoͤgen un 
geweſt. Diefe (e) nachdem fie die g 
unter ihre Macht beswungen/ haben fi 
nach Surgam begeben Iund allbaden L 
mit Krieg angegriffen: Ravvana al 
Devvendrenicht überwinden Fönnen. 
er beſchaͤmt worden] und (den Eſiv⸗ 
luͤbde gethan; mit welchem Anbringen 


(4), Ein Kaſſopa.] Sich hiervon die X: 


A2e VI Fan PRinlan run 


Stl1ebeh baben. 
chdiefer Sa u 
. ———— und dutch Ju &i 
cf IH. wat Plutarchüs ;yleichii 
i Kr DB de Orden forum dı 


Eee, daß zu was degE 

——— det berfihinte Teufel / welche 
Fer 

fd N niigı 
—— Mont —— ſiebenhui 


d n Jahre hätten. Dergletcheit b 
je ser. Carda: m XVI.deFariet.Rır,ta, 
2 Eacilıs Cardanüs, elcher fiber bie dreiff 


er Sep kit. den Teifeln Utmgegaı 

——— bie Teufel I 

e ern / und ftürben; wiewol ſie une 
rl ten fü 
Bau durch 


1 





su gun  SIJUTUU EFNID 
angehalten: : Da gab ihm Efvvara no 
Ar er folche dazu halte I begehrte: 
Lac; darauf fprach Efvvara , die fol 
zu genieflen : Lind damit iſt er vergn 
gegangen. Darnach hat auch Ko 
Dem Elvvara ein Geluͤbde gethan I u 
gleichen | wic Ravvana, vonıhmbege 
dabey noch DIE I daß er allzeit fchlaff 
Aber nachdemer fich bedachte / muſſte e 
daß ernichtrecht gebeten hätte: Deroh 
er an | daß er ſechs Wonach fchlaffen 
wiederumjebesmals einen agmunter 
te: Welches ihm dann Efvvara auch zu 
überdiß verfpracher ihm] daß I wofern 
fen Tag kriegen wuͤrde / er alles uͤberwir 
Ja auch ihn ſelbſt I das iſt / den Efvvar 





dia umeafrimen) 
ng Er ne 


) © noch di 
a 
ſag Be —— ade fie 


nk ig: — — 


DIEL uch auf Die abe: en 
von einem Settrea , Nahmens Def 
in der Stadt Ajor-ja;, und will den 

Bahnen Rämma führen. 5 — 


In sata tn 





charen / geſteuret werdenmochte. 


 Defferracha, von welchem Wiſtnoi 
det hat / daß er folte gezeuget werden I ha 
Kinder I darnach ıhn fehr verlangte: O 
gen aber / ſolche zu bekommen / hatten ihm g 
ex ſolte ein Jagam zubereiten; welches 
auch gethan. Darauf hat ſichs begeben 
getragen / daß in dem Feuer Homam, we 
zu einem Opfer gebrauchen | ein Mann 
nen | der in feiner Hand ein Bekken voll 
gehabt / ſo Milch war / mit Reis gekocht! n 
ter und Zukker vermiſcht. Der fprach ı 
Uberreichung deffener ſolte es feiner Frau 
fen geben; fo er dann auch gethan. Wiewo 
dreh Weiber hatte I fo hat ers gleichwo 
aween Theile abgetheilet. Den erſten T 





Apr Summe 


IN 
ſommen / was feine Mutter Kaica ges 
nicht damit zufrieden geweſt / und 
ex ſchr unwilig worden; 1m 
ih be daß Ramma wieder 
"möchte: Ramma aber wolte Hier 
Ich muß das Wort meines 
(bringen. Und Bat auch mie Wer⸗ 
(ötuder Bharara gedrmitigek ; 4 
gi mir dann deine a daß an 


Ranoeniwit Kamma eine fehr ſchoͤne 
da iſt er begierig worden / —* 
folche gubefommen / hat er dieſen loſen 
ine Werk geſctzet: Er machte einen 
Dienern zu einem Ractsjasja ‚und befa 
bigen / daß er ſich nicht weit von derſel 
finden ee fh 
. Esge alfo;s als 
ſchonen Sirfchen fahe | begehrte fie ı 
Wann /daß er fhr den Sirfchen fangen ı 
Mann wiill den Hiſchen jagen! aber ai 
Alnterdeflen aber / weil Ramma diefen 
nachjagt / ſo fomt Ravvana,, in der Ge 
Sanyafi, und begehrt Almoſen von Si 
einem —* —* er Sita, führt ſie na 
er ſie verwahret / und getra 
beſchlaffen I und durch cher 


| Bene ken Ren al 
j en 


* — ‚ip ic ‚Ramma vernehmen.) Sf 
Be SE itde / und ae 7 Ber 

h ee gefandt harte | 
end — —— 

i die unve en Thiere ſolch 
—— gehabt 8 fie einandeı 

Sohag je auch Phil, tt 

Mn Sn Ben regnen 

r ae alten Seiten / Dü 

Ecden / die Sifcheim Mfeer/ und Die OS 

dem immel/ ‚Yeine / und eben diefelbig: 

— die erſte Sprach ge 

ee untereinande) 

n a ohn haben die Bra 
mines gi ß eh durch biefen — etwas anders ot 
Handen. 





W Suggri va, mie Ra a, 
——— Ga ie rm 
Naubt der Affen worden, Da mu 
Sieg erbalen I find fie barach f f 
Ramacovıl € 


folten Ramma 

eure | daßfie Alk bie holen 

3— werffen | damit gleichſam 
Fe hinüber zumachen, Welches dar 
ſchehen; und Dat Ramma ferner den 
legt! F I nicht in den Grund ve 
— ſo geſtalten Sachen aber 
—— daß Wih 
en 


Bat : Nıı re Biel | Ravvan 


* dieſer 

ddel alſo verrichtet war I if er zum andern 

Binach; Rammacovil gefommenzund damit 

ee 
U 0 

DBrüffe abgebrochen] undda und 

1Bergenachdem&rund finfenlaffen. Als 

macovil'gefommen /hat er eine Pa: 

ſelbſt / dem Efyvara zu Ehren auf gericht / 

‚ich vernehmen (ale) Daf derjenige! fo 

und Pagode zubefichtigen kommen 

ergebung der Sündendadurch erlangen 

1 BoD Da domengeee kella kp 

k fer ro fo heilig fey+ 

en Pagoden ‚dem Efvvarazu Ba fin 

an diefen, Ramma abgebildee nut zehen 

und zwantzig Handen zum Sedächts 

— xv wit 





mir anigo nichts Davon melden. 
len wir abe einig und allen bryfägen 
der Rramin ſelbſt bezeugte | unter Denen 
ſcheinungen deß Wiltnou, dieſc die für 
geweſt: Und zei gte Dabep Diefe ürſache 
Wiltnou ın den anderen Erf 
Welt gefommen | er nur allein mit eiı 
feiner Gottheit I gleichtwieein Funk 3 
vonder gansen mafla falle / erſchienen: 
Wiftnouindie Welt I unter dem Nah 
—— onamen ; Da ep er dann mit ſeu 
——ñ— angelanget / und der Himm 


Sum neunten/ iſt Wiltnou erfch 
ter dem Nahmen Bouddha: Davon at 
ein meßresniche berichten; noch auch vı 





ſchoͤnen Garten / auſſer der Stade 

allda zu erluſtiren; darinnen ſie — 
Outſeirevvan genant | erſehen; we 
weis | und nicht Das geringſie darunt 
iſt. Da Dici daffelbige fah I ſprach 
ſchoͤn weis iſt diß Dferdi fo gar / daß au 
geringſten etwas ſchwartzes daran zu ſe 
andre Weib ſagte / um den —2* 
etwas ſchwaͤrtzlich · Diei ſprach neind 
beede thaͤten ein Gewette darum | mi 
Ding/ daß diejenige | Die es wuͤrde verlie 
dern Sclavin ſeyn — berfeigen di 


Die es die € 
—— — —* ng 
e es ihr nicht wohl getraute | begehrte | 
: beranf ommenden Abende] | 


—— 


kalleSenlangen Water.) Die Schlangen 
—— —7 — Übeils Raetsjasiaes, 
el / genetimet ; kuodon dafelbft ein mehters fan ge 


Bi re jepe! bettige Feat] Die Mutter ber Engeh 
teen Theils / umd dafelbft unfre Ars 


geteöftet.] Vermuthlich / von 

und rfprechen/ daß hr Same alt dies 

H En dei has ek} 
ey Eyer gebre, lelleſcht das Geſe— 

— Sonſt on die Bocen ds 

As 





um; wu rt 
gefagt werde / weil fie ineiner Obertam 
welche bey den Aaccdemoniern wor gene 
Interpres, oder Ausleger Cafari German 
dag gewiſſe Sıfcher / in dim Fluß Fuphra 

roſſes Ey ſollen gefunden/umd auf das 11| 

en: Lind folches Ey fol dafelbfi von cin: 
brücet ſeyn worden ; aus welchem die Goͤtt 
oder Venus (vermuthlich eben diefelbige 
Atargatıs genennet wird) an das Tagliech 


fie ausgefrochen. Da fieaber übe 
Marten mid und verdroffen wurde ı 
vondenfelbigen Eyern aufgebrochen 
Kınd hervor gekommen / welches d 
(g) Annuragehabt. Es war ein u 
liches Kind / das nur den Ober⸗leib 
von dem untern hatte / aus der Urſa 
Mutter hierinnen gar zu geſchwind ge 
dann auch Annura ſeine Mutter / we 


Rn a5 
wurde 
Se 
X 
— 5————— 
feiner Mutter Diei; der Kaddrou- 
i ihren Kindern. 








—F fragte: Ob dann Fein Mittel zu 
1) par fich von folcher Diem 
nee? Sieantwortete: Sonft 
—* nemlich (b) das Amor- 
Son Are ana 
vendre ſt / in Berwahrung 9& 
* ja ſolches vernommen/uns 
ſich / das Arnortam zu ʒbegibt ſich 
er ſtarken W⸗ 
andvonden Devvetaes befunden; welche hun 

wolten / das Amortam we, 

J nach langem Streit uͤberwaͤltigte ex 
dedas Amortam bare hatten; 
Fever ſo daffeibige umgab | faınt allem 
in ihen daran hinderlich war ı hat er 
6) Das 4mortem. 4 . 
* *2 en ] Ehhbh Anmert. — 


BEmpEByUEI SUUHE © 3 BSU EBTLELEZEGTEBEJER] DAS | 
Amortam bey ihnen laflenmöchte: ¶ 
n zur Antwort I wıe daß er folche 
ter | die inder Sclaverep war I m 
mei ſie daraus zuerledigen: Hernach 
sen fie es gleichwol I nach ihrem Beli 
derum zu fich nehmen. Cr begehrte 
Devvendre daß | wofern erdas Am 
net Mutter hätte geliefere I die Schle 
dann ſeine Speis ſeyn folten: Welche 
die Dev vetaes auch verwilliget. Dami 
rouda feinen Abſchied genommen I 
Mutter Das Amortam cingehaͤndiget 
ſen Worten: Nun ſind wir keine Scla 
in der muͤhſeeligen Dienſtbarkeit mehr! 
dr̃ᷣouvva⸗vvinneta das Amortam fa 
fiesuren Söbten | den Schlangen : 





ſchehene Anordnung | er mit Erlaub 
Vatters / und Mutter / gefchieden und ; 
nou gegangeniſt. 

Aus der vorhergehenden Erzehlung 
fam zu erſehen / von wannen | nach der! 
Meinung / Sarrouda hergekommen fey 
auf dient ferner zu wiſſen / was ſie vo 
monta berichten ; welcher auch cn ſeh 
Diener Wiftnou fepnfoll: Sie ſprech 
mal | als ihm Wiltnou vorgenommen 
diefe Welt zu Eommen | unter dem S 
Nahmen Ramma und geboren zu n 
Ayot-ja, Damit er wider die Raetsjasj: 
Teufel | Ravvana und Kompacarn: 
möchtelbaber die Dev vetaes zu ſich beru 


„ir PM... ꝰ u Aa... mn 





Nat. Qdaft.cap. 17. Dievon Athen p 
Altar für ihn aufgerichtet Plate sm Pb; 
Urſachen aber die Jeydenyihrer Meinımg 
ben/ den Winden fo groffe Ehre anzuthun 
Voß. lib.Ull.deidolcap. 3.64. 
¶ꝙ in der Geſtalt eines Affenindiefe‘ 
komen ſeyn. So ſoll auch dieſer Ann. 
ſemer Geburt / alle zeit ein getreuer Die 


(q) Inder Beftalteines Affen.] C⸗ 
Venetianer / erzehle / daß die Affen von den 
J grofen Würden gehalten werben ;und daß eı 

seylon; und anderen Königretchen / unterfi 
ren und Bilder der. Affen / in ihren Pagode: 
beflättig:t Fam Huygen San Linfchoeten . 
meldet / daß in sang Andien fen töftlichen 
gefundch werde / als einfonberbarer Affen⸗ 
1 Gols eingefapk / und mit koͤſtlichen Edel, 
/ tü ber Pagode auf dem Berg Pico d 

ıful seylon, verwahret and aufgehoben n 








u a rowifeben Heybenshums.__ 177 
mit Löftlichen Edelgeſteinen verſetzt / darinnen diefer 
Afteuszabn war: Welches Kaͤſtlein fie mit nach arte 
nommen. Alsdie Koͤntge von Pegu, Seylon, Bengala, 
Bilnagar, x. ſolches vernommen / Lieffen fie durdy ihre 
Abgefanbten den Viceroy über Indien erſuchen / daß et ih⸗ 
nen boch folchgn Zahn wiedergeben mwolte ; und boten ihm 
dafür zu eineni £öfegeld ( alte die anderen Gefchente/ die fie 
murfandten / nicht darzu aerechnet) eine Summe von fier 
ben bundert taufend Ducaten / in Gold. Diß Geld 
ſolte den Viceroy noch wol bewogen haben / wofern der 
Ertzbiſchoff ihm ſolches nicht widerrathen Härte, 


geweſt ſeyn; und eben um ſeiner getreuen Dienſte 
| willen / die er dem Viſtnou, da er unter dem Nah⸗ 
t| men Ramma auf diefer Welt umaieng I gethan / 
—— einen kleinen Tempel / in dem Be zirk deß 
s / odeꝛPagode, ſo dem Viſtnou zugehöngl 

bekommen. Ferner melden die Bramines, daß 
| Garrouda ſey im Himmel / dem Wiftnou zudies 

nen: Und Annemonca fep auf der Erden / deß Wiſt⸗ 
nou Dienſte zu verrichten; nach dieſem aber ſoll 
er ſeinen Leib verlaſſen I (r) und ſich in den Him⸗ 
‚mel verfügen. Sie fprechen I als Wiſtnou, 
nachdem er unter dem Nahmen Ramma allhie 
| umge I von Binnen follen fcheiden ; da habe 
‚: dies Volk in der Stadt Ayor- ja, und fo gar 
auch Die wilden Thiere felbft ihm nachfolgen! und 
'; mitiimgehenmwollen : Zudenener gejagt / daß fie 
ı : em amitden Leibern niche würden folgen koͤnnen; 
| wofern fie aber mit ihm gen Simmel wandern 
| & ij wol 


(r) Und ſich in den Simmel verfügen.) Nemlich 
nach Dem Ends der Welt: * verfügen. ] " 
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-—_ TE 
auf Erden bleiben / Dafelbft feineg 
warten / und (2) fo langleben foltelafe 
und nach deß Bramma Tod / wann W 
andern maldie Welt vorden Tag sol 
faflen / folte er an deß Bramma Se 
Und Bramma wuͤrde Dagegen die © 
mones, dep Winde / vertreitenundbe 


(/) Und derinnen flürben,] Der ⁊ 

auf derjenigen Reiſe / die Olister Sam Noor. 
roglotz gethan / erzehlt dergleichen von den 
und ſagt / fie halten von einem ihrer Abgoͤrte 

- Anuda nennen/fo otel/daß Ihrer unterfchredfi 
eine Summa Gelds gefamlet / und in einem 
ven Hals gehenft /eine Art und Kneibmeffer , 
unter wegs (wie fie fagen) abzubauen / mit fid 
" ih alsdann zu Schiff begcben/und in den Ab⸗ 
Allda fie ſich daun felbft / mit groſſen Stein 
SE, Sf gebund n/ Yon oben hermeder 






) / (#) Vicgnefvvara; 
En 


Hendeß Ebvvara,fei Aa 
nandern / (x) Vierrepaddra. Dieſer 

ſo vara, den er in feinem 

Ltpie anfeben Eap. LI. dieſes andern 


— Beirer ya. Diefer iſt 
— | — —— in I 
dan — 


— — . 
oe 7 Sieh blervon die Anmert. Über das) 


mmzsrmenywan vusriscsuuumgin 
ven. Aber vondiefenallentwollen wir | 
füßrlicher handeln, 


(2) Diefer jſt ein Ochs.) Zürbie Och 
Pa Na ne 
Diefe ana fane unterfchtedlichen „a 

n u ohn von den ie 
Se u zPIl, ann tb, en 1 
HA 44 andere ————— 
a 1 Ochfen bt, die fie für Goͤtt 
— —8 den pi n Apis, 
Serapis gehei > nach welchen Apis auch d 
fetbß) in der. Wüften Exad. 32. ihr vergüldtei 

t hatten. Gich D. Hieroy. Über Hafıa cu 
Aanı. de era Sapient. cap. 10. Ami rofin 
num ki andere. Fon 74 I.dı Jdol.cap. ; 
buch dafht / dag fie mis dfefemm Apis, oder Ser: 
frlargden "Tofepb haben tpfen gu verfkehe 
folches beweifk er mit dem Smide, im Boce Zu 
Gb. IL, Hif, Bel cap 33. Julio Materno 
Mehr. Anguhinm ih. wieak Loiae fm 















mel» 

At ober ungereims if. , St 
* — Und Dame 
tlich können verftanden werden / warum dieſt 

Ochfenbeofügen. 





T * Das Y. Ca. 
Se a il 


en 
ee 


er Welt eu N ehreßen, As 
Be be | Au Wiltnou verlies 


€ 4 
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(4) Die Weltewig feyn. ] Obdie Welt 
fett her geweſt / oder ob fie in der Zeit erfchaffen/ | 
ben die Weltwerfen viel Streitens gehabt/ und | 
nen gar nicht einerley Meinung geweſt; alfot 
seles lib. I. Topic von dieſer Srage ein problem. 
cum gemacht/und vermeint/ man könte fo wohl e 
andere Meinung mit fcheinbaren Gründen wer 
Wiewol derjenigen fehr wenig (in Anfehung de 
waren/diedafür gehalten / daß die Welt von Er 

weſt fen; fondern auffer den Chaldeern / Plinio 

otele felbft (der auch vermeint / die Welt wuͤrd 
fliehen) haben fie meiftentheils alle der widrigen ‘ 
bepgepflichtet. Steh Pererium in Genef. cap, 
num. 26. 

(6) Es ſeyen viel Welte.] Nemlich fieben/ « 
Hol. Was diß für Welte ( meiner Meinung nı 
möchten / ıft zu erfchen aus den AnmerE. zu den 
Diefes andern Theils. Aröfoteles lib. I. deGe 
fich auch mol öffentlich vernrhmen laffen / GOtt &x 
mehr Welte (verſtehe / ſolche wie wir betuohnen) « 
können. Die tirfachen/ fo ihn hierzu vermocht / 4 
seri, nicht unbeſtrafft / an sw Gen. cap. 1.6. 1. nv 
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— Sieh hiervon das XIX. 
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es La6rtius berichtet| zwiſchen V 
Dem Soßadeh Egyptfchen True 
48863 biß auf den Alerander aus 5 
geweſt. Aber Diefe Heyden erdichte 
eine geöffere Anzahl Yahre | daß die 
fanden ſcyn foll; gleichwie ausnachf 
erſchen ſeyn wird 


eyn wird. 
(g) Bier Denkzeiten werden de 
den Bramincs zugeſchrieben: Die ı 


(g) Vier Denkzeiten.] Alfonenuen ar 
bieexfle Dentzeit Die guidene Seit ; m mel 
(das iſt / Noe) geherrſchet; und dazumal wa 
och nicht vertbeile. 

Necfignare auidem, autpartiri limitec 

Fas erat, ’ 
fagt Yirgäl, 1.Georg. md Tibull. lib I.eleg.; 


u 0 Non fx in agris, 





N - 

wir ihteh 
} t tanfend J ie 
ande Pal DE MIKA BUNG tele 
der erſten Dent geit / fo bey ihhien 


= fchreiben fie 7. Lac , imd 
BT ns Kenn 
Zahte? Die — 12: 


und 06000 Jahre: Die dritte Denkzeif/ 
Ka 18 er OR 64000 Jahre noch u 


an . 





PFIVEN cui ie gui DADEN ; ALID haden IE auch 
che und mohldurchfpittte Zügen von ihnen | 
Egyptier / welche fich thres Alterthums h 
umd jederzeit getwolt / daß ihnen keine Voͤlf 
vergleichen / Haben der Welt eine unendleche 
zugıfchrieben. Diodorus, Pomponins Me 
dus bezeugen, die Egyptier follen fo alt fi 
ihrer Zeit alle Sternen ihren Lauff zum vi 
bracht haben; (welches fich zum allerweni⸗ 
. Plasonis Ausrechnung / auf hundert und vie 
Baufend Jahre belauff-) o ſollen atıch i 
auf Prolomzum s der Cleopatræ Vattern 
Rebengigtaufend Jahren in Egypten gereg 
ber diß ſoll von derjenigen Zett an/da Egypi 
Lauff erfunden /zum wenigften bunbertsaufen 
geftrichen ſeyn. Pläwius lb. XXXV.cap. 13. 
s / daß fie gemohnet waren / ſich zu rühn 
ahlerstunft fchon über die fechstaufend . 
üblich geweſt wäre /che man in Brtechent: 
von - Die Ebaldeer gehen noch g 
und fprechen / die Eterntunft fen bey shncn 
hundert und fiebengtg taufend Jahre in pöllı 
wefl: Aber Job. Picus Mirandulanuslib 


de Indianiſchen Zeydenthume. 287 
dann vonder Suͤndfint ar. Zudem /fo iſt es auch hand» 
sreifluch/naß diefelbige Zeit / biß auf den heutigen Tag ge» 
rechnet / viertauſend Jahre nicht herausbringen kon⸗ 
ae sol Daß Mæcrob. IIb. L Saturn. zu feiner Zeit mit al⸗ 
lem echt fagen mochte 3 Mundus non poteſt non notus 
admeodum ehr, cujus cognit io hic mille annes non excedat. 
Dergleichen tagte aus Lucretins lib. VI. Daß die Welt 
über fechssaufer®® Jahre nicht geftanden / ift auffer allem 

ifel / und ven Diofeflar genug betviefen. Ohn ift es 

nicht / daß Plinius lib. ZXX, fpricht / Zoroafter foll 
auſend Jahre vor Placone gelebt haben ; aber diß 
wird von Diodero Sicule, Juflino, und anderen / widerlegt; 
Welche beweifen und darthun / daß eben diefer Zoroalter 
von bein König Nino zu Babel / überwunden / und aus 
feinem Deich verſtoſſen worden: Mit Hinzuſetzung deffen / 
baß Ninusnicht über Bebenzehen hundert Jahre vor Pla- 
tone geweſt. So fpricht auch Plato in Timæo, ein gewiſſer 
Prieſter ſoll dem Solon erzehlt haben / wie daß At hen neun⸗ 
tlanſend Jahre vor ihm (nemlich/Solon) erbaut geweſt: Dem 
Platonã aber war es nicht unwiſſend / daß alle Griechiſche 
Geribenten hierinnen uͤbereitreffen / wie daß Cecrops den 
erſten Grund der Stadt Athen gelegt habe: Und dieſer 
Cecrops iſt nicht über tauſend Jahre vor Solon geweſt. 


Was den Zuftand | und die Befchaffenheie 
ſolcher Denf zeiten) anbelangt! fo halten ſie dafuͤr / 
dab unter denfelbigen ein fehr groffer Unterfcheid 
zu balten ſey. Der Zuftand der Veenſchen foll 
viel befler geweſt ſeyn ınder erſten Denkzei ; dem 
fie vermeinen / die Menſchen haben dazuntal inat- 
ler Gerechtigkeit / und Billigkeit gelcht ; der 
Teufel ſey zwar dazumal fehon geweſt I er habe 
aber Feine Macht gehabt I die Menſchen zu vers 
führen: So fich ein boͤſer Menſch zur felbigen 
Ben gefunden (dergleichen dann auch || u; Ne 

e 


VERTTTERR SEE HH GURCH zu thim | nm 
dennoch demjenigen zuwider | Das rec 
war. Soll alſo dieerfte Dent zeit vie 
Gerechtigkeit / als dic letzere | gehabt h 
andere Denfzeit ſoll dreymahl mehr 
Gerechtigkeit / und bergleichen Tuge 
Beben: Die dritte Denkzeit noch einn 
Die legte aber folldie allesfchlimmfte | 
bie drey Biertheil nichts dann Ungei 
und nur cin Viertheil Gerechtigkeit be 
Zurvor haben wir gemelde / dieſe Hey 
dafuͤr | daß Die Welt wie ein Ey ſeyn 

dm ferner auch diß zu wiſſen / was ſie 
das in ſolchem Ep begriffen ſey? Diß 
——7 Meiming nach / den Himmei 
und den Abgrund. Solche werder 
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Be ein — 
Den! n ſie / er ep nach Surgan 
dieſe Oerter find auch höher / als die Ei 
ser die Erde komm fie den de d 
Abgrund und über den Surgam fiellen 
ma-locon ; darüber Kailafom; Lila 
tam ; und Weicontam. Welches fi 
‚Derter find! (k)darinnen Gott felbft Bi 
delt. Die Erde / oder Welt / diewir b 
nenmenfieBou-locon. In Anſehung 
merkens wohl ein ſonderbarer B 
cher mittenin der Welt ſteht | und von ı 
rouvva wird. Es iſt chen 
SBergidellen wir vorhin Cap. IL I. gedac 
ber nemlich / nachdemer indas Meer gı 





deß Indianifben Heydenchums. _ 251 
olchwer geweſt / daß die Weit / die wir bewohnen / 
ifieng niederzuſinken; und war alſo hoch von⸗ 
daß Gott / in Geſtalt einer Schildkrotten | 
xeſeibige kam zu unterſtuͤtzen. Dieſer Berg ſoll 
oneitel Gold ſeyn; und um folchen Berg ſollen 
ich die Sonn / der Mond / und die Sterne / 
chen: Alfo daß es Wacht wird | wann ſich die 
Bonn hinter dieſen Berg verſtekket. Sie (pres 
hen diefer Bergfep viel höher / als die acht befags 
en Weite / die über Bou- locon find; und in die 
Tieffe erſtrekke erfich fo weit I daß er niedriger 
pi dann Pacalam, der Abgrund. Auf folchem 
Berge find allerley Arten Früchte zu bekommen / 
md allerhand Ergoͤtzlichkeit daſelbſt anzutreffen. 
Sie geben vor daß derjenigelder vondiefen Fruͤch⸗ 
enaflei / ummermehr hungern / noch dürften; noch 
at werden ſoll. Auf denfelbigen Berg fommen 
kane Veenſchen | fondern alleın die Devvera- 
3, das iſt / der Diti Söhne | deß Kaſſiopa- 
Hausfrauen | derer im vorigen Cap. gedacht 






Sie erdichten auch / daß Bou-locon ‚das iſt / 
ber Erd⸗glotz | ſieben Welte inſich verfaſſe / und 
begreiffe; und daß zwiſchen einer jeden Welt ein 
Meer ſey. Die naͤchſte Welt bey dem centro 
ſoll mıt cinem WVeer voll faubernund ſuͤſſen Waſ⸗ 
ſers umfangen ſeyn: Darnath folgt eine Welt 

+ N us 


Anderer Theil - 
einem Milchmeer umgeben? Alsdam en 
je. | mie einem Meer von Butter: Ferne 
elt umringet mit einem Meer von Tayer; 

dikker Wilch / die wir den Kern / dder Milch 
n: Ferner eine Welt / umſchloſſen nu 

eer von Wein: Nachmals eine Welt 
mit einem Meer von Sirup: Uberdiß 


 Dicfe Welt (7) nichkimmer und ewig be 


werde / iſt derjenigen Heyden gänkliche 
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| (o)dunch Feuer vergehen; darinnen auch mit ih⸗ 
c 








LB.II.Hexam. cap. 3.yaben dafür gehalten / Sonn / Mond / 
und Sterne werden von demjenigen Dampf ernaͤhret / wel⸗ 
chen ſie aus dem Meer / und andern Waſſern / auf und an ſich 
siehen- Lind Hippocrases lib. de Flatibus zeigt die Urſa- 
chendeffen an. Alfo daß threr unterfchiedliche gefunden 
werden / welche die Wort &/2.34 Matth. 24.und Apoc. 5. 
(wofelbft gemelder wird / daß die Sterne von dem Himmel 
fallen) und die Erde vergehen werde) dermaffen verfiehen / 
foldyes werde cher nicht gefchehen / als biß Bas Meer / und 
andere Waſſer / keinen Dampf mehr werden uͤberſich werf⸗ 
fen fonnen Davon Sonn / Mond / und alle Sterne ihre zu⸗ 
oerıge Nahrung haben. Aber diefe Meinung ift falfch- 
te Mathematrici hatten eine gewifle Anzahl Jahre er» 
dichtet / in welcher ale Sterne ihren Lauff vollbringen fole 
ten ; und wann nun ſolche Zeit herum) glaubten fie / daß 
Die Welt alsdann vergeben würde- Zu welcher Zeit aber 
folches gefchehen fol / ift gang ungewiß / nnd niemand bes 
wuflt. Mattb.24. 
geichwie aus dei Bramins reden genugfam ab: 
imehmen | welcher gaͤntzlich dafür hielte I wann 
die Zeit deß Critaigom , Tretaigom,, Dvvapa- 
rusom , und Kaligom taufendmal herum ges 
fommenifo werde alsdann erft ein Tag deß Bram- 


ma vorbey ſeyn; welchem / ıhrem Sagennach | 


| hundert folcher Jahre zu leben zuerfant. Der 


ramin fügte auch | daß im Jahr 1639. funftzig 
Jahre deß Bramma vorbep; und wäre dazumal 


: das lauffende ein⸗ ind⸗funftzigſte Jahr I das erſte 
| Monarh / undder erfie Tag geweſt. Tach Ders 


füeffung folcher Zeit glauben fie / die Welt werde 


nen 

(0) Durch Seuer vergeben.] Obidius lid. II. Met a- 
merpb. (pricht hiervon olfo : 

z ij Ef 


Daran iſt nun gangnichte gelegen / wie mol 

GoOtt laffen walten/nach feinem Wolgefallen 
nen Heraclitus, und die Stoici, uͤbereir 
haben. Sie melden / die Sonn / weiche 
mit einem einigen Strahlen die Weit 
und erwaͤrmet | ſoll als dann mit taufend 
derſelbigen leuchten / und eine ſolche Hi 
geben / daß ſie die Welt verbrennen/ das 
drůkknen / die Berge zermalmen | und al 
senwerde. (2) Es ſoll ſo ſtark regnen / 
Waſſer aus einem Elephanten růſſel 
(9) Alsdann werde auch Rramma ſterb 


) Es ſoll fo ſtark regnen. ] Eben dae 
dieſe Bramines hiervon hal ien / glaubten auch d 
gleichwie Serabo Lib, „IV, Geograpb. 

(4) Alsdann werde auch Bramma ſterb 
Bramms alsdann ſterben werde / ſcheinet / ſey 
Gesvlbchasen » Hamm born ——.77 


— Tr —— 
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GSahicht von Hiob. 





pramma egliche Zeufel erfchaffen haben ; dl 
Bweiffel eben biejenigm —e— Jamm 
fen; das find Diener Jamma, deß höklifchen s 
ben dergleichen find G anga, und Gournath 

hernach Eap. XV, ausführlicher handeln wol 

: Daß egliche Teufel von SOtt (oder Ebrifto) 
erfi chaffen/ und auch etzliche aus Dienfchen zu‘ 

: den/ find diefer Deinung Hepodus , Piste un 
weſen. Sich Aug. Steuch, Eugab.lib. VII, 
Philof-cap.z . um Thooloſauum Gemment, in 
wirabil.lih. VII. cap, 5. 


Dero beeden Vatter iſt geweſt /c 
deſſen wir verein ſchon zum Öfftern geb 
cher oͤwey Weiber Batte / die eine 

(4) Diti , fo der Devveraes futter 9 


(©) Kafops. ] Dieſer iſt / wie vermuthlic 
denn ſie melden ap. IV, er ſey der erſte Bran 
umd cin Sohn Bramma, den er durch feinen 9 
nicht vermittelſt einer Frauen / ſoll bekommen 
Dieieniaen Kinder / — 
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(e) Adici ‚welche der Raetsjas jaes Mut⸗ 


serwar. Etzliche von diefen Raetsjasjaes find | 


wie fie fagen! (/) ſehr boſe / ſuͤndige Menſchen ges 
weſt ; welche / um ihrer Sunden willen | verwieſen 
worden / durch die Welt zu ſchwermen. Dieſe 
leiden nun ſehr groſſen Hunger / und Durſt: Sie 
duͤrffen ba Erden von all demjenigen I fo 
darauf iſt andersnichts genieflen I als was ihnen 
von den Menfchen mitgetheilet wird : Weßwe⸗ 
genfiedann auch zu den Menſchen / (g) inmenfchs 
licher Geſtalt I kommen I Almofen vonihnen zu 
begehren. Uberdiß Bat (b) Beirevva , (3) def 
Elvvara Sohn / die Aufficht ; und hindert fie / daß 
fie nicht ein Graͤslein aus der Erden reiſſen duͤrf⸗ 
fen. Sie ſind der Meinung / diefe Teufel / wel: 
iv che 

” (6) Aditi.] Oder Kaddrouvva-vvinneta , gleichtwie 

fieim IV. Cap. dieſes andern Tbeils genennet wird. 

(f) Sehr boͤſe fündige Menſchen gewelt. ] Daf 

"die Seelen / nach dem Tod/zu Teufen werden / iſt von ihrer 
vielen geglaubt worden. Wir haben anch hiebevor zu den 
legten Cap. def erfien Theils ein wenig davon gehan 

delt. Steh Martyr. Claſſ. I. Loc. Camm. cap.y. und Aug 
Stench. Eugubin.lib. VIII. de Peren Pbilol.cap.z 1. 

(g) In menſchlicher Geſtalt.] Olams Magnus ſpricht 
daß fie in den mitternächtifchen ändern auchmol aufein: 
geraume Zeit zuden Menfchen kommen / ihnen zudienen/ in 
dem fie das Haus augfehren / und fegen ; Turffund Holt 
tragen ; und was dergleichen Dienfte mehr ſeyn ınögen. 

(b) Beirebbæ] BDiefer ıft der Türft über die Teufel 
Sieh die Anmerk. zu dem I. Cap. dieſes erften Tbeils 

(3) DeßE/fsars Sohn. ] Ten er in feinem Zorn gr 
zeuget / oder feinen Zorn damit aueruführen | gebramı 
bat, Eich das 7 Cap. diefes Theils. 





(k) Können kein Ubel ſtifften.] AU dieje 
che ergentlich Teufel (als eben dieſelbigen / welch 
oder Braınma erfchaffen worden) find boͤs / un tl 
wiedafür gehalten Emspedocles, Plato, Xenocra 
fippm, Trifmegifus, Pherecydes, und andere me 
Diejenigen Seclen/ die aus verftorbenen Menſch 
feln worden / thun ſonders kein Ubel. Sich Angn 
Eugub. lib. VIII. de Peren. Pbilof,cap. 20. Hefi 
meras, Orpbeas, ſamt den Chaldeern / haben au 
ley Teufel geſetzt / theils gute / theils boͤſe. Sieh 
beſagten Stewch. lib. VIII. cæp. 33- 

() Auſſer denjenigen.] Daß unterſchiedl 
und Geſchlechte der Teufel ſind / und auf was W 
ya unterſchieden werden / iſt Pi feben bey Plate. 

löche Plosine,Porphyrio, Pſello, und unterfchied 
deren mehr. Wasdie H. Schrifft darvon bezeugt 
. JFob. 4. 56. 2 0. Mætth. 4.5. 3. Luc. 8.5.29. 

(w) Der Adsti Rinder. ] Etzliche Juden 
dichtet / Adam hab ın Die hundert und dreifftg Jahr 
Zeit über er vonder Eva foll geweſt ſeyn) mit Na 
Zamechs Tochter / Ohereth , Lilich, und Mahal: 
halten / und folf mit einer ichlichen sin fantauk 
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im nennen / € . Dieier Meinung ſcheinen 


auch manche Chriſten ſelbſt / als Tertullianns, Atbenage- 
væ, Jufisom,und Procins geweſt zu ſeyn. Hierzu führen 
ſte die Schrifftſtelle an / Gen. 6.6.3. Wie aber die Wort 
daſelbſt recht En verfichen/ift aus alldenzenigen zu erfehen / 
l neſin gefchrieben haben; fuͤrnemlich aber 
aus H. Rißgto ‚und Pererio. Ihrer viel unter den Hey⸗ 
« Den haben vermeint / die Teufel feyen von Ewigteit her ge» 
we: Andere gaben dafür gehalten / fie wären gleich mit 
der Welt erfihaffen worden. Diefer Meinung waren die 
Manichzi , Archontici, und Cajani , sugethan; von de⸗ 
wen man ben Epiphanıo Iefentan. Es waren auch eglıdye 
der Mei daß fie zwar erſchaffen wären / aber vor den 
Zeiten der Welt. Sich hieryon ein mehres bey Pbot io in 
Cod. 234. nnd Veſſio lib. I. de Idol. cap. 7. 
dem Bramin Laſſiopa ergeuget ; ein ſehr arges 
Geſchlecht: Sie haben Macht I ()den Diens 
ſchen Bofes zu thun; fo fügen fie auch | gleichwie 
wir vernehmen werden] den Devveraes ſelbſt oft: 
mals allerley Unheil I und Zrangfal zu. Diefe 
find durch die gantze Welt / auch ſo garinSurgam, 
Das iſt / in den (o)umtershimmlifchen Welten zu 
finden / und anzutreffen: Aber nicht in Bramma- 
locon, 
(#) Den Menſchen Böfes zutbun.] 
Tu potes unanimes armare inpralia fratres, 
414 odiss Gerfare domos ; tu Gerber tellus, 
Funeressg, inferre faces stibi namina mille, 
Millenocendi artes, 
— Virgitiu lib. VII. En. ba ex von den Teufeln 
Fedet. 

(«) Iintersbimmlifchen Welten. ] Plato fprach / es 
waͤren etzliche Teufel / die ſich im Zeucr ernährten; egliche/ 
die ſich in der Lufft aufhielten; andere in den Waflern: 
manche auf Erden. Was die goͤftliche Warhein wi 

‘ 


vu. Xi wwen; DAB DIEJEIDIGEN 9 


liche / und (p) ſtinkende Leiber habe 


(#) Stinkende Keiber. ] Es ift gu al 
Zeiten / auch fo gar unter den Chriſten ſelbſt 
geftritten worden / ob die Teufel gang ohne $ 
oder ob fiedergleichen hätten ; und wie diefelt 
fen ? Plato, famt feınem Anhang / haben verm 
felnätten eincorpus aereum,, zthereum, c 
einem andern Element; und folches wäre run: 
ſich Apulejas vernchmen/demonia eſſe natur. 
ingenio ratiomalia ‚corpore aëerea, temporeæ 
mo pæſſiba. Ferner Proclus, allerdings nach 
Meinung/gquod (int ſubſtautia animalia, in 
condita a Deo [upremo. Daß fie Leiber hal 
auch Pfelms de Damonibm durchgehende. A. 
vine Serm. XXVI fpricht nicht allein / die ? 
Leiber; fonderner iftauch der Meinung / etzlit 
nen feyen Advooaten , manche Medici, ande: 
Handwerksleute; ; egliche/ fo fich in den Gräbdtei 


andere;die Bauren find/und fo fortan. Unte 
Sen hahon fir Sana 2. 
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pätten/gleichwie die Menſchen; fondern gang andere / gleich⸗ 
wie aus dero angezogenen Stellen zuerfehen feyn wird.) 
Uber Pbilo de Confuf. ling. Nazianzenns Orat. II. de 
Tbeol. ZXXIIX, de Natura Chrifi ‚Greg. Nyfjenus de bi- 
8a Aofis, Chryfol.Orat. I. de Proßid. Theodoretus in Ge- 
mefn, quali. XXXPI. Cyrsllus, und andere/haben vermeint / 
fiewären ohne Leiber. Welche Meinung aber billiger den 
Vorzug haben ſoll / tft zufehen ben Tbolof. in Comment. 


Syntax.urt.mirab.iib.Vll.cap. 3. Ben. Perer. in Genef, 
5b. VII. cæap. 6.5. 2. und vor allen anderen Merfennus in 
Obferbäl, fnis in Probl. Eranc.Venet. in Gemef’ probl, 54, 


(9) mdünlichesundweibliches Geſchlechts ſeyen; 
daß fie Kinder geugen ; und (r) daß fie endlich 
auchfterben: Dergleichen zu ſehen aus der fabel⸗ 
Bafften Geſchicht der beeden Raetsiasjaes , Rau- 
vvana ‚und Kompacarna. Sie fprechen fer; 
ner| Diejenigen Raetsjasjaes halten fich auf in der 
Inſul Andamam , welche auf dem Weg nach 
Paliacatta,, und Pegu zu gelegen; im übrigen 
ſeyen ſie alle Menſchen⸗freſſer. So iſt auch fer; 
her zu wiſſen / daß der Devvetaes zweyerley find: 
Denndiejenigen] welche ſerlig ſterben | undincine 
der unter +bimmlıfchen und gluͤkkſeeligen Welt 
man, 

(4) Wiännliches un> weibliches Gefchlechte.] Die 
\ Cabbaliffern,und Ablcenna, fprechen gleichfalls die Teu—⸗ 
fel werden voneinander erzeuger/ and geboren. Solches, 
fcheine / ſey auch deß Fr. Georg. Veneti in Problem. ſuis 
Tem. L probl. 54. 74. 8 75.8 Tem.V I. probl. 331.8 
336.eigentliche Meinung. Pfelusaber melder / fie ſeyen 


von Natur weder Mann noch Weib; wiewol fie dergleichen 
Geſtalt eine Zeitlang on fich nehmen können. 


(r) Daß fie endlich anch Sterben. | Beſieh hiexve 
unfte Anmert᷑ 30 dem P. Cap. dieſes Theils. 





zu... v0 My vu. LIUVV 


und fort Dafelbft verbleiben. Dei 
fehr groß / und befinden fich unter dei 
(2) Sonn) Mond / und Sterne ;den 
ne Seele | und Leben] zufchraben | 
ehebeflen verftanden habenaus dem : 
fin Teile. 


(/) Wieder auf die Welt su Eon 
bie Anmerk. zu dem legten Ep. dieſes 
(1) Sonn/AFond. ] Db Sonn / Me 
auch leben follen / und unter die Engel g 
koͤnnen / wird von ihrer vielen in Zweifel ge 
Plato, Ofidius, Phile ‚Origenes und Tych 
nem Schreiben an Rotbmann, haben folche 
ronymus, Thomas Aguinas, Scotus, und C 
daran gezweifelt: Afcanius Martinengi 
ſtus de Sylöefris haben ein problema diale 
gemacht / der Meinung / man könte becdei 
Auguſtinus lib. II. de Genef. ad literamca 





„ Donen rufen deffen 
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— af? Dre sen fol ehe fa 

aber ne l — 
Von dieſen neunen } und denjeni 
—— 
BES eetonmen pn 


ß 
(a). YIean Wienfben. ] en 


an nee 
Ba Tann ae dr 


agu Jereureon ger — 08 DZUEESEEEL UM ( CL 
Menfchen Seelen einerley feven ; 
Anfchung deß Weſens I unter der 
Unterfchied zu finden. Aber allı 
keit | die fiein dem Menſchen befin 
fie in deflen Leib; alldieweil dem 


(9 Der Thiere und Menſchen 
feyen.] Alldiejenigen / welche der Seel 
von einem Leib in den andern/fo wol der 9 
unvernuͤnftigen Thiere glauben / können 
hicht urtheilen. Steh mit mehrem hiervon 
zu dem legten Eap. diefes Teils. 
td) Stellen fie in deffen Leib.) Di 
weiſen durd) und durch / daß fie rechte : 
Was äber Plaro davon gehalten/das lehrt 
lĩb. V. deplacit. Philo/.cap. 20. und fpı 
vermeint / wie daß zwar die Seelender Mi 
trefflichteit / dutch ihre Würtungen genugf 
barthäten ; gleichwol aber wären die S 










Meinung — 7 
 Anlm, cap. ge.  Pythas 
stejchig: Deinang hart geieben) mie 

fa were eifie rn Sri 
biete jita 


Bir Ic inte 

7 — * —— in 

ee Welt waͤre auch in den Kraͤutern und Stets 

—— 

pont Een de et) und deim Gebrauch ber Stutste u 
4 . Sich Vega Ul.de Idol. cap. 41 

Saib gegeben) vernuttelſt weſſen fichdie Seel er⸗ 

Eldran] und alte diejenigen Eigenfchäfften welche 

——“ ben Fan. Deßwegen 

ee — —— und def 

—— * ee —— 

* jerzu aber fe nicht zu 

Ente ch fie foltengugebeh) daß der Menſch die 

übertreffe. 1 und eine edlere Creatur fen | 

Dieweil er mit einer fürerefflicheren See⸗ 

febegabt: Denn fo man ihnen folches vorhaͤlt / ſo 

—— — ep 1 daß eben dergien 

haben. Indem du ih⸗ 

Ra Kid * N durch die Wurkun⸗ 

igen Seelen; fo wirſt du fo viel vor 

MO — 

Ni eine fürtre ee 

babe / als die —— 


VIEWEHWEREL UDO SEHE EEE EURER T VIE NL0S 
rer Seelen offenbarlich darzuthun. 
is | vermeinenfie | diene nicht wi 
die Kinder I welche eine vernili 
Ba o wol als die Alten; Dennoch abı 
ſamt der Vernunft / und andere 
lichkeiten) foinder Seele befindlich / ni 
vernehmen und fpüren laſſen; dieweil 
Inſtrumenten / folches zu ehun / nic 
genug find. In Summal fie vermeine 
deſſen gar einen guten Grund; alfo daj 
rer Meinung billig verbleiben. 
Daß (e)die Seel unſterblich / und in. 
keit ſeyn werde / halten die Bramines ine; 


(e) Die Seel unſterblich.) Daß die Ser 
lich / haben Trifmegiftus, Muſæus. Orpheus 


Feine Vırderbung dee 
'els Gutdünten hiervon ges 
je Ausleger nicht ver, kb 
affelt / ſolte ich / neben unterſchled · 
faft für gewiß halten. Die Stoiri hielten 
fo lang / bıp daß Himmel und Erde 
abernicht.ervtg leben: Denn fie glaube 
sdann wieder aufgelöft,/ gu Ihrem ers 
jenten folten gebracht werden, daraus 
ng gehommen: Und daß ſie auch alsdann 
— Bote (opunnd aus wel, 

—J iget werden. Darum lich ſich 
weft. diefer Wort vernehmen: 
tur „\ kanywam cornicibns,) 
[wros animos ajunt ; * er negant,. Die Zus 
Den iparen der Meinung daß die Seelen der jenigen /ivela 
h —— — gehalten / und bie fie datum 
konmlich⸗ getechte inenned 
W ak — ſolten ; und daß hinwieder die 
en — On) Sy Poll 
‚gottlofe/oder / ungerechte hieffen/ moalıch im 
Hölle geitraffet werden folten: Die Seeleh abet der 
es derjenigen / ſo dutch die Sünpflut umgetin. 
‚ Mtan/ folten bermaleins nicht aufertveffet werden / fondern 
- aufeinmalmit ihren Ferbeen vergehen. Steh hiervon auss 
Seldenum lib. VII. de fur. Nat. 8 Gent.cap. 9. 
I.de Idol.cap.ı 0. Was die H.Schtifft/ 
fo diel DIE angeht / hreron bejeuget / ft zufehen Zuc- 20. 
4 5.43. Job. 10.8. 13. und 27.6. 3. Rom, 

nnd an ungehligen anderen Stetten ich, 





—— ſteif und fet / au genochlen 


—— — Cap. deß 
en 8 at gene ber worden. 
nes fie un⸗ 


ann 


son Ewigkeit her geweſt. San 
weiter fragte / ob die Seel von Ewigf 
oder | auffer Gott geweſte ſprachen | 
wasdiß anbelangt I ſo waͤren abermal ı 
Bramines, hiervon zweyerley Meinun 
fiche hielten dafuͤr / fiewären in Bott | 
feinem Weſen begriffen geweſt; 10 fie 


9 Die Seel ſey von Ewigkeit ber gt 
fer Reinung haben ihrer unterfchiedliche sm 
Den Venfall gegeben. Cicero hat folche au 
theidiget. Was für Beweis er / und andere | 
fe Meinung iu beftättigen/angezugens/ iſt mit 
bey Anguflin. bteuth Eugubin. tb. I 
bilof.cap. 25 28. und denen nachfolgenden 
Biefclbigen Bendetsthumer widerlegt werben: 
(g) In ſeinem Weſen begrieffen gew 
der Seelen Urſprung anbelangt / waren bee 
Air Seolci . aenuafam diefer Meinung 5 Dei 
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12. Und Augufl in. Steuch 
nee Phrlefrcapı 8 ir 


J Gott —— 
g der Welt geſchlaffen haͤtten. Ei 

ber auch Die Bramines, wie daß ſich an 

welche der Meinung | als ob (A) bis 
nicht von Ewigkeit her geweſt wären; 

ine ey (i) vor Erfchaffung der Welt 

durch dm Un GOttes / entftanden —* 


Seelen ni⸗ wi Anima 
" ee > — gez ei, lib. L 8 


Zi Partepoß , nen tamen dk atırna 4 


Erſchaffung dee Welt.) Oder / mit Erſchaf 
en ; denn Diß auch big rechte TReinung Fla- 
‚fin, pri De ee — 
Se —— werden — iR Seelen — 


Iepatter Augufti 
te noch wol zu Beben —— vo 


—— deGen — ed eben som die 
RER, IV. ine. Kr 


fr 
Be SEE 


Ger ſey vor dem geib fen: Deus 











ber | entweder der Menſchen | oder } 
(Dya Straffihrer Suͤnden / und; 
de Seeleinach ihrem Verdienſt / ausg 


. (k) In Botten Wepen verblieben.] D 
ber Bramıneshat Procins in Alcibiade priw 
achtens / nicht übel ausgedruckt / wann er alfo 
ma ante elementa, & generatiönem totas 

Jubflantiam sehz Bita quadam, neccorpori 
ermixis Das iſt: Die Seel bit ihr a 
efen / von den Eiementen / und Der ; 
end iſt aucheın Leben / ſo weder mit der 
mit der Notur / vermenget. 
¶h Zur Straff ihrer Suͤnden. J Auffe 
lichen HBeyden, die in dieſem —& een 
meint /die Seelen würden darum Juxad, vo 
Kıday,dasift / erfrieren / genennet / dietvet 
Suͤnden willen in einen Leib verſtoſſen / von. 
und Gottesfurcht entfernet / und gleichſam er 
erkaltet / und gleichfam erſtarret waren: | 


TU anafı uns. vn (ürak NaufZaalan\ all -. 





ten te Verdienſte und Süns 
‚Feine Werke wären; und — * 
Gündel danie feine Miflethat geweſt if. 
miewir aber einmal ausder Sache fommen / DR 
Dip unteribnen die. gemeinfte Meinung / bie Ser⸗ 
len ſeyen von Ewigkeit her geweſt. Undebendies 
denige Urfach | deren ſich Placo bedient | (mr) die 
Ervigkeitder Seelen zu bewaͤren (fprechend / es 
Eöntenichtslindas zufünftigel immerdar ſeyn / das 
mcht zu allen undjedeneiten geweſt —A 
auch der Bramin Padmanaba an | und (ieh ıhm 
folche: ietwolbetieben. ch erwies a 
Iuınin, do were — ni 


(m ) Die Wenige ee @cken 


Bis ee a gi Ya n 
eg vn km / täflı [ 
Pot wol /da — vor | ar m 


 Feit ber beſeſſen / ſondern erſt imucn 
—38 Daß er derowegen bien 
‚befinden und abnehmen Ponte / mie 
Was in zufünfftge ewig ſeyn konte 
von@iigfeit bericht alfogempef,. 
Einwurff der Bramin endlich bekat 
3 an Urfach fein fogar; 
mehr haͤtte. 
Alhe foltgesfich zwar nicht ße 
der Seelen Wanderfchaffe und %ı 
einem Menſchen in denandern / von; 
in die Thiere / von den Thieren in die 
handeln; dieweil wir aber hernach vo 
dedeß Menſchen / und was fie dar 
| werben zu reden haben; fo wo 
ſolches biß dakın verfpare 
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Das VIEL Cap, 


Don dem Böttesdienft der Brami- 
nes, und Aufrichtung Der Pagoden. 

Achdem in vorhergehenden Capiteln ge: 

"handelt worden von dem oberſten Gott 

Wiltnou, und Flvvara, und von etzli⸗ 

Gottern I welche bepdiefen Hey⸗ 

ineinem Anfeben find: Undalfonprhivendig | 


3 


Daein@ortift | auch ein Gottesdienſt ſeyn muß: 
fo wollen wir ung zu deſſen Unterſuchung verfüi 
gen | wie fie fich nemlıch in ihrem Gottesdienfi 
verhalten ; und dabey erinnern | wem fie dienen, 

- Tuanb auf was Weis | oder mie was duflerlicher 
Umpränden und Geberden folcher Gostesdienf 


Mann wir nun unſre Augen auf denfelbigeı 
richten/fo befinden wir daß fie Couch ibrem ſelbſt 
eigenem Dorgebennach) dem (#)böchften Goit 
Dengeringeren Gottern und dem Teufel —7 


¶ Voͤchſten Sott / den geringeren Göttern / un 
dem Teufel.) Dem jott/ als Gott ; Den geru 
Göttern ( das find Engel / oder werflorbenc heilig 

) als Fürfprechern / und Mictlern zwiſchen Gol 

amd ihnen; Und den —— — er ſie micht beſchaͤdig 
Die aber den geringeren / amd den Teufeln dienen 
Wie kommen nicht ia den Simmel ; fondern fo fie geſtorben 
weäffen fie am öftern geboren, und Pedergeboren werden 


wer. yo [WwyWwvIg 808 7 AUT GROELT DEIDEL 
Gott nicht geehret: Alldieweil esder wahren R 
nehmſter Haubtpuncten einer iſt / daß man glau 
einig im Weſen / und muͤſſe ihm allein von dei 
gedienet werden- 


In dieſem Capitul haben wir uns fi 
men / vorzuweiſen | auf was Weis | unl 
für aͤuſſerlichen Gottesdienſten ſie dem V 
und Eſvvara (die cin jeder | in Beobachti 
Sect I für den oberfien Sort ausgibt 
Wir wollen uns hierinnen nicht lang au 
mit Antveifung I was fie von dem du 
Dienft halten; fondern einig und allein di 
wir hiervon bezeugen / daß fie dafür halter 
fen in allewege nothwendig; gleichwiea 
nigen (d) neun Puncten | dieder Bramin 
fig machte I genugfam zu erſehen: darinne 






def Wiftnou und-Elvvara &ot: 
dr. Dan Darm u fowol 
en ordert, 


* i 

3. Ei m Klin 

— hei 
‚ex jederzeit. ein groſſer Freund und 


4 Soll er an Groſſe und Herrlichkei 
m sedenbören von Gottes Ma⸗ 


6. Eoller deflen Nahmen I und Serstichfei 
Bann netBarmachen. 
Soll manihm nach feinen Geſetzen dienen | 
— deß Bramins Auslegung I was die Bilden 


4 po deffen no ı I he noch 

— ugehorung / und Zierrath / verſehen. 

3. Soll man («) deften Bildern Ehre bewei 
ran In 


€) BDeften Sildern @bre beweifen. ] Wann diı 
erfiemal angefangen / die Bilder zu ehren / if 
zu melden. Edliche fprechen / Promerheus fei 
weſt / der die Wilder gechret; andere / Hercules 
Janus. Es iſt aber auſſer allem Zweifel / daß de 
" ertenshnigt ht erfunden/ nachdem Die merften Bölter get 
nda ſolches von endern geleruct. . Die Ba 


1 


dern jchon vor Der Sundfluth / zu Enochs Zei 
worden; aber dieſe verſtoſſen ſich Zweifels o 
Diß iſt an und für ſich ſelbſt gang ungewiß / dx 
Zeiten einige Abgötterenfolte getrieben / gefi 
den Bildern einige Ehre angethan feyn tporden 
es gar gewiß/daß Sonn / Mondyıc. Biel cher fi 
halten / oder doch zum menigften ihn en goͤttli 
wieſen / als die Bilder befant worden. Sieh bi 
Aum Syngr. 1. de Diis Germ.cap. 3. und Di 
ännot.ad R.Mo/. Maimon. de Idol. cap. ı. 
fer/ die Seres, und andere Voͤlker / haben miı 
—* den Bildern einige Ehre mol 
agte auch Diageras Melsms ‚da er def Hercu 
das Teuer * zu deſſen Verſpottung: In dor 

. Bio agonı, ms quendam £uryfiheo ‚mihi [erbim 


Nun wollen wir ferner fehen / was 
den) Krafft und Permoͤg diefer Gebot 
Wiftnou und Efvvara zu Ehren / thun 
gend den aͤuſſerlichen Gottes dienſt. 

Erftlich (4) bauen fie ihnen Temp 





aehfolee, MWanttabet /und bot tem fdLches fu crfl 


aaa worden / tft Au ſehen bey Gyrald. Synt. XVIh 
ent, gleich im Anfang, 


‚geringeren Gottern zu Ehren aufge 
er er fie — simlich 
Nachdem hun das gange Land 
id u ‚Diener Wifthou, und Elvya- 
der Wohnen; fo ſt es alfo damit bes 
pi Dr Auch in allen Städten beedes Wilt- 
Efvvara, zum wenigſten eineh Tempel / 

gode, Haben, Es ıft aber diß dabey zu 
daß immereine Pagode —— 
Dann Die anderel tinter Diefen Heyden habe; nach; 
Dem fie dafür halten! daß eine heiliger ſey / alsdit 


die beruͤhmſten Pago- 


den, im Reich Carnarica; ä 


F 


a) IT ERREIUU VALLE: SU NZDTEN OR] 
die Pagode, genant Warderäfou. 
In Trivelour: Die Pagode, 44 
Wiftnou, genant Wire-Ragna. 

In Seva-Canje: Zu Ehrendem E 
nant Ekaubranäca; fir die Erde / P 
nant | fo eine von den fünf Elementer 


In Trivvanakävvere : Ju Ehr 
Vyara, Die Pagode, genant Jembouna 
für das Waſſer / Apou genane; foj 
der fünf Elementen eines halten. 

h Trinamula : Zu Ehren dem 
die Pagode , gehant Aranajalefyvar 
Seuer / Tieejem genant ; ale auch ein 
Elementen. | 

In Kalift: Dem Efvvara u Ekre 
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Fripexis ‚ genant Winkel 


— 5 
Ihre Pagoden nun in Wurden und Anfehen 
bringenftoiflen davı 

Be CoD Agenda San Belt ange 

indem fie entweder eiwas er⸗ 


— | af demjei igen Abgoit / der 


— Zempel (ehe zuforbenbarem Lob und Eh⸗ 
sen gereichts oder daß ſonſt in der Pagode etwas 
fonders und» nah fich begeben und zugu 


tragen 

© Detmieiedie Pagode Triſinapoli, genanı 
Seiringam, inein groffes Anfehen bringen möcht 
een] geben fievor | das Bild | fo in der Pagode 


Eeht ſey eben dasjenige Bild al ein original, 


' demider Bramma felbft gedienet ; und fep von ihm 
Be; Ramma Borfahrern gegeben | und anvers 


: trauet worden; und alfo hab es nach und nach im⸗ 


j 


mer einer dem andern. eingehändiget I biß es end» 
lich dem Ramma zu Handen gefommen: Wels 
cher ebanach dem Wiphifena, up Ramsjusb, 


in den STB: 
lliräten steme te) pa 


ſchen Rabbiner 
Be — Sanbedrimcap. 7.9. 10. wWirbein 
—— ten ee — (alfo 


jote / 
ie, (folder ExanE, von; um 
———— nd ſolche Bhree ex 


rommen Venm Als Wipnuena von 
dem er gedienetincht wol ſcheiden kunte 
beträbten Gemuͤth nach Lanca 309 I das 
lon: So fol Ramma , zu deflen Verg 
ihm diß Bild gegeben haben; mit dieſem 
daß er folchemi an ſtatt feiner] dienen fol 
gab es ihm aber mit ſolchem Beding / daß 
nirgends ſolte mederſetzen / als an demjen 
da er wolte I Daß es hinfuͤro beſtaͤndi⸗ 
möchte: Alser ſich min damit beläftige 
fich haben begeben / daß ihm / da er Ju Sr. 
war / fehr noch worden / den Harn vonfi 
fen; zu welcher Stund eben Vicgnelv 
Geſtalt eines Brammafari, foll erfchie 
weichen cr darum erſucht I Daß er Doch 

mar fo lang | biß er von dem Harnlaſſer 
kaͤme / haltenmöchte. Vi. ꝑneivvara v 
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mals auch gethan / nachdem Wiphiſena zwo guter 
Stunden aneimander geharnet. Vicgneſvvara 
batte das Bild kaum medergeſctzt I da hatte auch 

iphifena zugleich ausgeharnet. Da er nun aber 
komt / findt er das Bild niedergeſetzt; Darüber er 
F auf den Vicgnelvvara dermaſſen erzuͤrnete 
daß er ihn mit der Fauſt einen ſolchen Stoß auf 
die Stimgab / daß er cinen Beulen Davon bekam 
Wiphifena wolte das Bild aufheben / aber cı 
vermochte ſolches nicht zuchun. Dafoll (das 
‚ Bd geſagt haben / es wolte Dafelbft verbleiben; er 

fotte aber täglich von Lanca hinkommen / ihm da⸗ 
ſelbſt zu dienen: Welches dann / wie fie melden! 
Wiphifena dazumal ſoll gethan haben. Denn 
wiewol er zwar einen groſſen und ſchweren Leib 
auf ſich hatte I fo war es ihm doch gleichwol / 
dieweil er ein Raersjasja geweſt / leicht zu thun; 
alſo daß er täglich dahin kam; gleichwie ihre Po- 
ranen, das iſt / alte Hiſtorien / von ihm berichten: 
Und nahm er alſo jedesmals die Blumen hinweg / 
mit welchen die Braminesdas Bild beſtreuet hats 
tenundlegte dagegen andere in die Stelle. Da ſol⸗ 
ches die Bramines, die deß Morgens die Thuͤr 
öffneten / befanden | bertounderten fie ur 


(f) Das Bild geſagt baben.] Dergleichen wird von 
den Bildern Ammoni, Apollinis, Junonis , Fortuns , und 
uunzehligen anderenmehr/von den heydniſchen Autoren - 
sschnet. Sieh / unter anderen/ Plutarch. in Coriolano, un 
Val, Masim00e (IB. I. cap, g. 


das Bild befircuere. Sie fprechen! 
phifena fomme noch alle Jahr einmal 
ge Pagode, und beftreue das Bild mut 
welches / ihrem Vorgeben nach / von 
Bramines, ſo die Pagode verwahren 
Blumen /die ſie darinnen ſinden / abgeno 
beobachtet wird. 

Daß aber dem Wiphiſena das Hat 
kemmen / ſolches / ſprechen ſie I fepdur: 
derbare Schikung Gottes geſchehen 
Gott dem Fluß Cavvari, vor langenen 
ten / ein Verſprechen gethan hatten. 
es in den Zeiten der vorigen Welt geſcl 
ſoll / daß die Fluͤſſe / in menſchlicher G 
ſammgekommen /und miteinander ſtritt 
welcher der fuͤrnehmſte unter ihnen ſey 
Endlich aber ſollen ſie miteinander uͤ 
kommen ſcyn daß dieſe fieben] Ganga, li 


ſolche Ehre dam Ganga befler zu. 
wolte Cavvari nicht Davon abftchen / 
ern trieb ihre Sache mider Ganga, und thaͤte 
kein Geluͤbd; welches ihmdermaflen behagt / 
r ihnen verfprochen / fie über Ganga zu ers 
1; nd fagte : ft Ganga auf meinen Fuß 
fen I fo will ich ın euren Bauch fommen ! 
se man folches erfülletwerdi moͤchte / ſo iſt das 
gu Sriringaın ftehend blieben : Und dieweil 
bigen Derter rundumber vonden Strömen 
ari umfloſſen / ſo iſt es freilich gefchchen / daß 
in der Fluͤſſe Bauch gekommen. 
Wo geſchicht es auch I Daß fie | andere Pago- 
n Aufnehmen zu bringen I allerhand fremde 
— —— len 
tJembrenaca foll alle Mittag eine Frucht 
Yan fürden Abgott fallen | genant Nerou 


. 
LE, Zu 


OU. 


HGEIMUT TDETUG Waſſer UND etwas Hol 
ale Mittag eine Blum aufgehen. 

su Triketsje gandam follen all 
stoeen Voͤgel kommen / von den Bram 
F welches / ihrem Sagen nach / ſch 

en gewärct haben. 

Ingroß Cansjeerzehlen fiel inder C 
ina Tempel | deß Eſvvara Frauen | fi 
Hr Feſt / alle Jahre etwas fondeibares be 
äutragen. 

Auf diefen Tag werden allerhand 
in grofler Meng | indie Pagode gebrac 
die Pagode flellen fie ein Kind zu eu 
‘Brunnen | oder Waſſergrube; daren 
einer Leitter Binab ſteigt | und einen V 
Derfichtieff indie Erdrerfireffet. Di 
fperrenfiedie Pagode zu / und verfieg 
bige; und bleibe niemand darinnen | ale | 
une einem Btınnenfrane um Semen N, 


bdeß Indianiſchen Heydenthums · 
leuten: Und eben diß Kindfoll er deß andern Ser. 
* wicderbringen / welches alsdann mit einem 
⸗krantz um den Hals befunden werde ; 

und feyen alle Früchte weggenommen. Alſo 
wanner das Kind wieder ſtellt / daers von dannen 
genommen | foll er mit der Schellen wiederum 


Dieſe und dergleichen kurtzweilige Haͤndel 
erzehlennun die Bramines, und bethoͤren die 
armen Döenfchen | damit fie folche dar zu bringen 
Ten daß ſie viel vonden Pagoden halten / und 
en mit reichen Geſchenken und Gaben 
wolverfchen follen. 


BEERSCSEBSESTSERCSERSEIE 
Das IX. Cap. 


Von der Geſtalt und Form der Pa- 
goden def Wiftnou, und Eſvvara, und 
was darinnen fey ? 


Je Pagoden def Wiftnou ‚und Efvva- 
ra ‚find um en merkliches gröfler ge 
baut / als diejenigen | welche für die gerin 
geren Goͤtter gemacht werden ; und haben ein 
zimliche Eröfkes ab * die ich gefehen I fi ind durch; 
aus von Feiner folchen Groͤſſe I daß fie mit der 
Kirchen] in unfern Städten I zu vergleichen feyı 

X ij folten 





2 


nennctwird. Was die Pagoden anl 
diefelbigen finſtere Löcher jdarein kein 
alsdurch die Thür; fintemal fie Feine 
ben. Diejenigen! foich gefchen] hat 
den daß ſie in drey Theile abgetheilet 
lich bat man cin Vorgewolb / weiches: 
Seulen ſtehet; dahin jederman komm 
ben darff I denn es iſt allerdings offen 
man ins gemein esliche Bilder chend 
nem Ma Gebrauch dafelbft di 
Elephanten / Ochſen / Pferde! x. vor 
macht; davon etzliche / und fuͤrnemlich d 
zu Dienſt deß Abgotts gebraucht werd 
mal er bißweilen darauf durch die St 
Stadt geführet wird. Darnach folgt 
Theil deß Tempels I welches mit eine 
Thor abaelchloflen wird : doch Rehtes 
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erſchrekkliche Bilder I (6) Maͤnner niit vıc 
Haͤnbtern / und Armen: Es grauft einem / dieſe 

anzuſchauen. Darauf folgt Das d 
te Theil I welches wiederum mit einem flar 
Thor abgeſchloſſen; und daſelbſt hat der Abge 
es fepmun gleich Wiſtnou, oder Eſvvara, feii 
Platz und Stelle 

Wiſtnou iſt abgebildet in menfchlicher € 
ſtalt / mut vier Armen: Aber Elvvara hat die B 
niß Lingam, deſſen Veſchaffenheit wir vor 
ſen Cap. 11. erklaͤret haben. So es Sachı 
rei daß Elvvara inmenfchlicher Geſtalt folte 
ziget werden fo wuͤrde fein Bild drey Augen 
benmuͤſſen; zwey an dem gehörlichem Dre | 
eines aufder Stirn. Damerden Tag und Ne 
(«) viel Lampen] dem Abgott zu Ehren / brenn 
unterhalten. a 


(6) Manner mit vielen Haͤubtern.] Aufmas? 
Die meiften Nationen und Volter ın der Welt ihre G 
pP esnterfenen / und abzubilden gepflegt / ıfl zufehen be 
ex.ab Alex. lib. IV. Gen. Dier. cap.ı 2. 

(c) Viel Fampen.) Dicfe find als Wächter tprer 
ter. Firgiliss lib. IV. Æu. ſpricht alfe: 

.— mn nu Vigilemg, facraberat sgnem, 

Sxcubias dibam aternas. 
Sieh über diefe Wort den Serßium, welcher vermeint, 
deſſen fchr wichtige Urſachen fich finden/ um welcher n 
Diefe Stecher allzeit in den Tempel billig brennen fi 
Aber Lattantius lib. VI. cap. z. berichtet hierven 
bas Widerfptel / und beiweili/ daß derjenige / deu das‘ 
geſchaffen / und Bas Sirchr ſelber iſt 4 folche Liechter ga‘ 
itj 


Diefe Pagoden, fo wol deß Wiſtno 
vvara , haben rund umher einen groff 
welcher mit einer Mauer umfangen. 

b dieſer Mauer lauf dem Platz deß 

unterſchiedliche von deren geringen 
tern / weiche daſelbſt kleine Pagoden habe 

In deß Wiltnou Pagode hat Laetſ 
Wiftnou Frau | eine Pleine Pagode, c 
wir hiezu Landreden) Capellein; (d) ir 
auch Garrouda, (e) und Annemonra. 


(d) Imgleidyen aud) Gæarroudæ. ] Diefeı 

den Eayptiern Epies genennet. Sieh Gyrald, 
Diu gent. 

(e) Und Annemontæ.] Steraboerzchlt / da 

mopoliten (Blfer in Egypten) eben folchen: 

langen Schwaͤntzen (als wie unſere Bramines 
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mundi , die Seel der Welt / oder din 5. Geiſt andeuten 
wollen ; gleichwie durch Bramma den Asyer, Devon wir zu 
dem I. Cap. dieſes Theils ausführlicher gehandelt. ZBor« 
aus stlärlich genug zu erſehen / welchen von Den beeden / Ans- 
bim ober Mercurium bie Egnptier damit wollen zu verſte⸗ 
ben geben. Sich Voßium lib. I.de Idolol. cap. 2 7.und lub. 
2ILzap. 74. DievonPithecufen ‚und egliche Araber) 

u dieſem Affen auch gedient. Sieh Diod. Siculum 

ib. XX.und Gyrald. Synt. J. de Diis gent. Juben.Sat.XV, 
nnd Lusien. in Deor. Toucil. In Seylon, Pegu, und bes 
nen Rönigreichen von Bengala ‚iftes fehr gemein. Sich 
unfere Anmer k. zu dem IV. Cap. dieſes Theils. 


gleichtwie wir chedeflen verflanden I alle beede def 
Wiſtnouſehr getreue Diener find | die ernicht em⸗ 
bärenfan. Und ob dem gleichalfoldaß Anne- 
monta bißtveilen indeß Wiltnou Pagode nicht 
gefunden wird / fondernaufler derfelbigen; fo wird 
doch niemals Garrouda darinnen ir? gegangen. 
Denn indem er deß Wiftnou Wahanam iſt | das 
iſt / derjemge / der ihm dienet an ftatt eines Pferdes / 
darauf er getragen wird; ſo kan man ſemer aus 
deß Wiſtnou Tempel nie entbären. Nah bep 
deß Garrouda Capell ſteht ein hoch⸗ erhabener 
Maſtbaum I auf deſſen Bipfel egliche Noltzer ge: 

* ;foein Zeichen! oder Danır) deß Garrouda 
iſt. 


Deß erſtbeſagten Garrouda Bild hat menſch⸗ 
liche Geſtalt; und zu beyden Seiten Fluͤgel; in 
Anſehung deſſen | weil Garrouda aus dein Ge⸗ 
ſchlecht der rothen Sperber iſt; weßwegen dam 

X p Art 


KO TIEMAUT AUTGETUHFT | Darınnet 

olje waͤchſt; deſſen win vormals ge 
den Gebrauch deſſelbigen gewieſen. 

Gleichwie nun aber deß WiltnouF 

fo Bat auch deß Eſyvara Pagode ei 

Platz / welcher gleichfalls mit einer fteii 

urmf angen iſt; und auf demſelbigen 

unterſchiedliche kleine Pagoden oder (| 

Capellcin. 

* ſind tbeife der Parvati , d4 
Hausfrauen; theils gehören für (e). 
Sonne; handen ‚(h) Comarefı 
Nandi, oder Bafvva. Diecſer Baſvv 
Bilde (3) durch einen Ochſen | welcher a 


(f) In geoffen Ebren.] Alfo auch die 
ader Achichr ken den SEnruntiorn . Kismasl 5: 





deß Indianiſthen Heydenthums. _ 3 31 
gode Dias |von-blauen Stein gehauen | in der 
röfle / alseingimlicher Dche. Und gleichwie 

ıf Feitterlen Weiſe Garrouda abgehen darff in 
deß Wiſtnou Tempel; atfo Fan auch dieſer Baf- 
vva, aus deß Eivvara Tempel / nicht gelaflen wer; 
den; nachdem er der Wahanam deß Eſvvara iſt. 
(k) Schendra der Mond I hat Feine Eleine Ba- 
| gode, 


ck) Schendra, der Mond] Daß ficbemfelbigen dan⸗ 
noch einige Ehre beweiſen / und in genugfamer Würde nes 
beu die Sonne ſtellen / ſcheinet auffer allem Zweifel zu feyn. 
An diefen beeden Liechtern haben fich Die Mienfchen am al« 
fererften wergrteffen / und mie denfelbigen Abgötteren bee 
gangen. Und dieweil die Aſſyrier / von weldyen alle Ab⸗ 

oͤtterey entfprungen / und fichinder gangen Welt ausge⸗ 

reuet hat) folche Liechter vor andern angebetet ; alfo ıfl es 
vermuthlich/daß dieſe Bramines eben dergleichen thun / als 
die auch fonft unterfchtedliche andere Dinge mehr / dıe den 
Goctesdienſt anbetrefien/von ihnen behalten haben: Gleich⸗ 
wie auch Die Phoenicier /und die aus Eypern/ foldyes von 
den Aſſyriern erlernet ; und von dieſen die Griechen / 
fomt gang Africa ; von ihnen hinmicder die Xoͤmer / und 
die alten Teutfchen / jamtden Scytben. Und alſo hat 
foicher Irzthum den gangen Erdboden eingenommen. Im⸗ 
gleichen fo haben die Pbocnicier/ Syrer / und andıre 
herumliegende Völker / dem Mond gedient / unter dein 
Nahmen Aftarte (foanderfinichte /als Aſtaroth iſt / Jua. 
2. 5. 19. und II. Reg. 23. 5. 13.) Von den Bebylonicen/ 
und Aſſyriern / wurde fie genennet Norrra: Von den Per 
fern / Anaitis; wie auch ven den Medern / und Par⸗ 
thern: Bonden Arabern / Abilat, oder Alırta : Bon den 
Egyptiern / His: Bonden Africanern / Calefis: You 
den smern/ Diana: Bon den Griechen/ Merinus, und ſo 
fort an. Sieh Lucian. de Dea Syria. Heırod. lib. 1. Straß. 
lib. XI. Pzufan. in Læconicis. Diodor, lid, I. Bibloth. unı 
Cio 156, JL dr Nas. Dior. 


- Viegnefvvara (welcher auch I 
Winnaike genennet wird) iſt / wie 
meldt / deß Fl vara Sohn. Das B 
ſie ihn abbilden! Bat einen Leib / wie ein 
ber mit einem ſehr dikken Bauch; da 
(m) wie cin Elephantemkopf ſam 
phanten⸗ruͤſſel und Zahn. 

Vierrepadra iſt auch deß Eßva 
ner; und wird in der Pagode durch 
gebildst I welches zwar mır ein Haub 
aber 33. Armen] und Waffen darinn 
emem feitbaren Helden. 

9. 


ur‘ deß Efifars Haubt. J Don 
Bram ines ſolches her haben! ıft leichtlich al 
Jud. 8.6. 34.100826. Wofelbft wır fehe 
ige bg Iſmaeliter / oder Moabiter (die c 
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Solcher maflenmmi als wir bißhero vorflellig 
gemacht | find die Pagoden geftaltrt ; und Dasjent 
ge / wie wır gemeldet / iſt darinnen zu finden. - Nun 
wollen wir ferner anweiſen / was darmnen gethan 
werde / und was fiedavonhalten? 


x KHK TI KR FI N N NE 
DENT NT NEN EN 


Das X. Cap. 


Was die Bramines von den 
Pagoden halten ? 


Je Bramines halten die Pazoden (4) 
für heilige Derter / unddaß cs Gottes⸗ 


haͤuſer ſeyen / woſelbſt fie glauben! 6) daß 
Gott ſelber wohne. Darum / wann ſie in die 
Pagoden gehen / ſo vermeinen ſie / es gezieme fich! 
maller Demuth darein zu tretten. Welches ich 
auch ſelbſt andem Bramin Padmanaba alſo be⸗ 


fun⸗ 


(4) Fuͤr beilige Oerter.] Dafür find fie bey allen 

Heyden gehalten. Darum dannauch.Ferfins ſpricht: 
Puers, [acer eſt locm, eætra Meyite! 

(6) Daß Gott f.Iber wohne. ] Darum nenneten 
anch die Griechen den Tempel var, son dem Wort raw , 
di To trrayenı dr avia las Yeys , das iſt /Dieweil mun dafuͤr 
baͤlt / daß die Böster darinnen wohnen. Diß hat al⸗ 
lem Anſehen nach der Teufel die Heyden auch weis ges 
macht / dieweil er wufle/ daß Bott den Juden verfp 
hatte / daß Er in dem Tempel zu Jerufalem wohnen molce. 
Die und auf was Weis aber gefagt wird / daß Gott in —aw 
Tempel wobne/basſ 3 Arectio in Lot. Comm, 


-.- tr A — — m 


ver OIAIIIIII FaummlanaDa JeırE diri. 
Schuec auszog I (c) und hieß fie 
Thuͤr deß Tempels fichen. Und | 
(welches (d) als ein Schlaff⸗tuch / 
fo gebräuchlich I als bey uns ein 
nach Gewonheit I aufderrechten E 
undfchlug den Schweif unter dem | 
hindurch; und legte alfo das Kleidc 
Schulden. Da ichdiefe ungewo 
fe1fo gang unvermuthee | an ihm fal 
ihn | warum er feine Schuhe aus; 
‚Kleid auf feine Schuldern legte | um 
Dinein gieng? Gab er nur zur Antwo 


te fich nicht anderft | dann dag manfi 
gode, woſelbſt man vor Goit trikk | 
‚medsigung/und fonderbarer Demutl 


te. Er ſagte mir auch / wie daß es a 





deß Indianiſchen Heydenthums. 335 
teten / geſchehe / daß ſie jederzeit / ſo oft ſie auf dem 
Platz rund um die Pagode herum giengen / als⸗ 
dann mat der rechten Hand nach der Pagode zu 
gfchret einher gingen ; und daß fie niemals rund 
um diefelbige giengen I mut der linken Hand dars 
werts 


In was Anſchen die Pagoden bey dieſem 
Voltk ſeyen / iſt daraus abzunchmen / daß ſie (e/ zu 
Unterhaltung der Pagoden, ſamt denen | fo dieſel⸗ 
: Bigenbedienen | fo reichlich und freudig zuſammen 

legen: Von allem demjenigen | was gelaufft / 
und verkaufft wird I komt cin Theil deß Dolls zu 
den Pagoden.. 

Sandel | Benzoifcher Gummi I und langer 
Dfeffer ifo es ausder Ger komt | bezahlen paar I 
welches ift 480. Pfund / fünf Pagoden. ( Dieſe 
Muͤntz wird alfo genennet I (A dieweilein Abgott 
daranıf ſtehet) Ein jeder Pagode hält vier hols 
ländifche Gulden / und vier Stieber. Von 

en 
(e) Zu Unterhaltung der Pægoden.] Alſo fanden 
auch bie Carthaginenſer alle fahr den chenden von ih» 


— — — — — ⸗— 


ren Fruͤchten / und neuem Eiewaͤchs / nach 1 yrus, an den Abs 
gott Herculem. Sieh Diod, Sicul. lib. XX. Polyb. in Ex- 
cerpt. Legat. 114. 

(f) Dieweil ein Abgott darauf ſtehet.] Man finde 
in Indien zwey oder dreyerley Arten dieſer Pagoden. Iu 
Narſinga, Bifnagar,und denen herumliegenden Dertern / 
werden fie gemüngt mit einem Abgott / der in Teufels⸗ge⸗ 
ſtalt auf einem Stul figt/zmetner Seien: Auf der anderr 
mit einem Koͤnig / oder Dberfien/ auf einem Triumgiynan 
gen/der vonernem Elsphanten fortgejogen wird. 


— —⸗⸗ —⸗88 


von einem Fanum, das ift | von ſieben 
oder vierthalb Stiebern. 
Kupfer Meſſing / Zin / Alaun Du 
& ardamomen | \saponıfcher Camphe 
Schwefel Wachs /Pfeffer / Radix ch 
auter, bezahlen paar 4.Pagoden, 3. 
Der Duan aber | dasıft I der Verwo 
‚Etadt Paliacatta, der dieſelbigen Ze 
hat / muß den zweyen Pagodend 
‚Adinarainam-pieremalou, und Sa: 
‚ra, famt den Pagoden, ſo im Land gele 
oben gedacht / auslegen 2. und Das fünfte 
yon einem Fanunn>- 

Dueffilber | Vermilium, oder 
Seiden / Indig / bezahlen paar für Zoll 
den. Davonmuß der Duan ‚fürdie 
dender Stadt / auslegen ı 3. und dast 
cheil von einem Fanum: Und für die 


sus Reamınac 





3 

> jer,Peyer, 

; Toveire;;Averre, Amenecke, Nus« 

tou Caregou, oder Moſtart⸗/ ſamen ZBeigiGalo- 
sine, Mindean , fehtwarger und weiſſer Kum 
melde: ahıdie Pagode, vondemjenigen / was 
wird / 4 Lanum. Davon muß des 

Do ausliefern andie zwo Pagoden der Stadt 
ein Sechszehentheilvoneinem Fanum : Und an 
— and Ifaint den Beeden Bra- 
und dreiſſig⸗ theil voneinem 


— Und über die 4. Fanum ; welche der 


Kauffer vom Zoll gibt / möffen noch der Stade 
Pagoden ein Maas haben / welches wol gewo⸗ 
gendrey Pfund am Gewicht halt · Und der Tew⸗ 


relem Viertheil von dem Maas. Und alſo 


————— I und ans 

ht / genicflendie Pagoden, von dem 

Sure, welches ich von Wah⸗ 

en foltcerweifenfönnen : Denn auf 

dep Herrn Gouverneurs in der Bes 

famgGeldria, zumeinerZeitjaufder Euft Chor- 

mandel; hab ich dieſe Sachengenau unterfucht; 

LI 307 —— von De von def Duans Dies 

5* 55* — 
ſo 

seiner Wiſſenſchafft / mit Örimb / davon zur⸗ 


CKEZALTL 


AUCH mcht 
Gmimai:fo der Duan zu Paliacarca 








u 4 .. * — 
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goden, Mach der 

Bora obeargkbarhe mit — 

zudeß Wiſtnou Feſt / geben 5. Pagoden: Und 
su deß Efvvara Feſt 33. Pagoden: Und zudem 
Feſt deh Tempels Ganga, das iſt / dem Teufel / 
25«Bagoden :-Das Geſchleeht der Comitijs 
zahlen 9.Pagoden zu deßWiftnou, 
Feſt und zu deß Eivvara Seit 10. Pagoden; und 
Ganga 7. Pagoden; Die Oelſchlager muͤſſen 
„Ai den —— viel Del:geben. ais 


Fiſcher / Patnouas genant / 
—— Fanum : Oie Fiſcher / genant 
demhroua geben für den Ganga gleicherweis 


3. Fanum: Die Fifcherimelche Carea, oder Ma⸗ 
GR genennet werden / und Die it Beirccoupan... 
‚gu Paliacacıa, bezahlen jährlich zu dans, 
5* * Een 

. Fanum ı 
Denus5 Kanum⸗ Die Blau⸗farber 11. Fanuan, 


SE € a 16 Jul geroei 
e4,perbe auch Durch Das ganne Land Aa 
haben am Kan Den 

Wien urker (nen ein 
groften 


® ung : 





Kenn ldiglich er 
— a Be 0 * #.] — 
—* —* Sefebent . Ben 
ein a fo finder man, — en 
Thebas — Vdaßc; 
Kris 


—— —* 
* Ca, Ya —“ * 
— of und — 


—2* eichen —— den Ahr 
ib, 6 fen auch —* My. 

Frod, un andere Inge 
Er 7 & Y Ke ge in —* 


“Ci 





| 


IE II WW 


fen fon Stand würde kon gebracht word 
fen kam der Konig / Rama Devvelo 
San mir der Bramin erzehlte / n 

Gut / und koſtuchem Ste 


— flciffig nachgefolgt 1 ſ 
uch fürgenommen I die koſtlichen J 
Pagode, zuentiwenden | und fich dan 
chen; und unter anderen eine ſehr Fol 
mCron | mit Rubmmenund Diamant 
welche auf deß Abgotts Haubt ſtehet: 

mich der Bramin berichtet I ſo ſoll diej 
ſon / welche er / ſolches zu verrichten / a 
Batte | unten an dem Berg I Darauf ? 
Trapetiftchet / (5) geftorben I und ihm 





10%. ex an u 31 


* I —* 
—“ 





. = x *8 * Gay. 


Daten — ſo bit Bramines 

nu P / und 

1 ** Eee Denfbigen 
anthun? 


—* Zeitäber / die fich auf Die sehen 
belanfft] belaufft] daß ich wa Paliäcar- 
* 5* (in welcher Stadt eine 
dem Wiſtnou, und auch eine 
ee er aufgerichtet iſt; darinnen ich zum 
öfftern geiveh bin) hab ich nie ſchen konnen Daß 
mals indenfelbigen (=) eimge Berfammlunge 
deß Volto waͤrcn; —— hab ih auch ne 
Verfimmiungen deß Volks. — 


(#) Mi 
ach Zu eger de Kıchtere, In feinem Oſt minamı 
%. — 78— —— — den Ebincſern. 







Re Eure . 
u£h) Du zip Win) ;Pinger oute 
"En nm: imenpesch an 8 
„Smile, spp rt * Epil. 31, da 
4 erfolge fich alſa ver: dam 
— —— Sa 
Bu freibe bierdon alfa: Summe Dro nalen; 
ai ———e— an ana fan Dom, ven 
—— ‚## fupra am [un 
I eff de fabulis ‚perbenire. Imsleichen Stat 
Nulls auri efigies, nulla temmilla met, 
Me Deimentes ee WER: 7 


D Jit 
ee dent eben 
hen / die Syrer / un: 


Fre 
haben 1 gleichwol alte ir ger ih 


e darzu —— —* ra 
“ Varrone, und Porphyrio, Synf.. — 
a N ver die; — 
Be e —— 








mn alſo DIE Bild durch die Straſſen/ 
—8 
—3 


—— ben Schuldern daher ge 
Dimtragengehen fieihren Weg mie 
ai nu 9» gerad 
(a) Dürch [-} Stad 
Malin Lib. * via Be Nee 
iner auf — — Phallos, her 
} ‚de M.G, daß die Teufeben 
Far Fee /Herchus A oder 5 1} 
—— 
durchgel an li — * 
— wovon Free —E 
ms 
her barvir werben, 





- Neben dem Dferd Richt einer! 
Aferd der Mukken wehrt / daß ſie es 
den. Wann nun demnach das R 
ichen Straſſen der Stadt gı 

Den fo wird es al sdann wiederum in 
nein gebracht; und wannes Dafelbfi 
findesliche re) Huren vorhanden | 
gode zugecignet; derer Beruf iſt / v 


() Huren vorbanden / die der Pagod: 

. Da zu Sand iſt es fehr gemein / eglihe Tür 
Pagoden, oder Tempeln / u widmen/ und be 
felbigen zugueignen. Diefe tberben dann au 
lezeit unverheyrathet / zu leben; und diefen G 
een indero Pagoden zutanken: Welches W 
goͤttern fo augenehm ſeyn fol / daß fie dami 
vermoͤgen zu verdienen. Es fcheint aleichmatı 


— 


groſſcm 
odienſt verrichtet / sn * ee je 
den: " Gorft daß vom Orpheo, und 
Spttesdienften amgeftelter daben nicht, zu 
Zang verordiet worden. DieferTarg gieng 
Weis ju: Sie fiengen richtig von derlintch Seh 
xs an / und tangten nach der ren Hand zus 
—A— lauff / vom Aufgang gegen 
ang /nadjthüm wolten · Alsdann fchricn fie von 
— hören Hand zusumb damit zeigten fie 
A a ren Planeten / an. Datı 
Inst sermarhaTrerg rt, da er ſagte: 
een choros, möxtig altaria tircum,6c. 


* dieſe Weit / vor den Göttern zu tantzen / 
V J— genopmapen laſſt ſich micht 

Shan fin 'xod. 2 2.5. 0.da Narondas 
+ Be daß die Iſtaeliten vor demſelbigen 


er ‚Welches Spielen yon unterſchied · 
— verſtanden / und dafür gengins 
Ten bie erften geweſt fepn ſoll en / 
Er bejahen. Aber unter all demjei 
em uud‘ eh welche vor ihren Gottern 

brauch hatten / wird man wenig finden / bie 

Huren dat zu gebraucht / gleichwie dieſe Bramunes, 
Bern deffen für Lirfa hen haben/ift mir unbetonfft ; item 








für 6 ud erten ——— 
treiben) fürchrlich e ennen e 
fie zwar vor der Wer nnebrlich zu ſeyn —9 


Ergöglichfeit ; bie fonft grofjen s 
Sand erwieſen / und angethanniyp, 


Co fiheinge gar ein fremder Har 
die Bramines, indem ſie die Pago, 
lige halten / und die Bilder £ 
daß fie Die Sondraes miche anrühre 
Sleichtuof zu hrem Gettesh; ſolch 
ge Dirnen zu ‚Sie laflen nich 
—— ——ã ——— n 

de Waibsperſonen tangen ; ondern 
higen | derer Unzucht jedermaͤnmglic 
** oͤwar komt einem ſehr fremd: 


vßſe dabey waͤrden. ) Die Ati 
nauch ſelbſt 1 Pig tobt H Hur / indem: 
[a in Geſtalt einer Söwin (bieiveil es verbo · 
Huren Bilder Inden Tempel zu flelien) ihr ge« 
Vobttlithe Epreangerban- AL thurde auch von: 
ken Acca Laurentia, welche ausihrer Untcuſch⸗ 
ins gemein Lupa genennet wurde / als cine Gbt · 
M;und haben alle Fohre / im Jenner / ihr zu Eh« 
eſt gefeyret / fo fie Larentinalia,odeg Larentaliz, 
„7 Maireb, ib. 1.Satarss. cap. 10. Aus was er- 
Urſachen die Römer darzu aha worden / 
aren folche Ehre anzuthun /ift zu ſehen bey Ageh. 
wp.7. Es exjeblt Ledantim (äh. I. cap. 20. 
einer andern Huren / Faula ¶ welcher von 
net ebendergleithen Ehre jey anyetban worden : 
Ban lib. 1.de Idelel.cap. ı 3. tft det Meinung /jer 
Beh biertitnen werfioffen. Wie es nun eigentlich, 
Daffen / fan eis Schrgieriger per unterfuchen. 
besgettß/önß Perriws , Macrebim; Plutarchw, 
te aus denen es La&tantius Aweifels oha gene» 
* bejagen/mir Vermeldaas / tue Faula fepei« 
en Herculis. J 
xobn Dafür ſolten zu gewarten haden.J 
‚Biveifel ta der Hölle, Gal. 5.095 
Ephif, 5: 8. 5. Habr. 13.9.4, 008 


X yPIIHETUUEE BIBORZE EJUUTRGETTENG | ERWEBZ 7 
faflen. Dieweil aber E[vvara feir % 


inetiwas anders fchöpft | und ihm we 
dat fen Bild nos le z 
wohlriechenden Feuchtigfeiten . 

fo gefchicht es auch! daß ſeine 
thun / an ihnen michts erwinder 
Keep Eivvara Bild fiete 
nen Sandel abgerieben ; ur 
riechenden Waſſern mehr. ur 
liche Ehrerbierung | — 








; Tage] pm twenigk 
Höttee Sy 


und Eivvara, und d 
en anziinden. — 





* 
+ ır m: 
4 - N . 
en, 





ERDE = 5 


mhums. 

tragen. eben dem 

rdem Wıillnou mes 

id macht / damit ihm 

ch von der groſſen Hi⸗ 

chen möchte x Und zu 

een Zombreiros getras 

ı nıcht befcheinen Fönng, 

u auf dem Feld iſt / wer; 

ilen angerichtet: Sie laſſen 

den fie trachten im lauffen 

ie laffen auch einen Fuchſen 

jeder mıt Brügelntracht den 

Reweil aber dieſer im lanffen 

er Bokrk / ſo ciuwiſcht er ihnen 

Bann es will Abend werden | 

vieder nach Haus gebracie : und 

Tender Stadt mit Poſaunen, und 

ragen I mit vielen Fakkelen ob 

ndſcheint) be gleitet. Wann nun 

htet / wird er auf feinen Ruhplan me: 

achdem eine weile von den Nuren der 

or ihm getantzt worden. Den andern 

scben diefelbige Ehre dem Abgott Ei: 

jethan | welchen fie auch, auf Das Feld 

‚hren. Und nicht allein ſchaffen ſie ihm 

czichkeit den eilften Jenner / fo” 
‚uch gefehen! daß fie ihn den zwölften 
genden | wieder auf das sent hinai 

3j N 


„- 


find | fortgezogen; ſehr viel Volks | aus 
©sefchlechten | Lauffen vor und Binter de 
gen. Die Ehrerbietung I fo dem Abge 
—— beſteht darinnen | Daß fie // zu 
ee — 

ist | ı Diß i do 
Land im Gebr Es wirdaber nick 
fein der Wiftnou, md E[vvara, 
Wagen befagter maſſen Berimgeführt ; 
ed wird auch jährlich I an Dem zehenden 
nach Mittag / zu Paliacatta, der Wiltno 
auf einem huͤltzern Pferd I auf der Sc 


)k) Auf ihrem Sefttäag. ] DIE tft zu alle 
Beiten unter den eyden fehr gemein geweſt: 
man auıch unter ihnen wenig Abgötter finden/ bi 
Jahrs zum wentgfien einen Feſttag gehabt: 2 
gen zu erzehlen / wuͤrde viel gulang fallen. €: 
Gyrald. de Diis gent.Natal.Comit. Myt hol. Vol 
und anderemehr- 
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aufierder Stadt / in das Feld getragen.) eben dem 
. Bad ſteht ein Mann / welcher dem Wiſtnou we⸗ 
cheit / und ihm alſo einen Wind macht | damit ihm 
weber von den Mukken / noch von der groſſen Hi⸗ 
—X — geſchehen moͤchte: Und zu 
beyden Saiten werden zween Zombreiros getra⸗ 
gen! Dam bie Sonn nicht inen foͤnne. 
Donallnhand Kurgweilenangerichter: Sl lafen 
urtzweilen angerichtet: Sie 
einen Bokk lauffen I den fie trachten im lauffen 
£0d zuſchlagen: Sie laflen auch einen Fuchfen 
—2 ein jeder mut Bruͤgelntracht den 
Reit zu geben : Dieweil aber diefer im lauffen 
Burtigerift / ald der Bokk / fo eritwifche er ihnen 
gemeiniglich es will Abend werden / 
wird Wıltnou wieder nach Haus gebracht | und 
durch die Straffender Stadt mit Dofaunien / und 
In getragen I mit vielen Faffelen (ob 
gleichder Diendfcheint ) begleitet. Wann ımın 
dieß alfo verrichtet / wird er auf feinen Ruhplatz nies 
Dergefegt ; nachdem cine weile vonden Huren dei 
 Pagoden per ıhm getanst worden. Deß anderr 
Tags wird chen diefelbige Ehre dem Abgott Ef 
Bat niet 
en. nd nieht allei NIT ION 
Diefe Ergöglichkeit den eilften Jenner / fondert 
ich hab auch geſehen / daß ſie ihn den ten | dat 
s folgenden | wieder auf Das Feld hinaus ge 
3 bracht 

















nadg deß IX. Haubeſtukko ] fo wir in 

—e— woche nach 
ramins, 

Ehre erweiſen fall, 





| Das XIL Cop, 
Von etʒlichen Feſten / ſo die Kr 


dem Wiſtnou, und Elvvara, zu 
ven feyren. 


WVII. Cap. haben wir ange; 
Sims 
. Dienft deß Wiſtnou, und Eis 
. MmunStäffenbeftände. Krafft debfech 
en geichicht es nun | daß fieunterfchiedl 
su fepren gewohnet find ; indem ihnen ol 








Bet ij 
vvara, imgleichen — 
ande 
fprechelvon denB: — 
liche ‚Fefte def hrs übe ben 
Bra — werden | wel⸗ 
amines nicht halten; Dergleis 
— ‚eigen wollen. 
Feſte fofürden Wiltno, oder EL- 
eewerden! nenmenfie Trendla; Die 
aber werden Pandu; 
nga; asıft | Et 
— jataro, das Feſt Ganga, Den 
vird von der Bramines (Ehefrauen 
tettwwelche: — BeGauvvribervineng 
£ — —— 
Tann zu ten; 
' le. 
er 


he was ſie 


Pr 


yarı OU TUE VIE rarvati; ſoiches zit 
das Prfielund ha ae 
tengun Lage damit unmuͤſſig geweſt 
re an dem gehenden Zag | in « 
kiin, oder Senfteni auſſerhalb der St 
nem Zug Eheweiber begleitet ; und ı 
hes Bild in einen Waſſerpful / woſelb 
ſen / und ſich nach Haus verfuͤgen 
Den 8. Hebr. wird cin Feſt / Tfevı 
nant / von den Seiviaes, und Smaertae 
aber nicht vonden Weiſtnouvvaes. 
Feſt müflenfie(b) einen gantzen Tag / 
faſten: ns gemein aber bringen die 


. (2) Dadurd) langes Leben für ibre 
Gar ſehr auf folche Weiſe / und eben um bi, 
willen / wurde auch der Goͤttinn / Carna Dea 
ben Ädmern gedient. Sich Gyrala. Spa. 
get 


Cc(0) Einen gantzen Toa undtYacht Falsı 


deß "Indianifchen Zeydenthume. 
Diefe Safisnacht mis fpielenzu | Damit fie ſich Dei 
Schlaffs enthalten mochten. Der Bramin hin 

gen ſagte / dab fulches die rechte Weis | das 
eperlich zu begehen | nicht wäre ; fondern es ſey 
verordnet / daß manfich zu bemeldeer Zeit deß Efr 
fens enthalten I und folche zubringen folte (c) mit 
fietiger "Betrachtung deß Elvvara , und wie man 
keinem Bild recht dienen moͤcht. Diß Feft wird 
(d) zum Angedenken deflen | was dem 
Eivvaradazımmal begegnet iſt alsdas Kalecore 
vvilliam , das iſt | das fchädliche Gifft I deflen 
Gap. II. gedacht wird | fo der Welt viel Unge⸗ 
le t verurfachte | an Tag gekommen war- 
Sieſprechen / ale Elvvara dieſes Gifft habe vers 
ſchlukken wollen | ſey esihm indem Hals ſtekkend 
geblieben; weßwegen ernochden Zunahmen Nile 
canta, das iſt Schwartz⸗ Fropf / behalten hat. 
Sie melden auch I als er dieſes Gifft hinein ger 
ſchlukket / ſey er ineine Ohnmacht gefallen: Alfo 
Daß die Devveraes , da fie ſolches fahen I allen 
Wenſchenin der Welt follenbefohlen haben / den 
3 üiüj gan⸗ 
(c) Mit ſtetiger Betrachtung deß Efffara.] Wer 


—— verſtanden werde / iſt zu ſehen Cap. X, 





(d) Zum Angedenken deſſen.] Was fie unter dieſer 
Fabel verbergen / kan ein jeder ieichtlich abnehmen / wann 
er einıg und allein nur diß betracht / daß ihnen die Erkent⸗ 
siß Chriſti nicht allerdings fremd und unbekant; gleich⸗ 
wie wir vormals Cap. III. und XIV. angezeiget haben. 


19 über zu faſten und mut ftetigen, 
g deß Elxvara die Zeit zuzubringen Date 
ich ferner begeben / daß er wieder zu ſich 

ommen: Und da er nun zu ſich ſeibſt ge⸗ 
oll er verſprochen haben / dafsdiejents 
(che. hinfuͤro ſolches Feſt feyren wuͤrden / 
bung aller ihrer Suͤnden dadurch erlangen 


14. nach dem Neumond / im Auguſt / 
n den Weiſtnouvvaes (nicht allein aber 

Bramines, fondern ach von den Fou⸗ 
fo wol Manns; als⸗Weibsperſonenein 


feyert / welches Ananca Padmanabaura- 








—— 
ein 2 
inmit Waſſer / m Pahrmendefjenigen / dem das 
um den Arm ſoll gebunden werden: 
ner dem Napfleim aſt ein ungeſtoſſner Reis 
Land Ni genennet wird | geſtreuet: 
iſt mit einem Züchtein zuigedeffe) 
rauf ein Tamara, das iſt / die Krug⸗ blum ge⸗ 
gend find auch Blumen geſtreuet. 
— —— 
ti 
Reis / oder Geldbeſteht. Solches Feſt mırd 
— —7 
evrerzehen Ya 
zu und wann dieſe Zeit 
ber iſt er fehuldig / den ar Pe 
3 v gu 


fen: Ich foreche I ins gemein; Dieter 
weilen auch von einer andern Farb iſt; in 
auch | dieweil es demjengen erlaubt | der 
vier zehen Jahre nacheinander begangenifi 
Gold machen zu laſſen. Solches Feft 
ter dem gemeinen Volk in ein rechtes 
men zu bringen | erzeblen hiervon die Bı 
diefe nachfolgende Fabel: Siemelden | 
vor Alters egliche Heilige diefes Feſt er 
und da foll es fich zugetragen haben / daß 
eben Bramins Weib zu einem füllen S 
Fommen | fich allda zu waſchen; daſelbſt | 
reregliche habenangetroffen I die folchee 
feyert; die fie danngefragt | was dasjem 
Das fie allhie ehdten? Als fie num defla 
rung zur Genuͤge verftanden I foll ſie es 
feyert | und ıhr zu dem Ende ein Schne 
den rechten Arm haben binden kaflen; i 
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Der Frauen Arm herab geriſſen / und im Feuer 
verbrennt haben. Von ſtund anaber I fprechen 
— erſzur Straff I all ſeinen Rerchthum ver⸗ 
hren. Da nun der Mann befunden I daß er 
um ſolcher Miſſcthat willen fo hart geftraffe wor⸗ 
den | foller denjenigen Gott | dem diefes Feſt zu⸗ 
ſtaͤndeg / zwar gefucht! aber nicht haben finden kon⸗ 
nen, . Als er mn durch Das ftetige Suchen fich 
ſehr ermüdetifoller endlich oPmächeig und gang 
krafftlos darnieder gefunfen feyn. auf foll 
&ottl in der Geſtalt eines alten Bramins, zu Im 
ommen ſeyn / und ihn gefragt haben | was ıhm 
ehfte? Dieler erzehlte ihm den Verlauff der Sa⸗ 
che. Darauf fprach der alte Bramin: Biſt dus 
thoͤricht / daß du Sort fuchft / und vermeinſt | er 
werde zu dir kommen? Wo iſt ein folches Thier / 
das ihm dergleichen einbildet? Geh nur nach 
Haus /und pflegdeiner Gelegenheit! Nein / ſprach 
er | ich will Gott entweder finden / oder gar ſter⸗ 
ben, Darauf fell Gott gefagt haben ; Ich bin 
derjenige | welchen du ſucheſt; und Gott foll ihn 
auchwicder geſtaͤrket | und allerdings wieder zu⸗ 
recht gebracht haben. Darüber dann der beſag⸗ 
te Bramin , als der zuvor Ananta Padmanaba 
uratam veracht hatte / fich fehr erfreuet und Gott 
viel Ehrengedichte ſoll gemacht haben. Welchee 
Gott ſo wol gefallen / daß er ihm verſprochen 
wann er nach Haus kommen wuͤrde / folte er alle 
ur 


ZIELLICHESTT AD EIE I TDELLIES JIE nennen LU} 
pondema. Auf diefen Zag wird de 
der Bramines, oder der Bramafarijs, ı 
Gepräng deß Weyrauch⸗ rducherns 
tens | (e) das Schnuͤrlein gegeben; fo 
— Tages die verehlichten Bra 
neues Schnuͤrlein an. 

Den g. nach dem Vollmond / im Dr: 
vvana, das iſt / im Auguſt / feyren die l 
Imgleichen auch die Soudracs, ein Feſt 
laftemi genant | dem Wiftnou zu 1 
zum Angedenfen deflen I daß derfelbig: 
dieſe Nacht | und zwar um Mitternach 
Mond aufgiengizu Macura, ( fJuntert 
na Nahmen / geboren worden. Daer 
ren war / iſt er meines gewiſſen Hirten / 
Nanda, Haus getragen worden. Etz 


sa m. “A m . 0. . - — — 





und Dam Diebe — ———— 
Feſt wird — ber den Weiftnou- 
die S 


wgefchert traf 
\ Fa Sion St da das Feft begangen 

Wergrünung behangen; gleichwie hie zu 
t wann (g) &innener Gouverneur 


— 
Bericht von dieſes 


——— au haben | famt den Uxfas 
chen/ en ne feyren; fo wollen wir 


darzu⸗ Di te bepfügen! 
Geile u 7 ram and 


2 ii: 
Kin neuet Gontermenr.) Btelteicht fl es / d 
—— emen neue! ——— et 
einzuholen /feinen Urſptung davon ber hat. 


— 


chem Hoch ʒeit⸗ feſt wird grofie Frot 
bracht: Aber da fie mitten in der Fro 
ffen waren / fo ſoll Ch) ein Akal 
ſeyn I der zu Kampfa foll gek 

was macht Pi fi? Fraide ? : 
Kind | das fie bringen wird I ſoll dein 
ſeyn. Als nun Kampfa folches ve 
wurde er fehr betruͤbt Darüber / und I 
Froͤlichkeit ab / deß Vorhabens / feine 
aucödtensdie Freunde aber / ſamt dem ꝰ 
baten fchr für fie: Jedoch wolte er it 
gen laflen. Endlich ſtund er gleicht 
nem Fuͤrſatz ab wiewol mit dem Bedi 
ſamt ihrem Mann / ſolten gefangen 
lang und fo viel / biß ſie das achte Kin 
bracht haben; aledann ſolte ſie ihm 


(b) Bin Akafassani.] Dice Akafavr 
— = —* ..- ..0 8.0 


der äberliefemn. Auf folches Beding legte er 
ſein Schwert von ſich | und gab ihnen zur Woh⸗ 
he ein Haus in 67 * ein / und ſie 
verwahren; fo ließ er auch (2) einen Eſel im 
Haus I dem er befahl I er folte ein Geſchrey ma⸗ 
chen / ſo bald ein Kind geboren würde sund alfofam 
jedesmal Kampfa, auf def Eſels Schreyen / 
Binein; nahm das Rind | wurff es indie Hoͤhe | 
und fieng cs mit feinem Schwert : Auf folche 
MWerferddereer fie alle / biß auf dasfiebende; der 
Hoffmmg | auch Das achte ebener maflen umzu⸗ 
bringen; aberer befand fich zuletzt in feiner Hoff⸗ 
hamg betrogen | gleichwie wır aus den nachfolgen⸗ 

Den verfichen werden. Sk 
Recht 


(H Binen Eſel.] Dasjınige Wort / damit fiecinen 

Eſel nennen / muß Zweifels ohn auch eine andere Bedeu⸗ 
tung haben. Dergleichen Exempel erzehlen die Hey den 
ven deß Jupiters Tempel / auf dem Berg Atabyris, ti dee 
Inſul Rhodus ; in welchem Tempel etzliche kuͤpferne 
Echſen ſollen geweſt ſeyn / die einen Laut von ſich goben / 
wann irgend eine Beſchwerniß / theure Zeit / oder fonlicte 
was dergleichen vorhanden war. Nicht / daß in der That 
ſolche kuͤpferne Ochſen warcn; ſondern dadurch verttue 
den fie eyyliche Warſager / die ſich daſelbſt aufhielten; und 
die Innwohner fuͤr allem zutunfisgen Unheil warnen s 
Denn die jenigen Woͤrter / damit fie cinen kuͤpfern Dei jen 
nenacten / hieſſen auch fo viel / als einen gelehrten Wabi ſ 
ger. Sich Pindari Scholiaſt. über dieſe Wort Oymio. 
Jept. 9 Esv zärıg yarıımı Arapveis mach w, und Panfanian 
ds Arcadicis ‚auda er handelt de Oraculo Dodonzo ‚uh 
przfedere columbz Dodonides. Denn das Wort ri 
ausadıs bedeutete auch wol Tauben / und Wabr ſaçe 
zinnen. 





lam. Unter diefen Hirten war ein S 
Nanda ; der hatte eine Frau 
Hitlohoda, und die hatte viel Kuͤhe 
lebten. Diefe becde hatten dem Wil 
ufünftigen Leben / ae Geluͤ 
das er ihm wohl gefallen laſſen; 
zuihnen / in Geſtalt eines ſehr ſchoͤnes 
kommen / mut dieſen Worten: Was 
Da fie feine fchöne Geſtalt anfahen 
aus höchfter Verwunderung dermaͤſſe 
day fie indeſſen dasjenige zu begeh 
fen; darnach fie ein Verlangen hatte 
chen] wie daß ſie ihnen wol ein ſolches. 
rer Ergögung'wünfchenmöchten. : 
hen Wıllnou zur Antwort gege 
orhin waret ihr Willens | ctwas ai 
hren; nun ihr mich aber ſehet | fol 
dißz; aber in dieſem Leben ſollet ihr 


meAle L- 
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maflen verhalten | hat dep Walloudcvv. 
—— Schiocietiihen achten Sohi 
boren / welcher war Kriſtna; er hatte vier 

und Waffen in denſelbigen. Der Bramin ſag⸗ 
Gott lieg ſich in Lila vveicontam, das iſt I 
‚dein Freuden himmel | mt einem ſolchen Leib 
—* aber alfo in dem Hintmel | der run 
9 Weicontam genennet Wird; wo⸗ 
bſt — Geiſt ſchwebt I und die Ses⸗ 
nit keinem Leib erſcheinen. Da nun die El⸗ 
mchr Rind in ciner ſolchen Gefialt ſahen | vers 
underten ſie ſich ſehr I und hielten dafuͤr I daß es 
oet ſelbſt waͤre; beteten daſſelbige in aller Des 
uch an welches ihm Wiſtnou wohl belieben 
77 und ſprach zu ihnen: Ihr fole in die Laͤnge 
t mehr gefangen ſeyn | ſondern es iſt nur noch 
kleine Zeit uͤbrig; aber meine Geburt duͤrfft 
—— ſondern verberget mich zur ans 
ten deß Stroms | an demjenigen Ort / 

yer heiſſt Göcalam ; daſelbſt iſt ein Mann / 
nens Nanda, deſſen Frau eine Tochter gebo⸗ 

t; diß Kind ſollet ethr in meine Stell nehmen / 
ich dargegen hin bringen / und auch da laſſen; 
ann ihr das Kind bey euch habt / fo wird der 
reyen. Die Eltern aber ſprachen: Wie koͤn⸗ 
Binaus gehen! nachdem wir fo genau vers 
werden 5 zudem / fo iſt auchder Fluß zwi⸗ 

5 beeden * Darauf fagte Wiftnou, fie 

Aa wer⸗ 





—— I wurde er | der mit vier 
war | alsein andres Kind; uni 
ibn hinaus / und die Thuͤren / fo er anruͤ 
auf ; und der Fluß vergünftigte ı 
gang. Sie brachten das Kind 
meldten Nanda,, und nahmen dagegen 
serlein —A das ihm ſein Weib 
geboren hatte ; niemand vernahm «6 | 
alfo wieder nach Haus ; die Devveki 
mit ihrer Tochter bey ihr / wieder ins 
Da fing der Eſel an zu ruffen. Ale m 
ſolches hörtel wurde er (hr erfreut der 
Hoffnung I mın auch Das achte Kınd 
gen. Er komt in die Kammer | nme 
der Meinung I daß esauch ein Sohn 
weiles aber eine Zochter war I ſo bat ih 
ter fehr darum / daß ers doch wolte le 
Er aber fprach | Daran iſt michts geleg 


alrich mır sine "Tarlesau «fl 





a“ 
deß Indianiſchen Heydenthums. 37t 
vorigen gethan hatte; das Kind aber blieb in 
hangen; und dieweil es eine Teuflinn 
¶ ſprach es: Ich werde durch dein Schwert 
t umfommen ; dein Feind aber iſt in Goca- 
ı, der die Rach von dir nehmen wırd. Da 
de er betrübe | und zornig | Über dem Betrug 
er Schwefteriundihres Manns; und wolte fie 
m Aber fein Rath ſprach: Was würddich 
— Das Ai on ſuchen! Kampfa 
e zwar das Kind Durch einen und Den ans 
1] zu toͤdten; aber ſie wurden von dem Rind 
d mir fpielend umgebracht. Zur Zeit | da 
fina noch ein Kınd war I melden fie I haben 
e Eltern ein fonderbares Wohlgefallen an 
gehabt ; und da er erwachſen | fep er nach Ma- 
 gefonımen| habe Kampla getöder | feine Eis 
ertöft | und (ihrem Sagen nach) viel Wun⸗ 
jethan. Zum Angedenken deß oberzchlten nun 
en bie Bramines ım Auguſt Das gedachte 


fm. Monath / September / feyren die verche 
en ÜBeibsperfonen das Feſt Maharna hou- 
neun Tage lang | von dem Neumond an | der 
tſemi zu Ehren I als dep Wiftnou Ehefrau⸗ 
on ihrdadurch zuerhalten / daß ihre Maͤnner 
bey Leben bleiben | und auch groſſen Reich⸗ 
n bekommen möchten. Den neunten Tag 
)alsdann diß Feſt auch vonden Bramines ges 

Aa ij fepert / 


gu zur: Jngegen DIE Bramines 
ander mit Speifen / dem Wiltnou 
Die Soudraes feyren dicſes Feft auc 
es Bierinnen den Braminesnach ; fie 
einander mit guten Speifen I fchlach 
und opfern. Die Soldaten fegen 
Tag ihr Gewehr und opfern demſelbi 
nenhero man zu Paliacatta tinter den 
dern ins gemein fpricht I es ſey dat 
Waffen. Sie fagen I der zehende 
dem Neumond / das iſt / der Tag nacl 
ſey ein guter Tag / etwas neues dara 
gen; und alsdann habe man auf die gi 
den gar nicht zufchen. 

Im Monath I October / acht Zagı 
Vollmond wird ein Feſt / Dipavvali ge 
Wiſtnou zu Ehren geftyert I auf na 
Weile: Eh de Sonn aufacht / wall 


EI Ge, 
Bee — 


Be forchen zu Zap, Parugon, Bor 
ʒeit / ſoll ein — uderin 


Bi Nabınens N, narakafora »gei 5 
Piegange Üzele un ter ficgebyache | 16000, 
Iungfrayen fan ‚geno, 


Hl — en Yun 
Jangen; Bremgen ung⸗ 
WIEN daſcit troffen Babe: Welche) da 
Kt 555 falle) durch feine 


6 zu ihm 6 efomumeı 
—— em ann 

de —* — riſt a m 
fe ihren Willen | un ahm fie alle fir 
Wen —— — auf das Haube 
Fagten ZTeufelg, RE mohl 
ſolte rad zen eſer IR, 


elbigen be; mel e Cartic 
ben. acer —— 
—A — 
ealiche beilige Tage / fo fie nicht Treı 
Panduga, das iſt / $eflenennen; 

manam: Pon weichen Taͤgen ſie dif 
ten gleichwie der Bramin berichteteida 
welcher an einem ſolchen Tag einer cı 
fonftananderen Ta Perſo 


gen . 
ausgetheilet hatie Ein folcher Zi 
hige I wann die Sonn Nordawerts zul 
ginnt : Und wird derſelbige Tag abfond 
cramanam gerennet. Sie nennen au 
den erſten Monathstag Sancramanan 
seniefürgar que Züge: Doch abe 
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Pas XIII. Cap. 


Don dem Pongol als einem Feſt / ſo 
der Sonnen zu Ehren geſchicht. 


N vorher Cap. wir von 
Ham Feſten gehandelt —* Witt- 
nou, und Elvvara , zu Ehren gefepret 
worden. Dieweil wir aber zuvor gemeldt | daß 
fe auf De Dichten oee 1 auch eglichen gerin⸗ 
gan dienen | welche fie Devveraes nen: 
nen s fo wollen wir nun vondem Pongol reden I 
weicher der Sonmen zu Ehren den 9. Jenner 
feyerlichbegangenwird. Diefen Tag halten die 
Bramines fuͤr einen Sancramanam, das iſt | eis 
nen guten Tag: Die Soudraes aber halten den 
Pongol fürcinen Feſt⸗tag: Weßwegen die Bra- 
minesauf diefen ZagdieSoudraes, fovon groß 
ſem Anſehen und gueem Vermoͤgen ſind | /a/ da⸗ 
heim ſuchen; an dieſen Tag geben die kleinere den 


— 2 — und hinwieder die groͤſſere den kleineren 
Diß 
(4) Daheim ſuchen.] Dergleichen Feſt feyerten auch 


die Römer ı. Kal. Martii, welches fie mit einem Grie⸗ 
chiſchen Wort Charöffianenneten: 


Proxima cognatidixere Chariflig patres, 
Et Genit sdfocias turbaprepingua Deos, 


fprach Osidim in Faflis. Sieh von diefem Zeft Pal. Ma. 
Aa il ximum 





peicye oremseitedasKalendarium vetus Ro 
laͤſſt. Alſo ſtehet auch indem Römifchen | 
lender / nach dem Feſt Parentalia, und Lupe: 
nige Feſt⸗tag CARA COGNAT. oder 
adFafos OQBidii leſen will / CARI COG 
MI/CHARISTIA COGNATORU! 
der Biutsfrennde Liebes⸗mahl; denn es war « 
 demne, (fpricyt Val. Maximus an zuvorbefag 
prater cognæatos & afınes nemo interpaneha 
wurde es auch Ins gemein Feſfum epularum , 
enant / daran man den gangen Tag mit Ga 
Mahlzeiten / zugebracht. 


Diß Feſt wird / zu Ehren der Sonn 
gende Weiſe I alle Jahr gefeyret: Si 
nen Reis | Darzu ſie Milch nehmen; 
fie fo viel Milch nicht befommen koͤnne 
men fie ein wenig Milch I und permif 
Waſſer. Dielirfach / warım fiezu 
Fochen Milch nehmen! ıf nach deß Bra 
fageldiefe | dieweil die Diilch von der 2 


cam iſt / deſſen wir zuvor Anregung get 
Mamn min die TDelek ı ar gung g ⸗ 
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ar wo kan a l — 
me j = 


ſchr gefund zu fepn; und er. 
5 lang aufzuheben I als es 1 
— —— u crinnern daß man: 
onntage Pongol halten | das iſt den 
agte Weiſe kochen; dieweil co dek 
iſt den fieSuriavvanam, das 
hennen. 

ach / warum diefes Feſt auf bemeldte 
wird /ſprechen etzliche / ſey dieſe dies 
Sonn Sud⸗ oder⸗ Mittags werts ans 
Ander gebenvor] diewen als⸗ 
sjasia Beelli (wovon Kap. XVII. 
— foll) auf die SL komt / zufes 

oft ugche. Denn ſte melden / hac 
— — das iſt | nach der en 
oruffe worden I fen ıkım die Ver⸗ 
an Sechehen [alte BR einmal “ I 
chen 





z73___ mu nderee Theil h 
eg 3. danmt er fehen möge | was alld⸗ 
wet, 
Diß muͤſſen wir dabey noch gedenken 1? 
der Gemeinſchafft ſolcher Feſtefreude deß 
ols nicht nur allein die Menſchen ſich einfi 
ſondern Def andern Tags wird auch das | 
wich / ſamt den Büffeln I darzu gelaflen. 
den Zagnach dem Pongol, wann es noch 
feits frolich daher geht; und warn nach N) 
Wiftnou (gleichvie gedacht.) ins Feld zu 
Ergösunggebracht wird; ſo geſchicht es dan 


dic Kuͤhe / und Buͤffel / zu einer guten Stund 
gelaſſen I und | um ihre Haͤlſe mit Kränge 
Kuchen behangen | nach dem Feld zu gejagı 











: ern Diefe Din 
gen) Verden in ardaf 
ſbeſchauen / wid genugfam 





— Werd 


Ir haben hiebevor genugfa 
hen gegeben | daß die Bram 
Gott (4) auch anderen ge 
anthun / indem fie ihnen Tempel aufb 
wie wir aus denjenigen Kirchlein abı 
für Garrouda , Annemonta, Vic 


und Vierrepadra aufgerichtet find. 





(#) Auch anderen Göttliche Ebre.] 
fa lib.V. cap. 3. meldet/ daß die von Peru 3 
öberften / und hoͤchſten Gott ertennen / weld 
«ha, Pachacaınac, Pachajachacic , dasift, 
Himmels und der Erden / und mit vielen an 
mehr nennen ; doch gleichwol aber /auffer di: 
terfchiedlichen anderen Giötterndienen. Et 
shun die Ebinenfer / Japponier /und mei 
Zeyden / in Oft: und» Weſt⸗ indien. € 
Die Se smer/ auffer denen /die fie Cawleftes, ı 
gentium nenneten/ noch viel andere geringer 
mıdeos, Sernnnes, Indigetes, Minores, 


Zn mn an 


— ; 

1b Senecafpricht alfo: Na adorabimms, 
mm, bujiumadi enltumtnagis ad marem, ' 

ertinerh, Deßtdegen befrafe Ladan- 

de Orig. trror. cap. — 

Worten: Fideo, te berrınaE inanufatiä benera- 

intelligu , Etamen uadım facis; qua fa- 

ta fh mos ejfeconfterw.. Dasiftt Sch 

e-Dinge/ die mi Handen gemacht 

Iff / und der nachts nu ⸗ 

fo diejenigen thun / wel⸗ 

chen ‚Placo; unge · 

J wäre / dem auch 

uſtũnde (Glechwie mir aus ſeinen 

ber N den) (O,hat er Dantioch / aus 

Pobsls / auch ähdern Börtern ge- 

y feines Iehrieiflerd/ Socraris; Epeuts 

Augeh ‚gefteder welchet bon ben Atbenienfern/ 

wichteben ale dieſelbigen Götter chree/denen bet 

Y Mann dienete / zum Tod verutheilt worden, Steh 

Ele, libsk de Oratı und Riog. Lacrtium in ipfims bite. 
Eben diß folte auch dem. Euripidi begegnet fehn / diewerl 
Br Eabuln de,Phassonte bie Gonhe 4einiw alas ; 
. ß din 





I A IE BE IC ze TTS Dr 
Geſundheit erwarten / ſamt allen 
ben; und alſo ihr Vertrauen auf Die 
Welches aus denjenigen Gebeten 
fo fie zu ihnen thun. Aber unter 
gnefvvara wol ammeiftenbelieht; 
wir vormals gemeldet | Daß er deß F 
ſey. Dieſer wird Cb)inder Heyde 
gefunden / und ihm als einem Haus 


(6) In der Heyden Zähfer. | Solc 
Roͤmern verbotten / und hatten auch ei 
Gefeg darwider gemacht / welches alfo laut 
remo bæbeſſit Deos; neſve nobe-, ſed ve ach 
e te æaaſcitos, priſßatim colunto. Denn be 
den war es ſonſt durchgehens gebraͤuchlich 
bilder in ihren Häuſern zu haben; auch n 
den Römern felbft / welche ıhr gewoͤhnlick 
bielten/für den Altar ıhrer Hausgoͤtter 7 
sn Anlul. act. II. fc. 5.alfofpricht: 


Hæc imponentur in foco noſtro La 


ESoytunar.ı nt mmnna] 





Ober⸗ 

Weir I welche 

D — Achni, Wayou⸗ 
a) Warrouna; Iſan⸗· a, und anderer / wird vom 


auch nicht ie 
— Dig kl Det 


hicht vernehmen konnen: Ich befinde 


lei⸗ 


daſtebet/ Die Griechen waren ge 
age altgeit gerwaffnet Far Zalhe 
en een zu ſehen bey Päeriolib. X DIN 


* ade Dem 428 ed.) ‚Sich von VDiefen geringerit 
in unfren E30. dem dh Eap- dieſes 





vn HULTICHEN: Vem Lubera, Men 
langen: Dem Ian-ja, hoben Stant 
ſchafft zubefommen. | 
Als ich aber dem Bramin vorhiel 
Gott nicht übel aufnehmel daß die € 
zuſteht / denen die Feine Gotter find! ı 
dr; und vb ſie fich hierinnen nicht geg 
ſuͤndigtenẽ Erfprach fie verfändi 
ihnen tn gefingftenniche | indem fü 
hicht ehrten / ala Gott | noch die &ı 
ihnen begehrten! (Pebenals obficu 
ben ıbnen herruͤhrten; ſondern daß v 


‚) ©b es Gott Hichtäbel aufnebme 
de banit. idol.ypricht alfo: Is fablimitas 
bere tonſortium, cum ſola oimnium tenea 
Alſo ſagte auch ber Prophet Elia zu dem. 
und dei Bolt Iſtael / welches dem fahre: 
dem Abgott Bu / gusleih dienen mwolte 
binfct ihr auf beyden Geiten ? MED 
APNTT IA wien BL Zu. Arc 





deß Indianifcheh Zeydentbums. 387 
men haben / fo konte es vielleicht wol feyn / und ich folte e6 
auch faſt glauben wollen / daß fie dieſen anderſt nicht dienen / 
noch dieſcibigen antuffen / als Mittler zwiſchen Gott und 
den Menſchen; eben gleichwie Plato, ſanit feinen Nachfol⸗ 
gern / —* Geiſter erkant haben; wie wir ſehen bey Apu- 

Jejo lid, de Deo Socratis, woſelbſt er fpricht/ ed ſeyen etzliche 
diGina media poteflates inter Mortalescwlicolmd ‚betios 
res bincpreeum, indı donorum. 


jenige | To den kleinern Goͤttern diente / oder fie art 
ruffte / in Meinung /als ob das Gute urfpränglich 
von ihnen herkaͤme / ſich groͤblich an Gott ver⸗ 
ſuͤndigen wuͤrde: Daß aber erlaubt und zugelaſſen 
ſey / dem Devvendre, ſamt den andern / zu dienen / 
und ſie anzuruffen / habr dieſe Meinung damit / 
daß diejenigen die Macht von Gott bekommen / 
die Güter den Menfchen zugeben. Gleichwol 
aber ift diß die Meinungder beſcheideſten Heyden / 
daß es dem Menſchen nug ſey / daß er höher gehe: 
So ſagte auch der Bramin, der untern Götter 
Dienſt babe allein feinen Nutzen in dieſer Welt⸗ 
aber der rechte Gottesdienſt bringe die Men 
ſchen inden Himmel: Lind daß das Jagam , fo zu 
(Ehren dem Devvendte befchehen | einigund al. 
fein dienſtlich ſey den Devveindre-locon zu er⸗ 
langen; und darum wolten die Bramines, welche 
auf der Simmel ihr Abfehen Baben I und dahn 
sielen | das Jagam , dein Devvendre zu Ehren. 
nicht opfern. 

Gleichwol aber ift es fremd / und mindern: 
wohl werth I da die Bramines fonf fo vicl von 
Sb Bram 


..o snT 


ZIRTUNGTIAEN | eiwas gutes ZU GEN 
Auch fo gardenen | die einig und allei 
ner ıbres Gottes Wiftnou , und Ef 
als nemlıch | Garrouda ‚und Anneı 
Wiftnou Diener : Imgleichen Bai 
Nandi, fo deß Elvvara Diener if: | 
lich / weil ſie / um derer willen! auch fo 
gen in Ehren halten | die mit ihnen vı 
gen ©sefchlechs umgehen. Denn do 
weil Garrouda ‚der Wahanam deß 
vom Geſchlecht der rothen Sperber 
dieſe Voͤgel unter den in gro 
en ; und werden auch diefelbigen ni 
nddarım weil Baſvva ein Ochs iſt | 
die Ochſen / und Kuͤhe / bey ihnen in gre 
den; iſt darum auch nicht erlaube / 
zu fehlachten: Derer Fleifch darf ı 


(s) Shr ihn Feine Preadsen 1 Vieftsid 


def Indianiſchen Zeydenchume. 38, 
verurtheilet / der einen Ochfen — äls der einer 


Darger umgebracht hatte. Die Litfachen:fo fie Hierzu be 
wegen / find fehr von denjenigen unterfchledin / die unfre 
Bramines darzu / wie fie fprechen / veranlaffet ; gleichwi 
wir. auch zum XVIII. Cap. dep erſten Theils folchen 
angezeigt haben. 
Weis noch Wege von den Heyden geffen wer; 
—— vi Pott angenehme * 
enliches gehalten / einen en 
feiner Dienſtbarkeit zu entlaſſen und der Pagode 
zuzucignen 2 So wird auch dasjenige für cin 
Allmofen gerechnet / was cinem folchen Thier / 
das keinen Herrn hat | fondernzu der Pagode ges 
geben iſt / gereichetiwird. Diemeil fie aber auch 
Den Thieren guts beiveifen / um anderer willen! 
Die fie Für getreue Diener ihrer Goͤtter Balten ; ſo 
iſt es gleichwol fremd 1 daß Bramma feinen Tem⸗ 
pel bat / und daß ihm nicht gedienee wird. Und 
Dieweil es mich fo fchr befremdte I fragte ich den 
Bramin, wie esdoch Färhelund warum der Bram- 
mafeine Pagode hätte? Darauf gab er mir zur 
Antwort | wie daß vor Alters fonderbare Heilige 
gefagt I für den Bramma folten feine Pagoden 
aufgerichtet werden | (dieweil es mich aber fremd 
zu fepnbedunfte I Daß ein Menſch | ber viel germ⸗ 
ger als Bramma war | def Bramma Ehre Ziel 
und Maas fegenfolte ; fo fprachder Bramin hier⸗ 
auf: Die Wort der Heiligen wdren bey Gott 
von folcher Guͤlligkeit / alſo daß Sort nicht ans 
Bb ij derſt 





deſto mehr beliebe zu machen 5 u 
theil Daraus zu erheben. Und fe 
‚Daß fie ſich felbft bey dem Volb 
‚ben zu bringen / und den Leuten ei 
te viel. von ihnen halten muͤſſen; 
andern hieraus zu erſehen / wann fie 
jenigen | welche fuͤr die Bramin 
fireiten) und erben; dieiwerdenant 
kommen. Gleichwol aber kan ic 
nung nicht Beyfall geben / daß 
Urſach ſeyn ſolte | warum de 

ma keine ae Ze 
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richien / Lranga ſey zivar mol Dep Eiv 
aber diß ſey gleichwol nicht zu verſtehr 
Za gramma, das iſt / der Stadt Gans 
von Ganga nadi, das iſt / dem Fluß Ga 
Bild dieſes Ganga hat ein Haubt I u 
me | und in der linken Hand ein 

der rechten eine dreyzaͤnkichte Gabel. 

Orten findet man Pagoden für diefe‘ 
gerichtet. Lind wiewol Gournacha 
ſeyn foll / als Ganga, und: deß Efvvs 
und / nach Auſſage der Seiviacs, Das if 
her Eſvvara, deſſen getreue Diener ; 
Auflage der Weiſtnouvvaes, ein Ze 
befindt es fich gleichwol nicht | daß ihn 
ſolten aufgerichtet werden. Ohn ij 
nicht] daß eine Pagode für ihn zu Carn 
aneinem zu Paliacatra mohlbefantem 


erbauet: Aber ſie ſprechen / 
allem a | folchesfep; 


dep Indianifehen Heydenthums 371 
welche der Hafner bat gemacht ; und dadurch 
wollen fie feine Macht I und Gebiet | vorſtellig 
"machen: Ins gemein aber wird ihm ba und dort / 
unter einem ‘Baum ( Dafte einander weismachen I 
Dop fie thavernonmen) von den armen Leuten ge 

enc:. 

bank —— — —5 
cha, beſteht in chiedlichen Dingen: 
Denniährlich wird dem Ganga zu Ehren ein Feſt 
geſeyert | Ganga Järaro genant ; welches zu Pa- 
liacatta auf Feine gewiſſe Zeit komt / fondern fols 
ches Recht in deß fchen Gouverneurs “Be: 
Tieben | die Zeit zu beſtimmen. Sie fagen 
aber / daß es weiter hinein ins Land / inden beruͤhm⸗ 
ten Pagoden, allzeit auf eine gewiſſe Zeit fal⸗ 
im. Diß Fell wird auch Pongol genennet ; a 
ber esift ein groffer Linterfcheid / gegen diejenigen 
Pongol, weichesder Sonnen zu Ehrenangeftellt 
wird ; davon wir Cap. XIII. gehandelt haben. 
Der Reis | den fiediefem Teufel Ganga zu Eh⸗ 
ren kochen / wird fonft nirgends I als in / odernah 
bey feiner Pagode gefocht: Und wird manniche 
finden I daß diefer Pongol , oder Ganga Järaro, 
von den Bramines gehalten wird ; denn fie fpre; 

chen / es ſey ihnennicht erlaubt / noch zugelafken. 
Diefen Pongol, oder Ganga Jäcaro, etwas 
näber zueröffnen / ſo iſt zu siflen [ daß auf diefen 
Tag ſchr viel Reis / um / und indeß6anga Tempel / 
| Bb ij por 





Em EU ENU GETWEREEUIIGET VURUIE VIE 
vor ihm auf gehoben; und fiefallenda 
Straffen meder zur Erben Welch 
alleingefehen | Daß es arme und gerin 
than; ſondern auch Sinnana der heyd 
Neben | bi De Gangn Ban f 

nga Wagen fomt. 
Boͤfke in Bereitſchafft / welche für i 
Granga abgefchlachtet werden ; und 
mit einem fcharffen Meſſer I fo darzı 
von den Dienern der Pagode (c) das 
gelchlagen ; welche für ihren Theil 


(4) Inzmifben / biß deß Genug We 
Vemlich / nach aa Denn es fheinet 
Se pden zu ſeyn / den 


er J. de Niu gent. und aug ihm Alex: 46 
Dental. Dier.cap. 26. 
(A Dan AZsnhe ahnslAhlanon 1 Ah 6 
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Sau a —— 
(de ße anit ſich eragen: Alfa 


daß anıf.Dielen. Zag viel Boffss bim vergoffen 
wird. —e Der Darzu gelangen 
Ban | font mit einem Bofk aufgegogen ; man⸗ 


ne Kreehı erfor IdemGanga 
EI 
aufhangen laſſen; fo u⸗ 
—— / geflogen werden; 
ned: —ã& in die Lufft aufgezogen! 
———— viel en 


—55 reu Haͤnden 
—E na 


bigen, " Solche: —5 me die 


(4) —— Date) Oma ann 
Vensjenigenifa dem ar / e 
——— —— oe 
—X nung. —** — Newin he jahen es / andere dagegen fprt: 


JAHam darzu geberden / und alfo em 

andern dadurch verurſachen möchte 

Die Umſtehende / wann ſolches geſchich 

Geſchrey zu machen: Denn ſie wol 

man wiſſe / daß es eine ſchmertzliche ] 

iſt zu meiner Zeit gefchehen | daß en 

&rf Gouverneurs fich auch berede 

thue nicht weh; darım fie dann auch 
tigte | Daß ficfich befagter maſſen wol⸗ 
mit Haken faſſen laſſen: Darnach a 
fiel daß fie fchändlich wäre betrogen 
haͤtte es viel anderft befunden; ſagte au 
ee ſich nicht mehr dar zu verſtehen. 

Zu mehreren Anfchen | und & 

Feſts / wird sur felbigen Seit wann me 
gen herumfuͤhrt | auch dergleichen W 
innen Mannoperſonen fisen / die ben 
_ werden) berumgesogen. 


@n Rah isch Arch Ale or 
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Und dietet Diefe 
Ifot leicher, 
laſſen wi 30 leicht m 
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bier. 
[eboo: np. en ar 
Sande procenf roten ſehr artlich beſchte⸗ 


LES Vccejſſer | Jo darzu gemacht | ab 
Der Leib von diefem Bu irn. 
pel linden Weg / begraben; dag Bl 
nem neuen Dopf aufgefangen | und 
Ganga vorgefegt; und melden ſie / d 
erde Fein Blut mehr darinnen gefu 
Daran ſeyn mag I kan weder ich | noc 
ders vondenunfrigeniberichten; und 
auchder gemeine Wann I unter den. 
verſchweigen / ſintemal fiefonahe zu 
niflen nicht hinein gelaflen werden: Al 
Dienern Ganga nicht ſchwer fälle! 
bereden / was ſic nur ſelbſt wollen. € 
es waͤre ihm alſo / daß deß Morgen 
— wuͤrde / ſo ſolte diß Bein 
ſes Wunder ſeyn. | 
Daſelbſt wird auch von den Heyd 
daß in vorigen Zauten (g) jährlich « 


Dem Cranoa 





dei Indianiſchen Heydenthums · 357 
xebit / daß bie Eartbaginenfer einemals auf eıne 
mdert adeliche Kinder dem Tucfel aufgeopfert. 
Paufsnins lib. W. berichtet / Ariſtomenes Meflenius 
habe auch zugleich auf einmal dreyhundert Menſchen / uns 
ter welchen Theopompus war / aufgeopfert. Und Dit- 
erutt / daß bie Dänen und Normannen / alle 
5 





Moeth Januari / dem Teufel neun · und / zwan⸗ 
a Menfchen/famt fo vielen Pferden / und Hanen / gewoͤhn⸗ 
1 „DieDruides, fo jemand unter ihnen 
jonft hi Gefahr geiweft / verſprachen jedesmals / 
Ahren Göttern einen Menſchen opfern / damit fie 
ber Rrantheit /oder Gefahr, erretter werden moͤch · 
DR waͤren anderſt nicht zubenncs 
‚ne Gefandheit wieberum zu erſtaiten / und 
uerlöfen / als durch den Tod einesans 
Biegapeden bey Ful.Cafare lib. VI. 
KAX cap. a. te alten Teutfchen/ 
die und’@otben / thäten auch dergleichen. 
Sieh Tatıt. de M.G, UNd Job. Magnum lib. I.cap. 10. 
Diefe Plag hatte fich genugfam über die gantze Weit aus- 
breitet. GleichwolWeolte Plimim lib. XXX. cap. 1.gern 
je Römer fchön ſchauen / als ob fle mit dieſem Greuel nıcht 
waͤren beſchinitzt g aber vergeblich. Sich Quintil. 
Ded. 324. Tertuh.in Apol cap. 9. Ladant. lib. Me fa!f. 
Yellg. cap. 2 1. und Alex. ab Alex.lib. VI, Genial, Diers 
Gap. 26. Wovon aber man dafür halte / dag diefe grau ⸗ 
Weis ihren Urſptung ſoll genommen haben / iſt zufes 
— Schedio Syrgr. 11. de Diis Germ.cap. 3 1. und 
Petr.Märtyr. Loc. Commun. Claf.Il.cap. 5. 


aber ſey er (h)von jemand darzu getrungen wor⸗ 
den / hinfuͤro an ſtatt der Menſchen) mit Buͤffeln 
Jufriebenzufepn : Was aber daran ſcy | Fan ich 
Pr . hicht 
(5) Kon jemand darzu getrungen.] nacht 
db. 1. cap. 7. und Ladantime lib. 1.de fall. velig: cap. 1. 
er zehlen dergleichen Erempel von den Römern / meldyı 
artoohnt waren / dem Teufel / und Saturno ‚ehliche Br 

ei 














erzehle werde. 

Wir Bon geſagt / daß fürden T 
auf ſein Feſt vicl Bokke geſchlachtet 
Ehren geopfert werden. Nrgenos a 
gemeldt ldap z)einige blutige Dypfer i 
undEivvara, geopfert werden; dar 
Blut für diefelbigen von dieſen cyl 
wird. Denn mit Porphyriohaftzfied 
hochſten Gott Fein lebendiges Thier 
laubt ſey. Gleichwie aber Placonid 
Goͤttern einige Opfer zu Bun; fonde 
Luft⸗geiſtern muͤſſte man Thiere fehl 
Blut opfern: Alfo ſind ſie auch derſe 
nung. Und gleichwie man hiebevor / un 


() Einige blutige Opfer. ] Solches 
ben Egyptiern gemein. Sieh Macrob. lit 
auch mit all denjenigen / die ihre Gottesdtenſte 
ptiern entlehnt haben ; unter denen die Gri 





deß Inbianiſchen Heydemhums. 3s 


Deniins gemein / dafür gehalten wie daß maneni 
che Götter zudem Ende verſoͤhnen muͤjſte (4,2. 
mut fie Fein Ubel thun ſolten; und eizlicke dan fi 
gutes thun mochten : Dergleichen auch Plucar- 
chus fehreibt / die böfen Geiſter feven chöcf: 
fen von den Koͤngen mit Opfern geehret wor: 
den / ihre Öramfchafft zuverhüten: Und wie Por- 
phyrius, der Weltweiſe / ſpricht / daß es bißweilen 
vonnothen ſey I auch den boͤſen Geiſtern zu dem 
(Ende zu dienen | Damit fie dem Korn / Feld und 
Stadt | keinen Schaden zufügen mörkten: Alfo 
pflichten folcher Meinung auch diefe Heyden bey; 
denn / gleichwie wir hiebevor nerftanden / fo die⸗ 
nenſie zugleich den geringern Goͤttern / damit fie 
enen 
cqh) Darnit fie Ecin Ubel than ſolten.] Die Perſer/ 
Die Egyptier / und famt ihnen meiſient hetls aile Heyden / 
vermeinten / es woͤren zwo erſte Urjachen / oder Anfarıc/ 
davon alles herkaͤme; nemlich eine qute / und eine boſe Ur⸗ 
fach ; und die gute / das iſt, Gott / waͤre der Urheber alles au⸗ 
den; und dic boͤſe / das iſt / der Teufel/der Anfänger alles bos 
en: —— ſie dann Eott anrufſten / etwas gutes von 
Ihm zu erhalten; und den Teufel / etwas boͤſcs von ihnen 
bzuwenden. Solche Meinung hat fid) auch genug ſam 
ner allen Heyden ausgebreitet; fo gar unter denzeniasn / 
elche annoch in Oſi⸗ und: Weſi⸗ ındien wohnhaft find. 


eſteh die Kersbücher / fo gehalten worden aufder Ku: / 
terdem Admiral, Steben han aer Hayın,pag. 3 1. und 
sselsefpag. ı ı 5.Veffium in addit. adl:d. 1. de Idolol. 
ı andere mehr. Die Menidhcer felbft / die fich für 
iften ausgaben/find mir bieſem Irnuhum befchmine nes 
Sieh ausführlicher htervon bey Epiphan. bare... 66. 


len andern den zuvorbeſagten Tefinm did. I de 
‚ap. f. 





Dee a LT IT ETN STE E 
werden / ſo wırd alfobald andenGa 
und werden ihm allerlcy Geluͤbde 
gibt ſichs I daß ihr Vich Frank iſt, 
Ganga vonſtund an Opfer / und fe 
fe. Ich weiß mich noch wol zueri 

poniſche Gouverneur zu Paliac⸗ 
fel zu verſoͤhnen / und ſie subefriedig 
ſeinen Elephanten Eeinen Schaden 
ten / Boͤkke geſchlachte. Wann | 
laſſen ins Waſſer lauffen | ſchlachte 
damit der Teufel ſolches nicht befch 
v6 Dann | Daß fie irgendivo efivas gr 
dem Gangagiopfert. Undinalien 
was ſie unter die Handenehmen | fir 

mert | es moͤchte Ihnen cin Ungläff ı 

Öurch Ganga , Gournatha , oder d 

darzu gefchehen ; weßwegen fie da 

andern diefe zu befriedigen trachten. 





__ dep Indianifchen Heydenthums · 40 ı 
boͤſes thun / und bofes verwehren koͤnne; jo find 
in ihrem Sinn ſehr wohl verwahrt. | 
Auf diefe Weis aber dem Teufel gu dienen I 
(ches unter Den Soudraes fehr gemein / iſt den 
ıBramines ( gleichwie dee Bramin bezeugte) 
bt zugel aſſen; und er felbft urtheiltefehr ſchlecht 
von. Gleichwol ſagte er / wie daß die Brami- 
s folche Weiſe bey dem gemeinen Volk nicht 
dnden | (m) noch jemand mißrachen und erleis 
durffen. Er aber ließ fich gegen mir fo 
{ I wiedaßesnemlich fehr ſchlecht damit 
et waͤre · Ferner ſagte er daß dieſe / wann 
ſtuͤrben | (») wieder geboren | und sum oͤfftern 
ederum⸗geboren würden : Und daß fie in dieſem 
ben viel Elends ausſtuͤnden; und darnach in die 
Me Fämen ; wann fie aber (0)lang genug Das 
bE waͤren gepemiget worden I fo würden fie 
von 
(m) Noch jemand mißrstben.] Diefe Bramines 
ommıen bierinnen mit Varrone, Platone , und Cicerone, 
ind andern / davon wir in unfern Anmerk. zum XIV. 
Eap. Biefes Theils gehandelt haben/fehr wohl überein. 
Pesphyrius führte dergleichen Klage / /uotempore multos 
wiam pbilofephie fludiofos gloriam potins inanem, 
jmdwe dibimitatemscolentes, ante fl atuas proßol6i ; ead ob- 
refacıa, qua minimè illos deceret. 
(n) Wieder geboren. ] Von der Seelen Wanber 
chafft fieh die Anmerk. zum letzten Cap. dieſes Theils. 
() Lang genug daſelbſt waͤren gepeiniget wor⸗ 
yen. Dieſe Meinung iſt ſehr alt / und von unterſchiedli⸗ 
gen Heyden für genehin gealsen woren: Sie vermein⸗ 





ken) 


RDUNDEL voggwasyguas yusoner 5 = ...05 , 
fönten gereiniget werden; und alfo ewiglid 
bleiben müfften. Und das find eben diejenig 
unſre Bramines berichten / Daß fie in Antaır 
then / im letzten Cap. dieſes Theils. Zube 
auch Fargal. lib. VI. En. nach der Alten Die 
Ergo exercentur pœnis, Geterumg, maloru 
fupplicia expendunt. Aliæ pandunsur 5: 
fülbenl« adventos: aliis ſub gurgite Gajl 
änfellum eluitur ſcelus, aut exuritur ign 
Quug [uospatimur manes. Exinde per⸗ 
mittimur Elyfium, & pauci læta arbateı 


Dieſe Meinung / ſcheinet / ſey dem Placan: aı 
geweſt. In Mnemone ſpricht er / Yu yup " 
Das iſt: Man ſagt / die Seelen der Nenichen 
lich; dann aber / wann ſie von dem Leibeſ 
man / ſterben ſie; doch alſo / daß ſie gleichw 
wiederum in die Welt kommen / und nimm 
hen: Alſo daß man ſehr heilig leben muͤſſe 
gen / welche um ıhrer begangenen Sünden 
Hölle geftrafft find / werden nad) Verlauf 
in den Himmel verfender ; woſelbſt fie / ın 
Herrlichteit / Macht/und Weisheit / zu Koͤr 
und in die Zahl der Goͤtter an⸗ und aufgene 
Und Chalriarıo Fan. 5.5. über Diefe We 


rum 


Die Zeit war 

mich Ni N fie in : nen Ur zu Bleiben 
f 

na? PAR —— .] Vermuth ch 


/mi Ferne —8 
U Zeiten / das siſt / fe 
a d Jahre, Gie DYoßinm | Kb. U. del 


Wodurch d die Heyden / zu su ei⸗ 
nem guten Ende SU gelangen 
vermeinen? 
Ir haben hꝛebevor nugſam zu verſte⸗ 
| N gegeben] wie daßdie Bramin 
ie 


m. WERE Ge. Ban 


worenweroen: Alſo ſollen auch Di 
durch ihre Werke | den Himmel erlar 
wie ſolches ausdemerften Buch def 
herri vondem vernünftigen Want 
Spr..ı deutlich erhellet. Woſelbſt er 
Fin verfländiger Mann wolre fi 
Devveraesdemüchigen; er bedach, 
daruͤber / in Erwegung / daß die 
nur deß Bramma Diener wären 
nahm er ihm für / ſich chrerbieri 
Bramma zu demüthigen ; Doch na 
auch hierüber ein Bedenken / inder 
beſand / daß Bramma einem jeden ı 
Werfen vergelte ; und daß der N 
den Werken deß vorigen Lebens 


(a) (Entweärr etten anıton / ann SET 
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Foh. 9. en Blind⸗gebornen ſehend gemacht hatte / wurde 
von feinen Jüngern gefragt / wer da gefündiget/ diefer/oder 
feine Eltern? Chriſtus aber unterrichtete fie / und wider: 
Iege folen Irithum. Gieh über diefe Schrifftſtelle Huz. 
Darum hielt er es vor das befte/daß er feinen 
ucen Werken felbft Ehr und Dank bewies. 
indem Spruch 2. defjelbigen Cap. fagt 

er: Es geſchicht alles um dee Werkewillen, 
darum beweiſe ieh auch den Werken die Ehr⸗ 
erbietung. Und indem Spr.4. redet er alſo: 
Wofern du indem vorigen Leben gute Wer: 
ke gethan haſt / ſo wirft du ein ſchoͤn Haus krie⸗ 
gen / ic. Und in dem Spr. jo.lefen wir dieſes: 
Wer in dem vorigen Leben gute Werke ge: 
than bar / Dem wird der Wald jeyn / wie cis 
ne treffliche Stadt ; federman wird fein 
Freund ſeyn; und in dieſer Welt wird er einen 
Uberfluß von Edelgeſteinen bekommen; 
en muß einjeder auf gute Werke bedacht 

eyn. 

Nachdem alſo dieſe Heyden glauben / daß ſie 
vor dieſem gegenwärtigen Leben | darınnen fie 
aniso find / noch in einem andern geben ge: 
lebt haben ; und daß dasjenige | was ıhnen in die: 
ſem Lebenbegegnet (es fey gleich gutes | oder boͤ⸗ 
ſes) ein Lohn! oder Straff / ſey der Werke / ſo im 
vorigen Leben begangen; gleichwie dann auch 
aus den vorigen Spruͤchen genugſam zu erfeben : 

Ce In 


cn Mimi, se 10 





0139 77] Jr vr. v... 


9 Ir" ©. >» 
habe ſich in dieſem Leben I um feines W 


tens willen | einiges guten zu verfehen 
allhie müfle ein jeglicher die Cünden 
gen deß vorigen Lebens: Aber in den 
gen Leben werde derjenige | fo indiefem 
ethan hat I nach feinen Werken / ihre 
nach | auch eine Belohnung zu gewa 
Wiewol fie aber wenig Kath wiſſen / 
durch ihre gute Werke den Weiconta 
wie die Gelehrten davonreden; denn ĩ 


(ce) Als ein Kerfer,)] Auguſt. Steued 
lib. IX. deperenni philof.cap: !- vermeint / 
habe ihren Urſprung davon genommen [ini 
deer/die Egyptier / und andere Völker ge 
aus den Büchern Molis / und anderen alten 
son dem Paradeis / und pie Adam um der 
darausfen verſtoſſen moroen/ vernommen / 
haben / das Paradcis bedeute den Kimmel 


eder die Seel fer daraus verftoffen/ und ın 
urn nm Archinanıh / aeſtefti 





— — — — — — 
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ſie ſo lang an cinem Det verblieben; ſondern fie 
befchleinngten ihre Reife / damit fie nur baldan ei⸗ 
nen heiligen Dirt gelangen möchten; auf daß jie 
der Tod ja nıcht an einem unheiligen Dre über: 
fen und ſie alfo dadurch Schaden anıhrer Geele 


ten. 

Im Jahr 1641.1m Febr. hab ich einen Dann 
geſehen / welcher („mit einem eifern Kragen um 
feinen Hals gieng | von vier⸗ und⸗zwantzig Pfund 
ſchwer; der war geformer wie eine Hekke | oder 
Zaun | vier Schuhe in die Viering. Er hatte 
aber ein Geluͤbde gethan / von der Zeit an alfo das 
mit einher zu gehen / und folchen Kragen nicht eber 
abzulegen | biß Daß er ein grofle Summa Gelds 
mit Allmofen würde zufammgebracht haben I cin 
Gotteshaus | oder fonft dergleichen / danmit auf zu⸗ 


Kurs bernach hab ich zween Jogiis gefchen I 
mit groſſen / fchweren | eifernen Ketten an ıhren 
Bei⸗ 


(#) Mit einem eiſernen Kragen.] Dergleichen Er» 
empel erzchlet auch Eosphanim lib. III. cont. bare/. 344» 
345.8 3465. und fpricht unter andern alfo; Quot ſunt in 
FKEgyptiorumregione Saturno [acra facientes, qui ſincu- 
Is ferreis fe ipſos incluſerunt, comamq; prolixifſima m 
mutrierunt, © Geffitum fordidum ac attritum geſt. aſe- 
runt,Ö quossdiena/os ſuos annulo incluſerunt, ac perfo= 
rærunt, &c. Das iſt: Wieviel Goͤtzendiener deß Sarusmi 
find in Egypten / welche ſich in erferne Feſſel ichlieſſen / 
ſehr langes Haar tragen / gar ſchlecht und heßlich getleidet 
gehen; und taͤglich einen Ring an ihrer Nafen tragen / fa 
fie durchboret / ic. 


Spitzen waren; aljo Dap es hochtt zu 
geweſt wie der Mann darauf gehen 
oft er ſie anzog fiel er zuvor I mit zuſ⸗ 

nen Haͤnden / auf die Erde nieder. 
Sonft hab ich noch einen Mann 
ſich ſelbſt unter einem Baum I mit € 
Ketten an feinem Bein hatte anleger 
dieſem Vorſatz / fein Leben daſelbſt zu 
Dergleichen freywillige Gottesdi 
der Vedam den Heyden ſelbſt nicht 
find oftmals zu ſehen; und werden v 
den zu Dem Abfehen I vor die Sand 
Damit fie etwas mehrers I als | 
gemein | dermaleins in dem J 

mel fepn . 
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Das XVIII. Cap. 


Von denjenigen Mitteln / durch wel⸗ 
che dieſe Heyden Vergebung der Suͤn⸗ 
den zu erlangen vermeinen. 


Ndem die Barmines gar wohl willen / 

daß die Sünde ein Anftoß und groſſe 

Hindernßß iſt / zu der bimmlifchen Gluͤkk⸗ 

—— zu gelangen: Und dieweil ſie in ihnen 

einige Gerechtigkeit nicht befinden | welche ſie 

—* zu ſeyn / ſo man ſich zu Gott nahen will / gar 

wohl begreiffen; alſo haben ſie demnach unter; 

ſchiedliche Drittel erdachtidadurch fie Wergebung 

I der Saiden I und ic Keinigung / zu befommen / 
gänzlich glaube 

Erfälich/ x fen fie unter diejenigen Mit; 

ittrl / ſo darzu dienftlich | Die heiligen Derter: Da; 

. von halten fie fehr viel I und en | die Beſu⸗ 

: (ung derfelbigenfep i t nutzlich; undfep 

| ah ſehr feelig I an —* ligen Dertern zu 

ſterben. Weßwegen dann die Jogiis, und alldies 

—5— * unter ihnen fuͤr heilige Leute wol⸗ 

: Imangefchen ſeyn I und zu einem he Leben 

ſich bekennen / als da find die Sanjalıjs, A vadou- 

us, und dergleichen; Die werden —* ich ſagen) 

| und duͤr ffen auch an denjenigen Oertern | die un⸗ 

_ haha ſend / weder wohnen | oe fich länger be 





\ 


ih Anderer Theil 

dern diß iſt allein zu Preyaga erlaubt IC 
hernach auch Meldung thun wollen. 
tendafür / daß diejenigen welche an ein« 
‚Dre ihnen ihr Leben felbft nehmen I ı 
auch gleich aus einem Verlangen nach 
figfeit —2 ſtatt deß Himmels / in 
gerathen duͤrfften. 

Eh wir nun weiter fortf ahren / wollen 
lich anweiſen / wo die ſieben bemeldten 4 
legen ſind: 

Ayot-ja ligt Nordswerts I zwoͤlf I 
Cafi ‚ fonft auch Waranafi genant ; d 
nach etwas gedenfen wollen. Andi 
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#itbagen Dertern / da folchesgefchicht ı halten fü 
das Waſſer für fehr heilig; und glauben gaͤntzlichi 
Er allda ſterben / Daß fi ——e— ſol⸗ 
Waſſers von allen ihren Suͤnden gereim⸗ 
wat) Diefer Drt iſt unter Den Heyden 
—— und in groſſem Anfehen ; welches 
verwundern / indem nemlich (mie wir oben 
Sebejaiernge die daſelbſt ſterben / ſeelig 
Die Urſach / warum ſolches geſchicht 
le Diefe ; Dieweil Elvvara,, laut deß Geſezbuchs 
Vedam, :gefagt bat / daß diejengen Oerter fü 
——* und dieweil auch Eſyvara den 
I fo in Todes⸗ noͤthen ligen I in das rechte 
— Pk und eben dutch diß Mittel follen fie 
Sünden gereiniget werden. Solches 
F — — nchevar alın a Menſchen I ſon⸗ 
den Thieren: Darum ſoll daſelbſt we⸗ 
J—— *— Vieh I auf Dem rechten Ohr 
erben; fondern allein mit dem linfen Ohr nach 
Der Erden zu gewendet fepn. Lind gefent | es läge 
. jemand auf dem rechten Dhrifo wirder fich gleich? 
wol / wann ſich det Tod her zu nahet / und chbant 
—* den Geiſt aufgibt ı ſelbſt mit demrechten Ohr 
überfich wenden. Die Bramines bereden dr 
» Seite] Daß ſolches nie fchle: Zum Beweis deffer 
E erzehlen fiecihe gewiſſe Geficht | undfprechen 
⁊  Polfich emsmal haben zugetragenidap der dio? 
w logol,als er davon gehört [dx WMorhen di 


* D 












IPFTUKTI JIE I DAB oas 'DTErD junen 
ben folte / feyen die Strikke an t 
Stukken zerriffen / und habe ſich al 
umgeweltzet. Dieſes nun hielt di 
min, der mir ſolches erzehlt | für ein 
Geſchicht. So bereden fie auch e 
derjenigen Leichnam / Die in Caſi ſterl 
werden. 


Canje, oder Cansjevvaram ,t 
Stadt | im Roönigreich Carnacica f 
Fam: Diele Stadt hat fehr viel Pago 

Avventecapowri , oder Avvent: 
ne Stadt Nordewerts / gegen der bem 
Agra, gelegen. 

Dvvaraca, oder Dvvarevveti, 
der bey Surarte € n gelsgenwar; 
ber / darauf Derfelbige Ort lag | iſt vo 
uͤberſehwemmet / und abgeriflen worde 
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raulotamai, fobep Bengala gelegm! («1 Forts 








Erima 
Bjangernära lig gebaltenwir 
überreden | und bethören einander | Die Sei 
| | die daſcloͤſt ſterben | werden fo din! ale 
dlere Juſche / oder Steffen. Der Bramin Padma- 
nabe fagte | Daß alldacin Bramin, aus der Sand 








— — 
nuor der Pagode erthati gar wol eſſen / 
wid nicht fagen dürfte / daß folche unrein fen: O⸗ 
berwoferners thäte | daß alsdann Wuͤrmer aus 
keinem Mund hervor kommen würden. Wel⸗ 
ches dann gar etwas beſonders | und allerdings wis 
Der die Art und Weiſe der Bramines iſt: Denn 
fon iſt es weit gefehlt daß die Bramines an an⸗ 
deren. Drten von der Soudraes Hand etwas eſſen 
folten ; alfo Daß auch dieſe diejenigen nicht cinmal 
anmühren Dürffen I oder fic werden dadurch verun⸗ 
keiniget ; und müffen fich waſchen. So tragen 
auch immerfort | gleichwie wir hiebevor gemel⸗ 
det / das Kraut Tolje mihren Ohren / zu einem 
Behuf wider die Uneinigkeit | die fie durch das 

der Soudraes, bekommen möchten. 
m andern / iſt nicht allein die Beſu⸗ 
Dd ij chung 





te) Fortgetrieben worden. J Eo fell auch / wie Lu- 
elanns in lih. de Dea>yria vorgibt / das Haubt Ohıris, 
Welches in das Mect geworffen worden / alle Jahre / Inners 
lb ſieben Tage / von Egypten an biß nach bybluio, eine 
Stadt in Phoenãcien / getrieben werden. 








Ron, Ran 
Simone 1 
jen ühtten ehr fayı di 
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J naba uraran. Auſſer diefen 
Bus Kirchliche andere mehr I durch derer Fey⸗ 
ri Vergebung ihrer Sünden zu erlan⸗ 
jenl un offen, 
ſonſt unterfchiedliche Mittel 
— ſieihnen die Reinigung von ih⸗ 
* Sünden wol zu erhalten getrauen. Denn auſ⸗ 
In ſolches durchdie Befuchung etzlicher 
rter zu erlangen! fo vermeinen fie auch! 
ben diß konne man damit erhalten / indemfic ı 
en Leib (d)mit Waſſer walchen. Ziche 
er Meinung nach auf zweyerley Weis geſche⸗ 
een Eimer gefalsnem I oder mit füfs 


Bam iin aber ſprechen I fie ſeyen der Mei⸗ 
king | Daß die Kanigungı ihrer Sündendurchdas 
Machen mut Salbe waſſer zu erlangen ; fo muß 

pre re fis allem gefalenem Waſ⸗ 

fr diefe Krafft ren, oder daß aurh das 
d inj Saltz⸗ 

(I) Mir Waſſer —8 Diß iſt unter den Hey⸗ 
a 
teı e je 
abzuwafchen ge wohnt Karen. arm fagte auch Dior. 

Uib.ZX X 1 ſo oft fiefich von Suͤnden / odır Miſſethaten / 
fanden toolien / habın fiefich jedgrzeit nach dem Waſſer 

ige : Und alsdaun wuſchen ſie ihren ganden Leib / oder 

Auch olnyr allein ipre Haude; Diefe alein zu tönfchen 

Bar aan —— fo jemand — Todſchlag / Eder 

md begangen hatte. Sieh Cisen lib.Il.deLL, 

Zr, —* 78 ua. en um /37. 8 x. Re te 

jergiei 3 je ai tal Di 4 a er nd 
Kun; um Tod veknrtheiter Hatte “ ” r 









tftehe den Menfchen von feinen Sun 
N. Nein; es iſt ſehr weit gefehles 
ben das Saltzwaſſer ſey (e)an nn 


feiöß 
Und folches aus diefer Urfach | (din 
ein Harnift. Sie fprechen! Be 
er nicht falgicht geweſt / fondern es'habt 
geben] daß (g)ein Agaftea , einfehr Fleines 
ein nicht groͤſſer als ein Daum (ewliche 


An fich felbft unrein. J Diefer Meinung mar 
ch die Egyptier / und hatten eine folche Abfchen 
cer/ IPp auch fo gar Diejenigen Leute / bie anfei- 
uful/fo in dem Meer gelegen/ für umrein hielten ; umb 
men / die fich aufdem Meer nähreten / gar nichtreben 
n. So molten fie auch Äber ihren Tiſch fein 
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—— Männle: Vielleicht / ob fie nicht eben damit 
bue fEgyptier mit ihrem Typho , and«uten 

a Steh af m läd. II. de ldol,cap. 75- 


I er fepnicht groͤſſer geweſt 1 als das vor⸗ 
Glied an dem Daumen) dabey aber fehr hei⸗ 

45 ler von Anbeginn der Wat geweſt; 
* ihrer en Erzehlung nach | biß an 
It ſeyn ſoll. Derfelbige / fpres 
ik ſey einsmal andem Seeſtrand auf und ab 
ſpatierend | von dem Meer verfpottet und ausge, 
lachet worden / dieweil er fehr klein und unanfehlich 
war; darüber er fichdermaflen ſoll ergrimmet has 
ben I daß er bey feinem gethanen Geluͤbde I hoch 
geſchworen / er woll das Meer gewiß darum bes 
sahlen: Hat derohalben das Meer | als wie ein 
—5 inſeine Hand kommen laſſen; und fol 
ches hinein geſchlukkt. Dadiß geſchehen | follen 
Die Devveracs fehr gehindert worden fepn | und 
gefagt haben: Er haͤtte fich um einer fo geringen 
Sache willen nicht fo fehr erzürnen dürffen ; ſon⸗ 
dern fe 1 Dich gie gedacht haben / was fie für 
eer hatten. Weßwegen fie 
m auch bittlich darıım erfuchten I daß er 
Dochdas Meer wiedergeben wolte. Auf 
Refe ernſtliche ErfuchungderDevveracsfollAga- 
Teabas Meer heraus geharnet haben; darum es 
gebrochen I und unrein ſeyn foll. Gott 
at foll gefagt habenjes würde zu feiner Zeit ſchon 
vicder rein und bequem werden daß man fich dar: 

nnen wafchen koͤnte. Dd nij 


Kan ung ft ———— 
—— 


„weichen u 
ward Ele und 
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um die Pagade Rammelvvara jederzeit ſolche 
Fi | a e 5 — 
I | ) eſe Krafft dem friſchen 
um mit Srahmenden Waſſer (2) deß 
Fluſſes Ganga, der fein Waſſer ın dem Bengali- 
(chen Meerbufen I und alfo ındas Meer ſelbſt 
ausſchuͤttet. Dieſem Waſſer ſchreiben fie cine 
ſonderbare Krafft zu: Sie glauben einhellig / und 
Sr. gänglıchdafür| daf diejenigen! welche 





4 mut dem Waſſer aus dieſem Fluß wa⸗ 

I von allen ihren Sünden grreinget wer⸗ 
den, Und dieweil die Innwohner in Rengala fol; 
che Meinung von dieſem Waſſer geſchopfet ha- 
ben ſo geſchicht es dann I daß diejenigen / fo noch 
um dieſen Fluß wohnen im Gebrauch haben / ih⸗ 
re Kranke fo es mit ihnen gang auf die legte geht 
au dieſem Fluß hinzu brngen und mit dem hal 


m 

(3 Dep Fluſſes Gange.) Die Römer / Griechen / 
Trazensi, Perſer / Araber / und andere / hatten audı atı 
wife Waffer / die fie fuͤr ſehr heilig hielten ; und ihnen eine 
fonderbare Krafit zufchrieben / die Sünden abzumafdıen. 
Sieh Gyraldum Synt. XVII. de Diüsgers. Foßiun lıb. II 
de Idolal. cap. 7 4.und cgliche folgendv. DiesEayptict biel. 
sen ihren Nil⸗ſtrom in fo groffen Würden / als die Bramı. 
nes ihren Ganya nunmermehr: Denn wann nurcm Kruc 
Waſſers von dem Yıılzllvom zu den Tempel gebruch 
wurde /folches zu ihren Opfern zu acbrauchen ; fiel das Vol 
Davor zur Erden nieder / und erwies demſelbigen mit zu 
fammgelrgten Händen feine Ehrerbretung- 

(k) Mit dem Waſſer aus diefem Fluñ.J Die ıf 
nicht einem jeden erlauht / es fendann/ daß zuvor den Könı 
gen/ durch derer Sand folcher Fluß laufft / und jemand fich ; 
wachen begehrt / ein gewiſſer Tribut bezahle werde, 


alfodaß viel denjenigen Nutzen davo 
genieflen koͤnnen | der den nächften 
Dabey zu gutem fomt ; und dami 
Fluß ein allgemeiner Abgor Icon; 
abgelegen / darauf auch ihr Vert 
und durch die Krafft folches Waſſ 
gungvon ihren Sünden zu gewarte 
ten: So werden demnach diejenige 
dieſem ‚Fluß wohnen überredet | wat 
ſchen I daß alsdann eben daflelbige 
mit fie fich wafchen I auch die Krc 
Sünden abzumalchen ; wofern fie 
Ganga nur gedenken | und dabey fa, 
Sjanam, das iſt der Ganga waſche 

Solche Meinung mın von der J 
Waſſers aus dem Fluß Ganga, un 
Dafür halten I daß folches einen grof 
Nuten ſcdaffe macht / role 
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Das XIX. Cap. 


Die Urſachen / warum die Heyden 
ſo viel Wunders vom Waſſer deß 
Fluſſes Ganganiachen ; 


Je Urfachen | warum die Heyden fo viel 
Wunders vom Waſſer def FluflesGan- 
ga machen | und warum ſie ſolchem fo 
goſſe Heiligkeit zufchreiben I recht zu verfichen | 
wird es vonnoͤthen fepn I abermal eine Fabel zu 
erzeblen; welche ich aus De& Bramins Padmana- 
ba ſelbſt habe: Damit man wiſſe wie dies 
fer Fluß aus dem Himmel inden Drt Devven- 
dre; und von dem Drt Devvendre, auf die Er⸗ 
den] und fürnemlich in Bengala , wofelbft dag 

Waſſer fich indie See ergenfitigefommenfep? 
Erftlich wollenwir anweiſen | wie diefer Fluß 
Ganga aus dem Simmel in den Dre Devven- 
dre gefommen. Der Bramin ſprach / es ſey ein 
ſonderbarer Raetsjasja, oder Teufel geweſt I 
Nahmens Belli,der dem Eſvvara ein groſſes Ge⸗ 
lůbd gethan: Auf deſſen Vollziehung er ihm ſoll 
zugeſagt haben | daß er alldiejenigen überwinden 
foltel die er befriegenwürde: Darüber erdannfo 
muͤthig worden I daß er niemands verfchont s 
ondernauch Devvendre, und die andern Dber; 
haͤubter der unser, himmliſchen Welte engere! 
163 





Dach atamlich hey ich erwogen / hi 
ben derſelbige Raetsjasja ihm auch ei 
ner geweſt; Sahe ihn demnach für 
nicht mit Gewalt / ſondern durch gif 
digkeit unter ſich zu bringen. So 
Werk zu richten /ſprechen ſie / fen W 
Welt gekommen / unter dem Nahm 
eines Bramaſari, Das iſt | eines jung 
Unterdeſſen / weil der beſagte Belliur 
ein Jagam zu opfern / iſt er zu ihm gel 
Bat ein Allmoſen von ihm begehrt. 
fragte I was er begehcte Er antre 
Schuhe Sands: Welches ihm Bell: 
ſagte: Darauf eranfieng das Sand 
Erſtellte einen Fuß meder | uud druf 
gen biß in Patalam, das iſt / in den 
lang und ſo viel / biß auf die Eyer⸗ſcha 
dieſe Welt / hrer Meinung nach / (gleic 
Deſten aemeldr\ hranıfkon 5 Nase 
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Fe Dion mehr übrig war, Darauf ſoll ihm 
Belli zur Antwort gegeben haben: Sea ihn auf 
men Haubt! Weiches er auch foll gethan | und 
den bemeldten Bellimit feinem Fuß big in den Ab⸗ 
grund niedergedrufft haben; und daſelbſt / ſprechen 
fieıfellernoch fan. Davernahmdiefer Zeufell 
daß de aut Gott zu thun hatte ; und bar ihn | cr 
# feinem Hochmuth vergehen und vers 
geben. Oarauf ihm Wıftnou foll haben geant⸗ 
worte: Ob du 10a allhie biſt / fo foll dir doch da 
ſo wohl ſeyn | ale wann du bey mir in dem Him⸗ 
jmel fabſt waͤreſt 3 Lind alſo iſt er da verblirben. 
Der Bramin aber ſagte / als Wiftnou feinen Fuß 
in die Höhe gelegt I habe er nicht nur allein die 
Pi e der Welt berührt | ſondern auch mit 
ſoichem Grwalt daran geſtoſſen / daß die Schale 
einen Riß bekommen: Darauf ſoll alſobald das⸗ 
mie er | darinnen diefes Ey herum treibt 
(welches Waſſer / wie fie melden ı Gott felber (ft) 
ein haben dringen und lauffen fünnen. Da 
tim Bramma folches gewahr worden! (der auch 
in demſelbigen Ey feinen Platz haben fell) hat er 
fein Faß genommen | und das Waſſer darem ges 
Be und den Wiltnou die Fuͤſſe damit gewa⸗ 
hen: Der Uberreſt aber foll / als ein Strom / 
nach dem Ort Devvendre zugeloffen ſeyn. Und 
hirweil ver Fluß Ganga an den Dirt Devvendre 
: geloffenicher auf die unterſte Welt gefomm:en : fe 
wind 









ARUUSEEUHTIRT 5 vun wouen wi 
geniiwie er dann auf die Erde gefall 
Es hat fichbegeben!fagte der Br: 
naba, daß ein gewiſſer Sererea, Na 
Jackravverti (Jackravverti beden 
fer) ein Der: von fchr groſſem I: 
fürgenommen| ein Jagam, das iſt/ 
einem weiſſen Pferd zuchun: So | 
mins (Etfldrung | feine geringe S 
eine folche Sache | Die ſich meman 
darf} zuthun | oder er muß von gro 
gen ſeyn; und fich deſſen verfichert n 
memand daran zu Bindern getrane : 
dann heutiges Tages diß Jagam, dei 


(#) Der himmliſche Siaß.] Was eı 
achen/ warum der Fluß Ganges yon den 
mmlifcher Fluß genenner wird / iſt nicht 

nem alten Ser ihenten darzuthun: Wofern 
nung Augufl. Steucli Eusubini in ſua 





chfolgt / genugſamen Widerſtand 
—— aber dergleichen gefhich | 0a 









die hernachf olgende m und ger 
] — ———— wa 
aber niemand das Pferd aufhält / fo 

beſtimmter Zeit feinen en 

Derjemge Herr nun / welcher ders 

‚Jagam, wie geſagt / ihme fuͤrgenommen / 
Weiher un von denfelbigen ſechtzig⸗ 
"Banane Dada 


60090. und 

gen kahl da 
vo Bee fane 
* Be Duils ofen Hoch ge 
hat er Das Pferd baum wrgarnonmen! 
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folt hr alle zu Afchen werden: Welches dann 
ch alfobald gefchehen. Als diefe num umge 
mmen | fofoll esfich haben zugetragen | Daß der 
ohn deß dltefien Sohns / der über das ausge; 
Ddie Wolf der Haubtmann war | feinen Vat⸗ 
geſucht; und den Weg | welchen die vorigen 
graben hatten | gegangen 5 endlich auch in die 
beribe Welt zu den Heiligen gefommen fey ; 
elbfter das Pferd / amt demjenigen Volk | das 
Afchen wordenmwar angetroffen. Als er fie 
rin ſolcher Geſtalt allda gefundenifell er den 
iligen dernätiglich erſucht und gebeten haben | 
ne zu offenibaren I wo doch ſein Vatter geblier 
ıfen? Welches er dann auch gethan I und ihm 
gantzen Handel entdeffer ; daraus jener fo viel 
fianden | daß alle Seelen verlohren I und zu 
ufeln worden waͤren. Darauf foller den Heili⸗ 
gefragt haben / wie doch dieſe Seelen zuerretten 
zu erhalten ſeyn mochten? Der ihm zur Ant⸗ 
ft gegeben | wie daß fein Mittel mehr vorhan⸗ 
ses waͤre dam Sach | daß die Aſche durch Das 
affer von dem Fluß Ganga konte beneget wers 

3 Alödarin öchtenfie wol an den Ort De- 
ndre fommen | und gelangen: Dadeß bes 
tm Sohnes Sohn folches verftanden / nahm 
ds Pferd I und gieng damit zu feinem Groß⸗ 
ler ; dem er alldasjenige | was fith ındellen bes 
en I meht nur alleın erjeble; ſondern ihn auch 

Er dabep 





434 Anderer Theil 

dabey um Erlaubtmß erſucht / eimges 
tel | feines Vatters Seclen zum beſ 
Hand zu nehmen. Als cr nun di 
Rigung erhalten I hat er demWiftno 
Gelübdgerhan; darinnen er auch bif 
ſig tauſcnd Fahre verharret / und iſt 
geſtorbenlch dann er zu ſeinem Voꝛhal 
Darnach hat ſein Sohn daſſelbige E 
urcten ft auch biß in die dreiſſigtauſen 
innen verharrt | und endlich geſtorben 
das Ende ſeiues Vorhabens erreiche 
te bat eben der gleichen gethan] und daı 


figstaufend Yahrcındem &eläbde zu 
ex, gleichfalls unverrichter Sacher 
Endlich. ſo Fat der vierte | Nahmen 
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und chem nachfolgen I dahin er gung : Welches 
ihm gleichf alls zugefagt wurde, Nachmals bes 
gehrte er | daß ſolcher Fluß Fallen mochte auf den 
den ‘Berg Chimmavvontam , ferne gegen dem 
Nord gelegen. Diefer Berg aber foll darauf ges 
fagt haben / wiedaß er folchen Laſt nicht ertragen: 
Eönte ; fonderneimg und allein Eſvvara folches zu 
thum vermoͤchte. Da begehrte Bagirera ſolches 
von Eivvara, welcher ihm verfprach I daß er den 
Fluß Ganga auf ſein Haubt nehmen wolte. Der 
Fluß aber /ſprechen ſie gedachte: So der ‘Berg 
Chimmavvontam nicht genugfam | folches aus» 
suftchen I daß fich der Fluß auf ihn niederlieſſe; 
wie vielweniger wırd Eivvara folches genugfam 
vermögen. Derohalben ifter auf Devrendre- 
locon niedergefallen | und zwar aufdeß Efvvara 
Haubt / dei; Vorhabens / denfelbigen zu vertilgen. 

Elvvara aber war nicht unwiſſend | mit mas 

tolg und Hochmuth der Fluß Ganga ſich hers 
ablaffen würde ; darum fieng  ıhnauf ; vergunte 
Ihm aber feinen Gang | daß er hätte fortlauffen 
znnen I fondern hiele denfelbigen auf feinem 
Haubt / daß er ſtehen muſſte. Da nun Bagirera 
ein Geraͤuſch deß Waſſers hoͤrete / und doch kein 
Waſſer vernahm / bat erden Eſvvara, daß er doch 
dem Fluß einen freyen Gang verguͤnſtigen moͤch⸗ 
te; welches er auch thaͤte: Iſt alſo derſelbige auf 
den Berg himmavvontanundvon dannen auf 

ey 


men / das der gedachte Heilige zuder 
Jagams zubereitet hatte. Woruͤbe 
heilige Mann ſehr beſtuͤrtzt worden 
gen zudem Fluß geſagt: Komm ını 
Diß follalfo geſchehen ſeyn; und er de 
in ſich verſchlukket haben. Da für 
nieder beftürgt | und mie neuer Tra 
Fangen: Darumbat erden Heiligen 
den Fluß wiedergeben wolte. Derbe 
lige aber bedachtefich I wie erfolchee 
thun koͤnte | damit gleichtvol Der Fin 
ligkeit nicht verlierte. Er dachte / 
chen durch den Harn von ſich lieſſe I t 
die Heiligkeit deß Fluſſes vergehen w 
fern er ihn aber ausſpeiete I daß eben 
geſchehen mochte. Derohalben bef 
ve fan I daß er Denfelbigen aus feı 
wolte flieflen laflen ; welches dann a 
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nachgrfotgt ; woſeibſt er fich in viel and unters 
Ichiedliche Ströme ausgefpreietiund über die fech- 
tzig⸗ tauſend Menſchen geloffenift I die zu Aſchen 
wordenwaren. Und dieſe wurden alfo wieder le⸗ 
bendig / und fagten dom Bagireca groffen Dank 
für denjenigen Dienft I dener ihnen gethanhatte ; 
und find demnach aufgefahren nach dem Dirt De- 
vyendre au. 

Aus dicſer befagten Urfach I weil folcher Fluß 
Ganga dem Bagirera erzehlter maflen gefolger 
ſeyn ſoll / hat er den vierten Nahmen bekommen /und 
wird auch Bagireti genemet. Der gemeinſte 

ne iſt Ganga, und wird ins gemein von 
den Unfrigender Fluß Ganges genennet. 

ie batmınder Leſer die Urſach der groſſen Hei⸗ 
ligkeit deß Fluſſes Ganga, und warum folcher ın 
ſo groſſem Anſehen und Wuͤrden ſey? Nemlich 
dieweil er / ihrem Vorgeben nach / von demjenigen 
Waſſer / das Gott ſelbſt iſt; und weil er ſich von 
dem Himmel hernicder gelaſſen: Weßwegen ſie 
auch denſelbigen einen himmliſchen Fluß nennen. 
Und wiewol diß alles auf gang ungegründten Far 
bein beruhet / ſo halten fieesdennoch für gang war; 
hafftig / und find nicht davon zubringen: Ja ſie 
glaubenes umfo viel deſto mehr | dieweil ihr 

Vedam,das iſt / ihr Geſetzbuch / ſelbſt 
hiervon bezeuget. 


Eec iüij Das 


die Hand genommen hal 
gebrauchen : 


ER. Jebevor haben wir angeder 

— den ſeyen Der gänglichen X 
Mittel zu finden | dadurc 
Bungder Sünden zuerbalten. So ho 
erzehlt ] welche Diefelbigen find: Ab 
für diejenigen; die fich folcher nieht w 
net | und Darüber geftorben find 2 ⸗ 
nicht jederman gelegen! und nicht wol 
nach Caſi, oder Rammelfvvara, odeı 
dere Beilige Derter zu reifen : Und, 
egliche ſo viel Nachdruff nicht haben 
andas Ende zu gedenken / daß fie cd; 
Morgenftund / die ſicben heiugen 
ſolten / Vergebung der Sünden dadu 


gen: Und daıme diejenigen unverhi 
thrılkafftia merden IA 1 [m a 





deß Indianiſchen Heydenthums. 439 
Allhie komt nun wieder der Fluß Ganga zu 
Huͤlff / von deſſen Heiligkeit | wir zuvor viel ger 
agt haben. Die Heyden halten es für gantz ges 
wiß und unfchlbar / wannfie fich benwühen | daß 
der Berftorbenen Gebein nachdem Fluß Ganga 
gebracht / unddareın gemorffen werden; daß als⸗ 
Dann (will ich fagen) deß jenigen Seelei deſſen To⸗ 
dersbeine es find / dadurch groflen Gemeß und 
Prugenempfangensund daß fie für ein jedes Jahr / 
folang diefe Gebeine in dem Fluß liegen I taufend 
Jahr Freude | an dem Ort Devvendre, zu ge 
mieten haben. Sch fpreche / an dem Ort De- 
vvendre; denn fie find der Meinung / diß Waſ⸗ 
fer Babe die Krafft nicht I den Himmel ſelbſt zu ge; 
ben; fondern weifeihnennur den Weg i endlich in 
den Himmel zu fommen. Mit andern / welche 
durch andre Mittel an den Drt Devvendre ge; 
langen / haben fie zwar auch DIE gemein I daß fie 
nach Verlauff einer gefegten Zeit wieder in dieſe 
Welt müffen fommen / und zum andern mal in 
einen Leib fahren I und zum öfftern geboren wer: 
den: Dennoch aber haben fie von folchem Waſ⸗ 
fer diefen Vortheil Iden die andern nicht haben! 
daß ſie in Fein [chlimmes Lebenfommen ; fondern 
jedesmals verbeflernfie es / jedesmals Ichen fic ın 
einem beflern Leben; und zwar in einem folchen 
Leben] welches fo voller Verdienſte iſt / daß ſie da: 

durch ınden Simmel gelangen. 
Ee nij Auſſer 





woſelbſt fie fprechen I daß Gert (=) 
derbaren Stein feinen Fuß eingefeg 
noch heutiges Tages allda zu finden 

um dieſe Stadt herum iſt eine Feſtun 
ches Heiligthum wohl zu verwahr 
der Pilgramſchafft nach Preyaga 
vor gedacht worden) wandern | bri 
ein Monath mit der Beſuchung zu; | 
gel vor der Sonnen Jufgang | wafet 
Dem Fluß Ganga, zur Reinigung } 
Wann dieſe Zeit vorbey I fommen fi 
nach Caſi, mofelbft fie auch eine Zeit 
und ihren £cib indem oftbefagten Fi 
Endlich fommen fiegenGaya, alld. 
brauch haben / von einem abfonderlich 
nen Teich zumachen; undvon diefen 
men fie egliche Stäfflein I und lege 
den bemeldten Stein: So oft fie abeı 
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fan nıederlegen / formen fie einen ddahmen ihrer 
verfiorbenen Freunde ; und wann fie wiederum 
einanders Stüffleinniederlegen fo nennen fie ei⸗ 
nen andern Freund; bißauf fovicl I als ihnen be; 
Fanıt iſt; 1a biß auf das fiebende Glied / und auch 
ferner. Der Vedam fpricht | Dadurch erhalten 
alle Die benamften Perfonen Erloͤſung I und waͤre 
es auch Sach I daß ſie in Jamma-locon, das iſt / 
inder Hoͤſſe wären; alſo daß ſie auf ſolche Weiſe 
anden Ert Devvendre gelangen. Solches nun 
glauben ſie feſtiglich. 
Die Urſach / warum ſie ſolchen Dre für fo gar 
ilig halten / iſt dieſe: Vor Alters | wie Bramin 
Padmanaba berichtet / ſoll es ſich haben begeben / 
daß / b/ ein Raetsjasja, Nahmens Gayaſora, dem 
Eivyara ein groſſes Geluͤbde gethan: Da nun 
ſolches vollzogen mar | ſoll ihm Elvvara erſchie⸗ 
nen ſeyn / und gefragt haben I was er begehrte 2 
Darauf er ihm zur Antwort gegeben: Ich bin 
ſehr betruͤbt / daß die Seelen! umder Sünden wil⸗ 
len / ſo viel leiden und ausſtehen muͤſſen; derohal⸗ 
ben bat er | daß Doch alldiejenigen | die ihn ſehen 
würden /feclig werden möchten. Efvvara ver; 
raches ihm. Darauf fieng er an | durch alle 
Länder zu ziehen; und folch fein Reifen und Wan⸗ 
Eev dern⸗ 
(5) Ein Raetsjasja.] Solches iſt nicht zu verſtehen / 
von einem Teufel / der vondem Bramma erſchaffen ſehn 


ſoll; denn diefe find alle miteinander dei Menfihen abge 
fagte Fernde / gleichwie wir ehdeſſen angezeigt haben. 








8. 
f’ 
t 


Gayafora Gelegenheit gefucht 
Weg zuranmen : So er dann 
Relliggemacht. Sie fprechen ab 
fora, ch er geitorben I hab er gebeı 
Doch das gethane Verſprechen cı 
tenmöchte. Wiftnou verfprach: 
te ihm dabey zul Daß alle diejenigen 
ter maflen Teich auf feinen Leib 
dadurch die Seeligfeit für ihre 
ben folten | inderer Nahmen ſie de 
een. Lind nachdem ihm Wiſtno 
chen gethan / fo Be fagen fie | 
deß Gayalora Haubt gefege ; u 
ſtorben I und fein Leib von ftund a 
mandele worden. Diß iſten 
Stein / welcher / wie ſie vorg 

zu Gaya ſeyn ſoll. 


64.)] 
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Don deß Menſchen Zuſtand / 

Hre Meinungifidiefe | wie daß den Boͤ⸗ 

fen / nach dieſem Leben I mehr und weni 

weniger Straff mwiderfahren werde: 
Und daß eglichel nach ihrem Tod / indiefer Welt / 
manche aber auſſer dieſer Welt ſollen geſtrafft 
werden. Wie und auf was Weiſe nun ſolches 
alles dahergehen ſoll / wollen wir dieſes Orts an⸗ 
zeigen. 

Sie glauben | (a) daß es um ber Suͤnden wil⸗ 
len geſchehe / daß mancher Seelen / wann ſie ſter⸗ 
ben! 

(#) Daß es um der Suͤnden willen gefchebe.] Die» 
fer Meinung find die Egyptier / Orpheus, Plaro, und un- 
gerfchiedliche andere unter den Heyden geweſt. Pychago- 
ras fagte auch ausdrüftlich/ daß die Scelen der Menfchen / 
fo um threr Sänden willen in die unvernünftigen Thiere 
gefahren / dafelbft zur Straff ihrer voregen Mifferharen 
waͤren; darinnen fiedann auch gereinsget würden. Alfo 
wurden die Seclen derer / die jehzornig und bos geweſt / ihrer 
Meinung nach / in die Schlangen verſchikket; der Geitzi⸗ 
gen / in Die Woͤlfe; der Betruͤger / in die Fuͤchſe; iind fo fort 

on. Sieh hiervon ausfuͤhrlicher Aug. Steuch. Eugubtnum 


lib. IX, de perenni philoſophia, eap. 28. Alſo lehrten 
auch die Juͤden / daß die Seele eines jeden Sünder: und 
Ubertretters deß göttlichen Geſetzes in die Leiber der unver⸗ 
nuͤnftigen Thiere wanderte: Und ſolches; nachdem die 
Suͤnde grauſam geweſt / ſo die Seele begangen hat. Unter 
denjentgen / die den Nahmen der Chriſten fuͤhreten / warın 
den 


die Eeelen von einem Menfchen 
führen; und nicht nur allein in den 
dern Dienfchen | (c)fondern auch g 
derunvernänftigen Zhiere, Sol: 


(5) Mit Platone.] Esift Aug. Stem 
Meinung) Place (und mit ihm all die jeni 
nung zugethan find) mas anbelangt de 
hung / oder Wanderſchafft / die er im Pbes 
eine Wiedergeburt nennet / davon bie 
ptier / ſamt den Sibyllen viel haben zu 
—* allein darinnen verſtoſſen; indem er i 
e von der Wiedergeburt / und Veren 
mit Sem Leib (die dermaleins am jüngf 
wird) erzchlet/nnrecht verftanden. 

(c) Sondern auch gar in die Ke 
nünftigen Thiere] Herod. lid. Il. c 
vonden Egyptiern / daß fie die erften 
Unſterblichteit der Seelen geglaubt / ı 
haben ; indem fie fagten / daß biefelbigei 
den andern / fo wol der Menfchen/ alst 
Thiere wanderten: Und wann ſie nun all 
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Cafaribus von ihm bezeuger ) zu den Gothen gebracht. 
Und Died. Siculu lib. V. Bibliorb. ſpricht / daß folcher 
Irithum in allen Nordlaͤndiſchen Gegenden überhand 

nommen. Appianus in Celtic. hält dafuͤr / die alten 
—** ſehen auch dieſer Meinung geroefl Derglet⸗ 
chen erzehlt Cæſar lib. VL de bell. Gall. von denen / ſo man 
die Druides genennet. Obidius lib. V. Meta morvb. redt 
ebeti alſd: 

Mertecarent anime ; ſemperq; priore relicta 

Seds ‚nobis domibus fbhunt, habitantq; receptæ. 

Omnia mutantur, nihil interit, errat, 6 illinc 

Huchenit, bine illuc, & quoslibes occupat artus 

Spiritus, eg, feris bumana in corpora tranfıt, 


Ind, feras noſter, nec teinpore deperit ullo. 


Und Horatim lib. 11.Carm.od. 20. läffe ſich hier von alfe 
vernehmen:? 
Non inuſitata, nec tenui ferar 
Pınna biformu per liquidum atbera 
Vatıs ;necintirris morabor 
.  Löngins, inbidiag,major 
Urbestelinguam. Non ego pauperum 
Sanguis parentum:non go, quem focas 
Dilede Macanm,obibo, 
Nec Stygia cobibeber unda. 


Mit benen ſtimmt Tebullus lib. IV. allerdings über- 
ein: 
Quin esiam mea tunc tumulus quum texerit ulja, 
Sen matura dies celerem properat mibi mortem, 
Lohgä manct [eu Vita tamen mutata fıguram, 
Sew me fingel equumrıgidosperturreretampos, 
Poctum, ſeu tar di pecorss fim gloria taurus; 
Sibe ego per liquraum ſbolucru behar atra pennis: 
IR quemcung hominem ine longa receperit alas 
Incepiss de te, &c. . — 
Denn die Pythagorici hielten dafür / die Seelen der vers 
ſtorbenen Vdenſchen wuͤrden in ſolche Thiere verſchiktet 
mit derer Ars und Befchaffenheit (ich rebe von den Seelen 
ſolcher Sense / welche hie auf Erden zimlich fein geleb ba- 
’ 


ve 


Pdapibmoid gröflere Ehre angeth 
als mann es ein Menſch geiveft iv 
gfeichwie es der Gebrauch / daß dafe 
Z oder iſt / aufder Poſaun geblafen w 
ſchah es num auch bep diefem Schfen: 
wurde er mie eineni ſtattlichem Leich 
dekket / und von demſelbigen mit W 
raͤuchert. 


Sie find auch der Meinug / daß n 


(ey Rlih⸗fletſch zu eſſen. ] Gil unſre 
ans Aral er aften eben 


(f) Dafibm viel geöffere Ebre ang 
den.) Die Egyptier/ mann fie eine Kuh ſ 
lieſſen ein foldjes Leid von ihnen Serfpüren / 
eigne Kinder verlöhten hätten : Und folche 
graben/teigeiten fie fich auch keiier Lintoften 
tem bensfelbigen mehr Ehre an. / und trieben? 






Hunger Teiden | und Fein € 
inTibren Bungerigen Bauch damit 
aus der Erden reiflen und durchaus 


ie Erden genieflen dürffen I dann 
dasjenige / was ıhnen von den Mens 
Mena fen gegeben wird. Und diß iſt 
Arö)gleichioie —— 
reunde der 8 ie 
ü — ns 
Cap. deß erſi — 
aa 
held, — dem Zeugntz Augufind lb. = 4. 


4) In dr Bufe berum ſchwaͤrmen. J Die —* 
Gwe fie dafͤr hiekten/ Daß ehliche Seelen der jetger 
IA Auf Erden einen — Bee —5 
wohl ———— hatten / an gewiſſen Orten / ſo aah beh dem 
legen / aufgenommen würden; A fle ſich / 
ee ſcho uung der bimmlifchen Dinge beluftigten Al⸗ 
* — fie auch / daß die Seelen derzenigen / bie 
—8* Erden / nach der Ankeisung ihrer Begterden / gelebt 
wofern nur noch einige Hoffnung at us Iyran vorigen de: 
u fehöpfen / daß füe fich in dem 3 feige au inf 
- bequemen möchten) um die Erde hei 
"men müften; fo lang und ſo viel / bihß * 
> a et / und von ihren vorkgen 
—— —— 
ber gang a. 
— — —5 — 


© Newlich 
* —— " 





Dieſe ſollen auch / nach ihrer Meinung) 
len zu den Menfchen I in menfchlicher ws 
mmen; dieweil fie aber (k) Fein Ubel ihin 
ſo ſprechen ſie babe manfich auch nicht 
n zu fürchten. \ 
auflerhalb diefer Welt geftrafft werden] 
jenigen swelche in Jamma-locon, dasıfl 
le gepeiniget werden. Dabep ıft aberzu 
daß ihrer egliche von denen / welche in Jam- 
con geftrafft werden / wieder / /)darans chts 
kommen / 












derer/welche 
Be —— —— 
‚einer neuen Trumdenheit (die 

RER heit (die fie gang verge 


I nachdem fie (mi) die Zeit darmnen era 
1 die —5* ihrer Suͤnden willen aufs. 
ann dann nun ſolche Zeit herum, 
fie wieder auf diefe Aßelt| und fahren 
inginen oder den andern * Esliche aberdie 
in die Holle gerathen / e/ kommen mmmermehr 
daraus ; fondern follendafelöft in alle Ewigkeit ges 
‚werden. Lind, das ſind eben Diejenigen] , 


sim Ancäm tüppes, Der me Linden 
wieda! mut, wage 


zuge) Die Seit —* — ] Origen: 
deß Angufini Zeugmiß lid. XXI. deC.D.cap. 
nicht nur allein Die verdamten Seclen / Anders 

dh Die Teufel ſelbft / wuͤtden dermaleins noch feclig dit⸗ 
Aber Damefeenns Lib.4 1. Urtbod, Bd.cap. 1. gat 
Een Chriſtus Mased.as. fo wohl das 


* 





Dr: 





ala das andre wit rochen / indem er fagte: Gebet 

— /ibr © hten / in das ewige Heuer ; 
das bereitet iſt dem Teufel / und ſeinen Engeln. 

@) Bommen nimmermebt dataus.] Dieſer Mei⸗ 

war aud) Plard ; 5 ‚er eben) wie die Bramines, 

Biererlen Beding berjcntaen ge ſcht —5 verfchteden mar 

> ten ; Indern er alfo fagte : Epfiche wiärden won fluhd an / fat 

F und ewig ; ehliche ar Auf eine gewiſſe Beit/in den 

‚Hanfgenommen ; manche für eidig in die Höhe were 

; ehliche aber nur eine Zeitlang in der Nöllch san 
— fo ſie zum Theil don ihren Simen gerxtnigt / wie ⸗ 

Aufdiefe Welt / m einen oder den andern Leib verſen · 

der, —— —2— ——— ‚pırınm Phi 


Pöfeap- #6 


9 





a2, ‚Anderer * 

Ba 

009 Degen Io fh Barmen al 
daraus kommen ; ſondern inme 


—3 en wi lie Ban 
an —8 aa 
—* — biffige Hunde; Dario v 
chen; Rält Iund allerley / das zu T 

—— Pein /dienen mag 
Sea 

4. 

zu ſchaͤen find. die Dun 


InA6 ıhwor onlichs ann Nenfolkiarı 


; e 1: art 


— Eee — her Kerne 
— J 73 
men und beiliges teben te — 


— ſie in altem (üft und Wohl 

J Ubel ae * leben haben: Hingegen * — 
Il img alhie gottios J udn 5 
it 


ihrem Abfterben/ —— 


ſollen —— 
jes, die Endurſach deß Menſchen / 2 Dan 
— ‘e biejenige / baimit ex ein Gott werden 
And Söcrates ließ fich vernehmen / daß es ihm 
Fan * aus diefem eben zu ſchetdenẽ En 
e / nach —— u andern verſte —5 
en jöttern ie ind die — ia a 
me Br — — zu kommen / die /m 
‚ben/viel beffer waͤren / als die jentgen / wel en 
ren. Und Cercidas, alser fterben wolte / ließ er 
j ne feine Freunde vernehmen : Er wolte um fo viel 
‚beflo gerublicher fterben/ dieweil er Fythagoram, Heca- 
tzum, Olympum, Homerum, und.andere / mit eheften / 
mürde. Sich lien. lib. KILL Var. Hifter, 


—— 


420 wieder in dieſe Welt kommen 
wife; —— — und gefente Zeit 
von ſo und fo viel Jahren verfloften :_ Und daß 
einer anigen | und minerwaͤhrenden Oli 
keit gelangen. 


sr“ Sir 
Pe EEE 





Fwehdre locon; Agni locon; ] 
Wajouvia locan ; locan 
Eon ;undWarrouna locon. Eit 


—————— 
En 
h rent, rg 
— J — 

— fieben Dexter. ] Dapaı 


Ben 


. wer amferfdhiehliche fin mal kon hen Seän 





R ms. _ sh 


E ‚Icher won den Sternſehern Orbis lateus genehnel 
Em er 


— 
eine t von fo und fo viel 
ee: 
& ihre Zeit all hie al 
1 gelangen alsdann ünfeßtbarfich mn den 
ä felöfts allda ſie ſteti pen bleiben / und nins 
* wieder [in Diefe Wele / umkehren durf⸗ 


— a —— en ng fe 
fieeinigund allein zu dem Ende /danait ſie die — ichs 


— 5 He — ar barlanen 
— van, 


n vorbey | werden aus Surgam mit & 
Seel geftoflen; und dann fahre die Seel 
andern Leib / und verlafle demenigen | darı 
ſich vorhin aufgehalten. DerBramin 
ſte mir nicht zu fagen / wo dann der Leib bl 
mit der Devvera aus Surgam verftofleı 
Es ſollen aber auch Devveraes inSurga 
Die denfelbigen Ort jederzeit bewohnen ; 
find (u) die Sonn | der Mond / die St 
(s) diefe follen auch Rinder zeugen] welch 
gam verbleiben. 


Sie halten dafür | in Surgam wer 
Sünde begangen ; indem Gore ſelbſt h 
allda exfcheineriund fieunterweifee, 





— —11— 


dep 


7 ZEHN ep, 
J 55 ein ERBE 
Folten ; derer anen fie Li]a Reicontan 
—— den andern 
Bo Der Bi DROHEN [) 
Da Gone fg ei Woßtting bat, Der Bra. 
min Padmanab, — I —— Bram 
tten | o 
Be — — 


nen} 
55 Wele ! fores 
KA tein; Öejahen 66; 

ugen 


de Gd To Rlbp Rine Wohnung. 1.) 

? darinnen ENGE fehfoffen feyn folke da fin. 

Dir bi ngejetgg } daß fie slauben ; BHre 
halben ge drtıg. fo haben “ud, far 
geglaude / GOTT 34 feine —R 
Amel; Eben dergleichen hun die Super y [7 


— 


U ac bee | die uneen 
Ä beften gehalten wer 


gib deß andern? 





nA De 
h Seypniiisen 
BARTHROUHERRI 
Hundert Sprüche 
on dem Weg zum Himmel: 


Und 
Hhundert Sprüche 


on dem vernuͤnftigen Wandel 
unter den Menſchen. 








Das Leben 
BARTHROUHER]| 
FE Sefer Barthrouberrif 
ohn eines Sandrage 
VD Naräja. Don dieſem 
% dragoupeti erzehfen fi 
er follein Bramin geweſt ſeyn / un 









— 


J er da⸗ 
ern / daraus gezogen⸗ 
1.279 Lehr⸗ ſpruͤchen borgeftefler, 
Ein 





demjenigen Original ſelbſt m 
ulich —e— verBrä 

. mänaba diefe Pr e verdi 
dlusgenommen die Biebes-forin 
unn einer oder der andern Yirfäd 
| Te a eamfeben base nie 


Dieſer Barthrouherri ift 


fie / ſehr zur weibiichen 
neigt / und mit dreyhundert Weil 
ratdhet geweſt: Deß itzt⸗beſagte 
ber/da er ſterben wolte / hat ſeine 
zu ſich beruffen / und iſt zwar mit 
‚gar wohl zufrieden geweſt; ab 
throuherri ſahe er mit eineit 
Goſicht an/welcher ein Soudr: 








—— Bra- 
—— Ser Weib zu eyrathen / 
ſo 6 haltenfie es neck eine 


j —— Schand / von der Soudraes 
mnlinge an Diner. Dia aber 
 Batihrouherridie Betrubtniß ſeines Vatters 


vermerkte / ker ſich aus deffen Augen /an 
| beyfeitsgeinachtäbinhernach 
| —— ——— 
Ser —— 
| ner n wieder zu fei 
—— ——ã—— * 

ew 
— chen, bae (ang 
/als die Weit noch ſtehen wirde * 
W 


















—— : 
= 
re — 
n 

— — 


| en 






nreit / welchesrin 
g ſte unter Dein Soudraes, an ande 





deß heydniſchen 
BARTHROUHERRI, 
Die unter den Bramines, auf der Cuſt 
Thormandel. ſehr beruͤhmt iſt; 


.. welche handeln 
Von dem Wegzum Himmel. 
Das I. Cap. 
Die Begierde wird beſtrafft. 


34 (4) Auf dem Haubt Eſv vara iſt der Rondj 
al eine Flamme: (6) Maumatta iſt | als ein⸗ 
Mofk die in die Flamme failt / und verbrint: 
me auch / als ein Zach / den die Flanm⸗ 
Flanm erleuchtet von innen die 
en ? —* iſt das Bucht 

Gg r 


(a) Aufdem Haubt /bbara. ]J In feinem burgeklis 
und vernuͤnftigen Wandel / unter den — 
Cap. I .Spr. 8. fpricht er / der Mond auf de Ä 
Elvvara diene . eine Ziertach: Und alfe Wird Dr: 
vvora, ın ihren Pagoden; allenthalben abgebildet 
(5) Masmatia.) Mauniatra iſt deß wißnon l 
eh wird Yon ben —8 FEN ya lie iſt eben 
en nn tanen 
Basen tuit ——** in dieſen 


Ko, Die in'die Stamime faͤut. ] Dietveil auf 
RL ra 







466 Die Sprüche Barthrouherri 
der Erfeneniß I in dem Hergen der I 
(d) Segendiefen Efvvarabın ich chrerb⸗ 
Ein Mann befucht / um irgend ei 
winns willenimie Mühe und Arbeit| viel 
und auch| fo gar ohne "einige Beobachtun 
Geſchlechts | dient er ſehr geringen Per| 
bettelt für Hunger! wie eine Krahe / von - 
Haus | und haͤlt ihm folches für feine € 
Und weil ihm das noch nicht genug ft | 
feine Begierigfeitl(e)umderjenigen Sün 
len /ſſo er indemvorigen £eben begangen h 


ſtets zu. 
3. Stiche graben tieff in die Erdei 
tz zu finden; andere fuchen auf den 
Sceine / Gold daraus zumachen; und du 








Vondem Weg ʒum Alimmel 467 
t an demjenigen Dre dadıe Todten 


verbrennt werden/befchweren Fonnen, Und über 
all diefer Arbeitwerden fie noch nicht müd. 

4 Die Menfchen tretten vor grofler Herren 

1 und fuchen Dienfie bey ihnen; werden ſie 

in Dienſt übel gehalten] vertragen fie es; fie 

ten die Thränen | und laflen.in geringften 

feine Traurigkeit anfich vermercken; und bewei⸗ 

fer denjenigen einen weg u als den andern die 

vorige Ehrerbierung: Was fie verlangen! erbals 

ten fienicht;aber ihre Begierde hupfet immer in 


Das Leben der Menſchen iſt / wie ein Troͤpf⸗ 
lein Waſſers; welches auf ein Krug + blumen⸗ 
blat fällt ; und dennoch verfügt er fich I um deß 
willen / zu groflen Derrens ex ſchaͤmt fich nicht / 
ſich ſelbſt zu loben; und gedenkt nichtidaß es Sun 
de 


6 Deß Menfchen Angeſicht iſt zuſammge⸗ 
ſchrumpft / fein Haubt iſt weiß / ſein gantzer Leib 
ſchwach; aber die Begierde dep menfchlichen Der 
ken wird von Tag zu Tag jünger. 

7. ch dulde zwar das Unrecht / aber mit einen 
unvergmügten Hertzen; ich hab mein Freude zu 
Haus verlaflen / wiewol auch nicht nach Ver 
gnugung | die ich gefucht ; ich hab die Sonnen hir 
Be/und die Rälte deß Winds [vertragen nicht un 
eines Geluͤbds willen | fondern weil mein Zichter 

Ss un 





teitte x 1 ., 5 Faber Doch perfehe 
— | —— m 
2 vergehe; Die Vegerde verrottet n 
9. Alle gierde leibli 
MIT vergangen / * * 
ren; Die mit mir in ein 
weſt / under lieb | als nmeine eigen 
ae Be ellbereit gefiocben ; sch 
er then; weine A 
nichts fehen; dennoch, 
ne a rngbennee 
‚10, ———— als ein 


die 
wre daos Strudeln und Ausfdetender 
Umer guiguchten iſt gleich —*2— 


IL. Ur» 7.0 








N — 463 
in Dein aufhalten ; die Berachtung def 


igen | und das Verlangen nach dem 
— den ac dieauf 
— Hertz wirdden | 
— wirdder Strom austverfe 
fan; die Liebeift | wieein YBürbelim Waſſer; die 
iſt an ſtatt der Ufer / zu beeden Gew 
tendeß Die Sanjafijs, welche ein rein 
I, fönnen einig und allein Durch folchen 


BRRERRETREHERRER 
Das II. Cap. 
Von der ri aller welt, 








1. Das Leben (a) der Deren — 
men mei — — utthatigkeit 
zent hret I macht mich auch vers 
Pe egen Br Oma def vorigen Le⸗ 

l Bat indiefem ee au / a. ich mix 
wunſche; derohalben übe ich nun die Gutthatig⸗ 
keit / und werde auch jedesmals je mehr und mehr 

Sg dadurch 


1#).Der Vereblichten, —— wegen groſſer 
a feie / dadurch die Menſchen (feiner Meinung 
Item werden. / bequemlich für shre Seele zu 





<raurigfeitverurfachen: Ay 
> Bere Abſt verlafft / in Erwe 
fie nieht immer und ewig dauren 
* di Dem menfehlichen Herten 
——— thun. 

3 Zeche Die en Site 
aber adden dermunden ich —* 
hachlaflen kan / (c dasjenige zu Örgeßi 
———— UM Dae ic 


4 Die Hailigenverfägen fich nac 
un An Bergen; woſelbſt ſie in 
A mit der Betrachtung 


* um wenn ihnen Die — * 
ich unerdeſſen nur a aufget 


— fr ui eng bie an 1 Proeu mar bef 
rede er] aus 6 einen 











—— sum immel. 


— —— Tfataka, die auf ihren Schul⸗ 
figen I diefelbigen auftrinken. Wir aber 
Bauen nie unfren Gedanken Haͤuſer | Gaͤrten / 
fen] und andere Ergetzlichkeiten; dass 

igen wir uns ; davon konnen wir nicht 

aBläfen; und alfo bringen wir die Zeit zu biß an 


e) Manche fättigen enden 14 mie All 
moſen / und trachten Feine ſchmackhaffte Speiſen / 
oder Cekkerbißlein zu erwerben; befommen auch 

einmal hei fie fehlaffen auf ven 
als Sad Bunter £ —— — 
appen zu et; 
Une Ieanoch Fönnenfie vondentoektlichen Dingen 


arg. "Die Derliebten fprechen! Die Sean br 
far weiche innwendig Fleifch Fa Ifeyen 

—* re —55 
—— ſcyen I ale das 
—— * — E 

fe au 

sl fh ach nicht begehen. 
Gg ij 7. Un⸗ 
— —— 
u & Hiende) Die San- jalije ‚und Avadoutas ; wo- 

der Öffnen Thor ausfüpklicher geredt worden. 
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Von dem Weg zum Himmel. «73 
a Wafker sinken ; und der Hunger hat |.mırd 
biche Speife eſſen darınnen Fieiſch und 
ndere Dinge mehr find; So er nun das inıl 
nur t / wirderdie Werber 
, Die Menſchen halten dafür | Die 
Die rechte Artzney wider ſolche 
10. Mein Haus ift hoch; jederman preiſet 
heine Kinder ; den re meines Reichthums 
nich felbft nicht wiffen meine Weiber find jung 
nd ſchon und ich / für meine Deren’ befinde mich 
uchuoch inmeiner Jugend. . HNeruͤber mn wer⸗ 
vendie Unwiſſenden bochmütbig! und denfen! cs 
verde deß alle zeit wären; und auf was beflers find 
kense hebache: Aber die Werfen und Verſtaͤndi⸗ 
Vacha Di für fie vom Su 
Simmel aufhält; und darum vers 
aloe dung. 


Nn 2 0 27 7022,07 500). 2022002 .70,.7% 
" Das IIT, Cap. 
Dom Betteln. 


1. Die Angefichte der armen Ehleute Kinder 
Do ee meh Ara an langes 
} igelchmogen; fie chen ı int 
Schreien an ihrer Diutter altanı Kom. und 


74 Die Sprüche Barthrouherti 


Stuffenjaber die Mutter / weil ſie hnen nic, 
geben hat / iſt höchft darüber betrůbt. Alfo wa 
v Mann folches nicht fieht / wirder niche leid 
ch zu. den Groſſen gehen / und Allmoſen 
ehren. 
2. (4) Der Bauch wird den Stolg und € 
ig] als einen Knotten enebinden / und aufloft 
r gute Weg wırd dadurch! alsein Krug-b 
fe von dem Vollmond / zugefehloffen. ° 
ʒchamhafftigkeit iſt alsdann | als wie ein A 
er Zweig | der von einem Beil abgehauen w 
; und damit fie nur erfättiget werde | macht 
n Menſchen fpringend| und tangend- 
3. Man muß in einem heiligen Dorff / oder 





Von dem Weg zum Himmel ars 
Steine m dem BaflerGanga des 
werdens auf welchen die —— igen] 
kafie zu eflen und zu erinfen befommen koͤnnen. 
Bofem aber dergleichen Berge nicht anzutref? 
. Reichen gehen, 

— du in den Buͤſchen | oder Wäldern! 
Miürselnbefommen/noch dergleichen Ber⸗ 
Kae von Waſſer flieflen; 
die zu feiner Zeit Früchte tra, n 

ſich keime Arne on Daft zur 
dienftlich wäre; dann magſt du Erf Allmos 
fen —— I welche hochmuͤthig und aufs 


ofern du in einfamer Wildmiß bleibeſt / 
Ba Bande unterworfen ſeyn: Diejungen 
nn kanſt du daſelbſt gebrauchen | darauf zu 
du Fanft die IBurseln und Früchte eſ⸗ 
den flieffenden Waſſern erinfen: Als⸗ 
danndarffitöndenhoffärtigen Reichen nicht viel 
auf warten 
7. Inden Waͤldern kanſt du ſelbſt Früchte 
befommen ; hie und da lauffen frifche Waſſer; 
finde Bde] darauf zufchlaffen / kanſt Du jeders 
zeit haben, Wof ern nun aber diß ein fo gutes 
Mittel 
(e)_ Mir dem Waſſer Gargz.] Das iſt / aus dem 
Fluß Ganga ‚oder Ganges. ¶ Belangend folches Waffer / / 
und was von demfelbigen zu haltın / das ıft zu ſehen / 
2 Gffnen Ebir -/ im andern Theil / Cap. 








Damen ın eiwas anfchlagen |.m 


daß ich an die überaus 
Da sch Allnnofen von ken ie t 
nd gedenke / und —2 


Ne Wege Pertraun u 
damit —— — 


rue be — 









berkommen I fo werden 








Denn 
"m taarum bat Dann Bramma (e) 
uva gemacht 


10. Die Koſt ſuch niche mit viele 
— 





Vondem Weg zum Himmel. 477 
die (g)Sattram deß Efvvara , daraus man me⸗ 
— vertreiben wird; und Banichts ab | fondern 
ailes wird: Diß gefaͤlli mun den From⸗ 
men aͤlles ſehr wohl. 

(g) Sartram dep Zstbara. ] Ditß find ſolche Oerter / 
‚babtmdte fremden Betrler/zueffen/toinmen, 


ET ER FE 
Das 1V. Capı 


Von der leiblichen Freude in; 
beftändigkeic, 


1. Eo du dein Vergnügen in einer ſtets⸗ wis 
renden leiblichen Freude ſuchſt / wırd dir Krank⸗ 
heit begegnen: So du von einem groſſen und fürs 
—— — biſt / wird ſolches endlich gantz 
verbaſtert werden: Wann du reich biſt / (2) haft du 
dich für groſſen Herren zu fürchten : Biſt du 
(bin jaſtram wolerfahrenifo wirſt du doch noch 


weu⸗ 
(a) Baſt du dich für groſſen Herren zu fuͤtrchten.J 
Der Autor ſieht allhie auf die Manter / ſo in denſelbigen 
Ländern gebräuchlich ; alda fich nemlich die Reichen für 
den Groffen und Mächtigen/ote hohes Stande ſind / Fehr zu 
jwchten/ daß fie nicht Ihres Reichthums nom thnen beranı 
‚t twerden ; welches da zu Sand gar gebräuchlich t Denn fie 
befchuldigen die Reichen / durch faiſche Auflagen / en / 
oder dei andern ; und auf folche Befchuldtgungen halten fie 
alfobald dero Saab und Güter für verfallen. Alſo dag 
biejentgen teute/ welche von guten Mitteln / und vermoͤglich 
find / ſich im geringften nichts duͤrffen merken laſſen. 
(b) In Fatram.] Jalra find die Austegungsn über 
das Gefen-buch« 


Are vr BEIU NL BERIET JU DUE UV © 
Fahren / daß dir nicht vielleiche eim 
gethan werden möchte: Biſt dug 
ſem Vermoͤgen / fo Baft du doch die 
Feindes zu fürchten ; und | wegen 


N haſt du dich für dem(c) Jamma z 





Demnach alles und jedesder Furcht 
er aber auf dem Weg Gottes 
Bar fich nichte zu befürchten, 

2. Alles / was geborenift / wird 
verſchlungen werden; die Jugend 
werden Durch das Alter; Das Ver 
die Geld⸗ gierigkeit; das Gemuͤth 
Durch das ſtetige Anſchauen der T 
te Wandel durch Die Gemeinſcha 
Die Gebuͤſche I und Waͤlder | | 
Schlangen! und anderer Thiere Ife 
. Durch fletiges Anbringen werden 
ins Derderben aebracht: Den I 


Von dem Weg zum Himmel. 479 
nen Beſtand | ſondern pflegt bald auf dieſe bald 
auf eine andere Weiſe ein End zu nehmen. Wel⸗ 
the * m Stand] und groſſem Reichthum / 
ind / in hung er rl als wie eine offene 

So bald jemand geboren wird / mmi ihn 
Mirtou (e) gefangen: Bramma macht auf 
diefer Welt nichts / das einen Beftandhätte: 

4. Die leibliche Freude wäret nicht fo lang / 
us das Strudeln der Wellen und Waſſerwo⸗ 
gen: Das Leben iſt nur ein Augenblif : Die Jus 
gend wäret gar kleine Zeit: Die Buhlfchafft wird 
wuchnicht lang Stand halten: Wer in Ehftand 
lebt | wird fich gleichfalls nicht zum beften darin⸗ 
aenbefinden: Vom gutenmuſſt du alſo unterwie⸗ 
en werden / daß du lieber alles verlaſſeſt / und nach 
dem Himmel trachteſt. 

5. Dieleibliche Freude iſt / wie ein Blitz aus 
einer Donnerwolke: Das Leben] als wie die 
Zropfen vom Regen; welche der Wind | eh fie 
falleninur ein wenigaufhält: Die groffe Stärfe 
waͤret auch gar geringe Zeit» :Diß magfi du 
nm wohl begreiffen | und darım von Hertzen 
alles verlaflen | und den Weg nach dem Himmel 
ſuchen. 


6. Dieſe 
(3) Mirr0u.] Ditß iſt ein Diener Jamma , de hoͤlli⸗ 
en Richters. 

J («) Befangen.] Dieweil nemlich der Menſch / fo bald 


er zur Welt geboren / dem Sterben unter worffen iſt; mi. 
v.wolmen weiß / waun er ſterben wird, Kann 








uer VITENDRET NOTE daſes SI 





des Wird er aber alt / alfo daß er fü 
nichtmehr ergesen kan / fo Bat er 
Frende: Derohalben nuß man dj 
und durch ein (f) gutes Geluͤbd 
3. Das Alter erſchrekket den V 
wir ein Zeegert Die Krankheiten t 


Feinde / an: Eo geht mit der Zeit d 
als ) wie nut einem Topf / der im 


Gutes Betbßde | Von dieſen 


Von dem Weg zum Himmel 464 
Ho dennoch ſucht der Menſch bofes für Feine * 
Seelejwelches hochſt zu verwundern iſt. 

9. Die Dinge dieſer Welt führen eine folche 
Keiſe / daß ſie mcht iaurhafft find; die Begierde 
ich denſelbigen iſt hinderlich Warum u. 
röichdoch felbftt verlaß den boſen Weg. Die 
degierde iſt wie — oder —* laß 
in herreiſſen. Gedent einem hertzlichem 
dertrauen / an Gott / ſo wirſt du ſeelig werden. 
26. Wofern dein Wergnägen auf Gott be⸗ 
het ſo wirſt du weder def Bramma Stand} 
h der Deyvetaes groß achten: Und diejemge 
xeude / welche du / /)an den dreyen Oertern übers 
mnmenmochteſt / wird dichinicht ſo ſehr vergnuͤ⸗ 
können; denn ſie wird nicht ſtets waͤren / wie 
de: Darum weil die leibliche Freude ſo gar fung 
ſoiſt es auch beſſer / von derfelbigen ab; 
Bann du demnach meinem Rath folgen walſt / 
Yfo verlap alles / und ſey allemn auf Gott ber 
) An den dreyen Wertern.]) Nemlich 7 im 
— ii fie dem. — 5* — — — * 


Himmel/datinnen die Devveraes find ; und nıc)t/da dhrer 
Meinung nach) Gott felber iſt. 

L) 9 So verlaß alies J Gleichtie Die Sah-jafijs, Sieh 
die Vffne Thuͤr / im andern Theil/Cap In, 
dd ’ 





TE De 


EREEIE 5 ie Diener Flug und 
A defien Dof week Yan! € 





el; die Weit iſt das 
find die Steine derauf: In 


2. Mit Sunfirsichuna ao (4. 


odem Weg zum HZimmel. 3 
les siehenfie ihnen nicht zu Hernen ſon⸗ 
tra) den Wein Moncham ; und iwer⸗ 
Jen unwernunftigen Thieren > 
Tag komt tie der andere 'z und eine 
gdie andere: Es iſt eben daſſelbige fo 
tz auch eben dieſelbige Freude | und die⸗ 
zerke [ölevorbingerhanmworden, Es 
ingleich' der ch vermehren [oder . 
rd doch das Ende derſelbigen noch wol 
bſten kommem 
ran Gott gedenket / ) wird nicht mehr 
elt kommen: Wer viel Allmoſen gibt / 
h Ort Indre erwerben. Wer aber dis 
icht thut / der iſt geboren) a) ſeiner Mut 
abzuhauen. 
Hhij 6. Wer 
en Wein Moncham. J Moncham iſt die Be · 
Wolluſt. 
Td nicht mebr in dieſe Welt kommen.] Dies 
ı glanben/ daß disjenigen Menfchen / welche anf 
„N gılebt haben / wann ſie geftorben/ gewöhnlich 
iurgam (das find enliche glükfferlige Oerter / 
in unfrer Öffnen Thür mehrmals gehandelt) 
ns Wann fie aber eine Zeit lang (nachdem fie/der. 


genteffen / verdienet haben) dafelbfi geweſt find s 
dann auch wiederum auf diefe Welt fommen 


m Ort Indre erwerben. ¶ Dieſer Ort iſt ehte 
—— a is 8 


jeiner Mutter Wald abʒubauen] Das iſt / 
tiſ ein groffes Herkenlerd ſeiner Mutter ; und 
hidaß die Jugend/famt dir Frende / ſeinet Nud⸗ 
damit wird. 








an — — 


andrelehren * und die — 
enden reden — kan 
‚Feinden nicht alſo kan widerſte 55 
amd Ruhm in ladre· loeon bekant fep / un 
‚nach eſeiner Freudedafelbft theilhaff ig 
deſſen Jugend wird ſeyn / als wie ein Lied, 
— Hans / darinnen memand iſt. 
Wer micht nach Geld trachter / A 
yore zugeben ; wer meht arbentet fu 
Vatier und Mutter zer feine Freude 
Ira ma fondern emge Berrübtun 
£chemifti als eine Krahe / welche bieumt 
Koſt zuſammen lieſt; undnachmals auch 


nichta ermirbef. 





Von dem Weg zum Himmel. 437 
mmedie Heffte davon hinweg: Zwolf und ein 
er Jahr mmt die Kindheit zwoif und ein halb 

Alters Davonbleibenalsdann mehr nicht ds 
brig / als funf⸗ und⸗ zwantzig Jahres welche Le⸗ 
ben⸗ zeit aber auch mit Kranfheiten) Traurigkeit 
we gen der Verſtorbenen / und allerhand Dienſten / 
meiſtentheils zugebracht wird: Alſo daß unſer Les 
ben iſt wie das Strudeln und Wallen deß Mee⸗ 
res. Was für Freude Fandoch eın Menſch aus 
dieſem Leben fchöpfen? 

20% Der Menſchiſt / wie ein Tantzer | der ſich 
fiets verkleidet uͤber eine Weile iſt er em Kınd | 
kurtz darnach als ein Juůngling; dann folge die 
Frauen iebe ſchnell darauf: Bald darnach ıft ex 
—— kurtz darauf wiederum reich; ferner 

und fchwachs endlich wird er gar / hinter dem 
Gleit / nach Jamma-locon (das ıftInach Der Hol⸗ 
Je) zu wandern, 


EREBLLELRLLERLEIRBELER 
Das VI. Cap, 


FinSan-jafi gegemeinen König/ 
I und groffen Herrn in der Welt. 
"1: Dubift das Haubt vieler Volker I welches 
Bit dienet ; und ıch bin auch Das Haubt derjenigen! 
die von mir unterrichtet fepn wollen | wie fie cin 
gutes und feines geben führen möchten: Du x 
. 2b v 








836 Die Sprüche Barthrouherri ) 
soft zwar den Nahmen wieder leiblichen 
undErgöglichkeit ; wır aber den guten‘ 
der Heiligkeit : Du biſt ein guter Sol 
deine Feinde; wir aber findauch —— 
nigen welche uns widerſtehen /mni gun 
fen zu uͤberwinden: Etzliche Han pre 
Geld / uns aber dienen manche / wegen def 
Reinigkeit: So dir nun unfre Weis nich 
ſo wiſſe / daß uns die deine auch nicht gefaͤll 
2. Mit Blättern kleiden wir uns/ 
lem Bergmügen ; du aber bekleideſt dicht 
famen Belieben / mit unterfchtedlichen‘ 
Kleidern: Air find ʒwar beederſeits ven 


du aberiwerlangeft immerzu — 
hen Dehimeaen hit A recht arm « 
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Die Erdedienet uns/ darauf zufchlaffen; alfo da 

wir dehReichen nicht befehwerlich, Fallen dürfı 
fen. 


5 Wir find Feine Zanker | fofind wir auch 
feine Sänger ;. wir dienen. der Welt nicht zur 
Ergeslichfeit ;-wir find feine Gaufler ; wır find 
£einefchöne Frauen; darum fo halten auch Die Reis 
chen vonuns. 

6. Einer von einem groſſen Verſtand (6) hat 
die Welt Etzliche tragen dieſe Welt; 
‚enliche haben dieſe Welt gewonnen; manche ha⸗ 
ben dieſe Welt andern übergeben ; ‚andere herr⸗ 
ſchen über dieſe Welt / und werden doch nicht hof⸗ 
färtig daruͤber: Warum ſoll dann derjenige /der 
in Dorff / oder Stadt verwaltet / deßwegen hoch⸗ 
mütbigfepn? 


7. ‚in diefer gangen Welt ift kein Dre] der 
nicht bunderemal von andern ift behersfcher wor⸗ 
den; undder nun Derzdarüberift | was Ehre hat 
er mehr davon / alsebendie vorigen? Diefe Welt 
iſt nur ein Theil; und in dieſem Theil bekomt ein 
jeder auch nur einen Antheil; und in ſolchem Ans 
theil kriegt ein jeder nur einen geringen Platz; 
Ko dennoch wird der Menfch darüber auf ge⸗ 

lafen. 
PB a —— Are 

‚gierde der Ecden wagen en i 

A een 


gl) BAR die Welt gemacht. J Remlich | Bramma. 
— tab Difnen Co 


Die Sprüche Barthrouherri 
nd führen Kriegedeimegen; Wermuman 
fofchen fe) Geld begehre / der ſchame ſich | 
pverbrant, 3 
Efvyara hat deß Bramma Haubt (d)auf 
aubt gefest / und danıt hater Altfhofen ges 
1: Das Leben Bramma übertrifft alle geben 
Belte:(e) Was habendanndie Reichengrof 
h / bochmalthig zu ſeyn / wann ſie die Armen 
de geringe Sache anfprechen? 
Dieſer Spruch mangelt, 
d Grtößegebrt. ] Er will ſo viel ſagen Machden 
Groffen tn drefer Welt um einen Erdglumpen ſo vul 
| 2 ſo ſey es aicht rathſam / von ihnen etwwas uuhe 
en. 


BES ER 
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Das. VII. Gap, 
Unterweifung feines eignen 


Hergens · 


. Warum bemühen fichdochdie Menfchen . 
glich! um emes germgen Nutzens willen! andern 
dienen? So du nicht nach weltlichen Dingen 
kr 1 fo wirſt ou groſſe Vergnuͤgung er⸗ 


2. Warum biſt du fo gar indie Welt verwik⸗ 
!ele | und gleichſam vergraben | ohne ſonderbaren 
Vortbeil? Denn es wird immer fo ſeyn / wie cs 
kepnfoll ; und durch deine Arbert wirft dur noch 
lang nicht erhalten wasdudir wuͤnſcheſt. Das 
porbep ıft I daran gedenf nicht mehr ; das aber 
hoch zufänftigift / darauf mach dir feine Hoff 
ung 5 denn bißweilen komt es] und bißweilen gebe 
Ewie man ficht ; darum muſt du die Dinge /wel⸗ 
the ungewiß findinicht —9— 

. So du nach weltlichen Dingen trach⸗ 
feft / wirſt dur groffe Mühe damit aus zuſtehen 
haben; darum ſuch lieber den Ort Gottes: Als⸗ 
dann wird dir die Mühe dieſer Welt nicht bes 
ſchwerlich fallen. Die weltuiehen Sachen find 
br unbeftändig! wiedas Waſſer im Meer ; dar⸗ 
um iſt ea beſſer / folche zu verlaſſen | undnach jenen 


Dre zu trachten. 
Dbvü.... Ba 





490 Die @peäche Barthronbengi 
4. Derlaß tar Liebe zu den Ding 
Belei und feg deine Liebe auf Efvvara; 
deine Luſt / bey dem Ganga zufigen; und 
daß feine Gewißheit I weder in den 
wellen zu finden fo; ; nochın denZropfe 
es regnet | die von der Erden über ſich | 
weder in dem hellen Elan der Lufft I 
groſſem Ehrenftand ; weder in der Feue 
me / nochinder Schlangen | die kuumm 
macht; tweder im Waſſer der Fluͤſſe / no 
Hertzen der Frauen: Warlich / alle die 
zehlte Stüffe haften über ſelbigem We 


5 Du muſt nicht an den Reichthu 





Von dem Wegʒum Himmel. _ 49% 


ncht vermogen· Aber es iſt weit beflert 
rt auf ſtehendem Fuß / den Weg Gottes 


6. Wann du gleich alldasjenige erlangſt / was 
dir immer wünfchenmagft/ wasıftes? Indem 
deine Feinde zu Fuſſen fallen / und dienftbar 
mmollen | was iſt es? Indem du / zu denen 
ſt / Reichthum genug befommen Fanft / was iſt 
Und wann du gleich alfolebeftialsBramma, 
ts iſt es Es muß doch zülent (2) ein End ge⸗ 
nnen: Darum iſt es beſſer /alles verlaſſen / und 
Weg Gottes erforſchen. 

Su muſt deine Liebe auf Flyyara ſtellen / 
d ſo wol die Geburt | als das Sterben fuͤrchten: 
u muſt mit deiner Liebe weder auf Freunde noch 
f Frauen | erfigen ; ſondern in dem Wald / da 
mand ift | verbleiben; und mit einem aufrichti⸗ 
Hertzen allda an Gott gedenken: Denmäufler 
nift nichts beflers. 

8. An denjenigen Gott | der weder veralten / 
ar haben wird; welcher der allergröfte 
sdet allen / die Ihn ſuchen / Verſtand gibt !follft 
allein gedenken; und dabey alle andere Gedam⸗ 
fahren laſſen. Wer dieſem nachfomt | der 
wird 





EinEnd gewinnen. ISie glauben/dafi Bramma, 
der ihrem Sagen nach / die Welt/und alles / was darınnen 
ſt / oi erſchaffen haben) ſterben werde / wann die Welt vers 
Eben ſoli. Sieh hiervon ein mehrets ım unfrer- Offnen 


Die Sprüche Barthrouherri" 
hm deß Brammma Zuftand felbftnicht dafür 


ben. 

Mein Hertz !bißweilen wandelſt du / biß 
atalam, je zu Zeiten ſteigſt du hinauf in 
m, und | durchwanderſt die gantze Welt? 
bes geſchicht min darum vondir / diewerl du 
Feften(oder ſteten Willen haſt. Du ſuchſt 
illes aus / aber wie komt es doch / daß du dem⸗ 
n&ortnicht findeſt / der in deinem Hertzen 
RR? Vermittelſt deſſen wirft du die Serlige 
halten | undvon aller Arbeit befreyet wer⸗ 


Diefer Sprueh mangelt, j 
= Eofarororof0£010F09.0707 5707. 








und alfo-feune Seele bewahren: Dann di 
ferzeitbeftehen. 

Der Berg Merouvva, das Meer / ſamt 
zelt / werden zuletzt auch ihre Endſchafft ers 
b mas olles dann mit Dep Dienfehen chen 
}berden? - 
Warn der Menſch ale wird fo wirbanch 
bfürger ; und die Kräfftenwerden ſehwer⸗ 
iß an ſein Ende / waͤren: Seine Zähne wers 
nausfallen; ſeine Fuͤſſe zittern und beben; 
eſicht ward abnehmen; feine Ohren werden 
derdens ſeine Freunde werden ſith an fein 
knichts\fehren ;-fein ABeib wird feinem 
wemnig geßorchen 5 femme Rınder werden 
ls Feinde / gegen ihm er zeigen: Auf folche 
wird ihm alſo in dieſein Leben un Unger 
valsfflöffen. 

Wan cn nunges Weih einen alten Ran 
flieht fie vor ihm / eben als (a) vor anem 
under Perrcas, dabey allerley Todten⸗ den 


"et du an deinem tab einige ran it 
ehdu alt winſt / ch du deme Krafften 
rd ſtirbſt / muſt du / unter der Zeit] 
jeelen. Seeligkeit ſuchen: Was Du laͤnger 
verziehſt / wird es eben ſeyn / ud 


N Vor einem Brunnen det Perros.] Von dın 
ir befich unſre Offne Thuͤr / im erſten Tbeil / 





Die Sprüche Barthroulierrt 

steft einen Brunnen lan imna | 
and ſtehet. oz 
Manche gedenken in der Wird: Wh 
seit elbde fun / danut wirenmas befonb 

»Btteriveifenfälteihnenein beydem Gan- 
mohnen 5 je zu geitenfind ſie geſonnen zu 
Ben und Kinder zuzeuigen:‘ "Mit folchen] 
tgleichen &edanfennunftreichtdie Zeit in⸗ 
hin / und bedenket manunterdeſſen gar nicht! 
feine Seelserhaltenmickti un 10 
Die Reicheh find Feines wege zu verginb 
ondern wollen noch immer mehr dar zu ha 
wieder Zeit aber werden ſie ale: Das Leben! 


dem Weg zum. ö El 
N. Aber foman —VV— 
fang wäre) ſo gib epyng Feine farfane Verg 
F Sei HR) inemem Sag mit einen, 
Matten Dach zu wohnen Fe ige 
Tenndinnen FH Unnfangenz 
Dewerlai — ——— 11 
"fen daß ſolches Auch Feine Deflandhake lo 
hten fie Fich deffen my > fondern begeben fich 
‚einen Beiligen Drei Dafelbfe erg Go 
Spfen. 
—— 
Das IX. Cap - r 
Von dem Dienſt Elvya ra. 
In denen drey Welten hab ich memand ge 
(noch, bernommen | deflen Hers ſo ftey ware 
er Degierigkeig gu Willejam; Als eineg E⸗ 
nen / der gebunden iſt / und zu ſernem Weib, 
gelangen Fan, 
Sf viel/ daß je 
len lebe; 


N 
Tde 5 und Der 


Be Ann ich mm fol; 
Ffucken wal FOR codamn zugefe, fe fan 
ih 


Die Sprüche Barchrouherriy 
nicht begreiffen / durch was fürein € 


zu gekommen: Es Fan vielleicht fe 
guten Werke willen | die fie indem 
ngethah: 
zu. Lah die Gedanken nach, diefen i 
nfelbft indem Leib / verſchwinden; l 
Die Jugend vorbey ſtreichen daß d 
ſſenſchafft / ſo andere nicht konnen beg 
hin fahren: Denn! was Rath / fo das 
ndlein Font Da kan niemand vom 
ine Stund Aufſchub erhalten? Er iſt ſta 
hinzurukken; darum wird es wol vonndth 
‚eh den Fuͤſſen Flyvara gu dienen; dennd 
ders nichts / fo der Seelen dienftlich und 









| — — — 
—— Febitbich. noe deimen 
Angeſi arm dem Zenpek Eivvara ; unb sur 
* ** : Oſdu Mann/ Gau 
Eid ee 


—— — 
du verf 5 
Brite deine ——— 3 dahin gehen. 


8. Wann du dich in dem Fiuß Ganga geiw« 
ſtreu wohlriechende Blumen au 
ke N — I — h pr 














u. W-Eie Ben. U — — 





bey dir / und fe 

| —* ann Safkaauf — eines kie 
ne 

9 Wera] Du ee — 





je —** meer 








Wem.) Lastfemi {fopie Fels Br Detge 
> oaleich ein 


—38 
—— Du: 


A 








Von dem Weg ʒum immel. _ yo) 
Ganga, auf dem Stein Himmayyonram, fie 
und erlange ein fo bergli > Vergnuů 

DB ai die Thränen aus den rn 
— — 
ıgen / auftri ntei 
£eib: YWarumf: 


—— 
— SEITEN O Vatter /dei 
a re be tönen 
erbietung; denn weil Interna 
ee —— — 






I 
j 





Aundert Sprůche 
deß heydniſchen 
BARTHROUHERRI, 
welche handeln 
den vernünftigen Bandd 
unter den Menſchen. 
Das I. Cap. 
on den ————— und, 
Zornigen. 
diene I aus Ehrerbietung / 
— 5* 
















—— Diamntan) — — 
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* ai m Dear 
—5* = 
—5* 
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an cn Token 


——— I) and 


Hörner bekommen aber 
an Son * —— 


6. Soein 
— ——— —* 
Nah te a Die * 
ARE Se 


n» Durch da 22*8 weiſer 
kan / —— —* die 
—*— — 
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- Sun der werd al verfallen! undernies 


detger ——— welcher von 
dun surgam grrathen iſt auf das Haubt Fſvva- 

ra ; von dannen auf den Berg Himmavvontam;: 
— die Welt; von der Welt in das 
A unterfie 








Ip. Pr 


ir 


ri, J Bon * Ganga ‚und wie folcher 
eh im anderu Theil 
Offnen Thoͤs / Cap 


—— — EI FE8- 
Das II. Cap. 
Don den Weifen. 


1. Wer Jaltzam wohl verſteht / und mie gu 
ten &ründen Davon zu reden weh ; Dabep auch 
cuchtig iſt I andere zu unterweifen! und Gedichte 
gu machen; und doch von den ®roflen nichts ge: 
| echter wird | der hatfeine Schuld daran: Son 
dem vielmehr derjenige / bey dem er iſt. Dan 
ein koͤſtlicher Rubin | wiewol er bey denen / die ihr 
nicht erkennen / unwerthift ; fo bleibt erdoch einer 
wegalsden anderneinkoftlicher Stein. 
2» Das Geld / oder den Reichthum deß Der 
ftands fan niemand ſtehlen; er vergnuͤgt den Be 
befter maſſen; und indem er einem oder den 
andern / der ihn darum ee Ye etwas davon F 
3 i» | 





und nimmermehr aufhören. 
cher vonden Groſſen nicht geehres wird 
dieſe fchuldigdaran. 

3+ Denjenjgen] welcher fich auf den? 
——— t / ſollſt du micht verunchu 

uſtand iſt ſehr unbeſtaͤndig: Uni 

nd ihm auch nicht mehr Ubels zuzuf 
das Häutleinioder Zeſerlein / von einer A 
Ime einen &tephanten binden fan, 

4. Sofich jemand mit Perlein / ſo 
Mond! oder mit Eöftlichen Kleinodieı 
et s oder feinen Leib waͤſcht ; oder mit 

ich€ ; oder mit Blumen | oder m 





— — mr ö 
— — 


er eine 
—— 
—— 
allein trinken | und das Waſſer Aber - 
+ fo] derden Vedam , unddie Ja 
ohl verftcht [denfelbigen Fat alich Bramma 







Hat dem Menfe 

55 Bene m ri 

1} Oman aan — 

ich wird; fie reimget das Her 

an Kraus) fie * 
—— ee 


— 


Die Sprüche Bärthrouherrie"" 

te Kundfchafft hat I der gebraticht Fein 

Her fehamhafftig ft | der bebarff Fein 
r zur Sierrach : Wer nutzliche Sachen 
lich verfaflen fan] der hat nicht vonnoͤthen/ 
über Land und Leute hersfche, 
Der Menfch muß allezeit mit Menſchen 
en ; unter feinen Freunden fanftmüthig 
einen Dienern liebs und gueserweifen; at 
ſen ein Mipfallentragen; gegendie Grob 
dlichkeit | gegendie Berftändigen eine Bu 

lernen] vonfich fehen Laffen: Imgleichen 
egen den Feind Dapferfeit; gegenfeine eh 
erträglichfeit ; gegen die TBeibsbilder bu 
he Minen / alſo daß er ihnen fein Perg nicht 
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Fıo__" Wie &prüche Barckfeulliht 
Mann | um Feiner Urfachen willen] fei 
seen an Vega Berufe 


if 
——— 
feisen; von denjenigen 


— — 


a 
ı — —— 


ana Se 1 auf dem Haͤu 





ewel em £ui und l 


rennoch einen een 
vurd in b 
2" — 


En 1 
nun nicht 
—* foreigen ey aus 


re Dec ——— 


vn 


gı2. ¶ Die Sprüche Barthrouherri. 
Das, IV. Cap... 
Dom Geld, 


19 Das (a) gute Herkommen fünfeı 
Abgrund] wie auch die gute Beſchaffen 
Herzen; die gute Lebens⸗ art falle von de 
mederwarts; die Ehre werde vom Fe 
fehlungen 5 der Blitz verderbe den Ri 
Dapferfeieim Krieg! Es iſt beſſer an 
deßjenigen / nach &eldttrachten; denn w 
Geld vorhanden iſt / ſo ſind all dieſe Din 
ter als Stroh. N 

2. Wer &eld hat/der ift vom fuͤrneh 





- au 
ne.) Sonderlich Bird der, 
— — 
—X ir 
Und Trapp, —— fen 
——— 
"Kö, 


. 
sefäi Pegt,unp Ham, 
Ile 
ft Der sten 


in 
* 


ger 





1 






on⸗ wann du dir X 


X Welt rd) le 
— *— 


a * 


8- 
di > 
ofen! — 
Amen, Amen 
Tage — 


Budo Bee ‚gen Land / darinnen, 


t wohn Be —— 3 
"sun: Gerechr 


? 
— — 
Te IE an feing 
er KOEDer eh /noch 
—e 5*— Bram a 
LI 
Ber, 

ae Bo 


Höfe wird aiemandliebs 
ige Urſach wind er Anlaß zur 
1; eines andern Geld/ und 


uf man Pei 
cine Schlang 
ubinhat I 10 


afft hat 
en; Dem (a) 
ann 





Vondem Mandelberurteifben. sr 


—— — — ey und — 


Den fee 


iſt / wird er —— 
—— Denjenigen / —— — 
en) na 


Bo 


——— Daßerein se 
Heitz has I dei 
1 aus den hei 


% erfichmt 
una ‚Da b 7 
figen * —* een 


rg 
En Eu From koͤſtli⸗ * * 
guten einer koſtli ei, 
den : So du gute Kundſchafft haft 
ee du das Geld? Go du aber eincı 
— a und übel beſchreyet biſt / fuͤ 
was ſoll dir der Tod ſeyn 
An ſieben Dingen hat mein Hertz ein groſ 
ſes Mißgefallen: Wann ich deß Tages ſehe dei 
Liecht verlieren; wann ich eine ſchon 
fehei die alt worden iſt; wannich ſehe eineı 
Waflerspfuhliohne ee einen er 
iij x 





ı_Diäsptäche x 
ehonvom&abrdabepaber of 
der 
mr rn — 
———— Ver bepden 
En Sek * A“ = 
eund er iſi/ gleichwie das Feuer | 
rent. } 
D ja ty 
jemand ſtill 





Kraut; erdann fern von demſelbigen 





vVondem Wandelder menſchen. 5 
rg Öleichwrresmit dem Schatten der Son 
ffen / 6) im Aufgang a 


wandert. 
ee une Sec me 
tfuchen s Die Jäger 
per nnd die Anfläger der Unſ ſchuldigen. 


* —— Das iſt / die Freundſchafft / ſo 
worden / wird nicht tauren / 


umernommen 
BE hends abne hmen; gleichwie der Schatten/wann 
im Aufgang iſt; Denn der wird immer je fleiner/ 


.n Miitden Srommen. ] Das ift/die Freundſchafft / 
7 * und feinen deuten angefangen worden / wird 

fen und —— gleichwie der Schatten / wann 
— untergehen till, 


EEE 
[EU D0e up iuue Age Dar Due Bu ZZ DZ 4 2 2 7 


Das VI. Cap. 
Miedie Öntengeartet 
"2. Der Gute iſt allezeit beflieflen | wieder mie 
imzugehen; er beluftiger und vers 
ehe og a Worfahre ; er iſt des 
ae EN feine Vaͤtter; er ift jederzeit auf 


t erfuchteinig undallan greu⸗ 
— Re deren 





522. Die Sprüche Barchröuiherriny 


— 


Diejenigen mn! welchefich.alf 
Ki a | 
ie Guten führen eine 

Een 


aß 
babenfie defto wann ſie st 
in 
um / reden ſie / mit gutem‘ — 
beweiſen ſie ihre H 
begierig nach einem guten N und 
ren guft daran / ſo fie etwas gntgs hören. 


Wandel det ga 
wern Weib Ivorfället wird er ſtill 
n er wird (6 den Lauff dei 





4 
! 


owirder von Hertzen 
waͤrtigkei wir der ſich ſo ſtark / als 
rweiſen / und finden laſſen 
ute hat allſe zeit Luſt | nach guter 
neben; in das Boſe wird er nicht 
n%Bofen wird er auch nicht ehren; 
iſt / ſo wirder doch an feinemfreuns 
ven: Im Unglukt ıf er ——— 
fine Luſt ande Weg dep Lebens: 
Kto er 


nes andern Weib. ] Diefe Heyden find / 
iber / fo eiferfichtig / daß fie ſoiche nicht nur 
toſſen Herren ver ſperren / und wohl bewah · 
ern haben / daß fie Yon andern mögen geſt · 
ndern fie fönnen es. auch durchaus micht feis 
felbigen Rahm genennet werde: So darff 
fein Freumdden andern frage) ob feine 
Hy * Denn ſonſt werden fie alfobald ein 
en von ſich verfplircn Laffen : Wefmegen fie 
nen gar wohl in acht zu nehmen wwifün- 

MP deß Stroms T Das iſt / ex wind den 
rgierden den volten Sauff nicht \affen Wo ⸗ 
afund hemmen, 


2" DieSptiiche Barthrouherri ° 

fer fie mn dieſen guten Weg 

eigentlich wiſſen. 2 
* — ——— 

— men run 


366 ehr fies, wann 
Hofetmeife eng ame 
den Gutthaier 





a 


Ken una — 


— 
"Sera gene — 


+ Denn fälle Inlchea anf ein alien 


— ————— 
ern, — 


ee 


her JF 
J 


N Das VIE ip: 


Ts 


# Von der — ——— 


—J—— l wonndio dumme Früche I 
gen] Bangen fiedefto medriger / gegen der & 
aus die Wo ee wann es regnen will / —*— 
fich alls auf die. Erden hermeder: Alfo 
hde Baaıı wann ſie zu Ehren fommen) ers 
ai fiefich — geneigter / andern zu helffen: 
diß iſt ihre Art. 
Die Ohren werden dadurch gesieret | indem 
mass iſt anberen ; und nicht/vernmittelft der 
——— die Hand wird gezieredusch * 
ſen⸗ gi und nicht von Edelgeſte nen 
dauch der Leib nichtdurchden Sandel , * 
tere dergleichen wohlriechende Sachen I gez 
mukkt / ſondern durch die Huͤlffleiſtung / gegen 
vere, 
3. Deß Tags öffnet die Sonne die Krug⸗ blu⸗ 
ni wiewol ſie rs nicht von ıhr begehrt; Mow⸗ 
cn 





2140 


en zu Mond die Bin 

iewol er meht darum erfuche worden; ber R 
m fällt auch auf die Erde / darum 

cht gebeten: —— 
an ihn ſchon nicht groß darum 
4 —— — dr ck ung 


igen nitzes / zu a 
Se On ne 
vn gutes thut ¶ aft zwiſchen beeden fa 
Her um feines Eigerrnupgs twillen dem ande 
— iſt anderft nicht.) len zeufun 

Dog se ger le Le ae 
— —— weiße nice Aueh 


“ ——— iifviehtiaen Presndl 





ndem Mandelderfienfchen. +25 


Dznaft ındas Feuer fallen: licher 
ed a | m fung 


Wiinon ſchlafft in dem Meer. Das 
t —* (b) —— gehen 
ak Feuer —— wunder⸗ 


herderget das Meer Sachen- 
kn ifeanhengue runeren 
—— (d)der Schuldkrotten / 
je gantze Welt trage; und das Leben 
ferns | daß er Bericht von deß Him⸗ 
af ertheile· Viel aber ſind m 


sunverminftige,Z jerlein re 
aſchaffen / ſondern a eh] 


Pifinon ſchlaͤfft in dem Meer | Diß ſcheinet 
ſeyn / in Beobachtung der Zeit/da Wiltneu Inder 
latsja, alsein Fiſch / auf die Welt gefommen 
ben Raets ja⸗ ja, welcher mit dem Viertheil vom 
am in das Meer entflohen / herfolgt harte. Sich 
ne Tboͤr / in dem andern Cheil/Eap, II 


Ka ee paadr 


Reef ee 5 und die Berge zu hal ⸗ 
Sener Barrabageni.) Ciebeihlen 


——— 


—— Zr fe Br 
SbildErotten. 1.7703 
2 7277 ——— 










— 
3 man auch 
Sol fahren l * 
— — 





Sa nah fl (oo wa 
—— ein dayferes 


fortfahren / biß daß es 
zu Ende gebracht hat, 
das en ——— 
eit / als feine Mutter / ehren; ex 
teird ſich ch feines Schatzes verzeihen wollen / 
us) —— ſein Wort luͤgenhafft folte erfunden 


Di a Biol das Fürnehmen eines dapfern 
Manns von einem Unerfahrnen verlacht | und 
von einem Werftändigen gepriefen wand; wiewol 
hm Gluͤkk und Unglüft zu handen komt; er ſter⸗ 
be gleich alſobald / oder lebe noch viel Jahre; fo 
wird er doch / biß an ſein Ende / von feinem wohl⸗ an⸗ 
Befangenen Werk miht abſtehen. 

Ein behertzter Mann. wird Rn 
1% AN 





ind gu mancher Zeit ? 
Aber über dih alles wisder fichniche 
nern / oder auch ſich dannt ver, 

Yann] daß er dasjenige endlich erhalte da, 
ana rear. * 

6. Weſſen Hertz — 
erſchimiltzt und durch das Feurr deß 
ucht ent zůndet; noch durch Die Be | 
xetrichent wird; wer keine verſch 





Von dem Wandel der Menſchen. 525 
Soldaten daß er ſich nicht einen 
Teak ale ‚chts nicht anmafle 
4 hrten | daß er einem jeben freundlich zi 
‚gegnen wille ; Dom green KOp. BOB en ben De 
ten Sauten wohl angelegt werde; dem Gelůb⸗ 
——— —— 
ürnehmes Standes ftldaf er Dabe fanfemü 
Eee t / daß erfolchen 
ne iedervergeltung 
er ——n wohl an / auf dem gutcı 


Ben ee mitjeberman wohl um 
gugehenmweißl wird das Feuer ſeyn / wie das Waſ 
fersdas Meer / als ein Waſſer⸗guß; Merouvva 
als cin kleines Steinlein; ein et als ein gerit 

s Näslein; eine Schlange | als ein Blumen 
ans das Gifft / alb Amortam.s. 


HET TITEL 
Das IX. Cap, 
Alles dasjenige begegnet und wi 


derfaͤhrt dem Menſchen / was ihm ver: 
meint/und auͤſerlegt ft, 


1. Brahalpeti rätht dem Devvendre ,defl 
Waffen (a) find von Waetjaram; feine Gold 
ten fihd Devveraes ; feine Sehung iſt der Hu 

w 


Emmen 


> (a) Bisbaon Weaatjaramı ] Wwntjaruu fi‘ 
onucan, u ie 


— —— 

die Liebe Gottes ſchwebt he 20 

en en Pe aber iſt er 
———— 

N) et worde 

ihn in 

inge das Feuer! 

(e) Eine Schlange | foin — ein 

ven — ae Def 

n ; Mi a 

Fe — I gang verloren; ik 

gen fehne fü AU, auch nicht mehr 

rgen aber ein Ras] warn ihn hungere 

Loch in den Korb ; und indem der Schla⸗ 


Morferer Dun vor — ad wer 





em Wandel der Menſchen. 
ein Ball | der von der Erden wieder⸗ 
ce /undüber fichfteiger: Wann aber 
Menſchen ein Ungemach zuhanden 
- aıderft micht / als ein ErbElos. 
Mann | der fein Haar auf dem Kopf 
rden Weg; dieweiler aber die Son⸗ 
tvertragen Fan /fo begibt er fü ich unter 
en eines Cocos- baums : Es träge 
daß eben zur felbigen Zeit die Bruch 
‚reif ıfR abfällt ] denjenigen ahf den 
undihmdehfelbigen zerfchläge. Ale 
emand derwarts geherjeihigen Ftom⸗ 
ffen I und etwas gutes auszurichten ; 
Ungluͤtk zur Siraff auferlegt iſt / fo 
m Ubel meht entgehen. 

hanten | Schlangen / und Vogel wer⸗ 
n 5; Sonn md Mond wird bon dem 
rdruß angerhan: Alſo wird auch wol 
wm ; und ſolches geſchucht durch den 
Gottes. 

weiſer Dann / der wohl zutegieren 
gt zwar wol endlich zu einem ſolchen 
jer Bramma gibt ihm kein langes Le⸗ 
dern er lebt ſo lang I naehdem ce ihm 


dachts wandelt der Mond durch den 
Dar Gen Alſo můſſen 


Bye Ba at 5% 4 et eo 











sa Die Sprüche Barthrouberri 
m 


Dat Eebbch Dionne ft gan u 
um; St. geben allam 


eben; er bat Ce) Sacabicsja; und iſt an 
Bier Hi \ dm Ba Kr Fa 
Fi — fai- ja nicht | 
San run uns 
—— Groß / oder 
I noch befötdert nice : Cortg 
aid ober wenig) —ES— 
slaquo mehr micht / als nur ei 


Sbramiia, laß doch ab von (h 





! 


_ Von dem Wandeldet lenfiben. 133 93: 


Io, Bramma um RL (dlemicem Zunfers 
— ıft feine Orch⸗ ſcheibe; fein Hertz iſt 
die GE feine Arbeitift / als wieder Stoff | dar 
Topfers Scheiben umgetrieben wird« 
nie gefonnen / it mir un⸗ 


Mn Als wieein Töpfer: ] Sie glauben/dag Bramma, 
ee Himmel und Erden verwalten/ fondern da« 
dapfer arbeiten mäfe + Denn / um folcber Lirfa- 
E* tilfen ai fich Sort felbft Cihrer Meinung nach) fol« 
Bermaltung entfhlagen/und von fich geſchoben weten. 
Dergleichen Gedanten hat falt Aröfoteleslsb. de Mundo, 
9* 6. daer den hoͤchſten Gott / der Reichs »vermaltung 
Baker den Perfianifchen Röntgen / Cambyfe , Xerxe, 
it vergleicht / unter andern auch von den Reichs · 
alforedt/mie 6 Budaus überfeget: Quapropter 
* itate Regis baud quaquameffet (sixler Eigen du- 
Xerzem funllionepropria adminiftrare omnin, 
——— — fatka cuperet ‚me ipfum quidem o- 
Peril Galler toflantem, (Pirdpwor doıin) euratoris 
operum offieio perfungi: Long: idnimirum minus Do 
gonbenit. Kurker verfafft ſolches Apulejus , in feiner 
Mberfepung: Quod freut Hiro, Gel euilibet Regi indeco- 
rumıll, PER SEMET IPSUM PROCURARE 
omnia,Öperficere: Multömagis Dea inconbeniens erita 
Aber der wahre Gott ift weder zu ſtoltz / noch zu verdroſſen 
derzu (wie Ariftoreles, ſamt dieſen Heyden in Judien / da · 
für gehalten) daß er nicht ſelbſt Himmel und Erden ver · 
walten und ailes ſchalten ſolte. 


— 
Das X. Cap. 
Donden Merken. 
ı, Ein verſtaͤndiger Dann nahm ihm vor / 
xn Devvecacs einen Er zů leiſien; oben 
1‘ 


1341 „Die Sprüche Barthroßihersil 
jer bedachte bey ſich / mie daß die Devve 
def Bramma Diener wären: Derohall 
er ihm vor | dem Bramma feldft dergleiel 
erbietung zu beweifen. Da er aber di 
auch etwas beffer bey fich überlegte I Bei 
Biel | daß Bramma einem jedlichen na 
Merfen lohrte ; und daß der Nutzen de 
ſchen aus den Werken def vorigen el 
nihrte: Darum hielteres für das beftel fü 
re vielmehr den guten Ißerfenamzutbun, 

2. Brarnma arbeitet / als ein Töpfe 
nou hat die Mühe auf fich genommen! 
geboren zu werden: Elvvara geht auch(, 


ner Dnfchepfannen in feiner Hand her 
mofen zu bitten: Jmgleichen laufft Sur 





ET Yonbem Wandel dertffenfiben. 13, 
| + 7. Com gute Werke noch indem vorigen Le⸗ 
Be a — ein ſchones Haus 
ſchone Weiber I groflen Reichthum / 
und Ehren: Wann aber dieſe guten 
Be abnehmen | und zu Ende find; fo werden 
— alk 7 beſagte Vortheil ſich nacheinander 
eben als wie die Perlein von einer 
| Samnpreyarent 

verftändiger Mann muß zu erft um gu⸗ 
ehren re tee nur 3e 

w einer 
| dafür gewaͤrtig iſt |der wird ſich am Eins 


jenige / welcher indiefer Welt geboren 
wird ind nach Feinenguten Werken trachiet / ders 
maleine in dem andern Leben etwas gutes dafür 
zu bekonmen; iſt eben / als einer|der in einem Zopf 
—— Diamanten / dar⸗ 
unter ciein Feuer von dandel geſchuͤrt / die Huͤl⸗ 
fen Noon Zingeli kochen wolte: Oder ais ei⸗ 
ner] der nit einem guͤldnen Pflug die Erde umak⸗ 
Sertelllefraut darein zu fäen; oder auch als einen] 
—— ‚garten abhauete | (c) Nactfemi 





Ai 7. Schoͤn⸗ 

au Don Zingels ] feine fonderbare Arc von Sa⸗ 

men / Devon — ſo man da zu Land in den Lampen 
brenut / gſchlagen wird. 

, Asetfemi! uch ein fonderer Samen / daven 

I —* f ER Dis — zu bezahten haben / 

einen Bry a I und Fe] effen ; ihren huugerigen 

Tan aiı 17 


E2 
Die Sprüche Barthrouherrl, 

Schönheit] gutes Herfommen | gutes ga 

ute Kumdfchafft / gute Dienfte bey groffen! 
n / bringen allhie keinen Nutzen: Di 

andern Leben gutes gethan haben / werden 
en Frommen ſchaffem; ale Baͤume / die hre 
t geben. 
Geſetzt | es tauche ſich jemand unter das 
fer! klimme auf den Berg Merouvva ‚übers 
feine Feinde / thue viel ſchwere Handels⸗ 
tungen / und groſſen Herren gute Dienfte; 
e dabey groſſe Wiſſenſchafft I mad lehre 
die Vogel fliegen; fo wirder dennich dass 
nicht erhalten was er nicht verdichet hat, 





m iſt an guten Werken nichts zu oelieren / 
tr einzubuͤſſen. 
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i 


J Chr · Atnolde 


Auserleſene Zugaben 


von dem Aſiatiſchen / Africant- 
ſchen / und Americaniſchen Heyden» 
um ein XL, Eopid 


verfaſſt 
Darinnen 


Von mancherlei Religionen / 
Secten / Goͤttern / Heiligen! Bildern) 
Tempeln / Graͤbern /Prieſtern / Maͤrtyrern/ 
deyertagen / Ceremonien / Faſten / Opfern! 
und Aumofen/anerüchit gehan ⸗ 








— 
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[7003702 020507070202 070 7270757 
Das I. Cap. 

Catarn find theils Muhammedaner / 
Seyden: Jene ſeyren den Freytag The 
prediger: Zeit derBefchneidung: War 
Yinibren Synagogen/Teppichaufbeie 
faften! Verpflegung der Armen: Verz 
1 unſrer Riccben? Det beydnifeben 
n Bögenbild | das alte guldne Pocib 
t / bey den Jugris,Obdöranis, und Con- 
ist Der Chirgeſer Predigſtuhl / aufden 
ien: Die Cathavner alaubennur zmeen 


Ä Aserlefeng Zu, taben. F 
RP Frof, Gr itaben. 


Ausetlefene 

n Zürfen) auf die Hohe dep Tempels] rufft 
off mit lauter Stimm zuſammen [fchmwant 
etwas aus dem Alcoran daher | wie man 
recht dienen foll; dann fingen fie ein unges 
es Led pom Muhammed / wie er ſey pergotz 

dherrlich gemacht worden. 
onft iſt bey ihnen auch gebräuchlich Die Ber 
ung] wiewol gang zur andern Zeit / als bey 
äden : Dennihre Kinder werden erft im ans 
der dritten Jahr | nachdem es ihr Pricſter 
thſam befindet, bep ihnenbefehnitten, . Im 
befantedasumalıhr Priefter frey heraus / 


vielen Zatarifchen Landfchafften I die 
e / das Feuer / und — 
6 2W 





nn Zugaben. 4 
fe: Sie gebrauchen ſonderbare und gewiſſe Ge⸗ 
herben | ſtrekken die Hunde gen Himmel / biegen 
hie. Knie) Und neigen ich biß zur Erden fallen ges 
adauf ihr Angefichtmieder ; und fchiffenfichals 
o mit gantzem Hertzen / ſamt allen Gliedmaſſen / 
u ihremm Gebet I dabey fie nicht viel Wort mas 


„Ban fügen fie auch das Faſten / damn 
ie den gangen 2a abringen und ſich von allen 
bwoliwelt orten als Werken enthalten / 
nB in die Nacht ; da fie alsdahh wenig - 
Speis zur Mo fit nehmen : Dagegen aber 
verachten ſie der Chriſten Faſten / daß fo gut Eſſen 
md Amken und Feine Andacht / oder rechtfihaffes 


xs Gebetdabeyſ·· 
MAllmoſen ſind ſie ſehr freygebig; fie laſſen 
tiemand von den ihrigen betteln I weder Hunger 
wch Froft leiden; aber ſie gebenauch mit Behut⸗ 
amt eit nur den Beduͤrfftigen / und micht denen / 
hie alles wieder verſchwelgen I und geſchwind 
rchbringen. 

Sie wollen nicht leiden I dab etzliche aus den 
unlrigen | von Gottes unergründlichen Gehenn 
uſſen und Urtheilen / viel ſchwatzen und fonderlich 
bepdem Trinken davon diſputiren; denn das heiſſt/ 
Wechen ſie / den Nahmen Gottes mifbtauchen: 
So verachten fie auch unſre Vrieſter / Kirchenge⸗ 
Ache | Stühle Altaͤr / und Bilder; die ee 
. X 


Aus erleſene 

(als einen alten Mann / vorftelligmachen; 
bie Die 5 — Ein, ei 
ezur geilen Luſt reien: Sie halten 

bei daß furnehme Leute in kanns Kirchen 
md fchlaffen ; dagegen die Armen ſtehen 
n 3; daß grofle Herren mit ſo viel Diener 
fich indie Kirche tretten /und vor ihnenſie⸗ 
en; da hingegen ihr Zatarifcher Kaſer 
Spnagog feinen Diener vor fich flchend 
fich nicht grofferund beffer / als andereibes 
n laſſe; auch feinen Sig fuche; fondern wie 
reift / wie mehr er fichdemüthige. So 
einen fie auch I unſre Andacht werde nur 











jaben: 142 

is, Obdoranis ‚und Condoranis. Sie opfs 
an koſtliche Fellund Hirfchen! und befprens 
mit ihrem Blut den Mund / und die Augen dep 


Die Chirgeler henken die Abgeſtorbenen an 
die Bdume I’ auf denfelbigen predigen ihre Pfaf⸗ 
fen; und befprengen die Zuhörer mit eıner | von 
Blut / Koth / Leimen! und Erde vermiſchten Mas 
texies Die fie für ıhren Gott halten, 

Aber die Cathayner Tatarn haben! in ıhrem 
Aberglauben und Finferniflen | etwas ſcheinli⸗ 
.chers ;dennfie haben zvoeen Götter: Deneinen) 
deß Simmels / und den andern/der Erden. Dem 
Gott deß Himmels opfern fietäglich das Rauch⸗ 
werk / und begehren nichts anders von ihm | alscı“ 
nen guten Verſtand / und Geſundheit: Bon 
38 der Ervenbegehrenfie Srüchte, Vieh⸗ 
und andere irdifche Dinge, Denn fie ſagen / 
daß er cin Weib | und Kinder Babe / undderomes 
gen Sorgtrage für das Bieh | und den Samen, 
So oft fie eſſen I ſchmieren / oder beftreichen | fie 
mie dem feifteften Fleiſch den Mund defi Bonens 
Bildes / und der Kınder : Folgende werffen fie ets 
was von der Brühe def Fleiſches / aus dem Hau⸗ 
ſe / den Geiſtern vor. Den Gott deß Himmels 
ſctzen ſie an ein hohes Ort: Den Goit der Erden 
aber auf die Erden. Sie glauben / daß unfre Ser 
len unſterblich ſeyen⸗ aber doch | daß fie ans don 

sw 





Kan ande Deren m fo 
in die tretten 1 
Bien da nr ihe Tatari 


durch die Drgeln und er 
:  &enverunruhigeti und zerſtoͤret. Linde 
u *— gerät wider die benach 
—— — Tatarn aber / ſod 
terus in ſeiner ——— / 
def Driseen 2 Bude 8 / im andern Thei 


Zugaben 142 
tris, Obdoranis,undCondoranis. Sie opfs 
ern ihm koſtliche Fellund Hirfchen! und befprens 
Bun ihrem Blut den Mund / und die Augen deß 


b. 

Die Chirgeler henken die Abgeſtorbenen an 
ie Baume I auf denſelbigen predigen ihre Pfaf⸗ 
en; und beſprengen die Zuhorer mit eıner | von 
Blut / Koth / Leimen) und Erde vermiſchten Ma⸗ 
mies die fie für ihren Gott halten. 

Aber Die. Cachayner Zatarn haben) in ihrem 
fberglauben und Finfterniflen / etwas fchemtis 
hers denn ſie haben zween Götter: Deneinen! 
eh Simmelb / und den andern / der Erden. Dem 
Hott deß Himmels opfern ſie taͤglich das Rauch⸗ 
xerk / und begehren nichts anders von ihm / als er⸗ 
en guten Verſtand / und Geſundheit· Bon 
em Gott der Ervenbegehrenfie Fruͤchte Vieh⸗ 
ind andere irdiſche Dinge, Denn ſie ſagen / 
aß er ein Weib | und Kinder Babe / und derowe⸗ 
em Sorg trage für das Veeh I und den Samen. 
So oft ſie eſſen I fchmieren 
nie dem feiſieſten Fleiſch / den Mund deß Gotzen⸗ 
Ades / und der Kinder : Folgends werffen ſie et⸗ 
pas von der Brühe deß Fleiſches / aus dem Hau⸗ 
e den Geiſtern vor. Den Gott deß Himmels 
kuen ſie an ein hohes Dre: Den Gott der Erden 
hber auf die Erden. Sie glauben / daß unfre See⸗ 
enunfierblich ſeyen; aber doch / dah ſie aue vom 
—X 





und Waſſer angebeeet | und wol n 
Sie glauben — 
der alles erſchaffen / dennoch aber 
nſelbigen nicht / ‚und beten ihn auch 
ie fiellen Bilder vorher Zelte / andie A 


welche ihr Vich und Dtsch behikten 

fen Bildern (fo gemeinigli Far 
ls tuch gemacht ſind) ſie die E 

—— — def Yet 

die Hertzen vom ieh 5 welche fie 

acht Über vorDr RANDE irgemtafen — 

n fie folche in der Worgen fruhe. 


RR 













% . sa 
; hodh.cin 
* Ser 8 
belten Biegen n 
itigenimehr] wel Bea es ai übertret 


ten werden / — 
initdem Tod ab; ‚oder der U ea 
.einer getoiffen Enmn Gelds wiederum ga 


Mi 
glauben n ——— 
eben Kan — — wie ii uf: Sa 2* 


en 
il jen en 
di Beine davon für De VPerſtorbenen 


Sen 
le je begraben auch init Kamen Dres — cu 
—— ſamt einem noch andern gezaumten hl 

ken Roß — nn m 
und [panhen bie Haut von bemjerigen 
l fo fienteinanber auf gezehrt niit Steh 
keh aus / Damit der Ve in der anden 
Wat nichtohrie Gezelt ſeyn darffe. S en 
hit | Alles zureinigeh | indem ſee Daffe 
was fie un Be tollen) zwiſchen suche 
it aſſen. 
au) e a — 
Kan 
jun — —— 
— ie Beier aufpeifen niit 
weiche entweder in die Lufft —— —* 


Auserlefene 
rde ausgeſchuttet wird. Cie haben ihre 
licheninden Kiöftern | unter denen ein gewiß 
den ift / Senfcin genant | die anders nichts 
8 Semmel / in Waſſer eingeweiche: Die 


ie zufehenift bey Joh. de Plano Carpini, 
der Papft Innocentius im Jahr 1246: 
bgefandten an den Zatarifchen Hof ven 
Hievon melden eben dergleichen M.Pau- 


netus, Vincentius, Match. Paris, undan⸗ 
Ortelius aber erzehlt noch; dieſe ſeltſamt 
heit (derer zuvor fchon gedacht) von ib) 














Sei⸗aben.. mr 
LT: 
on] als —Se ak u * 
die Haut / ſamt dem Kopf / Fuͤſſen nd In⸗ 
wid; und auch etwas vom Flriſch. Eh der 






ſo werff 
mut dem Leichnam / Dam] die 
— orbenen Munnern / 


aden | und andern Dingen; fo ihm indem an⸗ 

ALeben dienen ſollen. 

—33 beten ſi ——— an te viel 
und Handen: Siehaben Kloſter | darin 


oben die K —* Bluit 
= ae fie Ze ri 


pda 5 ae Say | lee {u w 


—58* F Kt 
Sie u 


Be de 
dert rin, 


—— 
Das 11. Cap · 
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; 1 
Ernando Mendez Pinto, ein Portu 
ges / —— — 
Onelbo, (nachdenser lange Zeit] als 
'gefangener Betleri und Knecht inChina zuge 
bracht / und endlich durch den Einfall der Tatarn 
hicht nur allein daraus erlöfet / fondern endlich 
auch als az war mit in Die Tata⸗ 





ı 
) erwehnee i Won- 
RE A p ran Fi 1 —“ nat 
Burn 
exauf fo 
Ve Won ur ie Zatarcy | wunder 
barliche Abgötterenen angetroffen; unter andern 
Een Bat le bo 
cau abren / ie 
groflen Kirche Singuafatur gemant] angelange] 
dafelbft man ein verfchloflenes Bezirk ! und, vers 
—— el — a 
den Limfchtweif bes 


ea. iaien —— 7 
——— als Waffen⸗ 
— nr 
fra len Inenen gan aufs 
—— 

BYE) FR 


e Ause 
ee gengen a “ N 

er faft als ob ſie in ſolche Tol 
en eingegraben wären ; fintemal n 
Denfelbigenandersnichts ſchen kunte / alsı 

bel / daran die Thuͤr / dder Eingang war. 
Daſelbſt war auch | ander tago⸗ 
Hügel! der obenher breit / da man auf ne 
nen Treppen hinauf ſteigen muſte: Au. 
Ebene A gegeneinerdiffen Seule 1 d 
fie / abfcheutichfte / und greulichfte Bild 
man ihm faſt einbilden Fan. Golches ı 
gegoflenem Eiſen⸗ ertz und allem Anſeh 
mehr dann Brei Klafitem hochlundm 
ſechs Klafftern breit. . Diß Bild ha 
J fi [ ausgenom 








. Bm in dieſem nicht noch Alle 
— fiber Ines an 
Den nicht wohl dabey befinden; und 
daß diefer Heilige ſolchem Verächter alsdann 

‚De allerverdorbenſten Beine / die er wird fin⸗ 
den koͤnnen / zuſtellen werde; ja auch wohl ein / 
oder gar ein paar Beine zu wenig / damit er 
entweder krumm / oder ſonſt preßhafft bleibe. 
Darum / Kir meinem guten Rath folgen 





Mm üiij Sig 


tediejen Eiſen⸗ bi granfame 
lg ſchlange / welche indem tieffen2ibs 
deß Rauch⸗hauſes lebt / damit zu wwerfi 
ann ſie dahin kaͤme | dieſe Bebeinezubes 
Sie befragten fich ferner wie dam 
ngehcur genemet würde? fagte 
chinavan du Beculem pinaufaque, und 
wäre vor vier, und⸗ ſiebenzig tauſend 








u Be © 113 
en; als weichem Auſſer 
——*— —— Diener die 
meſter mit allerhand nochwendigen Zuges 
gen verforgten. Im uͤdrigen fälten Diefe 
er öffter mucht / als deß Jahrs nur einmal die 
ratio —— — 5 
gen eu zubre 
x auſſer folchem Be 








mi die zu folchem © f tächtig! age 
when; Denen es ihre Libangus, oder 

auch nicht wegerten | mit den Prieſtern 
ſchaͤndlichen Secte Gemeinſchafft zu ha⸗ 


achmals da fie in —— Sortreife zur andern 
en deß beſagten Stroms / in eine ſchoͤne Stade 
ginau gekommen] und der Tatariſche / ſamt 
einem andern Cauchinchimſchen Abge⸗ 
mi we wegen der Feyertaͤge / und Freudenſpie⸗ 
ber / ſo bey Anfunft deß Talapicor von Le- 
e zu 55 drey Taͤge ſeill gelegen ; iſt der 
Ta non 5 bey ihnen fo hoch / 
abſt in der Romiſehen Kirche geachtet 
) —— zu dem Koͤneg zog / ihn 
nſeimnes in China erlidtenen Schadens | und 
m Niederlags halber! zu Men. Dielee 
m Er 


Auserlefene 

riefter nun verguůnſtigte den Innwohnem 
Btadt Quanginau, zur Vergeltung ıbrer| 
ner Einholung auf gewandten | Unkoften! 
ealle durfften Priefter feyn / und uͤberal 
pfer bedienen; ja auch Allmoſen empfan⸗ 
seem daß ſie alldenjenigen / die Leer bier 
den gutes erzeigten / Wechfelbriefe in 

immelertheilendnrfften. 
jefe beede Geſandten entfchloflen fich zwar 
zu verreifen ; der Talapicor aber ließ ih 
euten | fie folten noch diefen Tag verbleu 
niemal er indem Nonnem kloſter | die. Am 


ha Pontimaquen genant| zu predigen Wil⸗ 
are. Die Abgefandten | welche ihnen fob 
ir eine grofle Ehre bielten | giengen alsbald 








— — Sogaben.. 15 
Dolcharen gegen diejenigen / welche beduͤrff⸗ 
zſind. Denn gleichwie ſich ein guter Haus⸗ 
wrer erfreuet / wann man feinen Kindern 
henkt und gibt: Aljo erfreuer fich auch Dies 
e göttliche HErr / welcher der wahre Vat⸗ 
e aller Menſchen ift / noch viel mehr / als 
ir; wann die Wolhabenden darum erſucht / 
nem andern mittheilen. Sintemal derje⸗ 
ge / wer ſolchem nicht nachkomt / in denPfuhl 
x* finſtern Nacht ſoll geworffen werden; 
lda er durch den Hunger ſeines allzugroſſen 
ſeises gepeiniget / ohne Aufhoͤren | als ein 
roſch / coxen und ſchreien wird. Wolan 
ermuntert euch / und laſſt eure Mildthaͤtig⸗ 
ifo groß ſeyn / daß auch Die Voͤgel in der 
ufft ſolche fühlen / und empfinden. Di 
eihr thun / Damie Die Armen niche ge 
pressen voetden / andern Leuten Das ihrigge 
zunehmen: Welches euch fo übel anftehen 
uͤrde / als wann ihr ein Rind in der Wiegen 
dret. Ich erinnere euch deſſen / Daß ihr 
ran gedenken woller / was in dem Buch 
sfter Warheit geſchrieben ſtehet; belangend 
ejenigen Guͤter / die ihr euren Prieſtern 
geben ſchuldig / und verpflichtet ſeyd / 
e fuͤr euch bitten; damit ſie nicht aus 
Jangel deßjenigen I fo ihr ihnen zu geben 
huldig / verſchmaebten · Welches vor Bet 
RE 


116 Ausetlefene 

eine jo groſſe Suͤnd wäre / als wann 
junges weiſſes Kuͤh⸗ vieh an ihrer! 
Euter erdroffeln woltet; durch welche 
tauſend Seeien wuͤrden ſterben muͤſſ 
che in ihr / ale in einem guldnen Raf 
graben find; mir Erwartung deßjeni 
ges / an welchem das ihnen beſchehe 
ſprechen wird gehalten und erfüller x 
da ſie dann in weile Perlein veraͤnde 
Simmel | gleichwie die kleinen Seferle 
Stäublein in den Sonnen⸗ ſtrahlen 
tangen follen, Er brachte noch ander 





fiche Reden bey / daruͤber er fichdermaflen 
da es zu verwundern * Nach vi 
14 








Ge 1 
AIn der Nords feıten dieſer Rırchenift 
—— ne 
8 | Darauf zweyhundett⸗ 
anden / ſo wol für —— 
welche alle miteinander gewiſſen Abi 
weihet waren · ¶ In dieſen Haͤuſern ſa⸗ 
se grofke Meng kůpferner Pfeiler | ober 
und auf einer jedlichen Seulen cin Bild’ 
deem Rupfer ; auſſer noch vielen Ans 
base, Anbberietigen Balder welche 

| n Bilder / we 
en Secten für heilig halten; und von 
Biel twunderfeltfanie Abentheuer zu ers 
In? Dann fie gebendinem jeden derfels 
Bild] das wemg oder Biel verguldt ıf / 
Die Tugenden / ſo er in dieſem eben 98 
wer klein geweſen ſind. Solches thun 
Ende / damit diejenigen | welche noch im 
y zur Nachfolge angemahnet werden; 
nung I daß fie dermaltins | nach ihrem 
1) dergleichen ‘Belohnung theilhafftig 
oehten. In diefer Haͤuſer einem wel⸗ 
Quiay Frigau , daß iſt / dem Gott der 
ſtaͤublein gewidmet war / befüchten die 
baefandten eines Koͤuges Schweſter / 

Benan, Fuͤrſten von Pafua Wittib; 
ihr die Haͤnde / als einem Heiligen; wel⸗ 
ihres Gemahls Tod / mit einen arafe 


— 


Auisetlefene * 
Frauen / ſich darein begebenhatter Die 
chmals dem Portugeſen / und feiner && 
lafft Cals Fremden / vondenchfie alleszut 
ge ausgefragt hatte) Bundert Taeis, zu 
Umofen. 


Ba a 175: 
Das III: Cap. 
n Nova Zembla beten fie Sonn und 


d / wechfelssweife an : Wie auch die 
.fterne: In Samoieda hat ein jedes Ge⸗ 


br feinen Tempel/ und Priefter : Deflen 
th Gottesdienſt / und zauberiſche Sau⸗ 








"Zugaben. IL 
Ion [1und Die Nierd-fiernen. Denen Got⸗ 
pfem fie jährlich etwas von einen Hir⸗ 
dfie verbrennen / ausgenommenden Kopf | 
men. Imuͤbrigen opfern ſie auch fiir 


Semi find beedes zur. —8 und 
gar ſehr geneigt; und 
Ok feinen obfonberlichen Im 
ie opfern; wer unter ihnen der alteſte / 
Dreier ; deffen Zierrach find Fleine Fiſch⸗ 
und Zähne beedes von Fiſchen und milden 
midie ringe um | —— ei⸗ 
eiſſen Krantz auf ſeinem Haubt. In Ver⸗ 
1g feines Gottesdienſts ſingt ernicht I ſon⸗ 
ult / fo lang und fo viel] biß daß er wird] wie 
ler und voller Dann : Alsdann fälle er 
als ob er tod wäre; bald aber ficht er ie 
auf veronbnee fünf Hirſchen / die — 
ı follen. Darauf ſtoͤſſt er cin 
feinen Bauch! und fingt | oder * Biel 
immer dabey: Dann zichter das Schwert 
heraus / macht cs im Feuer heih und ſtekke 
Bende Schwert in den Nabel hinein / daß es 
wieder heraus gehe : Nachmale laͤſſt er 
Manner | die bep ihm fichen / ſein Haube 
BeSchulder herab zichen mit einem Eleinen 
in ; damit fie das befagte Haube und 
lder in einen Keſſel voll heiſſes Wollte 
(er 









— Auserlefene 

n: Der vorbemeldte Driefter aber wird 
lebendig / und komt frifch und gefund win 
heraus / gleichwie er zuvor war. Solche 
t Alex. Rofs, im WeereldsGods-dien 
ag.100.101. aus deß berühmten Engellän 
ichard Johnfons Hakluıt Tom. I: 


— 


Das IV. Cap. 
Gefangene ie der Timochouhos 
hchinchina : Def Koͤnigs von Cauchin 


r Ehren⸗ruhm / daß er über feiner Sein 
tet triumphite: 12. Wagen — 
laden/im Einzug: Dero Dri 








* —— — 
—— Hals mit en 
Darüber fich 


net efellichafft / anfangs fehr nes 
er 3 oder Prieſtein 
dieſe Bilder | vafuͤr —— 
de drey⸗ unds achisig 
3, fo von feinem Koͤnig —23* 
Kirche / da fiegeftanden I gefangenwndren 
nen torden: Denn Di Dil une Kon 
fon) — 52*8 — hre / daß erüber 
Feinde die er gefan⸗ 
vet bat. Darauf befragt efich 
mit dieſem Priefter / warum man fiedann 
a gebracht Bätte? Denen gaber zur Ant⸗ 
der Koͤnig / wann er feinen "u 
Paubefabt mit eheſten halten 
er / alfo mit Ketten zu mern | 
eweis feines Siege | ın ſei 
7 und vorweiſen koͤnte. Fra 
onig / nach Drepieben Eogen in in fancı 
Sn an beftade (als er fichmit 
den Fluß Bagecor begeben I ie aus 
ʒee br in dem Tatarifchen Könige 
) inder Föniglichen Stade Uzau« 
eingeholet wurde. In dieſem hats 
nun | waren neben andern vor 
An re 












— — 
— — 


— 
DE, — worden, 


quvor 
4 priefer 
Kr un mann 


andere WBÄgen!" — ‚andere DU 
zo 
und gahnlein; IE eine grofle ah N mit der Time 


—— — 


ana vr. Cap. 
“nn 





‚Wenfte t Sreybeie der Giessen — 


Zugaben. se 





Ben für don Sommens und Monde⸗ finften 


Eil die Chi mit den Tatarn angraͤn 
tzen / ſo dreh Jo. Boterus, an zuvor: 









fol 
— en ie 
WMond / famt den En: Die auch 





R Di 

felbigen jederzeit ein Liecht bremen laſſen. Etli 

hl weiche fo gar Die noch lebenden 
en der Goͤtter vere 


Kırcen —* und fich ihnen verloben 

— ——— 

mahlen ſie | 

* da isn, Biden 

reden | verachten und verla 

ae Die Ootte : Gie werffen in ihrer Segen 

ei bas Los / und wofernesnicht nach ih 

— darnm bruͤgeln ſie die armen 

oe ine Abaffer (ober jagen fr 1 
Ieun : —5* —— fich I ſolche mt 

Ver öhnen I biß leglic 


neuen 
Das Los —— a: Are he 











Ausetlefene 
und loben fie Die Gögen mie Den 
fängen ; opfern ihnen Haͤnnen / gebras 
ſe / Reis Schweins-föpfe / und ein gab 
. Bon allen dieſen Dingen legen fie 
xbild etwas weniges vor | nemlich] 
je Ende ———— 








E U 
hemverniaurten ſo dem 
Sod kebendige Geſchopfe I von unter 
den Art! Dn&eden der Eddi m Oral 
hen 
efchoren! u ten 
Armbaͤnder na die Begräbt 


aiflen acht zugeben | und ıbren einfamen Statt 
zu unterhalten ſo lang ſie find ; unddef 
Tages zo Stunde aneinander mut I Geber 


anzubalten. Diefer geiftlichen Drden werdet 
Fürnemlich vier gezehlenfo durch viererley Farbei 

ll ſchwartz / weiß / gelb und roch: 
fickt. "Sie haben auch ( ſo zu reden) ihre Priv, 
sen) Hrovincialen / und General ; welcher wonden 
Menfchen | auf den Schultern | in einem Seflel 
getragen wird in Seiden gekleidet. Ihre Un 
serhaltung beſtehet nicht nur allein in demjenigen] 
was ihnen von dem König vermeint und zugelegel 
ſondern auch in der Cunbätigfet “nd eiferigen 
Volklems | von welchem fie mit Betteln und 
Vorhitten | viel befommen. Uber dißfo * 

ſie auch hre Nonnen! erhöhen 

ge — — das Bolfunterfchiedliche Wahlfahr⸗ 


Es gibt viel Collegia bey ihnen | etwas darin⸗ 
nen zu lernen; —— — viel gehalten 
— Ihre weltliche Prieſter tragen lange Haa⸗ 
re / und ſchwartze Kleider ; ihre Ordeno⸗ leute hin⸗ 

— Na üj FIN 


indgefchoren! unddärffenni l 
es ihres Amts] alle Feſt⸗ taͤge Bee 
ind der New und, Vollmond / deß Konigs 


189 ; fürnemlich aber der neue Jahres 
elches ift der erfie Tag deß Neumonden| 
[bruario, Das Volt ıft da zu Land 


tägel und Bollbringung der Begräbenißs 
en ihrer Eltern | die ſie ahbeten | und inden 
n begraben mit aller Gehorſamkeit / und ů⸗ 








ha 26; 


¶ Die Cbinenfer find Tag waͤhler· Nativi⸗ 
—— N ——* Aberglaͤubiſcher 
Sauſer⸗bai: Erden⸗ ſeher: Kinder⸗ mord / we⸗ 
nderſchafft: 
Die drey fuͤrnehmſten Sectens 
Die erſte heiſſt Die Gelehrte: Reden von Be⸗ 
Dep Abnigeial — 
8 gewe| 

—— Die groſſen Herren ver⸗ 
nichten den Gottesdienſt: jährlicbes Todten⸗ 
Eat ++ Confütius — allen Staͤdten Ritz 
—— Sci i zer /Omitofe 53 fs 

4 ua, r/Omitofe: m 
lementen: Dick ser glaube laubt auch eine Fölles 
Ders Speis / Rleidung / Bilder / und Prieſter / 
Ofciami genant: Dieſe ſind die ae 

Nonnen: Die dritte 


fien: ' eichen 
bei Läuzu: Diefe Premeihrur rue 
Glaube Himmel 


un und Hoͤllen 
= werungin den Zäufern: 

Diefe Seet wohnt königlichen Op⸗ 

bey. Haben eine Rirchensunds Todtens 

55 Prælat heiſſt Ciam; Gilt viel. bey 
Wie dieſe dreyerley Secten von 

ee "erhalten / und geehret werden? 
Groſſe Meng der Bilder in Kirchen / und 


een, 
Rn ii Dr 


Er berühmte Jeſuit / Nic Trigautius,ft 
ganger dreiflig Jahre indem Königreich 
China gelebt / vermeldet Zib, k.de Regn 
„ap! 9. daß unter all ihren. Aberglaube 
— — De — 
sein guter ſoder verworffner Tag; wei 


—* fie all ihre Geſchaͤffte zurichtenpflegen 
dem Ende wird jährlich ‚ein zwief acher Eu 

1 oder Tags regifter von den Ednigliche 
rologen gemacht |: dadurch eben der Abe 


6 ein Anfehen befome · Denn dieſe Tag / bi 
werden info groſſer Menge vertrieben I.da 
Haͤuſer damıt angefilllet find. Darinn 





— U 


Hüfffecligen Vorhaben abwendigmachen; 

ie / gelent deſſelbigen Tages | auch nur vier 
Schrittanihter Reis abgelegt / dder zwo Schren⸗ 

envoll Erden zum Bau ausgegraben haben; das 

nit fie janicht dafiir angefehen werden möchten] 

ds ob u die rechte. Zeit. aus der. acht gelaflen 


ner | fobemüheh fie auf das, dufferfte) 
35 ee + Eh Ba ganken nl 
Car) und Unglüff erfahren moch⸗ 

‚gen fiedann nach folcher Geburts⸗ 
Be! und folche daheim aufzeichnen, 
ndere.fagen ihnen aus dem Geſtirn / Geſicht / 
ſoder Traͤumen / eine kleine Warheit; 
undfo gar gewiß | = ihnen die Leute allerdings 
‚geben. wegen fieihres gleichen! 
boch.unbefanter a lauf dem unter Die 
gaute gehen] und ftchen laflen; die frey Offenclich 
bekennen | als ihnen jüngfthindiefer Mann wahre 
Ken es a ee —— —— 
erzehlen ſie den el m I viel aus 
den —— Zeiten ga ur unfehlbak 


Bien Babenfie noch afärien 2 

innen gange aushalten 

Städte] N See Aue fin di Be 
fie dann a; Mr kauffe J 





Auserlefene — 
ch um ein geringes Geld; Damit fie] ob fu 
in derfelbigen Stadt nicht zu Haus find 
ee 


jegegnet — die —— 
sagt l derjenige 
gerwiflen Tag eine Krankheit 1 


EREIM MORD! manches mal gardars 
erdiß erhofen fie fich Raths bey den Tan 


ind böfen Sehen Die man fpiric 
Pr 
hbigen Kindern oder 


atmort aebeninnnallem dem mas weranns 


"Zugaben. fzt 
efiungen! und andere wichtige Lands oder⸗ 
:gebäu zuführen gefonnens damit Gluͤkk 
'genbey —2 Werk ſeyn moͤchte. 
ſchwie nun aber die Stern/ſeher viel beiho⸗ 
d gibt esauch Erden⸗ ſeher bey ihnen / die 
ſchauung der Berge | Flüffe / und Felder) 
Jansen Land zu fagen wiſſen I wie es dent 
vins Fünftig ergehen werde. Ja / das 
Brichter / ſo unterfiehenfiefich I allen Leu⸗ 
Haus Gluͤkk / Ehr / Reichthum / und allers 
oͤhlf ahrt zu verfündigen | wann die Thur 
oder jener Seiten aufgeht ; wann man 
den anf die rechte] oder linke Saiten durch 
orhof leitet; wann man ein Fenfter da o⸗ 
Batıfmacht ; warn gegen dem Haus über 
th höher ıftlalsdas andere. Diefe Leuts⸗ 
er werden nicht nur allein ineingigen Haͤu⸗ 
ndern auch in den fuͤrnehmſten Städten! 
Men und Unedlen / javon dem Konig | ſamt 
furſten und Herren ſelbſt u Hof hochuch 
alſo daß dieſe Seet eine Ratte Nabe 
ie / und ein groffes Dauswefenfi 
—— zu —— was die pages 

Beelenswanderfchaffe bey denarmen Leut⸗ 
ntemal das gange and voller Knecht und 
en / die fich deß heyrathens nicht enthalten 
uñ ſich | aus notkdringender Armuth auch 
rtugeſen uñũ Spamern / auſſer Land ſelbſ I 

Tale 


. 





d aber die Maͤg 
Auferziebun 

Greul au 
ten eingeri ; 
gden | md —*5 
| aufn 
im. & mit es man 
—— 
Seelen (nat 
NT — * * 
nſo geichebt u 

—2 —— 





mit Giffevergeben. - Denndurch fotchen Selbſt⸗ 
mord werden zum oͤff tern die Obrigkeiten bewegt / 
dero Feinde mie harter Straff anzuſehen; zumal 
fodeh Verſtorbenen Freunde den Gegentheil bey 
dem Richter verklagen | der jenen Urſach darzu 
Wiewol an manchem Ort die Dbrigs 
noch fowerftändigidaf ſie ſich / Kraffteines 
ergangenen Verbots / ſolcher Leute nicht anneh⸗ 
men: —— ihrer viel bey dem Leben erhalten 
werden. Die groſſen Herren find auf die Uns 
ſterblichkeit dermaſſen erſeſſen / daß fie nach erlangs 
tengroflen Ehren und Reichthum / einig und als 
ein darauf bedacht | fonderlich in der Föniglichen 
Pequin, wiefiedurch Verkuͤrtzung ih⸗ 
res Lebens folches verlängern möchten. Darzu 
fie dann nicht wenig anreigen die Exempel dee 
Konige und anderer I in ihren alten deit⸗ buͤchern / 
ndurch eingeſoffenes * ſelbſt zur Un⸗ 
Renklehrei orderlich geweſt. 

Der vorbeſagte Trigautius feet in dem nach⸗ 
folgenden Gap. &.lib, I.de Reg. Chin. ausder Chi⸗ 
nenſer eignen Büchern fürnennlich dreyerley Se⸗ 
sten an die durch das gantze Königreich unserhals 
sen | und hoch geachtet werden : Die erſte Seet 
peife! Die Gelehrte ; die andre | Sciequia ; die 

Lauzu. ¶ Welche auch bey denangrengens 
den Volkern / als nemlich den Jappanern] Co- 
rianeen| Leuquieern / und Cochinchincafern in 
Winden find. Si 


4 


u 





174 Ausetleſene 

Die erſte Sect der Gelehtten / ft die 
und aus den Ehinenfern eigentlich entſproſſ 
feführedas Regiment / hat und ſchreibt v 
cher; und weil ſie die beruͤhmteſte | folerm 
nige von Jugend anf | welche ſtudirn wol⸗ 
ro Geſet und Ordnung. Ihr Urheber / ſ 
ſie ſey der Weltweiſe Confurius, geweſt 
Seetirer haben keine Bilder / fo chrenfiea 
ſelbtgen nicht: Bekennen einen eingen Gi 
alle Ding auf Erden regiere / und erhalte 
— zwar auch etzliche Geiſter; halten ſol / 

etwas geringer. 

Inhrem Geſetz gedenken ſie einer Bele 
fo wol der Frommen / als der Gottloſen 
Sie faſt der Meimma ſind / ſolche Belohnu 





Zugaben . En 
n. Dieweil aber folches manche] viel zu 
redt zu ſeyn / bedunkt / fogeben fie vor / nur 
len der Frommen bleiben uͤbrig ; indem ſie 
alten / die Gemuͤther | oder Seelen / der 
hen werden durch die Ubung der Tugend 
en geſtaͤrkt / daß fie eine lange Zeit ausdau⸗ 
hen: Welches bergegen den Gottloſen 
vgemeſſen werden möge ; fondern fo bald, 
e&eclausfahre / fo verſchmauche ſie / wie 





Kata bringen fe baderich auch ie. 
gence Tal einerlcy Wo 


ralles miteinander (fo zu reden) ein Leib⸗ 
Blieder Die eingele Dinge. . 

avohl nun zwar diefe Sect nur einen einie 
‚ec Fan Zee; bahn a Fl 
) einen 5. 

eſondern Dre noch Prieſter / oder Eerc⸗ 
18 Sie lehren I fingen | und beten nichtes 
werwelen eo fc allen Dem Rörg wi 





{ups göttern 

—— 

———— —— 

— Deren RR ung jolchel 
Siem Dicen 29 


Zungaben· F m 
Vſprerhen fie) daß fie Habs 
Ks ——— 


wftbemeldten Seet eigentlicher Zend 
ſehige / welcher dem Ehinenfifehen Fur⸗ 
fütio gewidmet/ Dem Diefer Heilige) 
weiſe Bat / Vermog ihres Geſches / in 

Ren Stade‘ 1 lihd an eben Benijen 
Rue: meer enchghäu 

che; welche ii 1 
en — cͤnen Poftlicheh * 
—— 

Wehen ſteht ei on 
Rule / vder an deſſen Statt fein bloſſer 
Hit: gar groſſen Buchſtaben auf eine 
— Serien fie auch 
en en aufha u \ 
—5 Bildmß bder iR 
tet ı wie fie: Theophilas' Spizelius 
Ovb nor 








Sugaben 

Ablegen de fir die die Gerechtigkeit fehle 
hr hohes: Amt getreulich —— 
es eme jede Obrigkeit daſelbſt ablegt 
Ve Ehren ſtelle — Das Snack 
Allda opfern fie zwar — 
auchwerk | aber mit einem gang andern 
fintemal fig ————— daß Gott die 
Pr rc und hingegen die Sonnige 
r Sede vorgelenter Zwetk/ cn Bu am 
in allen ihren Un 

—— nen und deß 


—* / und tugendſamen Leben 
Dannenhero fie das einfame Leben 
Am den Eheſtand mit vielen Weibern 


dere Sect wird genennet Sciequia,os 
»fe 3 bey den Japanern Sciacca , und 
3, dieſe Sectirer in beeden Ko⸗ 
Neinerley Schrifft / und Geſetz s welches 
Saroqui 1 und ft felbiges zu den 
m / vom Niedergang I ausdem Konig⸗ 
ncio, oder. | Scinco gebracht wordens 
den Königreiche aber Baben heutigee 

ar einen ddahmen | Indoftan;s Die ztois 
Fluͤſſen / Indus en be 

li) 


* Auserlefene J 
Deeſe Seet iſt m Jahr Ehrii 

——— a und wie 
— 5——————— Jam 

a diurch Anregung 

ndie dahin ET —* Fre 

or [+4 und Ausleger derfelbigen mit gebrac 
Ser — in die 





De apa a 
Ih Sergei ao fi fol Se 
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The Vdweknunm deren See] 


im (wie vermuehlich) vonunfren alten Philolo- 
. wre (derer wir uns heut zu Zage bedienen) eines 
und das andere nt l — = Ele 
‚ment vertheidigen; da hingegen die Ehinenfer ins 
‚gemein fünf derfelbigen (wiewol fehr poflierlich) 
— Ss Diamant) un 
ren; ie elemen⸗ 
—— hiere / Kraͤuter /c. 
eſtehen. Im uͤbrigen erdichten ſie 
wvielerley ] mitDemocrito; und glauben / 
mit —— der Seelen Wanderſchafft: 
Dmn * ans —— rw 
gen zus ofen Binge; iſche 
und Qual: Sie halten won dem einſa⸗ 
men / als von dem ehlichen Leben areas dem⸗ 
— ihrigen zu Haus I und ziehen auf dem 
Dettelberum: Sie fingen ein &efang | welches 
demGregoriano (nach de — eigner Be⸗ 
kammß) im Pabſthum niche u 
auch viel Bilder in ihren Kitchen: hie‘ 
ſter tragen dergleichen Regem kutten | —*— in 
Romiſcher Kirchen pluvialia genennet werden. 
Unter dem Singen wiederholen fie gar oft den 
F | Tolome, welchenfie (laut ihrer eignen 
) ſelbſt nicht ae was er heiſſe / 
Sean — 
er er Secten einen 
mit bemerken wollen. Du — 


’gg3 Auserlefene 
" Zuvor haben wir erinnere / daß fie emne ẽ 
nung der Frommen und Gottlofen glauben 
aus ——— Irꝛthum / vermiſchen ſie den 
mel mit der Erden; und find der Memur 
Seelen feyen an feinem Dre ewig und u 
lichʒ fondern nach Verflieſſung lichen‘ 
‘werden diefelbigen wiedergeboren / in einer 
Melt | dergleichen fie (wie zuvor erwehn 
viel erdichten; und die Büflung der verga 
"Sünden folchen wiedergebornen Seele 
kennen | wann ſie ſich beſſern. Fleiſch I 
dasjenige] fo einen lebendigen Dehem 
‚ten fie nicht eſſen Wiewohl der werngfü 








12} 
1 
— — 


—— 
vielmehr in 
‚gewachfeniund überhandgenommen: 


näbrigen haben fe Bemehrabanı Ze 
—— ormliche und ungeheure Bilder 
eng Holtz / und Tohn zufehen 
ſind · An nennen — von 
und Bachſieinen aufgeführt in wel⸗ 

chen groſſe — ſamt andern Föftlichen Zier ⸗ 


zu 
Diele werden Ofciamer genennet / die 
ſtetigs alles Haar und Bart (wider den innhei⸗ 
mifchen Gebrauch ) abfcheren ; fich theils zwar 
auf den Bergenlundin den. Holen / aufhalten] und 
daſelbſt ein firenges Leben führen ; der meifte 
a welcher fich in die zwey oder drey Mil⸗ 
ſtark befindet / lebe inden Kirch⸗kloͤſtern 
seen n zuerfanten Einkommen | und All⸗ 
Sehen ni fie u darneben auch ihres 
Diefe Prieſter ſind indem 
—— — und veraͤcht⸗ 
fichftens alldieweil fie von dem ſchlechteſten Ds 
wel enefpringeniund berfommen: von Kind⸗ 
heit auf werden ſie den aͤlternoſciamern zu Knech⸗ 
ten verfauffe ; nachmals werden aus Knechten 
Difapd; und tretten endlich in ihrer Lehrmeiſten 
Ant ungußſtapfen. Welchen Funden ſie un⸗ 
Do ii ARE 


DEI NDERDEN ſie hren artuchen 
ch; und zwar je laͤnger je 


——— 
——— 
rein / als er kan: und awar durch 








Bergen ; Darinnen co.allesummubig] rn 


Mengen | als an en Cendkn I 3 


Wiewol min zwar ſolche Seet ſehr veraͤcht⸗ 
fieh! ſo gebraucht man ſie doch vielfaͤltig zu den 
Leich⸗ und anderen Ceremomen; als nemlich | 
- mann Fiſche / Vogel / und allerhand Thierefrep 
erFaufft werden ; Denn die fich zu ſolcher 
befennen  erfauffen Icbendige Thiere; welche. fie 
nachmals in die Lufft / Fluͤſſe / vder Felder wieder 
davon / mihre vorige Freyheit laſſen; dadurch fie 
permeinem etwas ſonders bey Gott zu verdienen, 

Eben dieſe Sect bat zu deß Trigaucii Zeiten 
ſehr zugenommen | und allenthalben viel Tempel 
auferbauet. \-Darınnen haben fich meiftentbeits 
Verſchnittene / wie auch Weibsperſonen / und als 
lerley geringer Povel befunden ; die andaͤchtig⸗ 
fen aberbeiflen fie Ciaicum, das iſt Fafers dies 
weil fiefich! zu Haus / glles Fleiſch⸗ und⸗ Fiſch⸗ eſ⸗ 
men enthalten. ¶ Dieſe beten daheim die Gotzen⸗ 

bilder in grofler enge an) und werden auch / nm 
eine Berehrung! in andere Haͤuſer zu dergleichen 
Gotzen⸗gebet vielfältig beruffen. 

‚Sn ſoichem Klofterz eben find die Weibsper⸗ 
fonen von den Mannsbildern ;war abgelondert / 
aber nicht Davon ausgeſchloſſen: Diele Nonnen / 
Nicu genant / ſcheren ihnen das Saar ab | und bes 
gehren ſich mcht zu vn Es iſt ihrer 

Od v ya 


gefommen; weßwegen er auch Lauzu,t 
—— Derſelbige 
— — 

aufu genennt wird) zu ihrem S2 


*5 und aus anderen ie u 
tiche Bücher gar zierlich zufamm gi 





Zugaben. 5 587 
nach chen muͤſſen. Der Hummelss 
fprechenfiel welcher ige die Herrſchafft hat / 
Liam denn der vor ihm regiert wurde Leu 
fee Diefer Leu ıfteinsmals aufeinenmmwaß 
racheniberab auf die Erden / geritten komen; 
at Ciam, als ein Wahrſager / zu Gaſt ges 
Unterdeſſen aber | indem der Leu Speiſe zu 
fmeminen] bat ſich der Ciam auf deniweiflen 
ben gefese | Darauf nach dem Himmel ger 
ingen / und dei Reichs dafelbft angemaflets 
gen denarmen Leu, der auch wieder binauf 
ewig davonausgefchtoflen. Jedoch aber 
efer von dem neuen Hinmels⸗konig noch fo 
nad erhalten | daß er gleichwol auf einem 
1Berglin dem Königreich China, herꝛſchen 
da erfichnun (wie fie vorgeben) aufhalte / 
er vorigen Gewalt und Herrſchafft gang bes 
t ſey. Bekbennen ſie alſo ſelbſt / daß fieeinen 
lethärigen Tyrannenf uͤr ihren Gott halten / 

n. 


iren. 

affer Diefem Himmels: koͤnig haben fie noch 
drepfachen Gott / darunter Lazu, ihr Ober⸗ 
begriffen: Dergleichendrepfaltigen Gott / 
ol gantz verdekkter Werſe / auch Die vorherge⸗ 
me Sect / (Bl.y64. )unter ſich / erdichtet. Ste 
zwar von den Belohnungẽ und Straff en det 
ſchen / aber um ein merkliches anderſt / als die 
moeldte zweite Seet;denn fie verfprecheriden 


ven 


ge Auserleſen⸗ _ 
ein Daradeis | darein fie WR. 


kommen folln; und ſetzen auch ud 
enlicher Bildmſſen in ihre Tempel l von 
melden I daß fie befagter maflen in den 
geflogen. Solchesnungu 
. fie egliche Mittel vor I welche 
ſchiedlichen Weiſen I wieman figen fol 
aber im abfonderlichen Gebeten / und 
en / beheben 3 vermittelft welcher De 
die Unfterblichkei im 
gen Geben — 


gen; oder 
Ba diefem Rerblichen Leibeiverfpreche 
Dero —7 —— uns ft i“ 





Zugabe, _ ___ #85 

— tmıevon mie vorgedacht)dem Dans 

Dörr Erden | getsidmet find; fo wohnen 

(den königlichen Opfern bey / die entweder 
a denen nn nn J 

den: Dadurch dann jene 

r —8 —— bey den Leuten / 

are NO 

von 

Ehinenfifchen Inſtrumenten an; —* 


‚Dhrenfehrübel klingt. 
Pt ae ee ca 
e mit koſtlichen Kleidern angethan } zu 


Kauf Dferffen) und andren Snftrumenten 

IAmgleichen werden ſie gebtauchtimann 
xHauſer einweihet; oder die Buͤſſenden / 
ſem an Donp dinchdie Strafen herum ge⸗ 


e ————— einen Preiacen / welchen ſte 
ennen / und der folcheEhrensftell / ſchon üs 
auſend Jahre / durch ein ſonderliches — 
f ſeine Nachk ommlinge gebracht hatı Es 
das Anſehen / dieſe Würde hab ıhrenlirs 
bon einem Zauberer genommen | welcher 
iner Holen ſo in der Landſchafft Quiam- 
open ii daſelbſt / noch 
ag /deſſen Nachkommlinge zugegen; die 
uberfünfte / und Gaukkelpoſſen / auch auf 
ider bringen · ⁊ Se 
J 


— 








zuvorsbefa, —— — 


— Cena 
da von dem Konig mallen 
wofern ein Verdacht der Era 


Ira n /obhanden / 
rn 


ne RED SEEN 
der te Vortrab / ſamt un | 
wı 


ie fuͤrnchmſten Herren / und 
he arm — iſt. Elche Be 
————— 


—— on 
= — 


aerimaften Feine Macht I ſondern 





— 498 
en —X o 
ne 
45 ſondern ſie auf folche Weiſe in dem Reich 

— ——— 


ee aan 
ten: 
rs Dante ſie nut dero Vorbitt bey Gott genichs 


ten. 
i han Ding folte einem faftunglänblichvors 
Formen daß ſie eine fo granfame Dienge Gotzen / 
Fr kr — im moment 
taufend zu fehen find) fondern aus in 
ee — in allen Gaſſen / 
Jäften und Schiffen] dergleichen habenz und 
h vl die wwenigften an diefelbigen glauben; 
ins gemein dafür Halten / mige ihnen fols 
ther&öfen-dienft nichts / ſo werde er ihnen noch viel 
weniger ſchaden konnen. 
< Diejenigen welche se Tages unter 
nen die Werftändigften ſeyn wollen / findfaß alle 
ber Meinung / man konne die drey Neliglencne 
a 


Auserle ſene 


N] gar wol in einen Model zuſammen gieſ⸗ 
einer jeden ihr Recht ehtan : Und damit ver 
fie / fey der Sachen je länger jebeffer ge⸗ 
| wann man auf allerley Weiſen vonder 
on zu diſcurirn wiſſe: Dadurch aberge 
er meiſte Theil in cin gottlofes Weſen aſo 
garnichts glauben / und endlich Ihre Ruch⸗ 

ie wohl ſelbſt bekennen; da ſie zubor ver 

allen Secten gar-leichtlich ein ſatſames 
je zu thun. So viel von der Chinenſa 

Jon (was das fuͤrnehmſte betriffie) Nie. Tri: 

is, an erwehntem Dre: 
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Er fürtiefgi, und ho, lehrte Aa, 
Io Math, Dealer ah IM Fahr 
1598, einen biftorifepen ‚Detiche don 
"atmal neufich, &tfundener Röngrejrp, 
Inden Duff gegeben) gnd Fick nacht mai 
Dr let 





1 Aosciefee 
-- allein dern beeden Reis⸗ befehreibungen 
uugefen ı Eofpar vom Eraug | 8. Dom 
, dens und Petri Alfaro, de 
8. Francifci (ber im Jahr 1580. sc 
gogen) darzu bebienet ;; fordern and 


— 


den Achſeln drey 








st 


Antwort; Eofepensnliche, 
ile » 
—— end 


lebe / und li 
Beine 


einem Kınd (wie oben gedacht) auf ı 
14 mit Vermeldung / diefelbis 
| ge gr rau geblichenz 
| und Könige 
z ; und dabey eines — — 


g 
oehter gervefen ; 
bens/daf;fienie Peine Sünde begangen. 
| ı Beste femen ——— Ind ine 


Die — aller fictbaren und unfiche 
baren Dinge fchreiben fie dem Himmel zu / und 
denfelbigenimit Demerften Buchftaben ih⸗ 
habers: Sie eignen ihm die Regierung 
Ba Dinge zu diedroben find; und nennen 
Laocon T zautei, das ıft ſo viel / als deß groß 
Sottes Regenten. _ Der ift der fuͤrnchmſte/ 
welchen fie | nach der Sonnen | anbeten, Sie 
Ver ſey unerfchaffen / und ol ainfang; babe 
Leib / ſondern ſey nur ein 
Einen andern / Nahmens Canfai, ‚der ein Bft 
nee, —— dem das Regi⸗ 
ment der Dinge unter dem Hmnmel befohlen; 
und in * Handen deß Menſchen Tod und be⸗ 
ben ftchen; der habe über drey Geiſter / die unter 
chun ſind / zu gebieten ⸗ welche ihm in ſeinem Regu 
Pp ij went 


196_ Auserlefene 

nen) Beyſtand leiſten Decheſſn 

men alſo Tamquam; Teiquam ii 

quam; deren ein jeder feinen ſonderliche 
Babe: Tamatıam en 

Regen 1" Imddas mit 8 


Sm: Teiguam fey chen Ge 
iegehändel 1 5 30 und S 
Felde ſamt den Früchten befohlen 73 
über das Meer / und diefer 
f fchiffen. Dieſen nun opfern di 

und Begehren von einem jeden dasjenige) 

Sn .ift; bringen ihm &peifen I 
und feidene Snnimeläber die Al 
men dabepimt groſſem Ernſt / ch 
moedien voe ſeinrin Bude ifpielen:darı 





GEMEIN aufgepy, 5 
Melcher ſich die Geiftichen, ſo wo / Weh⸗ * 
— heut gehpg Und dies 
Deil er feine ne Folgen ie 
MMennach, UNdIehen feiner Kegel gerngg, 

Die andere eye /Quanina, ſt dcz 
———— Tochter 2 

Pater 


Deſe wolt⸗ 
atten / Miefeine zwo andern Toch⸗ 
3 alafief, aber. ? e. 
6 


> Auserlefene 
Garni. ie fiemmnfahelt 


ſeſem Feuer Urſach war / woltefie fickt 
A diffen Haar⸗ nadel umbringel 
aber einunverfehener groffer Regen kam 
Dann geloſchet wurde / flohe fie himoeg | 
arg fich in einem Berg! da fie gantz bei 
Fünte. hr Vatter I weil er fich dan 
verfündiget | wurde von dem Im 
mern I berinaflen verzehrt I pm di 
ncht helffen kunten. iefolches Die! 
Durch göttliches Eingeben / vernommer 
eimgezogen | ihrem Vatter die Rraufl 
) er 





fen: $ fie ihn auch wieder 
acht. Als fienunesfank | bat er i 


[3 


—— 
Drite t iſt ein ander 66 
bild von Cuchi erg gebürtig; welcher 
Dre in der ffeOchiam gelegen. 


Dies 
elbige Gottin ——— „welche ... W 


mes fürnehmen 
xweſt: Dafienun rar nn 
Ban: 
3 ſie / mit firengem 
oſſen —— x Leben zu⸗ 
ee Duke ba ich darum 
——— Bet! cken —2 daCampo, 
196 Dberfter hzogen | in einem bes 
achtharten — — zu fuͤhren / und 
ut ſeinem Volk zu Waſſer bey Buim angekom⸗ 
henldie fortreiſende Schiffleute ihre Anker nicht 
ufheben fönnen; Ser befunden Daß Diele 
deoma auf dem Anker gefeflen : Da thäte fich 
en Dberfte zuiht | ee er wärevon feinem 
Bdnig indiefen Krieg geſchikkt; und wann fie fo 
Wa ee —— der Sachen zuthun 
äre. Darauf fie geantwortet: Wofern er 
en Sieg wider feine Feinde zu erhalten gedächtel 
Plic er ſie gleichwoĩ mit ſich führen: Welches 
dann Be Demnach nun die Inn⸗ 
ohner def ( — — 5 du er⸗ 
Be berer wareniund Oel 


da ſ 
—— die 57 m —— un 


wrsguigiurg wur HB ——— 

genheitikchülfflich pn: Damit er ſic 
nf defio me p verficherte / ſprach er 
ſolte ein ——— — 


wieder —* ſondern pa 

eier *6 dieſei 
nten au und 

en Schiffari —— 


N nn Ab atter fin 





Zügaben. sou 
fet; und daß fie darneben andere / auf den Gaſſen 
und Straflen fo wol aufler als inner den Staͤd⸗ 
ten / und über den fuͤrnehniſten Thoren haben. 

Dieweil allhie der Schiff sabgötterey gedacht 
worden] ſo erinnere ich mich deſſen / was Paulus 
Olofsz, Rotman der von Batavia nach Ty- 
vvan im Jahr Chriſti 16 52. Schiffbruch erlid⸗ 
ten / und ſamt achten ın China angelandet) in feiner 

kklichen fs kunft auf einem Chinenſi⸗ 
chen Schiff um Jahr 1653, den 12. und 14. 
Jenner geſehen / und n feinen Wonderlijcke Key-- 
Sen pag. 33: folgender maſſen befchrichen ; Da 
wir unfrer Meinung nach (fpricht er) die kleine 
Inſulen / ſo auf den Perlellestiegen / zwifchen Ai- 
num, zur Spitenhatten | da fochten die Chinen- 
fereinen Reis / mit vielem Spekk / Eyern / gFiſchen I 
und Huͤnern; ſolches dem Teufel zu opfern I daß 
er ſie ſo gnaͤdiglich bewahret hatte: Aber auf den 
Abend zu warffen fie dieſe Reis⸗ ballen über 
Bort | rings umher auf dem Schiff / ſchlu⸗ 
gen / mic ihren. Hauen / ſtark an die Seiten deß 
Schiffe I ruͤhrten dabep ihre Trummeln / und 
machten ein grauſames Geſchrey. Als ſich aber 
den dritten Tag hernach ein wandelbarer und uns 
ſteter Wind / bey einem duͤſtern Regenwetter | ers 
* kamen ſie vorbey die Bokko⸗ horner / wie 
Ort heiſſt / ſo auf der Cuſt Quinam gele⸗ 

gen y darůber ſich die Chinenſer höchlich erfreue⸗ 
Dp» KEN 


Auserleſene 
Deine Im ſvoder Schiff! mitallfeiner Zuw 
ung bereiteten; jal Waſſer / Feuer) Brands 
ind alles] was zu einer Junk erfodert wird / 
aͤten fiedarein ; welches zubereitete Schiff 
an | mit greulichem Heulen und Schreien | 
Dort gefeget worden. Darauf fragte fie 
san, tvas diß für eine Bedeutung hätte? 
fie zur Antwort gaben: Wiedaßeinsmals 
Rein groffer Her? geftorben der auf feinem 
ett folches begehrt s und Dabey t/ wel⸗ 
on den Chinenſern dergleichen oder 
FF wie das jenige / darinnenfiefahren] nicht 
würde ; dem wolte er einen fo grauſamen 
merwekken / daß endlich die Junk / durch Un⸗ 
ter/zu Grund gehen muͤſſte. 
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mmengebunden ;: en ſie vor 

5 SGotzem bild (dergleichen Abgottinn ich aus 
Indiani⸗ 


beß Admirael Corn. Matelief Oſt⸗ 





ſchen — —— bepgefüget) zu vernehmen] 
ür einen Ausgang gewin⸗ 

—5 ben aber bitten ſie den Ab⸗ 
mt fe Ceremonien | und freundlichen 

gutes @lHff ; ihm dabey 


AEmr Speknieime gerumden liar / oder fonft 
eitvas Pofiliches zugeben: ¶ Wam diefe Unterres 


oder aber fallt eines auf das ebene / das andre 
das runde Theil | Halten fie folches für ein 
schen: Darauf Fehren fie ſich zu dem 
fen ihren Abgott für einen Hund | 
he aus ſund wann fie ihn ſam ge⸗ 
und geſchmaͤhet haben | fal wieder 
ah wohn: orten zu lichfofen ; he 
erzen verſyrechen 
Kante, a Bene en Out fo 
fie verhoffen. · ¶ Wer ffen alfo das Los noch eins 
mall — wohl geraͤtht / fo loben und preis 
„Fin fie das Bitd I und überfehtieren folches niit 
iflungen: Mißraͤtht esaber / fofchelten fie 
es/toie zupor. ¶ Iſt die Sache von hoher Wich⸗ 
tigfeit | und das Los will fich allzulang verzies 
ben] fo treten fie zuihren Bildern hin/ ER 
—R 






73 Auserlefene 
hewiven den Boden /-ftoffen fie mit £ ei 
er werfjen ſie in die See I oder [chi 
uer unten die Füfle ; und laflen En 
migbraten; Joe geiſſeln und fchlagen 
uulenden arınen &ogen | biß daß die, zwen 
nioder Los:würffelimme demrunden 
h fallen; welches dann bedeutet [dab ı) 
ben einen glüfftichen Ausgang — 
Wann demnach das Losinach ihrem ä 
falten I bereitenfie ihren Abgottern Fi 
35 I mit Geſaͤngen und Lobged 
m Dabep den Goew dildern Hüner) C 
ji ‚gefottenen Schweinssfopf |. mit 
ub gebraten; welches man über alles ho 
» Daneben auch.noch eine Kanne mit 





Zugaben. __Eof 
d wann fie folche wohl unteranander ger 
nd gerüttelt haben / fo laſſen fie ein Kud 
on heraus nehmen; welches ſieht / was 
Zichſtaben darmnen ftche > Alsdann fi 
n einem Buch dasjenige Blat / das mut 
buchſtaben anfäher I der auf dem Holt⸗ 
Frinden Buͤndelem) Reht'sumd legen 
Blat gang näch demjenigen Geſchaͤfft 
aſie zu ſolchem Loss werffen bewogen 


legen auch; diefe Polker / warn fie in eis 
Ken fteffen /alſobald ıhre Zuflucht zu 
eiſt zunehmen; mie dem ſie ſich gar 
reden /uund hn um Rath fragen, Die 
wie ſie den bofen Geiſt anzusuffen pfle⸗ 
eſer Eslegeficheiter zur Erden auf das 
mieder; da findt ſich ein anderer | der 
em Buch / und ſingt dar zu Ein Theil 
ehenden antworiet ihm / klingt mit Schel⸗ 
chlagt auf Trummeln; indeſſen hebt der⸗ 
auf der Erden ligt / an / ſich hehlich mit 
icht / und andern Geberden I zu ſtellen; 
gentlich zu fpüren | daß nunmehr der. bofe 
ihn gefahren fen: Dann fragen ſie als⸗ 
dememgen / das fie gerne wiſſen wolten; 
wortet der Befeflene | und verdrehet un⸗ 
ıdie Antwort mit krummen Auslegum 
Luͤgen /viel anderſt / als fie anfänglich ge ) 
Soe 





ee 
1 It 
1 
— | 
in Holgin —— 


Ka a — 
rigen Anruffung 


KR ab: 
ne 





Zugaben. ___ 3607 
a: VomAnfangder Welke. nfolchemficht 
unter andern diefer Irꝛthum / daß fie fagen | der 
Himmel / die Erdei und das Waſſer / feven von 
Ewigkeit zuſamm gefügt / und untereinander vers 
mengi geweſt; einer aber I der im Himmel 


"Erden unterfehieden; alfo daß der Simmel oben 
Gleibe / und die ſich herab begeben. 
Dieſer Tayn, wie ſie ſagen hat aus mihts ei⸗ 
nen Mann erſchaffen welchen ſie danſon nennen; 
ſamt einem Weib | Nahmens anſona. Dieſer 
Panfon hat | durch die hhm von dem Tayn verlie⸗ 
henen Macht / wiederum einen andern Menſchen 
Zeſchaffen / Tanhom genant ; neben noch andern 
dreyzehen Brüdern. Tanhom war ein Mann 
von groſſer Wiſſenſchafft / alſo daß er allen Ge⸗ 
ſchopfen ihren ddahmen gegeben; und durch die 
Lehie /ſo ihm Tayn ertheileidero Krafft / Art / und 
Eigenfchafften erkennet | wiediefelben zu gebrau⸗ 
em in allen Rranfheiten I dem menfchlis 
Geſchlecht zum beften. Diefer Tanhom 
zeugte / ſamt feinem Bruder viel Kinder; fuͤrnem⸗ 
uch aber der Aelteſte unter denfelbigen mit Nah⸗ 
men Tejecom, oder Tayncom hatte ıhrer zwolf: 
Und der Aelteſte unter dieſen / Nahmens Tuun- 
‚com, oder Tuhucom, zrugtemeun: Alfo — 
"die andern Brüder auch viel Kinder, Vicks 


S] 





Auserleſene 


Hecht wie iedafür halten] folltänger dan 
igtaufend® Jahre durch die Nachkommlın 
vehret haben : Nachmals aber fey es vom 
R als dem Erfehaffer def Manns und Aer 
sgerottes worden | danut er ſich derjenigen 
en 
m echt raͤ 
eid und Abgunſt / weil ſie er an 
infchafft vonihmerlernee / daß ſie an IB 
che geringer waren | dann er; allein fie 
ihn niche fuͤr Mren Dberberim wie ſie 
war dazumal Be 1 als er ihnen die 
Imitgetheilee hatte. ‚Datnach ſagen fi 





damit fie DDR den vnde 
—V———— den gu hadenges 
an / um u vitl umgebrach Auch lehrer ſie 
——— eh, 
Mach dem Ufo fan Hunkzui, eier 
* cbrauch wie man die So 
'd Fochen folte | ey, EN 5 item son 
18 gegen; 


5 Und auch Örftsegen; 
eMurter (als er encmais auf 
“4 


—— 
Straſſen gewandert | eines Menſchen 
gefehen / und ihren Fuß darein gefeuee) 1 

ın Klarheit umgeben worden | die v 
nelfam s —* ie alſobald mir Dicht 
chwanger wordenfey. 

Diefes Ochieurey —— 
vie Arseney und Sternk unf | fonderlich 
Wahrfagennachdem Geſtirn / erfunden 
Aeſer lehrte das Erdreich bauen | mit den 
von welchen fie unter andern groffen 9 
meh diß erzehlen / wie daß er ſiebenerle 
niff lige Kraͤuter geflen / ohne einigen € 
sernmiteelft welcher ex fein Leben auf pic 


Jahre gebracht. 
a dieſem iſt den Vitey gekommen / 





— Bob et 
fen Freuden zu leben haben: : naber] 


bel gelebt / ſolien in einen dunfeln Kerket vers 
und von den boſen Geiſtern gepeinige wer⸗ 
Sie bekennen /daß ein fotcher Dre fep! 
welchen die Seelen / die zu Eiigeln werden 
n/von allen Sünden gereinigt werden / ſo fie 
hen immittelſt / weil fie im Leibe wohnen & 
ann ihnen dann die Freunde und Verwandten 
as gutes nachthun | fo werden ſie deſto cher art 
Dre mit dem Fegen fertig 
Dahero | ın diefem gangen reich | die 
nter und Gebete für die Todten hr im Ge⸗ 
uch find 5 und haben demnach einen ſonderli⸗ 
1 ag im Auguſtmonat darzu verordnete 
Ache Zodtersgebete verrichten fie nicht in den 
wpeln / fondern in ihren Hauſern ] folgender 
Ten : Wann diejenigen Seel⸗ muünchen die 
ge und Haͤuſer Cfolche Aemter und Geberd 
Innen sitverrichten) unter fich ausgetheilet 
ſo komt einjeder indasjenige Haus / dasıl 
ordnet iſt ; und bringt noch zwren Bruͤder 
=? Diefer vermahnt die Unifichenden 
fie Begehren ihren Verſtorbenen zu helf⸗ 
damit fie vun den Malkeln gereiniget tver 
welche fir hindern / daß fieukterdeffen feineEns 
werden | hoch der himmliſchen Freude geneſ⸗ 
Fönten; fo follerifie die gewöhnlichen Gebet 
Opfer verrichten . Derjenige von dieſen 
> Dani yon 


612 Auserlefene 

dreyemder da iſt / wie der Priefter tragt 
ne Trummel mit ſich; und von den zwee 
einer etzliche kleine Braͤtlein | der andere 
eine Schelle: Daſelbſt machen fie emen 
und ſtellen die Heiligen I welche der V 
tnen Notbehelffer geweſen ſind / darauf; di 
chern fie ‚alfobald mit IBeibrauch I nt 
Rauchwerken. Wann diß gefchehen | 
gen ſie fünf oder ſechs Tiſche / mit vielen 
vor die Heiligen und Verſtorbenen 
Darauf die Trummel | Flingen mit der € 
und fingen, (mit abgewechſeiten Choͤren 


gewiſſe und zu diefem Handel gemachte 
ger; fo lieblich (wie die Spannter berich, 
«5 gehöre haben) daß man darnach tantze 








Zugaben. s 613 
Altar. Dre diefen Eeremonien bringen fie Die 
gantze Nacht zu; denn folches iſt die vechte amd 
gewöhnliche Zeitidiefe Dpfer zuverrichten. Und 
wann alſo die Geiſtlichen / und auch die zum Haus 
gehoren [alles vollendet haben / feren fie fich nie 
der und eſſen die zubereiten Speiſen / die auf dem 
Zifehiwie gemeidt / geftanden ;und bringen damit 
die noch übrige Zeit der Nacht zu / biß an den 
Zag. Dieles | fagen fie/ ep die Art | dero See⸗ 
Ten zureinigen / danme fie zu Engeln werden kon⸗ 
ten. m übrigen hält das gemeine Volk für 
gewiß dafür / daß die bofen Seelen | ehdannfie ın 
die Holle fommen! (die ihrer Meinung nach / erſt 
am Ende der Welt / zu Straf der Sünden! wers 
den wird) von dem Simmel indie Büffel / und 
dergleichen Thiere geſchikkt werden; die guten az 
ber in der Könige und Herren Leiber ; darinnen 
benfetöigen gedienet / und fie wohl gehalten wert 


on den geiftlichen Drdensz leuten berichten 
uns / berdes Dreflerus, und Marelief, noch etwas 
icher | diß nachfolgende : Es find mehr 

nicht (fprechen fie) dann viererley Orden | deren 
ein jeder feinen General hat 5 welcher fich ge 
wöhnlich | inder Stadt. Suntien , oder Talbin, 
aufhält; da der Kong / undfeine Käthe | ihr An⸗ 
weſen auch haben. Diefer General in ih⸗ 
ver Sprache Tricon (dergleichen Pralar, Nah⸗ 
Dali ASS 





Auserleferte 

Siam,zuvor am DI. 539.590. Eefchrichn 
n) welcher in einem jedlichen — ‚einen 
ncialginfest: Diefer bat Befehl die 
nzubefichtigen und Macht — 
ie Maͤngel (fo er findet) zuverbeſſernan 
Sonvenc mit einem Haubt zuverſchen; da 
Prior ‚oder Guardian, gleich iſt umdodam 
dern Gaifthichen im Convent zu gebrfe 
huldi 

r General bleibe ftetig / er werde Dan um 
Berbaltens willen abgefegt; zudem fo wird 
hnicht von den Provincialen/ ſendern ven 
köriglober feinem Ratherwählerz und einer 


— 


Zugaben. sig, 
br von den Allmofen | fo 
vie n erbetteln ; da fie nach dem 
cher Bretlein / und andern Inſtrumen⸗ 
noder auch mit einer Schelle Flingeln. 
die Allmofen fordern | tragen fieeglis 
Zäfelen | darauf Gebete gefchrieben 
hefie für def Volks Sünde fprechen. 
age 
egen es ol tter; 

Nen damit die Seelen von Sünden. 
eſe Geiſtlichen haben meiftentheils die 
d das Haubt befchoren / gleiche Klei⸗ 
riſen / gellen / und Bet⸗kraͤnze: Sie ſin⸗ 
palleñ Begraͤbtniſſen ] die Allmoſen zu 
Alle Nacht ſtehen fie zwo Stunden vor 
zum Gebet / und bleiben darinnen / biß 
orgen; leuten dabey die Glokken I wei⸗ 
rm Königreich die beſten und wohllau⸗ 
1 follen } weilfie faſt alle von Stahl s 
et richten fie gegen dem Himmel / dies 
nfüreinen Gott halten ; und.an einen 
der Sinquian,den Urheber ihres Muͤn⸗ 
18. Sie mögen fich wieder aus dem 
— * ſie * 
ohne ubeniß ihres Generals: 
taber/ weil fiedarinnen find | dürffenfie 
ben Kan ech 
t haben I es ſeyen gleich Manns « oder 
Da in Wer 


ns Ciam, zuvor am DI. 599.590. bei 
worden) welcher ın einem jedlichen Zar 
Provincialeinfest: Diefer hat Befehl Id 
ventenzubrfichtigen und Macht folche, 
fen I die. Mängel (fo er finder) zu verbeſſ 
jedes Convenr mit einem Haubt zuperfel 
einem Prior ‚oder Guardian, gleich iſt 
die andern Geiſtlichen im Conven zu | 
men fchufdig. 
Der General bfeibt ftetig I eriwerdet 
Abel Verhaltens willen abgefegt; zudem 
er auch.nicht von den Provincialen | font 


dem Kpnigioder feinen Ratherwählersu 
geforen| den man por andern gutes geb 
rüchts zu fepn erachtet. 








| 61 
ia fehereich] ſonderuch von den Altmofen | | 
durch bie erbettein ; 


; da fie nach den 





Speifenigelleniund Betsfränge: Sie 
sich bey allen Begraͤbtniſſen / die Allmofen gu 
vorn: Alle Wacht leben fie zwo Stunden vor 
xauf zum GBebet / und bleiben darinnen / biß 
n Morgen; leuten dabey die Stoffen | wel⸗ 

+ diefem Königreich die beſten und wohllau⸗ 
nfepn follen | weilfie faft alle von Stahl s 
Bebet richten fie gegen dem Simmel / Dies 
ie ihn für einen Gott halten ; und an einen 
.n, oder Sinquian,den Urheber ihres Muůn⸗ 
bene. Sie moͤgen fich wieder aus dem 
ken Stand begeben I wann fie wollen ; je⸗ 
ohne Erlaubtniß ihres Generals: Un⸗ 
eit aber! weil fiedarinnen find! le 
€ bewerben | noch einige fleiſchliche 
fft haben I es fepen gleich Manns « oder 
an Te 


Auserlefene 
sperfonen: Im Fall fie aber deffen üben 
I werde fie unterweilen mit ernſtlicher 
angefehen, 
lann ſich jemand in einen Orden begibt / fü 
der Datterjoder naͤchſt · verwandte Freum 
ſſes Mahl denjenigen Ordens⸗ lauten won 
nen er auf zenommen werden fol: Es Dani 
er kein erſtgeborner |: oder auch aͤlteſter 
Im den geiſilichen Stand / Bermog der 
ordnung / begeben ; ſondern derfelbigenft 
hr ſchuldig / ſemen alten Vatter und Min⸗ 
ieen. Die verſtorbenen Geiſtlichen pfls 


zu waſchen⸗ zu beſcheren / und in ſchwartz zu 
„eh figdiefelbigen begraben: Welchem as 
b Ordens» flerd (es mögen nun\)anns-odere 





Zu 6:7 
ı/ mut fonderbaren ern 
; die: gemeimglich nach dem 5* 
gerichtet ſind: Den boſen Geil yon 
mSchiffe gemahlt / damit erden 
n Schaden zufüge : Darnach eſſen und 
e ſo viehfie wollen; und halten dafür / 
babenfie das Schiff genugfam gebeis _ 
ingewerhet; hoffenauchlalleSchiffahrs " 
ı glüfftich darauf: pn Da ſie fich 
deß Wider ſpiels zu befahren / wann fie 
iterlaſſen würden. Sp viel aus March, 
Bericht vom Königreich China , und 
iels Oſt⸗ Indiamſchen Schiffahres die 
durchatg/ gegeneinander gehalten 
SEE ET ET 
Das VIII Cap, 
er ſchoͤnen Inſel Calempluy, koͤnig⸗ 
und ae Gögen; Weıbis 
Ötter: 360: Capellen / den Jahr oͤt⸗ 
hoͤrig Herrliche Karchen — 
n Einſiedler: Groſſes Geld / ſo 
ten⸗ beinen verwahret: An I 
rs: Woher die geoffen Schägein dies 
[ gekommen ? Fuͤrtreffliche Reden 
lde geit / Steifebenchaft, Diebſtahl / c 
uſer für die Armen ; Schöne Rede 
Merken der Batmbergigteit Voe 
©a» im. 





Auserleſene 


Wen an —— ED ber 


Brunnen Ri en —— 
iuen / aufdem Grab: 

Be — 
nr Wieviel Tempel in der Stade 
n?Rönigliches Haus / ſo zu einer Ai 
widmet? Wunderbare Bilder und 
deren Nahmen / Turcamparo,Na- 
Izanguenabo ‚Quiay Vararel, Quiay 
lor, Apancapatur : Ihre n 
hfienicht verlachen: Die Spotter be⸗ 
hundert Streiche: Rauffhandel mit 
bildern / Wechſelbrieffen in den Him⸗ 
geln / und Hoͤrnern. —8— 


er nn anal Mu aus ne 





vn: Zu Dem Dann Antonio mit zweyer 
;Panoures (welche Schiffe etwas hoher find ale 
Die Galiocen) fich auf Die Reife begeben! und nack 
dang+ ausgeftandenem Lingemach | folche Inſe 
deß Abends ins Geſicht bekommen / und noch um 
f ;-melche mit einem Wall von Jaſpis 
fechs⸗und⸗zwantzig Palmen hoch befi I mi 
dee Steine daran fo wohl zuſammgefuͤget waren 
Daß dieſe Maur allerdings aus einem Stuff jı 
ſcyn feheinete. Liberdiß fo war auch Bas ber 
spe von folchem Wall nme einem dikken Rand 
vondemfelbigen Stein / rund umber belegt 
Auf diefer Maur fund eine Gallerie von | am 
Metall gedrehtem / Laubwerk / das in gewiſſen Ab 
theilungen | auf Pfeilern I eben vondemfelbiget 
all zufammgefüget war. Auf einem jeden 
Pfeiler Rund ein weibifches Gotzenbild / mit eine 
Schelle in der Hand. Auf dieſer Gallerie / ode 
Sagg | ſtunden viel gegoſſene Bildniſſen I gleich 
ſam in einem Reihen / die einander bey der Han 
Bielten / und als mit einem Tantz die gantze Inſe 
umringeten. Bey dieſen fremden / abgoͤttiſche 
Bildern war noch eine andere Zeil koͤſtliche 
Schwiedbogen / die von allerhand gefarbten Ste 
nen ineinander gefuͤgt / und eine Luſt zu ſehen we 
sen. Von innen ſahe man einen Heinen Wald 
voller Heinen Uranien⸗baͤume; und mittẽ darinne 
Runden dreyhundert⸗ und⸗ ſechtzig Clauſen = 


sıo Auserlefene 
Eopellen ſo den Gottern deß Jahrs gei 
von welchen dieſe Heyden anmuthige E 
gen / inihren Jahr⸗ bůchern / vorzubringen 
Ungefehr eine Viertheil⸗ meil / uͤber d 
baͤue hinauswerts | ſahe man zu oͤberſt au 
Berg noch viel ſchone und groſſe Haͤuſer 
ander unterſchieden | durch noch ſiebe⸗ 
Haͤuſer / die auf die Art / wie unſere Kirch 
bauet waren. Dieſe Gebaͤue waren v 
an / biß unten aus / ſo viel man in die Fer 
kunte / verguldt; und ſtieſſen an hohe Thů⸗ 
wie Öloffensthirne I anzuſehen gemefti 
eben dieſe Gebaͤue waren ach mit ziwey 
fen! und Bogen⸗ weis ineinander gefchl 
Straffen eingefangen : Solche Bogen 





en 
Y Fahre ale zu joy 
—— ng "och meh 
'olfs fabe Schreffen inem⸗ 
Yalsıer Wieder cn lDenig zu ——— 
wi DOOS ie ihr ao / 

f Fam 


Daß ich deine Urſachen genugfam 1 
en und auch. Dein verfluchtes , 
t daraus ſatſamlich ſpuͤre net 
lcher du / aus Finſterniß deiner Bli 
leich einem hoͤlliſchen Steuermann 
ſamt den Deinigen / in den tieffen Ab 
Pfuhl der lache, ſiͤrgeſ. AU 
Yan ſtatt der Danckbarkeic gegen E 
em er dit fo groſſe Bnad und Gunſi 
fen/anitze hieher Eommeft/fein heilig 
u berauben. Wolan / wasmeineftli 
ßdie goͤttliche Gerechtigkeit inder 


ugenblikk deines Lebens mit dir 
erde; wofern du dein böfes Vothab 
ringeſt? Darum veränder Deine bi 








en 


— —— 
En unfeblbar deine Ehre und Herzlichkeir 


jey! 
Da nun der arme Claͤußner fahe I daß fie.die 
Kiſten von ihrem Dre wurffen / und aufbrachen / 
war er ſehr beſtuͤrtzt; und bat den Antonio, erx 
‚mochte ſich zu ihm niederfegen + Worinnen ihm 
Antonio auch willfuhr. Unterdeſſen aber] 
weil die Soldaten | auf feihen Befehl / das Geld 
unter den Zodtensbeinen / in den Grabern I nicht 
mr allen heraus nahmen / fondern auchfolche zer 
brachen] und grob damit umgiengen ; ſank der 
‚Einfiedler /als der uͤbel zufehen Funte | zweymal 
vonder Bank herab / darauf fie fallen; und da er 
wieder zu fich kam / tedete er den Antonio folgens 
der maſſen an: Ich will dir / als einem beſcheid⸗ 
nen Mann | die Mutel zu erkennen geben / da⸗ 
durch du Vergebung der Suͤnden / welche du 
nun erſt begangen | erlangen kanſt; Damit deis 
ne Seele nicht ewiglich vergehe/ warn ſie mit 
Dem legten Achem / aus deinem Leibdermals 
eins.fahren wird, Dieweil dur ja ſprichſt / 
Die groffe Noth treibe dich zu folcher Suͤnde; 
und daß du / noch vor deinem Abfterben / das 
ubte wieder erftatten wolleft | warın dir 

it und Mittel darzu haben wirft ; ſo muft 
du dieſen dreyen Stuͤkken nachkommen: Das 
erſte iſt / daß du vor deinem Tod / das geſtohl⸗ 
ne wiedergebeſt / damit der hoͤchſte — dir 
—X 





= Auserleſene 
Guͤtigkeit nicht entziehe Dasandre ift, 
du / mit den Thraͤnen deiner Augen / br 
Oergebung deinet verübrätfTifferbarerfiun 
die weil ſolche / von dir begangene Sin, 
dermaſſen von Ihm —— af 
tablaffen wird / dein Fleiſch bey Tag um 
belzu plagen: Das dritte iſt / daß du Dei 
erden Armen ſo mildiglich / als die ferbft) 
beileft / durch beſcheide nes und vorſi 
Allimos⸗geben; auf daß der Nacht / die 
am legten Taty/ nichts ſtraͤffliches an de 
de, Im uͤbrigen biste ich / zu Dergel 

dieſes Bachs / du wolleſt den Deinicten 
hlehun / daß ſie die Gebeine die ſer Dn 
ſerſamlen / dant ſie nicht auf Erden un 


2.0 Butter 6a 
ich vetfichete dich/ daß derjenige / wel⸗ 
olches weiß / und nicht darnach thut / 
inet groͤſſern Gefaht unterworfſen; als 
ige / welchet / ausl lnwiſſenheit / ſundigtl 
don Suhl mit zugteiffen haͤlff Namens 


Coeltio,fagte zu dem Altvatter / er ſolte 


meiner fo geringen Sathen willen / ſo ſeht 
mſtellen ı und Gedult haben; dieibeil ı 
olches felbft geboten. Dälegteder Clduſ⸗ 
Hunde auf das Angeſicht / ſchůttelte feis 
ppf / mit lachendem Mund / zum fünften / o⸗ 
Ren mal | und ſprach: Nun febe ich erſt 
ige / ſo ich nie gedachte weder zů ſehen / 
u hören; hemlich boͤſe Werke/ mit eis 
choͤnen Tugend > ſchein vermummet, 
Blindheit muß uͤberaus groß ſeyn / 
du dich nur auf gule Wott Verläffeft/ 
gegen dein Leben mit boͤſen Werken 
delt: So weiß ich auch nicht / wie du 
Simmel gelangen / und am legten T 
Kechenſchafft wirſt geben koͤnnen; Bid 
b nachmals wirſt geben muͤſſen 
h dieſem Verlauff bat der Einfiedler Beil 
io, Mit ineinander gefältenen Handen / er 
vch micht zugeben / daß ſeme Leute alfe den 
en nee; nu Den 
91 Daß ihm ſoſches bielmeht zu Dergen 
Nö wann man ihm fohft tauſend Todee a 
Kt m 


sa Aue 
hun thunmolte. Welchesfie dann auch un unı 
dadurch der Eläufner ın etwas getroſteti 
Antonio unterredete ſich ferner mit 
fein Volk in all dieſen Clauſen wäre 2 
befamer zur Antwort: Mehr niche / d 
— und ſechtzig — um 
‚enigrepos ‚die dahin gefandt wären 
hyothwendiger Unterhaltung zu verfor, 2 
Ahnen in Krankheiten — 
te weiter / ob keine Waffen darinnen v 
waͤren. Nein /ſprach er/denm alldiejenig 
che in den Zimmel eingeben wollen 
vielmehr der Gedult vonnoͤthen / die 
wertigkeiten zu vertragen; als Waf 
damit ꝛiu raͤchen! Antonio beachrte zı 








Und ® fen; 
daß man es den ONZOS am AGEN folrg; 
Mgefehr eine Mare Nach Mimen ber 
eauf ‚groflen * 
KRonig⸗ ——— die] eu, 
rt: Bald 


—— 
off Mden Ca 
Img, : Und 1 3z fie allei im 

Befahr tparen 


Machtey; —8 
air ih m Soldaten Een) waͤ 


— 


ers itenfebaffe deß Fleioliche 
der Trun fleifcbläch« 
fes begraben; und die the mie eine 
eben Eid eure Bekantniß su 
ein Amida , die — 
beit / gerhan babe ; hoͤret zu / hoͤret 
—— ——— 
Lremdlinge / vom Ende der Wee 
Inſel gekommen; die —* 
Teiber haben. Diefe2 
heilige Haus det — * 
gekommen; gleichtoie — 
als ein Bewahrer —— 
deß eg Tempels / beſſen betiche⸗ 

Sie haben die teichen S 


Eis fen 2 und deto Gebein 
* gen geraub EN 70 75 








Zugaben, 625 
6 bald ne der Tag anbriche / das Leben zu 
nehmen / gefebworen haben, Darum flie 
het / oder rufft andern Leuten zum Beyftand, 


diereil ihr geiſtlich ſeyd / und nichts anruͤhre 


zn. /damis man Menſchen⸗ blut vergief 
m / ic. 

Auf welche beſchehene Warnung fie alsdam 
ſamilich erwachet I 5 zu der Zellen geloffen 
darinnen fie denalten Einfiedler | für Betrůbt 
u und Unmuth / halb tod auf der Erden liegen! 
angetroffen; die Talagrepos und Menigrepo 
alfobald die vorigen Feuer auf der Kirchmane 
‚gemacht | und in fehneller Eil die zwo Städte 
Corpilem und Fonbona , deſſen berichter | dal 
ſie ihnen doch l ſamt ihren Innwohnern / unver 
züglich zu Huͤlff kommen wolten. Als mın di 
fer Eldufner dem Anronio den gangen Ya 
Nauff entdeklet bat er um ihrer becder Leben | un 
Erlaffung: Denn fagte er ferner! wann du diſ 
nicht thuſt / ſo wirft du vieleine gröffere Suͤr 
de begehen / als du geſtern begangen haſt. Gt 
dent auch/ daß uns Gott / um unſerer ernſtl 
chen Reu und Buß willen / alſo in ſeine 
Schugund Schirm genommen / daß Er un 
den Tag über ſaſt ſtuͤndlich beſucht · Daı 
um flieh / ſo geſchwind du immer kanſt; d 
wirſt doch ſchwerlich entkommen koͤnnen 
Denn ich verſichre dich / daß die Erde / d 

Rei BRNO 


Auserlefene 
Tas Waller, die Winde/Die iienfeben) 
Jiere/ die Sifche/die Voͤgel die Bume/ 
Tangen/undalle Geſchoͤpfe / dich verfoh 
ind grauſamlich peinigen werden; Alp 
ieniemand/dann Derjenuge/der im waime 
Ewoitd helfen können, 
ıcanio , weil ev diefefchöne | und fo langen 
hte Gelegenheit nunmehr aus der and 
fahren Laflen Lrieß er ihm, felbft Die Daun 
m Bart | und ſchlug fich in ſein eigen An 
t. Darauf muſie er / mit den Semigenlin 
inquinifehe See entflichensbiß fie nach ch 
zwangig Tagen die Berge von Conxinär 


fo ungefehr 42. Graden hoch. gelegen.) ins 
ficht befommen: Nalelbit erhub Sieh en 
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sig Bortugefengeweft: Allein ſie triebennoch das 
mit / ſo viel ſie Euntenigegendem Strand) auf eine 
Klippe zus es kamen aber aus dieſem Schiff bruch 

mehr nicht / als vier zehen Portugeſen davon; 

je andern eilff I ſamt noch achtzehen Chriſten⸗ 

knechten / und ſieben Ebinenfifchen Botsgeſellen / 
muſten erſauffen. 

Die uͤbrigen / ſo nun wieder eben in diß Königs 
reich (darinnenfie die Inſel Calempluy beraubt) 
aus hochſt⸗ dringender Noth I gebracht wurden / 
Eamen endlich in eine Dorff⸗ herberg / oder Spi⸗ 
tal fuͤr die Armen ; allda ſie ſich für Fifcher aus⸗ 

die aus dem Hafen von Liampo auf die 
ſcherey nach Nanquin ausfahren wollen | uns 
terwegs aber Schiffbruch erlidten. Sie bes 
are zwar / manfolte fie doch eine Zeit fang in 
folchem Spital unterhalten ; befamen aber zur 
Antwort | daß ſolches Haus fehr arm; und Fein 


Armer länger dafelbft / als 3. oder 5. Tage bes 


‚get werden durffte: Es wärendannfranfe 

‚eute} oder ſchwangere Frauen; die / ohne fonders 
bare Lebens» gefahr I weiter nicht ziehen konten. 
Nachdem fie nun indemfelbigen Dorff / ſo unge⸗ 
fehr 50. Käufer groß war / 2: Taeis am gemuͤntz⸗ 
sen Geld / und einen halben Saff voll Reis] auf 
Zulaffung | erbettelt hatten ;- wurden fie nach den 
groſſen Stadt Sileyjacau, Die drey Meilen von 
daraus gelegen / mut einen felbftsangeboteenen Fürs 
Rr ii din 


Ausetlefene 

ifft gewieſen; weıl em 

in welchen alle Armen gezogen würden, 
hierauf von den Portugeſen befchehener 
gung/und feruerer Bitte / daß ſie doch ſol⸗ 
3 £iebe gegen Gott | thun molten am 
ihnen ein alter Mann | als cut von den 
ftchern / unter andern alſo Wir chum 
lches anderſt nicht / als mirdieferm Ab: 
nd picbe um der Welt willen: Dom 
die Welt find / beedes in den Wer⸗ 
dAbſehen derſelbigen / ganz Doneim 
ttepichieden. Die Welẽ / welche grm 
MVd / kan nichts / das gut iſt / geben: Bom 
ſehr reich / und ein Freund der Armen / 
hrem Leiden / Ihn / mit Gedult und 








jaben, 633 
ne/welche wir vor Augenfeben: Die Weltifi 
voller Unbeftändigkeit / und Falſchheit / da: 
durch fie ſich in ihremeitlen Ruhm unterhält; 
Sott aber ift rein / und befländig / in feineı 
Warbeitsdamit Die Demuͤthigen Dadurch dü 
Zertlichteir | in aller Reinigkeit ihres Ser 
gens/befizen möchten. Aut zu ſagen | di⸗ 
Woelt ift voller Thorheit / und Unwiſſenheit 
Gott aber iſt Die Quelle der Weisheit, De 
zahalben / meine Freunde / wiewol ihr zwaı 
in ae erbärmlick en Zuſtand geleger wor 
den; fo mißtrauet dannoch feinen Derbeiffun: 

nicbr! Ich verficheseeuch | daß Er feiner 
eils yon euch nicht weichen wird / wofetr 
wa A feine Bunt und Ge 
wogenheit nicht fe unwuͤrdig machet 
Denn man wird nicht befinden / — Erde 
; [mei ermengels ; ungeacht dieje 
wel m der Wehr — find, 
hiervon eine ſtrittige Meinung haben; wanı 
fie von der Armuth gedrukket / und von jeder 

. man vergchtet werden. 


Auserlefene 

BSpitals| Tanigoren genant } (diem as 
emach beyeinander verfamlet waren) vor 
fen ; welches ein Schreiber ablefen muftel 
Innhalts: Wir Armen dee Armen / als 
wdige/ dem oberſten HErrn zu dienen / 
Werkbe fo wunderbarlich find / gleich» 
e Sonne / {amt den Sternen /die inder 
nNacht amSimmel flinbern / von Ihm 
gen : Wir / als die zur Nachfolge dieſes 
Wanfes von Buatendo , ſo im dieſem 

Catihorau gelegen / erwäbler ; bieten 
ler Ehrerbietung euch demuͤthige Leu⸗ 
ihtr in den Dienft def kun Zigelaſ⸗ 








"Zügaben. [z7) 
ge geſchehen; uns zu zeigen / wie unaus prech⸗ 


lich fein Urtheil fey ; von welchem es Ihm 
beliebs/unsalleandemTage def Todes zu er⸗ 
loͤſen; damit wir die Gramſchafft feines An⸗ 
geſichts nicht ſehen duͤrſſen. 

Vermittelſt dieſes verlefenen Schreibens wur⸗ 
den ſie ſehr wohl empfangenlin eine liechte Gaſt⸗ 
kammer von ſtund an gebracht | und deß andern 
Morgens von dem Schreiber I nicht nur allein 
wegen ihres Schiffbruchs und Vatterlands / auf 
das allergenaͤuſte aus gefragt; ſondern er zeichnete 
auch endlich ihre Nahmen in ein groſſes Buch; 
darein fie gleichfalls mit eigner Hand fehreiben 
muften ; und fprach / daß folches nothwendig wäre! 
damit man Rechnung der auf fie gewandten Un⸗ 

koſten thun koͤnte. 

Naͤch erlangter Geſundheit wanderten die 
Portugefen weiter fort / und kamen / fünf Meilen 
vondem vorigen Spital / ineinDorffi Suzoan- 
gance genant / da ſie bey einem Springbrunnen 
mederſaſſen | und einem alten Weib (das unter 
einer groſſen Menge ber Innwohner allein Das 
Hertz hatte I fie anzureden) ihren Zuſtand erzehl⸗ 
een. Darauf brachte fie einen Prieſter mit fich I 
in einem langen und rothen Kleid von Damaft; 
welches bey ihnen ein Zierde den en Wuͤrde 
iſt: Der hatte Wäigerrähre in feiner Hand | dee 
warfferinden vorgememeldsen Springbrunnen / 

. —8RN 





4 
‚gte zu ihnen fiefoltenihre (das 
für einen Eidſchwur gerechnet wird) Dan 
jen; Woſern dasjenige (fuhr er fort) das 
dieſem Weib geiage habt / wahr * 
n wir euch in dieſem Dorff 
gleichwie wir Bott Moe: J 
emen zu thun. So es ſich aber anderſt 
et / ſo gebiete ich euch / daß ihr von fund 
tziehet / bey Verluſt / daß — 
er verſchlingenden Sch! 
nung in der Tieffe Def * 
1 / gebiſſen und — 
ſolchem geleiſten Eid wurde 
oon den Innwohnern / Al — 
iefelbiae Nacht unter einem Portal ihres 





vermacht hatte | dareinfiebegraben wurde: Zt 
welcher Heimfahrt fie dann auch | gleichtwie arı 
dere Armen | eingeladen wurden / tmit denen fir 
(nat &eivonheit def Landes) drey Tage aneını 
ander / auf der reitchen Frauen Giab aſſen; und 
dieſe Portugefen insgefamt ſechs Taeis zu einem 
Alinioſen enpfiengen /mit dieſer Erinnerung! / daß 
mall ihren Gedeten / fuͤr dieſe Frau / bey Son 


Aile was geſchach e abetitial nach Verlauff 

er Monathen kamen fie / zu all ihrem Un⸗ 
gläffnach Taypot, Daeben ein Chumbim; das 
AN] einer von den Dberften dep Gerichts; Die alle 
Ba durch die Länder ausgeſendet werden | 
dem Komg alles und jedes | was hin Ind her ges 
ſchicht / zů offenbaren. Dieſer Chumbim hun 
lich ſie / anf Einrathen eines Schreibers I den er 
bep ſich hatte / als Landlaͤuffer und Muͤſſiggan⸗ 
ger (die das Allmoſen mißbrauchten) in die ſechs⸗ 
and⸗ zwantzig Tage gefangen ſetzen; und ſandte 
fie endlich (weil ernicht Macht hatte / ihnen das 
Leben zunehmen) neben nochdteiflig | bi ın die 
drertzig / groben Miſſethaͤtern | an den groſſen 
eh 
, einmehtes berichten 

wollen Nachdem fie auf einer langweilige 
Reife zn Waſſer gen Naniquin (alsindie Sau 
Rabe dreyer Königreicheinemlichl Liampo, ran 
\J 





ad Sambur) angefommen | wurden ſie nach 
—— ım Gefaͤngniß auf dern 
fftig gegeiſſelt / davon ihrer zween / famtes 
Rnecht | nach zweyen Tagen geſtorben: 
de auch darauf / daß man ihnen (welches der 
zen Bettler Straff iſt) noch dazu die becden 
nen abhauen folte: . 

nsmals aber wurden ſie / dß Morgens früh) 
r anſehlichen Maͤnner | in langen Rofken) 
'eifbraunem Atlas / gewahr / die weiſſe Xi 
ls Scepter | m ihren Haͤnden trugen | und 
tige Kranken⸗ haus beſuchten / darin fie 
hreriinder Geißßlung empfangenen) Wun 
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thes war | den Armen beyzuſtehen) fie in dieſer 
Mochnicht verlaffen. | Welche Unbill denen bees 
dendermaflen zu Hertzen gieng / daß ihnen die Aus 
genvoll Waſſers ſtunden / die ſie gen Himmel ers 
huben / auf die Erde niedesfnieten / und alſo ſpra⸗ 
chen: O / allmaͤchtiger HErr / der du an hoͤch⸗ 
fien Oertern zu gebieten haft | und deſſen Ge⸗ 
dult unbegreiffluch iſt / geſegnot ſeyeſt du ewig⸗ 
lich / dieweil dir ſehr angenchm iſt / ſo die Kla⸗ 
gen und Thraͤnen der Beduͤrfftigen vor dich 
Eomumen; damit die groffen Miſſerhaten / wel⸗ 
che die Bedienten deß Gerichts wider deine 
goͤttliche Guͤtigkeit veruͤben / ja nicht unge⸗ 
ſtraffet bleiben. Wie wir dann hoffen / daß 
ſie / laut deines heiligen Geſetzes / es geſchehe 
gleich nun früh oder ſpath / noch geſtrafft 
werden ſollen! Mach mehrerem Bericht | den 
Ahnen ein Schreiber aus dem gangen Gerichts⸗ 
verlauff erzehlen mufte / ſtellten dieſe zween Ver⸗ 
ſorger der Armen (gleichwie fie Amts halber ges 
nennt werden) alfobald eine Vitt⸗ ſchrifft an den 
:Chacm ‚als Unter;fönig | zu Nanguin ;der aber 
ſchlug ihnen ihre Bitt ab / mie diefen Worten: 

Die Barmbergigkeit findet nicht State / wo 
die · Gerechtigkeit ihten Nahmen verliers! 
Darauf machten fie gleich eine andere Schrifft 
an die oberſte Gericht⸗ ammer | allda fichdie Ars 
naen auf Die Barmhertzigken bezichen | und ol 


Auserleſene 
ʒewalt | um Huͤlff anfuchen. Aber dit 
lichen (weil fie wohl fahen | daß diefe Fremd: 
hiemand hätten / der ihnen vor Gericht das 
t vedete) verboten zwar dem Chacm, hıhd 
aRath / er ſolte hre Sache nicht weutt un 
hen; a aber fie nach Peguitı ven 
en / dafie viellricht ein gelinderes w 





mochien. 

inen Tag or ihren Abteife / kamen diefe 
Verpfleger der Armen (derer jedeem⸗ 
And drep mit einer Retter zufäanimen gehups 
jarcn) wieder zu ihnen / verſotgten fie füme 
it Speis und Kleidung) und fragtendaben! 


- 


—— 


Zagaben4 
—— ZU Alfo vermag fibaub Die Seel) 
ohne Die Werke / nicht zuregen. Was dag 
Fuͤrbitt⸗ ſchreiben anbelanget / wollen ig 
uch Bene es el fabeefünterl euch fh 
bes hoͤch ſeyn wird / damit eb elich an 
Dee hal er ———— le: Al⸗ 





ſo zaben ſie diefen Fremdlingen einen Sakk vol 


gs) neben vier Laeis am Geld / (an einer Dei 


—— 
————— 





Dep andern Morgens fehr fruͤh ſchikkten 
Betefbigen dad * ⸗ gen Fi Fri (daran N 
I vol gene Wache wären) folgendes 
5: Wit Diener dieſes hohen Herm / 
als de funkerenden Spiegels eines Inge 
#ieches, / Band welcheiri unfie Den ' 

/in Verglei gegen die ſeini 

nd; —** die —*— —*8* 
am auſes Tauninarel, zu Kiebe deß 
Gefängritffes in Nanquin geſtifftet / 
chun euch mis demuͤchinen Woͤrten Eund und 


zu wiſſen | daß dieſe neue Fremdlinge / welche 


dieſen Brieff euch uͤberreichen wetden / Leute 
aus einem ſetrabgelegenem Lande ſind / denen 
das Meetr ſo  grasfamlich mitgefahren / daß 

— ã und: neuntzig / ſo viel ihrer nem⸗ 
geweſt / allein aus ſolchem Schiffbruch 


v Si uw 





— — 

nmen. Wir haben ſie alſo 

Wunden / von einem Haus zu 

etteln geben fehen : Sie —— 

ee von dem Chumbim * Ta 

m / und in dieſes Geft 

en ſie alſobald zur Beißl 

n ; welches dann auch die 

rigen Arms ins Werk —— 

is den Puncten ihrer 

et zu erfehen feyn'wird, rei 
auch danach Die Damen abbauen 

15 fieaber nahmen / mit er 

uflucht zu uns/ die wirt fie/ mit 


rbeit / aus folcher T al 
mal Die ei — maelcha fir 





— —— 
Sperin nicht ang nehm ſeyn ſoite vor wel⸗ 
chem die Armen auf Erden unablaͤßlich bit⸗ 
ten / und in dem hoͤchſten Himmel erhoͤret wers 
den ; gleichwie wir ſolches für ein Stukk une 
ſers Glaubens Halten, Diefer göttliche HErr/ 
iun deß willen wiediefeschun] wolleune / biß 
an den Tod) auf Erden erhalten; und uns in 
dem Haus der Sonnen / allda er mit all ders 
" Seinigen figer/su feiner Gegenwart würdig 
4 Gegeben in der Rammer deß Eir 
fersder Ehre Gottes / den neunten Tag deß 
fiebenden Monaths / im fünfgebenden Jabe 
dep Stuhls und Seepters deß Löwen / auf 
dem Chron der Welt gekroͤnet . 

In vorbeſagter Stadt Nanquin aber (da fie 
gegeiſſelt worden) vermeldet Pinto, daß darin⸗ 
hen nach der Chinenſer eignen Auflage / auf die 
zweytauſend und dreyhundert Pagoden , oder 
Kirchen find; darunter ungefchr taufend treffli⸗ 
she Kırchsthürne haben / ındero jedem ſechtzig / o⸗ 
der fiebengigvon Metall gegoſſene Glokken | von 
simlicher Groſſe; die einen erfehrefflichen Klang 
vonfich geben. Liber welcher Anzahl der Kirchen 
fich man um fo viel deſtowemger zu verwundern 
dieweil cr auch diß hinzu ſetzet / daß indie achehund 
deritauſend Haushalten] ziweh⸗ und⸗ ſechtzig grofle 
Märkte) hundert/ undedreiſſig Sleifehhallen Ceint 
ede von achkig Winkeln / oder Schragen) unt 

Ss ij a 
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ttaufend Straſſen gezehlet werden Darum 
ohundert / mit kuͤpfernem Laubwerk/ in ein 
nde / gezieret ſind. —* 
Auf ihrer Fortreiſe nach Pequinfindfie ind 
dne Stadt Pacafler (die zweymal groöffer fl 
‚Cantano) gefommen ; dartnhen de Chifu 
Pfleger / ihrer dreyen (von den 
eſen) mit vier Hellebardirern begleitet zulih 
» gebunden I Allmoſen zu fanlens da fiedan 
th ungefehr fechs oder fieben Gaffen I’den 
erth nach mehr dann zwangig Ducaren befa 
15 jo wol am Geld / als an Kleidung 3 atıfld 
iF leiſch / Reis) Meel und andern Leberisemt 











undertamdsiecheig Pfeilern; Deren ein jeder 
gantzen Stein gehauen ſo dikk / als ein 
Weinf aß / und ſteben und⸗ʒwantzig Schu 
iſt. Dieſe Pfeiler find nach den dreyhun 
deraud⸗ſechgig Tagen deß Jahrs genennet bey 
u belondere Feyerung | mip vielen 
4 I und blutigen Opfern! Spielen 
und Taͤntzen I angeflellee wird. In dem für: 
fei das ‘Bild Debjenigen Ab: 














Uls und mit 
gfuͤr die Pilgrame | und andere| ft 
Q 


Die obere Kammer | in welchen man ber Ki 
warn Grad zeiget / iſt als wie eine ne 
gemacht! und von obenan biß unten aus mit Sil 
Br age: daran Die Arbeit viel einmehres als 
Das Euber ſelbſt geloftet hat. Witten darı 


apfı 
hoch / und rund umher mit ſechs filbern Gittern 
und verguldten Kugeln I beſchloſſen. Auf den 
itter war ane groſſe Kugel | darauf 
ein ſilberner Loͤw ſtunde / der auf feinem Kopf eit 
| Ss iii N 
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nes viereffichtes Kaflemtrugldrey&pa 
n lang und breitz darmnen (wie ſie ſa 
ee — 

eſie / gleichwie ein groſſes Heilige 

nier dieſem Stuhl waren vier — 
ter Glenterl fo über der Kammer fanden In 
Iran dreyind⸗ viertzig flberne Lampen > 
ch dabey zu erinnern / wieviel Jahre fie gele 
itc. Man ſahe auch daſelbſ guld 
ruchter | zum Angedenfen der ſieben Sohnen 
e zur Welt geboren hatte. Ferner bey d 
Yingang diefer Capellent waren nochandere:m 
Iberne Leinen zu fehen | Daran viel groſſe koß 


venmhlilheene Kamnen hianaanı Dun / Alec 


— | 
Zugaben, _ 6a 
‚son denC hinenfern Nadelgau genant | ſiedenzehn 


. Ellen (oder Klafftern) lang / und ſechs dikt. Die 
ſe hate mutten in ihrer Guͤrtel ein Angeficht Imehe 
Denn zwey Ellen groß / nach Gleichheit deß Leibs: 
Sie blies durch ihre Nas⸗locher einen ſchwartzen 
NRauch I und fuhren ihr viel feurige Funken aus 
dem Hals. Zu dem Ende (wie die Chinenſer 
ſagten) muͤſte man ſtets Feuer in dem Haubt an⸗ 
ſchuͤren / biß daß folches den Mund dieſes erſchrekk⸗ 
fichen Angefichte erlanget; weiches mitten im 
Leibe ſtund. Diejenigen &äggendiener mın wols 
tendurch dieſe Abbildung Moiel zu verfichen ges 
ben wie daß folches Frauen bila die Goͤttinn deß 
Herignlauffenden Feuers ſey: welche ihrem Vor⸗ 

nach) am Ende der Welt die Erde anzüns 

Jund verbrennen werde, 

Das pierdte Ungehrur war ein bukkender 
Mann | der mit feinen groffen und gefchtwollnen 
Bakfken fo ftarf blics! daß ſie / ivie die vollen Se⸗ 
gel auf dem Schiff / anzuſehen waren. Dieſes 
Bild war unermaͤßlich groß ſund fo ungeſtalt / daß 
diejenigen / welche es anſahen / von Hertzen davor 
erſchraken. Die Chinenſer nenten es Uzangue- 

nabo, mit Vermeldung / diß erwekkte 
Die Seedtürme| und wuͤrff die um; weh⸗ 
wegen dann das Volk ihm viel Allmoſen gab / 
Bamit fie fein Ungtäff durch ihn empfangen 
mochten. Ihrer viel. begeben ſich gar in Aber 








Auserlefene 

erfchaffe I und fieferten ıbım jährlich eine 
Sıulbers ; damit ihre Junker niche unten 
und den ihrigen) hau F—— 
den zugef ůget werden ſoil. 
o die armen Portugeſen weiter 
evon bacaller in die groſſe und. 
tadt Xinligau, da ſie unter andern 
— a 
herrlichen Thurn ſahen / fünf: 
tlen fremden Mahlereyen. —88 
teten ſie / wie daß m dieſem —— 
andern dergleichen Thurn) — 
tmehr als funf zehen —— filberng Picos 
[ ——— gantzen Arı 

de; Dar Großvatter aber deß da 


g / ein ſtemnernes Grab angetroffen / das 
ien Gittern (welche — ange⸗ 
verwahrt geweſt. Oben auf dem Grab 
uͤnf Kugeln! und noch zwo andere / von 
joſſen; darauf in Chmenſiſcher Sprache 
ne Innſchr fft geleſen wurde: Hie lige 
sem Mudeliar , def Aönigs von Ma- 
etter / der Durch den Tod aus dieſer 
ngerukket wurde / ehdann et fich an 
ibrmann Alfonſo Albukerken, den 
ser Seeraubereyen / gerochen hatte, 

ungefehr zwo Meilen über dieſe Stadt 
amen | gelangten fie auf einen andern! 
Freußideg / mit dikken eiſernen Gittern 
rinnen zwey groſſe / füpferne Balder auf 
‚goflenen Pfeilern Runden: Deren eines 
Mann / das andre aber als ein Weib ges 
a7; und hatten beede ihre Haͤnde moem 
nd fo auf geſchwollene Baffen / daß die 
er hefftig davor erſchraken. Das mann⸗ 
zeheur wurde Quiay Xingatalor, und 
liche Apancapatur genant. Da frag⸗ 
Chinenſet / was dieſe Bilder fuͤr eine Bes 
jätten? Darauf ſagten ſie / das Manns⸗ 
kebendasjertige | fo mit ſeinen aufgeblaſ⸗ 
ken das holliſche Feuer aufbliefe; alledies 
amit zu peinigen / die indiefem Leben Fein 
gegeben hätten: Das Werbabild aber 

Korte. 





Ausetleſen⸗ 

Ive ire die Zorwärtfunn ın — 

thr auf Diefer Welt gutes gethan 1; gu 

bihnensuverhelffen [daß ſie meinem 5 
Waſſers | Ochilenday genant / 

#5 dafie dann diefelbigen verborgen 

ie fie die Teufel nicht / gleichnoie die anıden 

erdamten / peinigen konten Einer aber von 

tfieng über diefer Thorheit an anne 

'sdrep von ihren Bonzos , oder Drieftern 

jenabmen | und dermaflen Darüber geärga 

ırden| daß ſie dem Ohitu der ſe 

jen daß / woferner fie nicht | nach! 

ngdiefer Gotter abftraffte dieſe berde 


gaben ers 
n guter Zerrbin! Auf folche ABrıfe 
\rings auf den Creutzweg herum / und 
"ungefehifft nach dem Klang vicler von 
goſſenen Glokken / die m den Thuůrnlein / 
im Creutzweg / hiengen: Die. ander 
hterdeflen mt Trummeln und Bekken 
kliches Getos Von dann find fie wies 
zogen / und auf die Städte Pacan, Na- 
lindo zugeforfien: Eine Meil vonMin- 
T auf dem Fluß Batampina bey einen 
angefahren / der zu dreyen Seiten / mit 
Sittern / eingefchtoflentwar ; daſelbſt fie 
aͤuſer / in fuͤnf Reihevertheiletlangetrofs 
erde Reihe beſtund in ſechs Haͤuſern / die 
und wohl erbauet geweſt / mie dikken 
voll eiſernen und metallenen Glokken; 
lich eingerichtet waren. Sie gien⸗ 
chi mie Vergünftigung def Chifu, auf 
aflen zu ; fintemal er ein Geluͤbde gez 
an die Pagode , welche Bigai porim, 
Bote det hundert und zehentauſend 
mennet wird. Denn dieſe blinde Hey⸗ 
nl ein jedes Ding babe feinen abfonders 
telder es nicht nur allein erfchaffen! for 
in feiner Seftale und Weſen erhalte; 
Niefen Bigai porim habe fie alle untex 
fein erzeugt; vonihm haben ſie / als ih⸗ 
er / das Weſen / vernuttelſt einer ſohn⸗ 
un 


Ausetleſene 

trem welche ſie B Bya porenuafay 

— ſeßt — hinzu /habe 
vonugreich Pegu (alldacr zum 
yeflen gefeben] welcher von * 
nocoginana, das iſt / der 
genennet wird; welche Kirch 
bonden Ehihenfern erbauen worden; da 
ch über die Indiamſchen Länder 
— nach I ſchon a 
fend Jahren Wiewol 
icht über neum tınds —* tig Jahre unter 
enſiſchen Heriſchafft —— ha 
to ‚ der. Indien uͤberwunden 








a | —— — 
— Weiſen vergulbt * 
aren; Die Kirthen damit * Alda wa⸗ 
Yan Auch noth andere Sthaffe It welchen Wech⸗ 
———————— ba 
—— —— 


daß fit / ohne Diefclbi 






‚nicht 


—— et Dr fir ein Tob⸗ 
—— die den Pagoden ‚uber Ze 


igen. 
Neo finden] fich hoch viel an voller 
Bielduf 
—— ddtenfopfeife auf, 
£ —— En 











Ru Zugaben, 8 
einem folchem Vogel nach: Geh / und 
ott an/wie wir Ihm bie auf Erdendied 
Andere dagegen haben in ihren 
Maflerndpfe / dic voller lebendigen Fiſche 
lo fie indemfelbigen Fluß gefangen haben & 
treiben / gleichwie die Vogel⸗kraͤmer | das 
auch an | Sort dadurch zu dienen / dieſe ars 
ne a 
| zu : 
rer viel findendie denfelbigen entweder All⸗ 
eben | oder auch einenundden andern aus 
ſſchen erkauffen / nach Belieben mit ihnen 
ı was fiemollen ; undfle in den Fluß zu 
n I mit diefen Worten: Goh zu rechter 
nd erzchl darunten Das Gute / das ich / 
wuLLicbe/andirbewiefenbabl - 
ch andere Echiffe waren mit Hoͤrnern be 
ſo die Driefter verfauffen I im Himmel ein 
RR damıt zubalten: Dabey fiediß melden 
nn Horner von folchen Thieren I Die man / 
terfchiedlichen Urfachen / ihren Abgottern 
rt habe / entweder wegen einer Krankheit 
onſt um irgend eines Ungluͤkks willen: 
wie nun / ſprechen ſie ferner / das Fleiſch 
ſen Thieren hie auf Erden / zu Gottes Eh⸗ 
NArmen mitgetheilet worden: Alſo iſſt die 
xßjemgen / rben man dergleichen Dorn 
I in jener Welt chen deſſelbigen Thiers 
Tt ij X 








an ern J 
—— br 

reundinnen / zʒu 

Sana (sa Sa 





Bilder : Der Abgon Mucluparon, ein 
r der Todtenbeine ; Pacapirau, die Him⸗ 
⸗koniginn: Blutiges Opfer der Tatarn / 
jelägerung der Stade Pequin : Zween 

en⸗pfoͤrtner: Gott deß Begens: 113.Ca 
n: n: Geäber/ un ub ponden vers 
enen Rönigen: Die Abgoͤttin / Amida: 
ge Schiffe voll Pilgrame. 


ehren In 0 Fine 2 Eraitungen 
ort | welcher mit den Seim 
A 2 dem Chifu nach Pole in in 
Befängnni B eingeliefert worden; darinnen fie 
ald — Wilkomm dreiſſig —— 
Nachdem ſie aber von den zwol 

alinen) oder Blurichtern er pe 
einer aus Denfelbigen Iren {bft den 
ilfie folten ie Sehe a eilige Amt 
—— I ei oe 
bein Furchten I —e— Miſſe⸗ 
Indiefer fürnehmen Stadt —A i und fie 
a ſo von ihnen auf Ca- 
uy veruͤbet worden. Endlich kamen bie 
igoren, vom Sans der die 
chem Gefängniß I Bee fagen | vers 
"waren ] hinein getreten; alle Ge⸗ 
Ku Im weinenber Simmel uheheien. 

Tt iij Su 


Auserlefene 
erfey diefer Tag / an welchem ums 
ſucht / dutch die Haͤnde feinen Diener) 
antioprteten die Tanigorem, mit fü 
mme ; Die mächtige und görclich 
Bienigen/der die Schönheirder Seatı 
d der Nacht / gemacht bat/ bewahte 
eich denjenigen die ohne Aufbörendie | 
def Polks beweinen! Alsdanı dba 
nen Chrift,Boralho dasjenige Schrei 
te von Nanquin non der Drüderfchafft 
cs Quiay Hinarel mitgebracht hatten 
ficauch mis aller Hoflichkeitvon ihm aw 
ch | mit dieſem Werfprechens fie wol 
Sachen! fo bald nur die Öerichtss Fan 
Armen aufgehen wuͤrde / getreul⸗ 








ken Fuͤſſen / mit diefen W 
ss / und heilige Brüder / ich 
/. dieweil es Bott 
daß Dusch eve BepbikFung diefe Dies * 


* verho —* / 4 ich 
| Een für unwuͤrdig ers 





ug den vergelten. 
a 


pflichter 1 mch verblender. "En 
mm verdienenmögeft/ in feiner G 
ae bimmliebeAnlaben fen if 
— feben/ ſo bringen wir dieſe neu 

hieher / die ſo arm und elend 
niemand in dem gantzen Land / d 
nach / zu vergleichen iſt · Den 


een wir Dieb | DAB du in ver 
din du nun ziehen willſt / allda⸗ N 
thun Both / was du 

Be inden wirft / das einem ſo ger 

anfiimeigfern imögbee! Nacherlor 
gung nahmen die Tanigoren — 

en) | gaben diefen rm 

und ermoßnten fig — fie lm 

eines fo guten Ansgangs | dankba 








Bivshien! Lisbon ;ober ach ası 

Pemopa me Alsair in Egypem 
aurism] Perlen) an Amckhe Hcanbe 
Tt v Bir 


gar in Narlingen , Ava5u'Chaleu; N 

ju Calaminham ‚ Mortabane und Ba! 

in Pegu , Gimpel und Tinlausin Siam- 

, Odia in dem Königreich Sornau „Pas 
und Dema ınder Inſel Jaoa Pangor im 
Lequios, Uſangea in groeß Cauchin 
me in Tatarien | und Meacoin Japan 
maſſen I wegen ihrer Groͤſſe / zu verglen 


die ſem Vorbericht iſt leichtlich zuglauben 
in / und um dieſe Stadt] von fo vicien / und 
geiſtlichen Gebaͤuen I mit Augen ſelbſt 


hen / und in feinem Wunderbuch Cnachdam 
ſemer durch gang Europa) Aſia / und Afris 
indszwangigsjährigen Reife / dreyze 









auf om; — He \ 
gb — graͤben zu ſehen ge— 

8 Mauren in den — ne | 
nat orcclan belegt / und kunden viel 
ergulden Fahnen gemahite Lowen darauf s 

ehe wi ae — Glol⸗ 
ic k 
eh Sean tab Baba 


dert edle und. 
Kama — 


—— find / und ſich zu dem 
Geſetz / von der Zahl der zwey⸗ und⸗ drei 
bekennen ; Lind, wwirdd ürgel — 
chem Haus mehr dent Menfchen 
u eek een Dia Ma 
ich mit aller Leibes/ nochdur fft verſehen muͤſſen · 
Die Stadt Pequin ana ſelbſt Bat dre 
ind ſechtzig Thor) we —— den. 
eBSabrs eingetheilet ; und denen die ehe 
fa —————— 
r.feinen 
Bee bewieſen wird. Diefe Stadt (wie 
ü nler den Pinzodeffen verficherten) hat) 
fend und achtiundert. Pageden oder Ku⸗ 
en, | darinnen man ſtets eine groſſe Anzahl 
und. wilder Thiere opfert sımwelche- die 
Got viel angenehmer zu un 1 J 











ans e u 
wur ent ten 
ehem 5 Is 
— Keen often 
tepos, ——————— und Tala 
er der vier Secten Xaca, A! 
Canom gehörig; die ee 1 
‚gen diefes teu ifchen Irethums || 
—— weit überlegen | und inibee 
mer ſind· 
ande iſt ein mie ſtarken Mau 
gaͤben eingef angener Vi 





— 


ben — 
und vier ind⸗ zwansig Pfeiler) von groſſen 
Ineben fichbatte | ſahe man zwey andere 
liche Bilder /deren ein jedes einen eıfernen 
in der Hand hielt / m den Eine 
Dame zu verwehren · Diefe beede waren 
under —— Palmen hoch Id hauen 
greuliche und ablcheuliche Angeſichter 
— — das iſt / 
6. dein Eingang: 
—— zwwolf Manner mie 
und zween Schreiber / die an einer 
ſaſſen —— zeichneten [die 
gig; denen man unge vier Pfen⸗ 
Da ſie mum zu dieſem Thor hinemge⸗ 
— fanden fie eine ſehr breite Straffen I zu 
Seiten mit herzlichen Bogen befi — So 
fie auch daſelbſt cine groſſe Anz wurd 
Gloͤkklein / die ie 
einen Ketten hiengen / und — 
deb Windo ei ſo goſſeo Getoo machtenf: 
man übel * ren kunte. Dieſe Straß 
u Meil lang! und hatte mo. 
Bögen zu beeden Seiten) zivo Zee 
et | als wie Die groffen Kirchen [ mit vera 
—— Sloffensthürnen / und allerhand Mahles 
Die Chinenſer verſicherten fie daß dien 
mehr alsdrentanfendjdievondemobem 
Ren Balken an / biß unten aus. / voller ren 















baren: Welches dann ein Wu 

und iwiejedermänniglich dafür ba 
Diefe Todten⸗ kopfe mut 

fie gleich zimlich groß twären] 
R« 


ler dieſen Haͤuſern faheman tiber die Tu 
nigleichfam ʒwecn Berge) von Todtenebtt 
ifgehaͤuffet : Die waren fo bequ 
ergefügt und aufgefchlichten! x 
ander gewachſen waͤren. Dara ag⸗ 
ob auch eine gewiſſe Rechnung über diele 
nz beine gehalten wiirde ? Die Chin 
en 1 jas denn die Talagrepos (i 















— Daven Fandein wollen 
—— nf we 


& wiengen aber | aus hochſter Verwund⸗ 
gen Dicke ———— auf ei 
| —— “ mit ʒweyen groſſen Füpferd 
abgeſchloffen / darinnen Teig | 
wi neinander reine? Schlange an 
offen I die ın der Runden egliche Ellen infih 
veberumd uͤberaus abſcheulich I jedoch aber ſonſt I 
uiedern nach | wohl geſtaltet war. Diß 
nun | vonden Chinenſern (wie oben ges 
weine) Die Schwelg⸗ſchlange deß Rauch⸗hau⸗ 
Dgenane | hatte mutten auf ihrem Kopf eind 
Geetlich- groffe Kugel I welche von irgend an⸗ 
— fie geworffen zu ſeyn ſchien. 
ig Schritte weitet hinaus ſtund ein von Kupfer 
s Mannebild / gleich einem Ricſen / der 
Br ſtark vom Leib | und von dikken Gliedern 
as: Solches heur Bielt in feinen beeden 
dxnden einen von Eiſen gegoflenen Ballen | fo 
vößals der andere; und fahe diejenige Schlang / 
we cr gerungelten Stirn I ale aingrimmiger 
Mar! fehr Dikfifchan ; eben / als ob er dieſe eiſer⸗ 
"Ball Engel nach ihr werffen wolte. Rings 
m 























chen © 
engen Abgott / Mucl 
I welcher: (detglı 
fe nach Cauchinchina ; —— 
ibn ehren oe 


diefe Schlang eines —* 


Zugaben. 6 
blinde Volk wird von ihrenBonzen , oder der Dre? 
—— ſehr bethoret / indem ſie demſelbigen vorpre⸗ 

ſey das rechte und wahre Mittel / eine 
—— machen / wofernman der Perſtor⸗ 
—— an dieſem Ort verſamle: Alſo daß 
ille Tage wol indie zweytauſend dergleichen Ber 
ae binab gebracht werden.· Wann aber man⸗ 
the gar zuweit davon enelegen / und alle Gebeine 
Wcht wohl dahin bringen konnen; ſo liefern fie 
um wemigſten nur einen / oder. zween Zähnelan 
Venfelbigen Dre; mit Bermeldung | wie daß ſie 
olcher Geſtalt (wiewol vermittelft den Allmos 
em) fo viel ausrichten / als wamn fie den gantzen 
Eorper dahin brachten, 
In einem groffen Feld / auſſer den Stadtmau⸗ 
ten/Famenfie auf ein ander herrlich Gebaͤu zu / ſo 
ĩe Pacapirau, das iſt / die Himmels· koͤniginu / 
tennen. / welche Dafelbft «(faft twiesu Rom de 
Maria) in hohen Ehten gehalten wird. Sie 
auben gaͤnßlich / wie die Konige auf Erden vers 
hlicht / alſo ſey der HErr im Himmel auch ver⸗ 
Deibt 3 und die Sterne | fo man deß Nachts am 
Himmel funfernfiche / ſeyen diejenigen ee 3 
welche er mit dieſer Pacapirau erzeugt 
em melden fie) warn Dampfeinder Mi 3 
eigen) und dafelbft brechen fobedente es | —* 
1es von feinen Kindern tod Ind deſſen & 
varäber besrübt ſeyen; welche k bitterlich 

Un 





— „. SER 
e Erde gantz nut I befprenge wer 
ermittelſt welcher Gott die 

1 gebenshefchere | an ſtatt eines 

ür die Seele def verftorbenen Kindes aus 
it. Aber damut wir beyden vorigen Kin 
N ſo waren allda 140: hi 
ſo wol Weibs⸗ als⸗ 

orichten Gottesdienſts abwarteten 
derſamlungbeſtund n 400 alſe 
¶ dieſe —— 2 —— 
baren; gr mn Däroe 
ea had 
——— 

m; und; el 

je Feilbraun een und eit 


Figrau, | 
— deß Goites der Feldfchlacht 
und noch anderer vier — 
tru Quiay —— Quiay Muhelea; und 
rd Beet Due grfen chin fen 
dem Bezurfdie je 
Bel unter victen andern denfwrdigen Sachen! 
‚anen-anderh abgefchloffenen Ort 1 ode 
der eine Meil Wegs in ſemem Umkreis be⸗ 
griffen! deſſen Mauren auf geivblbten Schwind⸗ 
bogen (öte aus einem ſtarken Stein gehauen was 
ſtunden; und obenhertui Gallereſen / die mit 
—2 Laubwerk — und allemal 
ſeche Ellen voncmonder g eiſerneStan⸗ 
daran viel mit Ketten hiengen / bie 
von dem Wind hin und wieder bewogen / ein 
s Getos von ſich gaben: In ſol⸗ 
em andern Dark / da ſie durch ein groſſes X 
giengen / fanden ſie die zween er 
Hollepfortner / deren fie dei einen Bacha · 
fon den andern aber: Quagifau nennen; beede 
auch nut eiſernen Brůgeln m der Hand. Dar⸗ 
nach giengen ſie unter einer dikfen Ketten durch 
Die, diuch deß ändern teufliſchen Bildes Bauch 


6 andre 
Pace ah 








die von einem biß zu dem andern Ende tm 
——— 





ʒwo Reihen Abgötter Runden | dieauf 
———— 
verguldt waren | und gleichfam 


gend ed Die mine 


d ſchwartzen Steinen gepflaftert 1 und: 

eilen Füpferner Riefens bilder gang: 

ven ein jedes funf zehn Spännen fang (mit 
Barden in ihrer Fauſt / wie aich mie vergule 
re Haaren / welches herzlich anzufe 


Endedi Ri l Qoisy 
Den Gen VER gen 
»offen £eiften | von mehr denn 

inen lang | ſtund. Diefer Abaote war 


Ihren Haube 
And Knuec/ auf den Schufdern, 2 
B’faheman NOCH drey andre Reihen verguld⸗ 
De ea I und 
Dände N: Um diefe ſtimen vick 
Don BE ie Zar 

UHEN giengen fie in eine Erumme 
fe / gleichtie ejenige rar 


* 


Auserleſtne 


etallene Glokken waren | diean Diffen.e 
—9 en ihnen a 
fie zueınem T horimpoier 1 
en fie zugınem& 
——— Kanne 
r zweyen Schreiben zugegen war I 
— derjenigen auf zeichneten / welch 
or Ci — — 
jer Sticher! ürunfren& usgang. 

Im fortgehen befamen fie, eine Sofekt 
ehr / fo mitten in dem Fluß Barampinag 
uhren Umkreis faſt ne Mei Wego gt 
ige auch Steinen angeben! dran 


aliera Käfer Hann arhtcumde 





r 


6 
Echlangen Elan, — 


Eblungen Frauen · geſichter hatten | und dr 
Hörner auf dem Haube | Davon fie Feine 37 
ung haben kunten. Und in einer jedlichen Ca⸗ 
eell fiunden dreyzehn Leuchter / darauf Fakkeln I 
ponficben Zachen / geſtekkt waren | die flets brens 
nemuften: Alfodapfiü ich alle Leuchter Jin den hun⸗ 
dersennd-drepzehn Capellen / auf die vierzel 
ungen eloffen, 
— ——— groſſen Platz (in der * 
welcher rigs umher mit einer 
Bat. Fe eich —— einer 5*— 
bgotter umf angen war / ſtund ein 
Ser A fünf Sloffensthurnen geziert / 
derer Spigenfilberne Löwen ſunden Die 
fer berichteten | darinnen wären die Gebei⸗ 
neiderienigen Hundert und dreyzehn Könige / die 
manaus den erſibeſagten Eapellen herauf at dies 
en Dirt gebracht hätte. Diß ebörichte Wolf ift 
Bene! =. daß nemlich dieſe Gebeine I fo 
fe fürein groſſes Heiligthum halten | alle Neu⸗ 
—* einander auf Die Fehertage zu Gaſt la⸗ 
weßwegen dann auch diß blinde Wolf ges 
Pöbnlichan folchen Zägen! denjenigen ein grofle 
Schuͤſſel von 1. Vogein anbietet ; ims 
gleichen auch Reis / Kühe | Schtveine | Buffer! 
Honig I und allerley Speiſen 3 Denn zu X 
jektung die ſa Grafen Koie teren 
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Aubetleſem 
nen annehmen / bilden fie eines 
Anden danut ſie ſich * als durch 
Hfommencn Ablaß allerdings verziehen 
'rgeben werden. Ste fahen auch ebenindens 
ın Thum noch ein herzliches 77 
höig ſvon oben an bifitinten aus / mat 
latten belegt und überzogen war. 

demach nun waren die hundert⸗ under 
Rönige aus China / derer Brlöniffen von 
r/dareinmart eines jedlichen Kom ges &e 
ethan und verſehloſſen hatte. Zudem po 
r der Meinung /gleichwie dann ıhre PDiiw 
rgeben / daß diefe Komge / die beſagter maflen 
veinander verſamlet | zu Nachts miteinam 
ven / und ıniewielen Reitz vertren 
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Die TaRauf einem Thron] oder Stuhl | von wiers 
zehn Stapfeln; und mit lauter feinem Gold ges 
ziere- Diefe Gottinn war von Angeficht ſchr 
ſchon und hatte ihre beede Haͤnde gen Himmel 
ben. An ihren Achfeln biengen viel kleine 
Den Imehr nicht als nureines halben Fins 
‚groß sdie gang ineinander geflochten waren. 
Dafevonden hinenferneinenBerichebeflenbe 
gehrten gaben diefe zur Antwort: Nachdem das 
Waſſer deß Himmels (mit welchen / durch ei⸗ 
ne allgemeine Suͤndflut / das gantze menſch⸗ 
liche Seſchlecht ausgetilget wurde) den Erd⸗ 
boden uͤberſchwemmt hatte / habe Gott I 
Da er geſehen / daß die Erde oͤd lag / aus dem 
Simmel deß Monds die Goͤttinn Amida, als 
ſeiner Gemahlin / Pacapirau fuͤrnehmſte Ram⸗ 
mer⸗jungfrau herab geſandt; den Verluſt der 
Welt / die ertrunken war | wiederum zů erſe 
gen’ und fie zurecht zubtingen. So bald 
nundiefe Goͤttinn einen Sußaufdas Land.ge 
ſest / darauſ das Waſſer ſchonabgeloffen war, 
Calempluy genant (das iſt eben diejenige Inſel 
darauf vorhin Antoniode Faria, ſamt feinen Ge 
ſellen / den obbemeldten Kirchewraub / zu feinen 
ſelbſteignem Ungläff und Verderben / begangen 
ſey die Erde gantz in Gold verwandelt wor 
den: Alſo daß ſie dabey auch / mit ihtem ge 
HSimmel erhobenen Ale ſchend / ein 
\ »» N 








Auserlefene 

TAnmaßl Rinder biß an Die Zichfeln bers 
gefebwoiger: Und zwar unter der rechten 
die Soͤhne / unter der linken aber die 
wer dieweil fie an ihrem gantzen Leib 
nandern / zu der Geburt bequemen / Ort 
gleichwie Die andern —— 
iger haben; und die / zur Straff ihrer bes 
men Suͤnden / von Gott / vermittelſt der 
ir / in einen elenden Zuſtand / der voll Ge⸗ 
und Unreinigkeit iſt / verwieſen wotden 
zu zeigen / wie ſehr SEE Die wider Ihn 
genen "Sünden haſſe. Da nun Amida 
inter ihren Achſeln — und ihte 
ͤpfe von ſich fällen laſſen / derer dre⸗ 
veeiffier tauſend / dreyhundert / und dre⸗ 
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»iel diefe Görrinn Rinder zur Welt 
brachr ; fo werde der Mond aladann fein 
eid⸗kleid wiederum ausziehen/und ſo klar / 
als der Tag ſelbſt / ſcheinen. 


Nach ſolchem ertheilten Bericht giengen ſie weis 
kei] und kamen in eine ſehr prächtige und herrliche 
Nonnen kuch /allda ſich wie man ſagte deß damal 
regierenden Koniges Frau Mutter mChma / Nah⸗ 
mens Nihay Camiſama eben aufgehaalten. In 
diefe. Kirch aber kunten fie night kommen / diewweil 

ie Fremdlinge waren. Don dannen giengen 

ie alfo durch eine Bogen ſtraß auf eine Wall 


Hichario Topileugenant; daran eine groſſe 
— von Schiffen der Pilgrame / aus unters 





iedlichen Komgreichen / lag / die ſtets in Wall⸗ 
ahrten.zu dieſer Kirchen Fonımen; alfda fie | R4 
sem Sagen nach / einen vollkommenen Ablaß il 
er Sünden. erlangen ;, die ihnen der Konig ın 
bina / ſamt den Chaemen derer hierzu gehöri⸗ 
gen Aerfchafften gern vergönnen; zu-gelchtucs 
gen all ihrer Freyheiten / die fiedurch das gange 
Land haben da man ſie überall / in vollem Uber⸗ 
fuß / freyhaͤlt. Soviel Pinco pondenfürnehm: 
fen Zempelniund Gottshauſern / m feinen Yond, 
Reif, pag. 129. bikan paz.ı se. fintemal er noch 
vielmehr Kirchen in der Stadt Pequin die gange 
Deit über gefehen [da er min den Seinigen wieder 





Au 


jgerlefene 
— —— 


— 
Das X. Cap. 

Tenfeben » blut zum Opfer : Self 
ſel⸗ briefe / im Simmel Gelder pie] 
n: Die Priefter / Nauftolinen genanz / 
ten von det Seelen Sterblichkeit; Die 
Trimechau hingegen lehret von der Auf 
ung aus dem Todtensfchlaff: Die Ser ' 
an will auch gar die h 
einden Zimmelhaben : Die360. Tags 
Sprvelche die Seischrbarkeir der Seren 
dern · Deſe Tarars Trimmnh Afse die 


pr Zugaben, 68 
ntlich gegen Gott | * 8 alle Güter der 
dem jenft ihrer Könige meiftentheils 
let. Aus folcher unbedachtfamen Blinds 
hret auch diefes her / daß fie Menſchen blut 
3 welches ſie mit wohlriechenden Kräutern 
fehen : Item / fiechunibren Prieſtern reiche 
enke | welche ihnen dafuͤr nicht nur allein 
Güter in diefem / fondern auch unzählige 
ige und Reichthume indem zufünftigen Le⸗ 
rfprechen 5. welchem Ende hnen dann 
xeſelbigen Prieſter ſonderbare Verſiche⸗ 
n / gleichſam als Wechſel⸗briefe geben! die 
tm gemeinen Mann Couchinnoces genens 
sdens welche ihnen | nach ihrem Zod] oben 
immelifo wohl zuftatten kommen ſollen daß 
jedesmals hundert für eines gleichlam dar⸗ 
et / und vergolten werde: Undfinddemnach 
cuts⸗ betruͤger deß Erbietens / als Buͤrgen / 
im Paradeis dafür gut zu ſeyn. Faſt ders 
en abergläubifchen Gebrauch haben wei⸗ 
ie Galli, oder alte Frantzoſen | gehabt | von 
Val. Maximus, Zib. II.cap.6. 9.10. berichs 
Decunias mutuas , qua his apud inferos 
'rentur ,dare folitos) daß ſie auch Gelder 
fießen/ die man ihnen | nach ihrem Tod / bep 
aferis, unten in jener Welt | wiederum erir 
te, Eben diß meldet Pomp. Mela, db. M 
dero alten Prieſter / Drwyda gonant / haben 
N 





Ausetieſene 

Ddien Die ſie emweder verbrant] oderbegro 
eMůhewaltung auf getragen (emadkisere 
eferebatur)dapficdoch unten bey 
verſtorbenen Schuldner / die hinge 
reinbringen möchten · — * 
Ader die zuvor⸗ beſagten Prieftier ih Chi 
eine andere Si der Nauftolinen] um 
It gegen das Wolf mit 1 Erdfehri 
aß die vernünftigen hehe — 
vrrnuͤnftigen Thicre — 3. 
eßwegen (Weil hemlich die Seel frerbti 
an feinem eignen £cıbe felbfe recht gürlch 


Rh Lisa ARSEEU achten ie 





—* Zugaben. 1) 
en foll verwandelt werden (der nachmals an 
Himmel ewig ſeehend bleibt; 


hᷣliche von noch einer andern Sect / welchefie 
on nenhen / ſind dieſer Meinung I wie daß 
die unvernuͤnftige n Thiere / einig und allem 
verjenigen Buß willen / die ſie in dirſem Leben 
und wegen der groſſen Mühe und Arbeit / 
ie allhie auszuftchenhaben nach ihrem Ted / 
Himmel ʒu chrem NRubeplag befigen werden? 
be aber ein ſolcher Menſch I der fein Leben 
deß Fleiſches Willen zubringe / und icht 
ori / Raub / Todſchlag und viel andere Eun⸗ 
merhin zu treiben: Alſo daß er nicht ſeclig 
ven konne /es ſey dann / daß er in der letzten To⸗ 
Runde all feine Guͤter den Tempeln / und Prie⸗ 
hinterlaſſe / damit fie unablaͤßlith für ihn 


Hi 

Bach der Zeit mun iſt Pinto ſamt feinen Landes 
MI mit dem obgedachten Herrn von Pequin 
(Quanfy gezogen; daſelbſt fie auch verblie⸗ 
biß endlich der Tatar folchen Dre mit Ge⸗ 
terobert / und fie neben andern gefangenen 
aven / von einem Tatariſthen Nauticor ‚oder 
btmann / von Langame,, Nahmens / Mita 
r. mit in das. Laͤger vor Pequin gebracht 
den : Welcher fie nachmalsbeydem Tata⸗ 
en König (der dazumal in dem vorbemeldten 
audaoapitau, das iſt / der Himmels⸗ kon ⸗ 

am 
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nn) lag) weaenihresdapfern WBohlver] 
isgebeten } an auf freuen Fu 
* Be ce unten * 
lendez,, durch einen hurtigen 

m Mitaquer zu verfichen —— 
depen Portugeſen / die Chi Feſt 
amco (da kurt vorher die ZT Tatarn ann 
derluſt Jabgetrieben worden) hurdig em 
serfte Fähnlen auf den Mall gehe 
Po diefen Dre den Tatarn glüfflich ein 


ſie nun folche Freyheit dafuͤr erlan 
me dem Micaquer in dem koniglichen 
sch das herrliche Gebaͤu Nacapirsu 
ndert kintundher araanaen: ſind ie uee 
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ſtellet waͤren / daß ſie ein jeder | inihrer Bildniß | 
ſtets anbeten ſolte; dieweil diejenigen Früchte / ſo 
Die Erde hervor bringt / von ihnen erſchaffen wor⸗ 
Den: Dar Tatariſche Koͤnig aber hätte fie aus ei 
er groflen Kirchen! Angicamoy genant (welche 
zer in der Stadt Xipaton erobert) deßwegen das 
Benbringen laſſen / Damit er über Diefelbigen (zu⸗ 
mal weil fie vorhin in der Capell der Edniglichen 
Gräber daſelbſt geftanden ) triumphiren koͤnte / 
wanner glüfflich wieder zurukk / infein Land / kaͤ⸗ 
mie: Auf daß es in aller Welt kundbar wuͤrde / 
daß er dem Konig in China (wie ſehr es ihn vers 
drieſſe) feine Goͤtter gefaͤnglich hinweg gefuͤhret 
tte 


Be Nicht weit von dannen fahen fie auf einem 
Platz (welcher mit Uranien baͤumen bepflangt / 
und mit einem Zaun von vielen Roſenſtauden I 
Rofmarın | und andern in Europa unbefanten 
SBlumwerken | eingefangen war) eine anmuthige 
Hutten / die auf zwoͤlff / mit Laubwerk gezierten / 
Pfeilern ſtund: Und in dieſer Huͤtten war ein nie⸗ 
driges Geſtell / oder Seſſel / gleich einem Altar 
nit Blaͤttern von feinem Gold geziert. Oben 
an dem Himmel / uͤber ſolchem Geſtell / ſahe man 
viel ſilberne Sterne ; wie auch Sonn I Mond / 
und Wolken / deren etzliche weiß / die andern aber 
re gneriſth waren; fo kuͤnſtlich ausgearbeitet I DAB 
fie die Augen der Otnfehaner Detrogen / Dane 
12 











Zugaben. - &h 
fen und Chinenſer farfe Handlun⸗ 
nder treiben | und er daſelbſt uͤberwin⸗ 
er von der Chinenſiſchen Sirligion 
3. noch dieſes; da nemlich die Lande 
y durch ein ſtarkrs Erdbeben folgen 

ntergegangen: Den J. Febr. (Ipriche 
—— umeif Uhr —ã— 
Uhr zu erſchuͤttern; gleichwie 
den Tag von eins biß um drey Uhr. 
dem Erdbeben aber hoͤrte man ein er⸗ 
; Braufen I welches Durchden Don⸗ 
um verurſachet wurde: Ferner fo ka⸗ 
aus der Erden groſſe Waſſerwogen 
o haͤuffig heraus ſtrudelten I daß dav 
ringe umber / auf — Diaken on 
1 / und zu einer offenbaren See 
ebrndige Geſchoͤpfe sugleich * * 
Als nun dieſe traurige Zeitung in 
lieffen die a —* 
n hiervon einzunehmen. 
Beh den dermaſſen zus Buß be 
— 5* — wohl zu Schanden 
I Den am erſten Tage nach DRG; 
‚Uhr I da das Geſchrep indie Stade 
man folches von flund an inden fürs 
raffen der Stadt ausruffen / und ge⸗ 
ru ſechs Mann zu Roß / die lange 
nhatten | und mit einer erbärmlichen 
Kr ij Sms 
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Mcibsperfonen für viel zuuntücktig I daß fievon 


Bose foleen erhöret werden I wegen deß fündlis 
Benin | foDas ee Ton begangen) 
Umgang durch die fuͤrnehmſten 
Den ber Stade | Weil unterdeflen er Pries 
tes I derer mehr dann fünftaufen® an 
waren / mit einhelliger Stimm: | Die Durch de 
Dinpnelttanglüberlaut ausrieffen; © /ou wuns 
/ und mirleidiger HErr / ſieh nicht an 
snfte Bosheiten; denn warn du darauf mer⸗ 
Bat / ſo mäflen wie vor dir erſtummen! Dar⸗ 
zuf alles Wolf mit einemerfchröfflichem Schall 
ttwortete : HErr / wir bekennen dir unfte 
Alſo kamen fie endlich zu einer 
herzlichen Kirche | Nacapirau genant| die fie (wie 
vorbin e) für. die Himmels⸗ königinn hal⸗ 
fen. andern Tages giengen fie zu einer ans 
ven KRitchelllzangen Abor, das iſt | Bott der 
Berechrigteitgenant. Mit folcher Buß hiel⸗ 
ten fie vierzehn Tage lang an | in welchen viel 
—A— gegeben H- und fehr viel Gefangene loß 
wurden ; Man thate auch unterfchiedlis 
in er / von — lichen Rauchwerk: 
opferte viel Kuͤhe | Schweine I und Hir⸗ 
ſchen; die hernach alle unter die Armen ausge⸗ 
theilet wurden. 
So ſoll auch dieſelbigen drey Tage / in welchen 
das Erdbeben zu Sanſy see inde ie er 
Xx a 








entlich für ein &ott fep. : ietool,es vers 

cch / Daß fie weiland / aus deß Noe Lehr und 

tucht / den wahren Gott angeruften | at 
xrm ISO 















bezeuget Jo: Hugo Linfchoten, ca pre 
safeinen Schiffarten / da er alſo ſchreibt: 

ten den Teufel nur darum an / —— 
ſchade; weßwegen fie dann auch einem Sterben 
den deß Teufels Bildniß vor die Augen ftellen 
welcher in der ehe einen Dolchen Linder Lin 
_ Ienaber am Sonne 


—— Cam ſehr wi Re 
und Schreibens von un und bofer 
rain Die aten nenne Xi En die böfen abe 


= Quei. Uberdiß glauben fieauch I alle umd jed 


Staͤdte ihre ſonderbare —— | el 
che fie Chinghoang nenmen ; mit welchem IB 
fie eine t / und Beſchirmung anbeute 
wollen. Gleichwie alle Städte und Laͤnde 
(ſprechen ſie) ihre bewuſte Verwalter und Pfle 
ger haben: Alſo gibt es hinwieder heimliche uni 
unfichtbare Schusherren I welche die Regimen 
ger befchirmen | und fowohl der Dbrigfeiten alı 
Unterthanen beimliche £after ſtraffen ı_und rd 
chen. Denen mın bauen fie in allen Städte 
iche Tempel / darinnen die Obrigkeiten ware 
ihr hohes Amt antreten | den Schugsengell o 
der Stadi⸗geiſt zum Beugen ansffenibeß fie nich 
wider Recht und Bi —— wollen. 
ee 
nius lib. eod. pap. 3. 4.) meldet 
Don er habe Puoncu ar | und 


Alſo daß man fich um 
deſtoweniger Darüber zu verwundern hat 


uch in Phoenicien das Ey / als ein Sinn⸗ 
Welt / an deß Bacchi Feſt / gechret wor 
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* —— jedes wieder zu feinem vers 

exe daraus cs entflanden I 
nd herget eſe Zeit] darinnen wir igt 
ebenibaltenfie für * nach Mittag; 


neunte Stund 
— —* 
gen Chinenſiſchen Natur⸗buch 


T —** wir diem naturalem 
* —— — aus denen 
der Anfang und Untergang antzen Run 
nen 
* und Jahre gezehlet wer⸗ 
ten. Nach der vorigen Stund⸗rechnung aber 
ol der Himmel erfchaffen worden ſeyn um die 
woͤlffte Stund | das ıft I um Mitternacht; die 
Erde in der aften Stund nach Mitternacht; des 
Menſch inder andern Stund ; und bernach erſt 
he fürtrefflichfter Kaıfer Ya Coon dem fie ſehr 
viel zu erzehlen 1) urn De ſechae Seund / wei⸗ | 

hes bepuns der Mittag 
"Nach den ziwolf@Vtonathen deßJ — 
Martin. lib. ead. pag. 16.17.19 22.) ſoll deß Kdi⸗ 
ſers Hoangti Reichs⸗bedienter / Na Yun- 
chi, —— kuͤpferne Gefaſſe gegoflen haben; bes 
ren er ein jedes mit Staub⸗ aſchen ſolcher maſſen 
angefüllet | daß derfelbige Staub hernach zu Eins 
3 deß Vonatho ldas inamirden as nurtane 
SEN 




























_ _ ug — — — _yör 
j indem der Striff (anw welchem der Sten 
) durch rin langſames / und behnlichts Feuc 
2* I und zwar eben um dieſelbige Zeit ab: 
brent / in welchem Augenblikkſie wollen! daß bei 
allende Stein den Staub erregen ſoll. 
fich ten einefolche gemachte Staub⸗woll 
—— — ſo — fi 


fan em ner oh der Sub — e 


weshnder Wind hintreibet; welches ſie doch fuͤn 
* — auch hoch im Gebrauck 
‚KR i 
Chorkht artin, lib. eod. par. 20.) ihr 
—— zinm Umterfcheid fo vieler E ren 
— glich einen Vogel (oder ſo 
eichen) mit Sy und Seiden ge. 
j —— und Pimienaufben ladtragen: « 
Iwar die Stadt⸗amtleute /orich 
fie Die Weltweiſen | oder Philofophos nennen, 
VDogel Die Kriege: bedienen aber Drachen (da: 
won bald einmehres) Loͤwen | Tieger / und ander 
Beine Thiere / auf ihre Kleider machen laflen 
Allem der Reifer] oder Konig } Xaohau hat I 
ogel allen andern Thieren( aus einem heydm 
ſchen Aberglauben ) vorgesogen / dieweil ıhr 
gleichbey Antretung feiner Regierung ein See 
nen vvogel arfchienen; 


durch Ankunfft wi 
fie annoch vermeinen / dem Reich Dei und OO 
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bracht werdes Wann fich aber diefer Dos 
ihnen langnicht fehen laͤſſt / —— fie) 

deute deflen Abweſenhen deß fon, 
es Untergang / und allerhand —— 
8 zerrittungen Was diß nun fuͤr ein Br 
kan man ſo eigentlich nicht wiſſen; der äuß 
jen Geſtalt nach I wie fie er mahlen | folte 
Ibn wol für einen Adler anfehen 1; wo nicht 
edern eine fo gar wunderbarelundans vielen 
nder gemengte Farb hätten: Martiniushält 
für | es möchte diefer Somen⸗ vogel vicl⸗ 
ein Phoenix ſeyn / dieweil er ſich gar ſelten 


laͤſſt: Die Ehinenſer nennen ihn Fung· 
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Boten | in allm Reicheßddten der gewiſſe Tag 
und Stund zu willen gemacht werden : Da 
dann die Amtsleute | und Burger | allenthalben 
ſolcher Stund aͤngſtiglich erwarten] mit Trum⸗ 
weln / und kuͤpfernen Bekken auf das beſte verſe⸗ 
hen; danut fie im Fall der Noch bederfats einige 
ffleiſtung thun / und mit folchem Klingeln die 
ahr (fo&Sonn md Mond alsdann zu fürchten 
haben) verwehren moͤchten. Darum iſt es nichts 
neues / daß deß Kags Sternſeher manchmal ihr 
eben darüber einbuͤſſen / und mie dem Tod abgr⸗ 
ſtrafft werden / fo fie aus Unachtſamkeit nicht dar⸗ 
angedenken; und | wie gebraͤuchlich | den Koͤnig 
vorher warnen / oder daranmahnen 
Kaͤiſer Uuye Kengringi war hingegen 
fo gottlos (fo abgottiſch ſonſt die Chinenſer find) 
daßer | als ein groſſer Zauberer | ihm | und andern / 
göttliche Ehre bey wollen: Unddamıtman 
ſchen folte / daß er nach den Himmels⸗ geiſtern 
ſelbſt nichte frage | Bat er drey dilnne Saͤtke voll 
sorher Feuchtigkeit inder Lufft a laflen; 
alsdann egliche Pfeile nach denfelbigen geſchoſ⸗ 
fen; daraus gleichfam das Blut herab getropfet / 
Daß man dafür haltenfolte | er hätte Gott / ſamt 
feinen &eiftern I nicht mur allein verwunde / fons 
dern auch gar getödet ; und demnach über den 
Himmei ſelbſt zu gebieten: Allein er ıft (fchreibe 
Martinius, lib. 111. Sie. Hifl. pæg. JS. 76.) enduch 
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r Jagt vom Himmel herab (faft mie det 
Julianus) getroffen md miteinem Dow 
erfehlagenworden. Darauf ihndieChi 
erſt für den allergottloſeſten Menfchen ger 

ſuntemal fie der Meinung ſind / daß der 
ler nur bofe Menfchen erfchlage 1: und die 

en nieberühre, 

fe [ehr der Teufel die Menſchen / durch 
gen] und Drachen! jederzeiebetrogeniAft 
1. 648: 649. ausführlich erinnere wor 
u Derftärfung folches teuflifchen Aber 
ns] hat auch der Chinenſiſche —— 
Schreib⸗ und Bilder⸗kunſi Cbey Martin. 
ag. 11.) der vier⸗ und⸗ ſechtig Figuren ei 








Zugaben; v0 
S en Er * 
war wol auch ein Drachen gebrauchen! aber nur 
| mitwier Klauen· Darum foll es bey Anhorung 
| Geſandſchafften gebräuchlich ſeyn /daß 
Die Chinenſiſchen Konige in einem groſſen und ho⸗ 
"len Bud firen/das wie eine Schlang / oder Orach / 
—5— tz darinnen fie durch ein gläfernes Fen⸗ 
I ſehen / und die Boitſchafft ihre Maje⸗ 
I fiat defto anfeblicher gegen die zu ma⸗ 
chen. ¶ Ja es iſt faſt vermuthlich / die Konige imn 
Egypten haben weiland eben: / als wie heut zu 
Zag die in China / ein Orachem⸗ʒeichen gebraucht / 
und Be Fönigliche. Hohrit damit vorgebildet; 
ro vielleicht in folchem Derftand der 
Som * ein groſſer Drach genennet wird / 
bey dem Propheten Ezechiel: So ſpricht der 
Seren, ibe/ich willandich Pharao / du 
Königin Egypren / du groſſer Drach/ rc. Cap, 
250 3. — mehren hiervon zu ſehen bey 
Th: Spizelio , se#. r. "de Re Lit, Sin. Pag. Im 
rent faftnichts / das Die Chinenſer dem 
rachen (fähre Martin. Lid. 19.Sin. Hiſt pag 
702.103. fort) nicht zufchreiben: Diefer hat / ihrer 
Meinung nach |nichtnur allein eines jeden Men 
fchen &tüff / fondern auch Regen / Platzregen 
Hagel | Donner / und DonnersPeile | ſamt aller 
Wtterungen / in ferner Gewalt. Sie glauber 
auch I daß ſich unter der — fuͤrnemlich abe 
y m 
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den Bergen | ein Drach auf halte wicall 
it oben gedacht / Bl. 370-577. "NBepmega 
nn groffe Muͤhe und Unk oſten aufswenden 
rforſchung der Orachen adern/ wann ſi 
Todten⸗ gräber machen'wollen Aus 
igfeit deß Erdreichs pflegen fie / gleichn 
Sternfeher aus dem Geſtin eines gankd 
ſchlechts Gluͤtk und Reichthum zurermeffen] 
von zufünftigen Dingen wahrzufagen; die| 
h Gottes Berhängnip!der Teufel vreimall 
18 Wert richtet / und ſie mn ihrem Aberglan 
e laͤnger je mehr ftärfet. Sıegebenaustäl 





n deß Hiäffchen Geſchlechts Babe man ein 
chen gefehen | der nichts als einen Scham 
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baver Weiſe zur Konigmn worden] indem Pefon 
megenihrer feinevechte Gemahlinn | famtıhrem 
Sohn! verftoffen. Diß einige aber war dem Pe- 
Du anıhr höchft befchwerlich / daß diß Drachens 
ht nic lachen wollen / als wann fie die Sol⸗ 
jeinen Lermen machen] oder ferdne Zeuge zer⸗ 
hören: Da dann der Kong 1 ihres lachen 
Mundes zu genieflen / entiveder falfchen ger 
‚machen laſſen; oder auch I in ihrer Segen 
are | ftets viel dergleichen ferdne Stůkke zerriſ⸗ 
tt fiedas Krachen erfreuen ſolte. 


Beesesenosessuuone 


Mm Das XII Cap. 
© Eine Epicueifcbe Sect: Laoton iſt 8). Jah⸗ 
be in Mutterleib geweft : Vollkommenheit 
Det neunten Zahl: Verlangen nach einem Im? 
ſterblichen Leben: Ein Kleiner Schein / von 
Elia und Enoch; Durch die Alchimifterey 
verme inen fie das Leben zu verlängern : A54 
higlicher Titul / Van vanfui: Palaſt von lau⸗ 
ter wohlriechendem Holtz Getrank der Un⸗ 
| er : Den Selbftsmördern werden 
ipel aufgerichter: Confucivs hat von deß 
Bern Chriſii Zukunſt gewuſt: Ein frommes 
Thierlein / Kilin genant / gleich einem Lamm; 
Warum deß Confurii Tempel nur zu gewiß 
fen Tägen geöffner werde? Des Clajtanun 
Ry ij \w 











vꝛlexkrreÜ 
deß Confurii groſſe iten: Di 

a 

Ruhe / voller Beinen Ruͤhlein. 


) Er] inber inenfchen Peg 





beruͤhmte Philofophus, N 

tan, hat Die Epicuriſche Lehre (vor da 
ro) auf Die Bahn gebrache | mit 
1 die Wolluft fey deß Menfchen 
I 1 Nach — ne ns dem 
nichts mehr übrig ſeyn. ni N 
Tigen fich u Junger (toi Mares 
8.177. auch von den hei | 


tet) ihr Leben weit — rin | 
fie aller Wolluſt defto rs zu gernt | 
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#/ geglaubt (und ihn auch deßwegen Tao, das 
Die hohe Vernunft genennt] der fich nicht fiz 
lich abbildenlaffes und ſey ebenderjemige) wei⸗ 
Himmel und Erden erfchaffen / und das Ge⸗ 


bewegt. 
Eben dieſer Laocan iſt es | der einmmdsachkig 
re in Mutterleib verborgen geweſt; biß ex 
ich! zur rechten Seiten heraus I an das Tags 
t gekommen: Und in ſolcher Fabel ſtaͤrket fie 
ceunte Zahl] welche fie für die allervolllomm⸗ 
Rebalten ; denn / ſo ſie neun und neunmal zus 
mgefeget wird / macht fie ebeneinsundsacheig 5 
h welche Zahl fie alldasjenige bedeuten | und 
sruffen | was feine höchfte Bollfommenheit 
Dabey vertoundern wir uns billig’ daß faſt 
(dergleichen von def Platonis Tod | welchen 
ix Jahr feines Alters geſtorben / zulefen bey 
eca, Epifl. ;g.wie Meurfius fehreibt: Et hunc 
kEffimumnumerumexiflimabant, adeog, 
Ei Platoni, qui illo atatis ſuæ auno obiijfet, 
wam hominem arbitrati, immolarunt. 
nic die Weiſen zu Athen haben den weifen 
‚onem darum für einen halden Gott gehals 
und ihm nach feinem Tod geopfert / dieweil 
ıit Diefer fonderbaren Zahl der Boilt ommen⸗ 
em gantzes Leben befchloffen. Deßwegen wird 
Biefer numerus von den Griechen (nach der 
hagoriſchen Meinung) Tag» von dem Mar- 
y iij “ano, J 





Auset leſene 

Tejenige Argenep zu weg zubrn 

er fie gebrauehte / ſo viel in ihm wurken 

jer ewig zu leben undin einen Xinfien (tik 
che Perfonen nennen) verwandelt werden 


trgleichen ſchreibt auch Trigautius, ZB. 2. 
ge. Chin. cap. 9. daß die Aichimuſten (dt 
Silbermachen I ſamt dev Linfterblichkere/n 
n / gar unter ihre Heiligen gan werden; 
enach viefen rühmlichen Thaten fich ans 
ibſt / mit Leib und Seel Iinden Hn ar 
tfchwungen; wann fie auf diefer Weit 
vleben mochten. Sind alfobene su Zagl 
defen beeden Kuͤnſten / fehr 1 „fo wol 


#0 ala nelchrichons | Prichen- in 
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Tbige Kanfer emen Palaſt bancn faflen | von 


tel wohlriechendem Holt 5 als nemlich von Ce⸗ 
tm) Eupreflen | Camphur / und anderndergleis 
jen Bäumen : Deflen Geruch man auf die 
wanig ſtadia (ein ſtaclium haͤlt 125. Schritte 
ſich) verſpuͤret. ben in demfelbigen Palaſt 
at er nachmals einen kuͤpfern Thurn] zwantzig 
Neßruthen hoch | aufführen laſſen I mit einem 
urchausgehenden Schnekken. Dafelbft war ein 
Üpfernes Beff | gleichwie eine Menfchens hand 
egoflen und geformet ; damit alle Tage der reines 
te X hau aufgefangen wurde; in welchem Thau 
F die Perlen deß ewigen Lebens ( als vorge: 
hwagte Argeney) gepeisetiumderweichet- Sol; 
hen Dalaft deß Lebens hat er foföftlich geziert / 
aß es ihm in den herzlichen Gebäuen nach der 
zeit kein Käifer gleich thun kon nen. 

Von dieſem erzehlen fie | als er einsmals der⸗ 
eichen Lebens⸗ getrank (aus Anweiſung eines 
olchen Betruͤgers) zubereitet / und feine Amtleu⸗ 
eihn angetrieben / er moͤchte es doch auf den Tiſch 
egen ; hab einer unter denſelbigen — 
Abmahnungs⸗ rede gethan / er ſolte doch folchen 
Verfuͤhrern Fein Gehor geben I noch vielwe⸗ 
tiger folches Geſchirr austrinfen; denn es würde 
vch umſonſt feyn: Darauf derfelbige Redner den 
Becher alſobald ergriffen I und ihn felbft ausge⸗ 
runken. Uber welcher Dermeflenhet fich dee 

Dy» u 


z 





14 Auserlefene 
Rdıfr hefftig ergrimmet | Der Menun, 
e er ihm die, Unfterblichfeie. vor dem 
nweggenommen; bedachte fich alfo la 
er was er ihm doch für einen Tod anthn 
Der Amtmann aber ſprach auf das frei 
Rezudem Käufer: Toͤdten kanſt du mich 
denn ich hab Die Aryeney def ewigen 2 
getrunken : Ran ich.aber fterben / fo 
hierinnen Beine Schuld beyzumelfen ; ı 
chkeine gerechte Argeney/jondern nich 
Lügen derjenigen Betruͤger in mich. ge 
Durch welche Ka ſich dann der Räiferı 
am-begütigenlafjen,) und ıhn zwar wege 
Klugheit gelobt; jedoch nicht allerdings 4 
ber. Runft Cwie es.alldieieniaen machen! 
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folche dem Käufer gar wohl ans dem Mond herz 
ab zu bringen! fo oft es ihm belieben wuͤrde. Uber⸗ 
diß hat er dem Kaͤtſer auchgeratben / er ſolte einen 
Ehurn bauen laſſen / einig undaljen zu denn En⸗ 
de | damit er ſich mit derChangoa darinnen erlu⸗ 
ſtirn mochte: Wann er aber wolte / daß ſie dahin 
kommen möchte 5 fo ſolte er zuvor dan Geiſtern 
opfern. Dip teufliſche Gaukelwerk mın gieng 
sivar eine Zeitlang an; endlich aber wolte ihm die 
Kunſt nicht ir gut thun / noch das Kebsweib 
dem Karfer hinfuͤro aus dem Mond erſcheinen. 
Da nahm er. ıhmvor | weılfie janıcht mehr von 
dannen zu ıbm herab ſteigen wolte | einen fo hohen 
Thurn | der biß an den Mond reichte: / zu bauen. 
Seine Raͤthe und Bediente aber mißriethen ihm 
folches / dieweil er Doch nichts Damıt wuͤrde auss 
richten konnen: Der eimge ÜBerfmeifter] dem fols 
cher Bauanbefohlen / hat den Käufer endlich das 
von abgehalten | indem er ihm bewieſen | daß es 
unmüglıch wäre. Er wolte zwar mol I fprach 
erfehrliftig / den Thurn bauen; allein darzu ge 
horte eine fo grofle Grund⸗ legung / zuder gan 
China lang nicht genug wäre; fondern er mäfte 
von denen, angrengenden Konigreichen noch eit 
merflichts Stuff Landes hierzu haben; Dan 
er. mın das gantze China nicht fo fchändlich ver: 
derbtei fo hat er endlich vondiefem Anfchlag nach 
gelaſſen. Unterdeſſen aber merkte der “— 
J J N 
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ser gar wohl | daß er mit feiner Kunftnod 
# kommen dürfte; darum war arauifieimm 
n£ıft bedacht / und fchrieb im Nahmen x 
nibenden Kebsweibes Changoa Die Urfar 
jrer Abweſenheit / auf ein feidenes Tuch; m 
mm Beief fie dem Kaͤiſer einen Verwen 
daß er fienemlich nicht nach Gebühr 
be Schrift gab hernach der — 
zufreflen; ftelltefich afsdann) als Fünte 
urcht nicht recht reden ; gieng bin zum 
und fprach ihn alfo an : Ich Ban nicbe 
was ich / oder du / uͤbels mäfferr gerban 
Ich ſehe meine Wunder am diefer 
HYınd bitte derowegen / daß du ſie doch 
laſſen wolleft: Da wirſt du ſeben / und 
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ihnen felbft das geben zunehmen] und (ie Mar · 
tin. lib. Y. pag. 171.172.) dadurch nicht nur allein 
ein groſſes Lob | ſondern auch gar Ehranfenlen! 
und Tempel damit zu verdienen ; ſonderlich fo 
fie] aus getreuer Standhafftigkeit] mit] oder nach 
ihrem Herrn fterben. Dannenhero der berühnts 
te Weltweiſe | Uangxo, der indem Königreich 
Ci wohnhaft! ( ſo gegen Mitternacht / in Ans 
ſehung dei Königreichs. China I gelegen ) von 
dem Ehinenfifchen Käfer Yoy weder mit guten] 
noch böfen Worten dahin zubringen geweſt / daß 
esfeinen König verlaffen und zuihm übergangen 
wäre. Da aber nachmals Yoy diefelbige Lande 
ſchafft mie Kriegbezogen / darinnen fich Uangxo 
aufgehalten | hieß ihn der Käfer alfobald zu ſich 
‚entbieten; er aber erhenfrefich und wolte lieber in 
feines Koniges Gehorſam ſterben / als fich zu jes 
nem fchlagen. Darauf hat ihm der Kaͤiſer Yoy 
ſelbſt ein herrliches Grabmahl zu ewigen Ehren 
aufrichten Laflen | und ıhm der Nachwelt zu cinem 
Erempel en “ ren und Redlichfeit dadurch vor⸗ 
geſtellt. fonderheit aber hielten es ge⸗ 
Fr Amir — Bam fie 
anche mit ihrem Herrn I vondem fie das Amt em⸗ 
pfangen / fierben folten ; und lieber ihrem Ubers 
awinderunterworffenfepnwolten. Alſo da Guei 


daß ex (Martin. ib. VIII. pag. aes.) we— 
— —».— mas, 
... “ RX 
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wurde gelangen konnen / fchnieden ahmfelbt 
chle abs und als feine Mutter / di kind 
rınn dieſe Zeitung vernommen) hat ſee fich 
thenfe; damit fie nur Feiner aus Den Reber 
m derer Sohn zum Reich Fommenmöchtel 
hamg ſeyn durffte. Eben dergleichen hat 
Binenfifche Kaͤiſer (da ihn der Lands umd 
ein Licungzu garın feinem Dalat 
guin im Jahr 1644. unverfehene dberfält 
ach gerhan / andem er nicht mir allein fane 
bare Tochter felbft medergehauen; fonden 
lends im Luſtgarten / hinter dem Bataftı 
ttelſt feines Hoſenbands / an einen Baim 


henkt; die Koniginn / ſamt etzlichen getreu 
vn und noch dielen andern Inder 
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vorgewieſen / wie daß Confurius die Menſchwer⸗ 
dung deß Worts lang zuwor geſehen; indem er da⸗ 
ſelbſt eines Thiers gedenkt / das deß Könige Lu 
Dager vor dem Stadtahor (fo Abendwerts ges 
Tegen') gantz unverhofft angetroffen undumges 
bracht ; welches ſelten gefangen wird / und deßwe⸗ 
auch nur dem Nahmen nach (welcher iſt / Ki- 
in)in China bekant iſt. Da nun jederman das 
Wunderthier geſehen / fe zur ſelbigen Zeit die 
Rede garftarf gegangen (es würde em Heid von 
groffer Heiligkeit darauf kommen | welcher der 
Belt die Höchfte Gliuͤfkſeeligkat verfündigen 
wuͤrder Und nachdem folches dem Confutio 
auch angefagt worden | hab er mit einen ueffen 
Seuftzer auf feine Bruſt gefehlagen 1 und zum 
andern mal geſagt: Kilin, wer bat geſagt / daß 
du angekommen ſeyeſt? Nun tzeht es mit met 
Nee Lehre auf die Lege nim endt fie ſich 
ſchon / indem du angekommen bift! Als er diß 
geſagt / hat er ſein Geſieht gegen die Wand gekehri / 
und ſtark geweinet · 

Dabey iſt ferner diß zu erinnern / daß dasjenige 
Thier / ſo die Chinenſer Kilinnennen | ein ſehr ſit⸗ 
ſames und fanfemüthiges Thierleinfey | das me⸗ 
mand beleidige / noch einigen Schaden thut; auch 
ſo gar diejenigen nicht beſchaͤdiget / die es tödten 
wollen. - War alfo diß die Auslegung def ber 
kehrten Chinenſers; das wiederholte Wort Kilin 

va 











Ra UVRUEI UNO TEE JUDTOTTEE 
mit demjenigen/barinnenunfer Syeil 
hundert und fünfs und» fiebentig . 
sen allerdings überein ; Daraus | 
dich | Confurius das rechte Jah 
Chrifti werde beobachtet 


Weisheit die 
weichen müffen. Daß endlich! 
actoͤdet worden! daraus habe vielleis 





2 * zer 


jen Philofophi ftellt Martinius felbft ei⸗ 
im beſcheidenem Urtheil / und belieblichem 


— — 
Ha ee zu. —* 


d Pa te oder —* —— 
n Städten bauen fie ihm eine herzliche / 
zchul; aber nur cine / und innerhalb den 
auren : Dadurch fie eben vonder Abgot⸗ 
hpeln unterſchieden / denen nemlich ſchr vie 
auferbauet werden Martinius vers 
daß fie ihm eine Seule aufrichten ſol⸗ 
dern ſpricht / ſie fchreibennur deſſen Nah⸗ 
pie oben gedacht) mit guldnen Buchſtaben 
re Academien ; welcher Schriffe ſie groſ⸗ 
mbierung beweiſen / als ihren annoch ler 
Lehrmeiſtern felbft : So Fönne man auch 
llezrit in dieſen Academiſchen Tempel ges 
ann man wolle; und durffte auch nicht je⸗ 
1 fondern nur die © 3 und auch 
"nicht 1 ie nur an gewiſſen Taͤgen / dahin 
ſamlen: Da Bingegen’die Gönenstempel 
töffen ſtehen / und. niemand verwehrt find. 
mnach daraus vermut hlich I fie ehren den 
ıtium nicht) als einen Gott; fondern (mie 
mnachfolgenden Eap. mit mehrem zuerfes 
b cinen weiſen Mann | BESTE, Mn 








A 


— — 

sieben und Gefchufklichfen bey, uhn 
Dat cht / daß es der 

vann ſie ihm nicht / als den 
ep gantzen Reichs beſagter 
n hielten. Er 
hrer Bezeigung folcherehligen 
5 jeder zent der 





n Geſchlecht genommen 
chkommilinge find mit groſſen 
epheiten begnadet / eing und alle 


Thunge , hervor geihan 5. der o,gemiflenhafft 
var / daß ex ſprach / man folte durchaus nichts ai 
rühren | das entweder mit Unrecht / oder doch von 
gerechten Leuten / herkaͤme. Darum wolte 
x feines Vatters Hans meht bewohnen / diewen 
r daf ur gehalten / es mochte von boſen Leuten ers 
auet worden ſeyn: So nahm er auch weder von 
einen Eltern / noch Brüdern / keine Spuſe an / 
nis Furcht / es möchte vielleicht mit Unrecht ſeyn 
rworben worden. Einsmals kehrte er bey ſei⸗ 
Mutter ein! und ſahe ein paar Endten / die man 
einem Bruder geſchenkt hatte darauf redete er ſie 
loan: Sieh zů / daß dieſes Geſchenk von kei⸗ 
umgerechten Menſchẽ / oder inn keiner uns 
echtmeſſigen Urſach willen / hergebracht wor⸗ 
demumd (tell ſie vielmehr ihrem vorigen Herrn 
jederum zul, Eben als wie der alte I’ redliche 
zu feiner Hausfrauen Hanna ſagte / da 

eme bleffende Ziegen heimgebracht hatte: 

et zu / daß nicht geſtolen fey/ gebers Dem 

d Herrn wieder Dann uns gebuͤhrt 
ucht zu eſſen vom geſtolen Gut / oder daſſelb 
amzurübren. Tob. 2.0. 21... Diejertge Man⸗ 
ter nn verfprach ihm zwar / folchem nachzufoms 
men; allein fiewürgte ihrem Sohn eine von den 
gefchenften Enden ab / und ſetzte fie ihm gekocht 
por. « „Chunge, der ihm feinen Berrug eıngebils 
derilieh ihms fehr wohl fchmeffen ; biß endlich fein 
* 31 SING 


as nut dem Unrecht einige Verwandſel 
#. Defmwegen ıhn hernach Ment , d 
Weltweiſe | ae verlacht / daru 


was ihm fein Weid / aber meht was 
tter vorfepe; daß er meinem Baurn 





uimgeit: Der bloſſe Fuß a 
der anden andern Fuß nut mem € 
hub mnlıch fehleche 
je gar fich de Bauerolcute nacht fi 
fie rn aufs Feld — 

n niche fo viel der Zeit n 
dae gan 
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ermahnenlaſſt / ſie follendas Landvolf flefligzum 
Feldbau anhalten. Ya! fiemelden | der Karfer 
affere / und ſaͤe an dem elbigen Feftstage felbft / 
feine Unterthanen damit anzufrifchen: Wie dann 
auchReine Hand breit in gang China ode ligt | das 
nicht angebauet würde: 

Am B 
EEE TER EN TEE TER TR 
Si Das XIII. Capı 
u Tempel für dapſere Leute; fürdie verſtor⸗ 
bBenen Eltern / det Verwandten ; und [hr die 
ſ genanten Unfterblicben: Tempel der ver: 
ien $reunde/Sucang: DieYTahmen ders 
Nelbigen find: alle darinnen aufgezeichnet? 
Lin Camboja, von o doo. ſteinern Seu⸗ 
Ten? Anbetung deß kaͤiſerlichen Bildniſſes 
Neun kupferne Reichs⸗ gefäfle : Erbebung 
derſelbigen: Unterſchiedliche Aberglauben 
won Fiſchen | Schildkrotten / Voͤgein / und 


der Gelehrten (welche Oonfut ius micht 

erſt erfunden | ſondern nur recht unge 

zichter) feine Gotzen⸗hilder erkant / und nur dein 
eimgen Nancigöttliche Ehre angerban ſo ſind 
boch die Chinenſer (Martin. dab PILL Sir Hulk 
P9Z. 328 329 ) ſonderlich um die Zen deh Ri 
. , Bi w 


Ser gen, 
i AR Jewol zwar vor Alters die erſte Seit 
1 





—8 a einmehres a 

llen) m 

el eher de Dapfee 

Berge Flüßs und andere — 
Sie haben zwar den Menſchen / niemand 

om gemeinen Povel / fondern 

sa ee gen Ihrer räßmlichen 

el erbauet / wie fieannoch — 

nnicht / ale Götter | 2 Wiemel 

za daf uͤr gehalten worden / als ob bit 


ee 


sandten von langen Zeiten her Kirchen 
—— — 
er Bildniſſen / darein acſcut: Eima und 
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Zafeln aufgelchricben fiehen | fo viel aus einen 
Ba in 
geweſt / ehdann ſie von en detwas ge⸗ 


angend den vorbeſagten Hiaou, fo mag 
—— nicht unbillig ein —— der Abgoͤtte⸗ 
sepin genennet werden; als welcher / unter 
andern | nicht nur allein in Erlangung eines uns 
ſierblichen Lebens (davon zuvor ſchon Bl. 710- 
Big zudem ®t. 716. weitläufftig gehandelt wor⸗ 
den) über alle maflen abergläubifch geweſt; fons 
den De folche Unſterblichkeit wuͤrklich zu er⸗ 
He! diejenigen Menſchen / von welchen 
wurde / daß ſie ewig leben ſolten / 

—— ampel / inner und auſſerhalb feines 
Reichs I hin und her auf gerichtet: Unter welchen 
der —— Tempel in Camboja vor allm 
andern hoch gepriefen wird; der nemlich im fechs 
‚sanfend fteinern Seulen beftehet | fo die Chinenſi⸗ 
ſchen Haubtleute alle und jede dem Käıfer / aus 
‚einerley Stein] und in einerley Groſſe I mit Be 

cher Seiden geziert / zu fonderbaren Belieben üs 


So abergläubifch nun diefer Räifer gegendie 
Menfchen geweft / fo abergläubifch waren bißhe⸗ 
rodie Chinenſer gegen alle ihre Kätfer ; ſintemal 
€. Marclief infeiner Oßs —— 
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i genommen I weil in einer 
1 deß Königs Conterfait | von Cold, 
Vorhang bedekfetif; 


iin mit einem⸗ 

em Neumond / zu welcher Zeit die Dirt 
ufihre Kme vor demfelbigen / als worden 
—— 

komt nmeder 

die den Genium Cfaris —— 
1, anden Seulen / Altaren / und Tempein 
tiiſch geehret / daß Minutiüs Felix, »0- 
‚de 1dol.vamit. p.m. 3435. ſeht 


Kine nueken lRnwtene Gira 





> 371 
ne en Bafrge ahrae) 
er die en erre 
— ——— * 


gen 
den wollen? Aus welcher dann der ge⸗ 
 JudPhilo, ın Gefandfchafft nach Romy 
em Kaͤiſer gezogen ; wie er folchts ſelbſt bes 
eben / Ab. de virrur.olegart. adCajum,und 
meltberähmteBoccleras;Difert. in Phil: Fu- 
Legar ad Cajum, pm03.223.7.8 8 
b deutlicher ausgeführes » Hingegen aber | 
i der Kaͤſer Trajanus ſich ſolche⸗ 
nEhreniche geacht die vorigen Rai 
guldene Bilder» ſeulen / in den Tempeln / 
n die andern Gotzen geſetzt) fo rüͤhnit hn 
heidniſche Redner Pliniusy is pameg. cap. 53. 
sdenesfeläft nicht recht zu ſeyn )Rbilli— 
3: Horumunum fi praſtitiſet alius. iili jaim 
lum radiatum caput. & media inter Deos 
%, auroflaret, aut ebores ang uflioribwsg, a- 
‚rgrandsoribus viltimis, invochreiur. Ti 
wbranonnıfi adoratur us intras &6,‘ Wie 


in auch die Heyden ſelbſt / bey deſſen angetrete⸗ 


en Provmtzen / wurden die kaͤiſerlichen Bild⸗ 
W 





__uselfine Ü ꝰ 
ing, 5, der Konigan Queı, als Die .e ans 
ndfchafft Xanfi. „die Chinenfü 
—— ſie beederferte/zumn 
mander ſtunden; hat cr aus 
lauben diejenigen Vogel | die ſich 
oldaten Pikken geſetzt und, fi 
ren | das Hertz nicht |, Dave 
en / fondern ıhm ſelbſt die 
er duͤr ffte in derfelbigen Schlacht üb 
hinerden: Weßwegen er danınden € 
Ler wegen Bequemlichkeit def 
Be ıl gehabt / muthwillig aus den 
ar.ıb.IP.pag.ııı 


Dich fo behaubten —— 


ann es umer einer Maͤl 


—— ——— 
gennt Defjenigen Abgorrs Temp / 
Bildniß: Ein heydniſcher Umgang: Sie 
ven Vetgebung der Sünden/ wann fie an 
Hrieſter Wägen ziehent Erſchroͤkklich cs 
ſer derjenigen / Die ſich unter den Waͤg en 
uetſchen laſſen: Die Xixaporoos welcbe 
ſelbſt mir, Scheermeſſern zerſchneidenne 
eyfonderbare Mittrel / Allmoſen zu bekon ⸗ 
1% Groffes Getoͤs / wegen der Schwelg⸗ 
angen / die den Afcben derfelbigen Teu.fs 
⸗martyter rauben will : Yuswägung der 
nden : Ein anders Bild deß vorigen A b⸗ 
ts: Schmaͤh⸗ nahmen der Schwelgsick lan⸗ 
Kinfiedlers-bölenin Felſen gehauen: Des 
Iben fuͤnferley Orden. 


Er oft⸗ beſagte Portuges I Pinto, (war 
cher mit dep Köngs von Brama Abge⸗ 
fandten | nach Timplan, als dir Haubts 
Fdeb.Kärfers Calaminhan „ gezogen ) bis 
tet ung in ſeinen Wonderl. Reifen pag. 212. , 
ME Paz. 213. vonder Beydnifchen Religion | dae 
[chen A va (von dannener abgereift) und Tim- 
7, heur zu Tag] ım Schwang gehet / diß nac h⸗ 
jende ; Als ſie auf dem großen Fluß Angesut- 
„ Micht nur allein das Königreich Jangomät, 
yern auch Die groffe Stadt Contammas, fait 
keſtung Campalagor, , hinter fich gebracht / 
ſie hach 1 3.Tagenbey einem herzlichen Ton. 
a 





76 Auserlefene 
pel C weil der Bramufche 


nenmet wird; ihn dafelbft wiederum 31 


in der Cur gelegen | Aka u | 
Gefärten | zimlich im 

andern auch ein a 

monden dei Wintermonaths / am neun 
beobachtet ; welches die Innwohner M 
rivo, die Jappaner Forio, die 
. jo, die Lequioer Champas,die Chanch 
patilor ‚dieSiamer| Bramaer/Paruaner 
eorayer Sanfaporau nennen 5 welche 
ma arlamt anderft nicht | ala Dan Piel 





Zugaben. 737 
nn. ein ſehr prächtiges Gebaͤu I fo mitten ın 
Dem Feld / auf einem runden Berg | gelegen; dex 
mehr als eine halbe Meil Wegs in feinem Um⸗ 
Preis haͤlt | und mit einer Maur | drey Klafftern 
hoch! ſamt enlichen Bollwerfenumd Dfortenums 

Innerhalb diefer Maur iſt ein langes 

gleich einer Gallerie / oder Gang / derfich 
angs um dieſen Berg her erſtrekket; Darinnen 
endert⸗und⸗ ſechtzig weite und raumliche Her⸗ 
zergen / neben noch viel andern Kammern | gezeigt 
werden: In welche die Pilgrame I Focaconenf 
ww Daroezenihauffenweis gezogen fommenzund. 
X anzeigen von warmenfie ges 


l 
Dieſer Berg iſt / von oben biß unten herab Int 
sielen Cedern und Cypreſſen befest : Da 


nem auch Spring nt 
Tiefen. Faſt zu oberft auf dieſem Bergfind vier 
Verſammlungen I oder Kiöfter / und in Denfelbie 
herzliche Capellen; in derer j gm 
e 


* man ſie deſſen verſicherte) wol 
Menſchen gewohnt. Mitten in die⸗ 
en Kloſtern var ein Hof / mit dreyen ver zaͤunten 
Einfaſſungẽ von kuͤpfern Laubwerk nd mit treff⸗ 
lichen n umringt | da manımterfchiedliche I 
ser ſahe / mit ſelbernen Glokklein / 
we ſtets von deß Windes Bewegung geklungen. 
Die Capell deß Abgotts Timgogo, deß Sorten 



















u Zugaben. 739 
dem fünften Tag deß Monde mut einem mgang 
von mehr Dann drep Dielen ; darınnen waren / 
wie fie ins gemein dafür gehalten | viertzig taufend 
Driefter det vier: und⸗ zwantzig Secten ın dem 
Reich; Darunter viel der Wuͤrdigkeit nach von 
ven andern unterfchichen waren | Nahmens Gre- 
308, Talagrepos, Rolims, Neepos, Bicos, Sa- 
sureos, Und Chanfärauhos; unter denen cin jer 
er dich ein ſonderbares Kennzeichen unterfchies 
den / und nach feiner Wuͤrdigkent geehret murde- 
Dieſe giengen nun rucht zu Fuß berhach / gleiche 
wie die andern Prieſter / diewen ſie an dieſem Tag / 
ne groſſe Suͤnde / keinen Fuß auf die Erde fer 
bett durfften; ſondern hıeflen fich / von geringern 
Prieſtern / in Seſſeln tragen: Sie hatten Klei⸗ 
der von grünem Atlas | und Koffe von fleiſch⸗ 
farbe Damaſt. Mitten im Reiben dıefes Um⸗ 

ſahe man allerhand Erfindungen von Op⸗ 
ern / und koͤſtliche Kaſten / darinnen die Abgoͤtter 
waren; denen von jedermaͤnniglich I mut ſonderba⸗ 
her Gottesfurcht I gedienet wurde. Die Bruͤ⸗ 
xr / ſo jene getragen / waren gelb gekleidt / und hatte 
in jeder cine Wachskertze in der and. 

So ſahe man auch jedesmals zwiſchen ihrer 
funf ʒehn einen Triumph⸗wagen / die I zuſammge⸗ 
rechnet / eine Zahl von zweyhundert und ſechs⸗ und⸗ 
zwantzig machten. Dieſe Waͤgen waren vier) 
und etzliche fünf Gaͤden hoch; und nut fo vielen 

Ana ii Art 




















Vergebung zuerlan * 


unringt | Die mis Steffen [ unten 









renneten 
machen | und das Gebet der Prieſt 
— nn ac 
Ä +fo ihnen zuerft unser bie Fäfle kamen | fe 
. drey oder vier gleich niederfielen | on 
N 


——— 





zegl fatıenaus gewiſſen Hutten / die harzu erbaut 
waren / ſechs | ſieben I acht! und biß in die zehn 
| nen / bie mic Pöftlichen Rauchwerten 
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167 Im 
1) ek — 
machie von fun "in fuͤr ſie und ſo 


Em das Bıld de; Abgotts 

zur Erden meder / lieſſen —— 

16 gehen / und ſich aiſo zergueſchen Die 
enden Zuſeher rieffen — —* 
ſey mi deiner Seele! Darauf 

ervom — —* 7 — 


der wolf Diefe G Tee 
n hennien ) und — 
Jane Den andern Kr 


Falten die mir Pla narın arınache ma 













ee ER um we win 
bereit —— nun —F — 
Segtt Fleifch mederflel 55 
k / ſolches zu kriegen dab: unerwei⸗ 
kant folchem @ecräng viel erftefft wınden; die⸗ 
noeh fie. daſſelbige 8 fch für ein ſonderbares 
en ie ee kamen alas 
— Tagen ſchnieden deme⸗ 
Rigen — pin u en Del 
anf Iniete | und mit gen Hi 
Haͤnden dberlauu rief: HErr / laß dies 
Fommen / in voelcber wie ] zu deinem 
/dergleichenthun ms 
Daſelbſt fanden ſi ee / deden Teu⸗ 
ne Re Riem ei Amon Ban 
oft ſie um 
fr: Gib mit ein Allmoſen /Mun Bons 
ne Aaa üij u. 
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Be a a 
cin unlen 
ng rm | 








Ulrfach dass 
Bere nahe heig Mia ice 
oh dep: en dehmegen 0 vor Ber ſtinkend 
von. — unter den —* *2 


achdem von den funfzehn Taͤgen allbereit 
Im worbep ivaren | erDicheeteall Das gegetperti 
.Volk | wie Daß Die Schwei 
als ihr Lucifer ‚die 
in diefen 














Kon ol. ib granfane Geige 
us na Wutag en I biß auf ba folge 
Aaa v ww 


fen; und wurde | inderfelben Pacht Mübers 
unglaubliche Anzahl Wachskertzen md 
in verbrant; denn manfahe aller Drtananı 
ſchts / als Feuer. Die Urfach deſſen waͤre 
en fie / dieweil Tinagogo, ein Gott da 
Goꝛiter / ſich auf gemacht / die Schwelg⸗ 


in den Berg / darauf die Kırchierbauerenatl 

eifler Korbe; darüber das Volk am 

oͤchlieh zu danken / und kniete deßwegen 

de meder. Da gaben fie einander Ga 

wegen der guten Botſchafft / dieuknendit 
r — 












a binauf ; alldaer ſchone lange Stra 
ffen voller Schalen! die anfüpfern Authen 
gen + Dasınnen ſehr viel Laute gewogen wur⸗ 
zu Erfüllung derjenigen Geluͤbde / die fie in 
ı Kranfheiten / und Unglüff / gethan hatten; 
Vergebung ıhrer Sünden Dadurch zu erhal⸗ 
weiche fie bipanhero hatten getrieben: Und 
das Gewicht / fo ıncıner jeden Wagſchalen 
denjenigen Suͤnden gleich | die ein jeder bes 
en in mochte. Diejenige nun. | welche 
deß Schwelgen und Freſſens ſthuldig gaben! 
ten ſich mt Homg / Zukker / Eyern / und But⸗ 
Biemeil dieſe Ding den Prieſtern | von denen 
Hhergebung ihrer Suͤnden erlangten / annehm⸗ 
waren. Diejemgen | welche zur Unkeuſch⸗ 
fehr geneigt geweſt | wurden mit Baumwol⸗ 
Dflaumfederni Zucht Kleidern! Weim / und 
chem Rauchwerk abgewogen; dieweil Diefe 
gl wie fie ſelbſt bekanten / zu ſolcher Suͤnd ans 
en. Diejenigen! welche in der Liebe gegen 
tt haltfinnig waren | und wenig Mitleiden ges 
Ne Armen bewieſen / wogen fich gegen Muͤntz 
Kupfer / Zinn / Silber / und Gold: Die Faul⸗ 
er gegen Holtz | Reis! Diſteln / Schweinen / 
Fruͤchten: Die Neidhaͤmmel / die feinen Vor⸗ 
davon hatten / wann ſie andern uͤbels goͤnne⸗ 
higtenihre Sünde mit einer oͤffentlichen Be⸗ 
mß; und lieden es Daß man ihnen zwoͤlf — 
N 


reiche gab zum Angedenfender zdf Div 
In im Jahr. Was die Sünde de 
hs anbelange / fo wurde deffen Abınd 
verrichtet mit dürren Fifchen / Heu un 
mift; dieweil diefe Ding viel ſchlechter ud 
er / alsalle andere find. Diejenigenimd 
em Nächften übel nachgerede / und ihn biks 
icht um Rerzeihung gebeten [opfertenindt 
le eine Rubel oder ein Schwein! Hdmmdl 
rfehen dafür: Alſo daß / duͤrch dieſes Mitich 
ich viel Leute in den Schalen | welchen 
ſechs Straffen waren I nicht nur allem ab 


n wurden ;fondern auch Die Priefterfonnd 
fen empfiengen | daß. voneinem jeden Din 








[6 fie fich mın eine Weil in ‚Diefen Straſſen 
aufgehalım fwerfügtenfie fich nachmals auf dies 
Fenigen Plate ailda geopfert / gefpielt | getanet / 
deringen / und andere dergleichen Haͤndel getrie⸗ 
denwurden: Endlich kamen ſie nit groſſer Dis 
—— an die Kirch "Tinagogo, ſintemal 
—— — — 
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ꝛwciche die Gaben gie 

ehe 


ler folche / vor 
u er 


Auserleſene 

angend das Bild deßjenigen Abgotts It 
ches von Silber / ſieben⸗ und⸗ zwansıg 

n hoch / von Angeſicht gleich einem dir 
t einem grobennnd dikken Haar groſſe 
ſcheulichen Naslochern / dikken Lypen in 
r trauriger Geſtalt. Er hatte ein Bl 
tr Hand | damit er / gleichwie die Dridie 
nder vorigen Nacht die Schwelg ſchiu 
dtet / weil fie die Aſche derje ugen Selhlt 
rauben wollen. Man ſahe auch vorde 
ſtell I darauf der Götz geſtanden ende | 


nacht war | daß fich die Anfehendende | 
ſetzet? Diefe lag nach der Lange auc 
hr Haubt warabgehauen/ tumd | 
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ee lekee 20 See he Getrac 
6 

Der: Abgefandte auf die e S2dlen der Einſied⸗ 





Hoͤlen | darunter etzli 
den en | de a Degen iren regen 
eifir Dic voran wo 
feanı gleichtrae die Bon- 
Sepp ae (ebtennach dem Seſetz ei 
en 


neh Fr Michay; der noch im Le⸗ 
inch „Jüngetn befoblen | bee Bi auf das 
rengſte zuzubringen; und fie deſſen verfis 
daß ſolches Das einige Wattel waͤre | ſein 
ch zu daͤmpfen / und alſo zu einer rechten See⸗ 
be zu gelangen: a / wie mehr ſie ſich ſelbſt 
gien / wie reichlicher der nulte ke 
nen mitt heilen wuͤrde. Diejem 
führten / meldeten / daß dieſe Einſiedler 
lich Feine andere Speiſen I ale gefochte 
TUN 


Er: 


Mn 

I die fich zu einem gewiſſen Heiligen / ot 
mehr Zeufel / Nahmens Angemacur, 
ten. Diefe wohnten in ſehr niedrigen Gn 
ſo mitten indemfelbigen Felfen gemacht 
Vermogihres Öefeges; die anders nichts 


aren Kraut / fo daſelbſt haͤuffig waͤchſt / m 
ı Saurampfer in eiwas gleich iſt: Sie mw 
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SEE ß Dan von einer 
—⏑ 
iche Buß̃⸗ ordnungen I und Fonnmen (das 
— hierinnen anbelangt) mit dem 
ich überein. Etzliche uncer ihnen / auf Daß 
Dr Safın abrem Adgott defto angenehmer ſeyn 
BE Sa Salönftn Ye — 
augeſogenes Menſchen⸗ hi 


— Be — l 1 Kran die ſie and 
Wald bringen. Giele deßwegen 
hichelang / und haben dabey eine fo Warte 

fan wor ihnen erfehriffe, 
—— dep Ordens —S 
ne sed a 


Ba he Br — 


el Taxila- 
Kae —* era Hr andere] 


N en af nagone 
. und erſtekken fich 177 den Rauch 
Kon ren Ol und, ſe 

fiebariitgnangänden, . 
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| Sugaben: 7 
ser in ihr Sand dürfin. Alten biefen Prigramen 
er (wie die Junwohner berichteten) deß “Sabre über 
un fechstaufend find / ſchafft man von dem Einkom⸗ 
Spitals zu eſſen. Allda waren auch zu dero Dien⸗ 
rtanfend Prieſter von Manicafaran; die neben vie, 
en / mit fo vielen Weibem / in demſelbigen Bezirk / 
ven wohneten. 
kirch im deinfelbigen Spital war ſehr groß / und m 
hnitte vertheilt: In deſſen mittlerem Bezirt fund 
liche / runde Capell / mir einem dreyfachen / ſchwer⸗ 
m Laubwert eingefangen ; und mis kuͤpfernen Kloͤp⸗ 
allen Tbüren. Darinnen wavcg achtzig Abgötter / 
Weibs⸗als⸗Mauns⸗geſtalt / neben 34 vielen an» 
ttern / die auf ihren Knien lagen. Die achtzig groffe 
weiche allein ſtunden / waren miteifernen Ketten / und 
alsbanden / etzliche auch mit Armbanden / angefeſſelt: 
nen Goͤtter aber / welche die Kinder der gef Göt» 
met wurden / waren jedesmals fechs und feche / mit 
nen Ketten / mitten um ben Leib angelest. Auffere 
es Laubwerts kunden) in einem geboppelten Reihen) 
dert / vier: und: viertzig kuͤpferne Rieſen / ſechs⸗ unde 
Spannen hoch / mit Hellebarden und Kolben auf ihe 
ein ; eben als ob fie gu Verwahrung der gefangenen 
aher geftellet worden, Oben in der Hoͤhe / an einem 
nen Gittern ( die wach der quer über die Kirch gien⸗ 
geſchloſſenem Ort / ſtunden ſehr viel Liechter / deren 
I3ween Zochen hatte / auf die Art Ber Iudianiſchen 
/ obenher geferniſt / gleichwie auch die Mauren / und 
re Dinge / Die Trauer dieſer gefangenen Götter da⸗ 
tzeigen. oo 

e hun bie Ertlärung deffei Yon den Priefiern zu 
gehrt / gaben fie ihnen diß zur Antwort : Vorzeiten / 
etlıger Calaminhan, Nahmens Kixivaron Melu- 
die fechs » und » gtbangig Rönigreiche Diefer Cron zu 
hatte / ſprachen fie/sft ein Mißverſtand zwiſchen ihm / 
Sdammon, als Kaͤiſern der Feſtungen auf Erden / 
m 3 weßwegen dazumal —— Koͤnige bee⸗ 
—— — — waren. Die lieferten nun 
fige acht / die mit anbre —IXXLLX 

— 49 Er a 
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——— — — 
n welchem Treffen/zuw beeden Seiten] 
Laquelaas (sın Laquela hält hundert taufend it 
chen tod geblieben. Endlich aber Habe ihm Cala+ 
och obgefieget / wiewol er vom alt den fetmigenmehe 
ven hundert und » dreifftg tauſend übrig behalten) 
merhalb vier Monathen / all feiner Feinde Lände 
gt ; und / wie ihre Hiſtorten melden / fumn 
ſend Meuſchen umgebracht. In folchen berühm 
itaü „erfchten dem Calaminhan der Quiay Ni- 
uf einem hülgernen Stuhl figend; der wieleind 
cul / als ale Götter der Burgen/ und der Siamer, 
halten indem er ſich / als einen Gott der Feld 
hu ertennen gegeben: Detömegen/ fo die Inumoh 
nglaublichesbecheuten mollen/ fo fehtweren fie bei 
n Quiay Nivandel, dem Gott der Felofcladr 
je Virau. In einer groffen Stadt /Surocatamı 
fhundert taufend Menſchen umgebracht / tuurden 


Götter/ zum Spott derjentgen Könige / die an ſe 
pefaͤnglich weggefuͤhrt? And hat aiſd der Cal 
jadh erlaugtem Steg/ all diefe Völtet / inter fetr 








| Zugaben. ⸗5⸗ 
enfjuopfern. Diß ſchoͤndliche Opfer nun wird mit ſo grofs 


ſem Untoſten verrichtet / daß ihrer vtel deßwegen mehr dann 
faufend Ducaten aufgewandt / ohne die Opfer / die dieſem Abe 
gott Urpaneſendo gethan wurden / als dem ſie ihre Ehre auf⸗ 
opfern. Dieſer Goͤtz iſt von Silber gemacht / und fitzt in eis 
ner runden / verguldten Capell / auf einem Stuhl / der wie ein 
Altar geformet; oben her mit ſilbernen Leuchtern umgeben A 
Deren ein jeder ſechs Zochen / oder Liechter geführt. Rings 
um diefen Sup ber ficht man viel andere ® Touenbilder bey 
Den Gapen ; welche auf ıhren Knien / mit gen Himmel erhos 
benen Haͤnden / denſelbigen anbeten. Dieſe nunfind / mic ıhe 
ge Prieſter ſagten / die heiligen Seelen eglicher zungen Toch⸗ 
ser/die (ihren Eltern zu Ehren) allda geftorben : ‘Denn fols 
8 achten fie viel hoͤher / als alles dasjentge / was ihnen dee 

oͤnig geben kan. Sie meldeten dabey fuͤr gewiß / daß die⸗ 
fer Abgott jaͤhrlich dreymalhundert taufend Ducaten Eins 
Bommens hätte / auffer den reichen Gaben ihrer (handlichen 
Opfer / die noch viel ein mehres austrugen. In dieſer Kira 
che waren mehr dann fuͤnftauſend alte / meiſtentheils reiche / 
und zu ſolchem Gottesdienſt verbundene Frauen; die nach 
dem Tod alle ihre Haab und Guͤter der Pagode verſchaffen- 
Im Heimgehen beſahen fie auf die ſechs⸗ und - viertzig Trop⸗ 
pen angekommener Pilgrame/darunter eine zede / zwey / drey / 
Ber / ja in die fuͤnfhundert ſtark war ; die lagerten ſich alle / 
wie ein Kriegsheer / an den Strom hinah. n* 

Nach Beſchleinigung ihrer Reiſe wurden fie endlich im 
Den haͤtſerlichen Hof deß Calaminhans eingeholt / da man fie 
Cunaer andern) auch tn ein Gemach gebracht / darinnen viel 

ltaͤre / mit filbernen Bildern’ waren. Auf einem derfelbis 
gen flund ein Weibebild/fo hoch als ein Ries / welche die Arme 
auselnander fchlug / und gen Himmel ſahe. Diß Bild nun 
war von Stlber / und deffen fehr lange Haare von Bold / die 
biß auf die Schuldern hinab hiengen. Eben dafelbft fahe 
man ein groffen Thron / da dreiffig fupferne Diefen berums 
fiunden / mit verguldten Kolben/ auf ihren Achfeln / und abe 
fcheulichen Angefichtern. 

Bey Lberreichung def Bramifchen Schreibens / an den 
Calaminhan, murde unter andern Kurtzweilen / von zwölf 
Weibsperſonen sin groffes Lingebeur aus der See / in einem 
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mn — 
el / hervor gebracht ; das eines — Tochter im 
batte: Zwölf andere Frauen weineten bitterlich dar 
fragten eilendg einen Einfiedler her zu / der auf fei 
lin einem eiferigen Gebet den Preer-gott / Quiay Par 
ingeruffen/ er wolte doch diz Ungcheur auf das tum 
fen/ damit dieſe Jungfrau / ihrem Stand nad /b« 
terden möchte. Der Quiay Parureu arttmortl 
/ ſie fotten ipre Klage in annehmliche Gefänger ver 
I fo wolte er diß Ungeheuer tod in ihre 1179072 
arauf brachten Feine / naftichte / mit Flügeln md 
gegterte / Kinder den zwölf Frauen die dom KHimmel 
dte Seitenfpiele / darauf ſie ſo wehmuͤthtg muficht | 
{en groffen Herren die Augen übergeloffen, Dalt 
kam das Ungeheur / mit der verfchlumgenen Kön 
unter den Waſſerwogen heryor ; deffen Bauch 
die Jungfrau lebendig heraus gezogen mprden: Dir 


uch anfiung zu tantzen / dem Calaminhan die Han) 
und fich (als feines Bruders Tochter) gr Ahmfekte; 
igen aber waren all zumal groffer Herren Köchter: 

hre Zeit an def Calaminhans un 








r 


7 


[77.77 entre einen 

" Smmerfheffen / darein Er benerflen —2X 

—— zagon ; Deuen Ale 

— — — —— 
— gem er z Jom folchen 

reden / fo wolte erfie l 

: — Gerechtigteit 

5 — die — er 


5 Bein 
* 
= See — ei) Mar 
= edt / daß Fi aus Hoffnung 1 
” ber baren dass ——— Kid) a den Hmm 
£ He Darcuf — Set aus dem Garten verjagt / 
fewne Zeit wait * zugebracht; ende 


Dip tem 
Bott [{ ‚Sünde 
ne Ep 
Big Bag mete Khig un en neh erpeihen sen fra 
exjehlen — * uns feine an · 
Sehen: Je / ſie —X* a ——— 
wach dem Tod zu gewarten; und ehen ein ſolches Eube-/ wi 
Mübere Thiere nehmen werden : daſ 
V die /aaqh Ihrem Tod, zu ung bes Dich 1 fo De um kun 


Augspfeln die Perlein / die man ip PR gar 
Be — in 
bes gegen könne / auffee eglichen gelehsten Grepos, 


an PA diefer —* as: Zum a 32 
binter 
Lich ee — So ae 
en Rn / mi * — 
day mean — Sep 
. 1g millen 
Brass Won siueg yon den —2 I ae * * 


450 Auserlefene 


aus begehrter Bergänftrgung :,Ob Gott/ nachben 
Les erfchaffen / nicht etzliche fürtreffliche Tharen {1 
feiner Gerechtigteit / oder Barmhergigteit/ übte? 
der Grepos ‚denn fo lang der Menfc im Fleifch 1 
allzeit fündigte ſo laug wäre auch Gott willens/ 
Sim zu vergeben; Cr fügte noch DIE hinzu / 
nden der Menſchen überhäuffet/ ſo habe Gott di 
befohfen/dursh den Regen alte Menſchen Cauffer e 
feinem Hausgefind) zu erfäufen- Der Portuge 
ragen fort/ob Goti / nach folcher Sünden-ftraff / 
Fegefchitft ? Rein / ſagte er / fondern Gort flyaft| 
derlich die Bölfer/und Königreiche/ mit Kriegs Kı 
lend / Krankheiten / und äufferfter Armuth ; eich 
und hoͤchſte Dual unter alten iſt. Zum Veſchluß 
Por tuges / ob er auch hoffete/ daß Gott noch zu fein« 
au verfohnen ware / damit der Meufch einen Zugı 
Himmel haben möchte 7 Der Grepns antworte 
mwüfte er zwar nichrg zu melden ; eswäre aber w 
Kich/daß Got / / als ein unendliches Gut Jauch zuit 
uten / welches die Menſchen auf Erden um fei 












erden unter die 
pe be Dem ode 


y cken Zrwablun 

ns: Det. R$ er se 
n / tragen den en Mann: 7* ich 
D dekktes Grab / Daten er fich legen 
ag — Zluferficbung deh —* 
—8 an dem Grab / vorgebil⸗ 
5 Rolim wird —— * * 

A De 
3 nfel Mounay, De —— 
: r die fich 


25, find Einſie mit Roth bes 

art 

m Rolims Bra : 
Haloketten an; "Sie Föftliches Zi 


Achdem fie ein Monath inder Stade Ti mplan 
geweſt / da Calaminhan Hof hält/ wurde der Abs 
efandte an den König von Brama, mit Gchrei« 
Ben) und Gefchenten / wieder abgefertigt/ und big 
der Start Bjdor heriltch begleitet; von banımen fle auf 
s Königreich Pegu zugereift / daſelbſt fich der Koͤnig von 
ana eben aufgehalten. 
Bon Pegu aber (davon wir hernach ein mehres vermel⸗ 
u * iſt diß vorher mit — berichten / daß ſol⸗ 
es Königreich hundert und vi eilen in feinem Um⸗ 
eis begreiffe/fo ı 6, Grad 2 gelegen] zur Gubd-fetten / und 
en her mit einem bitten Daminjoder flartın Wal / Panga- 
rau genant/ befcyloffen ; allda die Bramaas wohnen / derer 
md abe Meilen breie I und zweyhundert Meilen lang tft. 
iß Ober ſarkeuhuv ah TC Dean Rd 





Ausetleferie . 
m ————— 
unınehr aber iſt folches in dreyzchen Herıfchafftenges 
te fich deffelbigen dadurch beimächtiger / indem fie 
mig auf einem Panquet / fo fie ihm im Der alten 
haleu gehalten / mit Gifft vergeben / tie ihre 
jen bezeugen. Eilf von diefen dreyen Herife 
durch andere Völter regiert / die viel ein gr 
ands innen haben / und damit an die Bramaas grei 
da zween groffe Kätfer wohnen /der eine Siammon, 
jere Calaminhan genant. Def Calaminhans farb 
die dreyhundert Meilen groß / und fagt man / eafena 
fieben- und · wantzig Konigreiye (derem ein jed 
md: Iwantzig Sandfchafften / und alſo Diefe füchen -und« 
19 Rönigreiche ins gefamt ſiebenhundert Pros 
egreiffen) darinnen geweſi; die/ gleichwmie anpeut/ale 
ten Sprach geredt. In demfelbigen my ift Tum- 
je Hauptftadt /da der Calaminhan meiftentpeilg 


te ligt an einem groffen Fluß / Pituy, darauf) 

ng getrieben wird- Die Stadt ift mit ztpenenfiat« 
gmauren aus gehauenem Stein / und mit breite 
/ umfangen; und hat noch bey einem jeden Thor eig 








gorphen.” 70, 
den 5 —** rege | 


begleitet) aufe: 
1 Rn ea en dam sn —— orfahe 


—* legen / deB 
ul —— * nd 


Ihe ſich 











—— 
Bfie/in TBaffer verändert) auf der Er⸗ 
* Hd 43* ra 55* 
Widerwertigkeiten / Die Be mit einem See⸗ 


dem Dorff M ſo der Ort 
—* Pegu war) \ —8 dad von des 
Marsabane na Bag allda der Koͤn hielt / 


fih daun der K 
—* mit — — — Bra ar, han — 


Hirfi fund Schweine gef 
ser die Armen getheilt / und noch viel andere Werts 
rinhertzigkeit an ihnen gethan; Dean es wurden fün 
‚Arme gefleidet / und eine groffe Gum / ja A 
afend Gefangener —— —— Gelbe 


aa 


——— 
a nun dieſe Fehertaͤge ſchon ſieben Tage gemärt /fag 
Zeitung in die Stadt Pegu ‚ daß der Rolim ‚alsihl 

Ie Prieſter / zu Mounay geftorben = Darauf tour 

eud in Trauren vertehrt/der König felbft verreifte/i 
hörten auf / die Thüren / Fenfierund‘gäden murdd 

en / und fahe man feine lebendige Ercatur aufii 

en: Idre Kirchen waren voller Leute / dtefogrefl 
gteit von fich bezeugten/baß «gliche gar Darüber fun 
iefe Nacht zog der König nach Mounay , ztoangg 
von dannen; damit er / nach Gewonpeit — 
u,der Leichbegaͤnguiß perföhnlich beywohnete- 

fo veß andern Tags / zu Abends / und-chäralte Anorbı 

Die Leich murdedazumal auf eine Brutte gelegt / 
uf dem Darf darzu aufgerichtet /ımte Bior 
mit dreyen Himmeln von geblümten Aties bedeitd 


Igeteinen geztert 2 Auffen herum ftunden tel fülbere 
ter / und Feuerpfannen / darinnen man all 
erh gebraut / dieweil der Leichnam ſchon anfieng 





Zugaben, 288 
Me vor dem Gerift/ darauf die eich ſtunde / nieder; amd ein 
Brepos, der über die hundert Jahre alt / fniete auch auf die 
Erde/pub feine Hände gem Hummel / und thaͤte / um Nahmen 
fer ae D Fr Ft 3 —X * er a. 
irepos, bey dem Grab / im Rahmen deß Verftorbehen / alfo 
üfworteres Dierpeil «8 Cote belicht much durch ſel⸗ 
an heiligen Willen 7 aus der Erden zu erfihaffen ; fo 
Fee hn augh beliebt / mich wieder zu Erden werden 
alafken. . befehle euch meine Kinder / daß iht 
Bejenige Stund fuͤrchtet / in welcher die Hand deß 
Erin ung in die Wagſchale feiner Gerechtigkeit 
Heller! Darauf alte andere/imit groſſem Getös/antreortetcht 
Dechöchfte HErt der Inder Sonnen herrſchet / mol - 
nicht aisfehen unfre Werte 5 auf daß wir von der 
Straf deh Todeserlöfertuirden! — 
MNachin dieſe kleine Kinder abgejogen waren / kamen 
wer / von zehh oder zwolf Johren / mit langen Rotten / von 
wiffent Alles angethan / mut guldnen Ketten au den Fuͤſſen / 
1 brelen föhlichen Jutselen um den Hals. ‚Diefe ı da fie 
am Derflorbenun grolk Ehrerditenng bewieſen / ginigen Re 
ng6 uf das Grab herum / mit blofen Seibel A fehten / 
vom als ob fie die Teufel berfreißen wolten | und I in 
riaut: Weichet ihr Verſtuchten / in deh Abgrund 
BE Xatidy;patıfesı alda ihyt / in einer ewigen Straff / 
Pie Aufhören ſterbende / das ſtren ge Gericht deß ho⸗ 
N Erin werdet befahleh möffen / und nimmer⸗ 
ſcht erſterben Lönnien. Darauf giengen fie ab / nach⸗ 
wm Ar astt. diefem Geheul fo wiel zu verfichen gegeben hats 
u./ wol daß fie nunmehr die Seiche von der zu Gewalt / 
gverpin von ihnen belagert wat / alletdings erloͤſet / und bes 


Inerata folgten feche + unh gwantig von ihten.fär« 
ten 
g/mtt Alben a Be 


mal / mit sie 
wire de⸗ Grab zum wierten mel / mi Br 


eiweihräuchert hatten / fielen fie alle Hanf ihr Aue 
ir Erden nieder / und fprach einer von haen / gleid- 
m Verſtorbenen alſo Wofern die Wolten dh 
els unſre Betruͤbtniß den wilden n 
ſagen koͤnten / fo wuͤrden diefe getwipidikt, 
erlaſſen / und ung ſo wol deinen Tod, alsım 
ſerſte Noth / beweinen helfen s oder, fie vinden 
ten / O HErr / daß wir/ mit dir / in Diefestean 
us eingehen möchten / da noir Dich tıtıl ale 
und doch von dir nicht gefehen. werden ; di 
ie nemlich einer fo groffen Gnade tricht marh 
Damit aber diß Volk in dir getrröfter were 
ſehdann das Grab deinen Leichnam vor ms 
t/ ſo zerg uns zuvor die ruhige Freubigteit/und| 
ehmliche Vergnügung deiner Ruhe dank 


us dem Kern Idarein fie die Sin 
1 [ ie 








per 
man bes 4e⸗ 
— — ee 
man 
denn inem Getoͤs / vielem 82 


€ 
* Fr y leuten —— /1a m im —* 
erſt a mit w to 
ti muß. der Letchnam in tut⸗ 


"Den enden Tag Jd8 bie giant tik. 


mg u ertublen/tam der famt all Herren / 

——* Ort / woſelbſt der Kam ans worden / 
einer Drdaung / mit m Gr ‚ein en; unter 

* hundert und dre / und 


mit anldnen — — waren;: — 
* * gebe ae te anbcren —*24 pie 
Die Rebenzehnsaufend waren / anbelangt 
Shen? dei einem Oberroff von ur Sekutoand I bes 
tidet· fie nun alſo an die erſt· befagte Branbflärte ges 
uweu / ſtieg ein Talagr 84* deß Koͤni 196 Vetter / auf einen 
* J eine Rede an das Volk zu thun; der Aufang war ei⸗ 
⸗rede von dem Verſtorbenen / darinnen * en Le⸗ 
w hoͤchlich geprieſen. rnach famer a ige / 
runter Een en böchft geruͤhmet / dich naht greu⸗ 
d aelagert. Aledau⸗ —8 fr, Il in den — 


terthanen / welchen 
König dadurch beivogen / Brazagaran , dem $a 
Pegu, entbot/ und ihm befahl / er ſolte htnfuͤro au 
tigen von feinen andern und Rönigreichen 7 | 
Stadt Cofmin zufammiberuffen (ein groffes € 
an fie zu fodern /-umddamit einen Krieg wider 
von Savaday zu führen) nur wieder Yoneinande 
fen. Er ſchwur auch bey der Afche deß Verſtor 
er feine Unterthanen mut fernen Scagungen & 
noch fie ju feinem Dienſt zwingen; ſonder n Dielmm 
hen / wider die Unterdruftung der Groffen / treu 
em woltert, 

Untet deſſen ſamlete man bie Aſche deß Let 
und ve en fie / als ein groffeg Hetitgthum / 
guldne Betten / davon der Konig ſelbſt eines auf 


inete; die uͤhr igen trugen die fuͤrnehmſten Grep 


Aſche wurde in gleicher Otdnung / als man dahin 
ie toͤſtliche Kirche / nicht weit von daunen / nach € 
eo, das ift/zum Gott der Betruͤbten auf Erden/ im 












hrer weungtg von ihnen daſelbſt / Dre zu Erwaͤh⸗ 
wen Rolims wervrönet waren. Ste fuulen a⸗ 
über / Giertunen nicht eintg werden; dar 
Ina bicen neuneig 
verrichten folren: Bie fe bene 

Em / wit einhelliger Stimme Mi ciam 
Rh einen Cabizonde , tu der Brett Digum, 
Ianica —e als einen acht: und · ſech⸗ 
roffer Heiligkeit. Der König 


er ich über Mir Ortichng Hächlich ie 











kd feinen Seig⸗ bruder / mit hundert 

dein groͤſten Adel ans / den nei, erwäßft 

iu garen brachten fie den neunten Tag ihrek 
Ort / —* ln Fat Me tien von der 


Erven di 
3% Sam deß Pr CH das er 


Ehre —A rRo- 
Er: — znig / die Fine, fahr fair Pe 
er da Fine Dan ol ber 6 * — 
a König 
‚alles Volt zur Erden lag 
b döger in deß Königs Schiff bin 
em guldnen ee —5 — — darin 
m * Koͤnig 
PER Ehrea en ah fh ber 
Kinder / in ride * — getleidl / mit Huͤten 
en Atles / wie auch —A— ed und Susi, 


—ãS /ude die Dir —3— —8 ner 


* 


folches Schiff mit guͤldnen Nudermfortgesei, 
alterley Gefänger und Geitenfptel hören laffın 
'$ famen fie nach) Martabane, da man def andım 
aufmarcete/ damit der Rolim mic ſetuen Füfen 
finer groffen Würdigfeit) die Erde micht befühen 
rug ihn alfo erſtlich der König) auf feinem Ru 
— nachmals die Fuͤrſten und Herca/ 
re um den andern / biß zu der Pagode ‚oder Tem 
onnedea; allda ein heriliches Gezeltymitgh 
lüberzogen/ aufgerichtet war. Alser fihnum dw 
inem Heinen / gälduen Bert niedergelaffen fiel 
Is ob er tod wäre ; da fielen die andern Rolims, 
in Glöttlein zum drittenmal geflungen /verfid 
nieder / und blichen alfo bey einer halben Grm 


en / damit wir einen haben / der für und 











ugaben Si 
I gelitten hatte / ſtiegen Die zween Prieſter von ıhirg 
Krübien Gerabyaie alsdann berbrans wurden: 

Nachdem alles wieder ſtill worden / fahe inali aus bey 
aͤchſten Kirchen einen irılichen Liitgang vom eitel kleinen 
isadern (fo alle/zum Beweis ihrer Unſchuld / in weiſſen Taß⸗ 
X getletdi waren) berder kommen i Dieſe hatten viel 

en nis den Hals / koͤſtliche Ketten om ben Fuͤſſen / we 
Bachsterken in den Haͤnden; und Huͤte / die Mitt Golb / Geh 
e / und töftlichen Edelgefteinen geftüttt waren / auf ihrein 
zanbt. Mitten ihnen ſahe man einen Kaſten / mit einzel 
albnen Stukt bedertet / und rings umher mic vieben / guld⸗ 
eu Weihrauchfaͤſſern behangen; dataus man Biel lebl 
vs Getuchs ſchoͤpfen kunte. Dieſer Kaſten wurde 1 

Kindern getragen: Dieſelbigen Kinder ſpieleten 

nd Inſtrumenten / und baten Gott / Daß Er doch bee» 

a Verſtorbenen zu einen neuen Leben auferwetten wolte⸗ 
(IR fie un an denjentgen Ort kamen / ba ber Rolim Sägyfeße 
n fie ihrem Kaſten nieder; und ba det Deftel hetad genam- 
ven war / flieg ein kleiner Knab / von ſechs / oder ficben Jah⸗ 
m / ganh naktet herauc ; welcher von hinten dermaffeh aisıe 
Bold und Edelgeſteinen bedeitet war / daß man feinen bloſſen 
nd faft nicht fehen kunte. Diefer Knab war anderfi nicht 
nzuſehen / als tote wir bie ju Land Die Engel mahlen; dei 
r harte Tiüigel don Gold | und eine köflliche Cron auf Dem 
zaubt. Diejenigen / ſo umher ſtunden / knieten niedet / ſo 
al ſie ihn ſahen / und tieffen: O / du Engel / der du vom 
Ammel geſandt / um unſrer Seeligkeit willen / bitt 
Ir uns / wann du Dich zu rechter Zeit wieder in den 
Dimmel verfuͤgeſt! Der Koͤntg nahm dieſes Kind / mit 
xroſſer Ehrerbietung / auf ſeine Armen / und brachte es zur 
Zeiten deß Grabs; allda ſolches (teil fie unterdeſſen alle auf 
hren Kuten lagen / und bie Prieſter dazumal den Rolim 
Hon zum fuͤnftenmal beraͤuchert hatten) Aberlaut / als zu 
em Rolım ſelbſt / alſo ſagte: Du / dei du in Sünden / 
ind Unteinigkeit deß Fleiſches empfangen biſt? Gott 
endt mich / dir anzudeuten / daß du dich iu einen neu⸗ 
m Leben erwerten ſolleſt / welches thim angenehm fen / 
Cet ijven 


. m 
“ 






wesen yes wrgusns wur 1 ps veampem 
denfund(prachs Ich nimm diefe neue 
Dand deß HErinan / und verpflichte 
Hißinden Tod / ein Vorbild der Dem 
Geringſte unter al den Seinigen feyn 
Krotten der Erden nicht in dẽ Uber] 
lsdann. wurde abermal eine Gloft gelittei 
If zum andern mal auf feine Ante niederfi 
Seſe gnet ſeyeſt du / HErr / um ſo einer 
willen! Da läntete man alle Glotten tu & 
Höfte alte Stätte / fo wol die auf dem Sand| 
‚Auf dem Meer / In zweytauſend Schiffen wei 
E vor Anter lagen: Go dann aberms 
tös verusfachte- 
© lach Verrichtung alles Beßjenigen / 
‚Rolim im einen guldenen / und mıt Ede 
Stupt/gefegt/ welchen Die fürnchmpten 
Bönig gieng ju Fuß vor dem Rolim her / 
eörti, mer auf feiner der: Alſo 
kim in deß Aöniges Hof gebsacht/daran er d 
18 unterdeifen alles und jedes zu feinem Eiı 








Sugaben. 773 
viche mehr / als dreiſſtg leichte tffe/ bie vol E⸗ 


8 
Sup {a9 anf een fübern Ekabl / unter eisın KHtme 
er e N 
von einem guldnen Stuff ; und der König. [oh zu 


n noch zwaͤlf andere / ın weiften Damaſt gekleidet / mit 
Fäffern in den Händen / daraus ein fehr Lichlicher Ge⸗ 
teng. In den andern Schiffen folgten ihm zweyhundert 
na vortrefflichfien Talagrepos , und oder ſteben 
Fuͤrſten / nach; welche alle der Koͤnige Söhne waren. 
Solcher maſſen zog der neue Rolim aus Martabane „ 
stunden vor Tags; und fuhr zwiſchen dieſe zwo Schiff⸗ 
hindurch; welche, weil es noch zimlich finfter / mit vie⸗ 
ternen behangen waren. Das —5 wurde ben ſei⸗ 
ſbzug jum drittenmal gelöft/ und alle @lotfen gelitten 
immel und Erden darob erzitterten. Nachdem er nun 
Wal getommen/wurde er von ſonderbaren Prieſtern⸗ 
Einſamteit leben / und Menigrepos net werden f 
empfangen : Diefe nun / welche ſich indie ſechs oder 
taufend ftart befanden / giengen mit bloffen Fuͤſſen da⸗ 
md hatten ſchwartze Matten um den Leib / zum Beweis 
/ daß fie diefe Welt gang perachteten s Sie trugen 

Galen und Todtenbeine auf dem / bitte Stril⸗ 
‚den Hals / und hatten ihr Angeſicht mit Mash be⸗ 
ft; darüber auch eine Schrift war / dieſes Junhalts s 
Roth! ich niche an Beine Niedrigkeit / ſondern 
yie Vergeltung / die GOtt denjenigen verſpro⸗ 
bat / welche fich demüchigen / Ihm zu dienen! 
{bigen num murben von dem Rolimfehr freundlich em⸗ 
ven/ fielen/ auf ihr Angeficht /zur Erden nieder ; und ei⸗ 
mihnen/derdem Rolim ſtrengs anſahe / ſprach zu’ihm 3 
jenige / von dem du nun fo groſſe Gnade empfan⸗ 
daß du der Oberſte uͤber all diejenigen worden 
die auf Erden wohnen / gebe / daß du ſo Fromm 
St NN 


& Auset leſene 
tig ſebeſt / damit Ihm all deine Werte — 
8— 
welche ſchlotigen / wann Ihnen Die we. 
ruft darreichet! Darauf die andern allg mir 

den Stiume / und laurcm Getög /; anfwerteiai 
ee der hobe HER / durch ſeine mädkret 


er man / in bieſer Geſell U [ 
ID BaF N Rä meralım 
5 da mıgte er fen eſicht 
—— re! ————— a 
nfelbft "Derjenige/fo über der Sterne 
eher / mache mich wuͤrdig / daß ich euer&dan 
oͤge; damit ich in dem Haus der Sonnen) 
euch ie heluſtiget / su eine m Fu er 
en füfe merden möge ; denn fo 2 


BA 4 Asse In BAM ihm innen anne 





. Dupeben. . 2 
sanze Cap. is 'onderl.Reizi 


Bas afper. . 

Bessaseesiscasceace 
Das XVII. Cap. 
—— landen fünf Welte 


Drey Derter_nı 
—— 
—— eb hachbem Tonic Seası 


Beiwollen nichts lebendiges 
um Predigſtuhl t: Wie man in des 
* ſich die Pr —ã 
aus : 
Bas Teufels, 
©. Rorerus im II. * dep IIL, Buchs der Welt⸗ 
U 363, 364. berichtet von der Abgöte 
ae Pe; fee / wie daß nemlich die Weifeften von 
amterfchtedlichen Welten reden / und fonderlich von 
Derek altbereit vier davon vergangen ; Gie glauben 
Buß vie Zelt durchs Feuer vergehe / und tinmerdat / 
burdy fonderhare Goͤtter / wiederum erneuert werde 4 
Engeltänder/ Alex. Rofs, fehreibt hierhon alfo ı 
m (fpricht er) eine groſſe Anzahl Götter / und 34 
aufeinander folgen folfen; und diefe Welt fey alibereit 
vor vier Göttern geregiert werden / dit nun alle dahin find; 
der fünfte Bort aber fen nach nicht angefommen / nach 
an bie Welt gang verbrennen werde. a Bun 
diel Glen, (fährt Botera fon). 
ven halten fie für —— abe —* nie» — El 1 * 


biefelbigen zubor in Fiſche Thiere udn 
‚gel gewandert find- 
© halten au vaf 61 wa fm sn q 
vorpandın · Das eine der Pein yand DRaxter ; dar 


u con 8 


Auserlefene 
— — —— 
ſchlichen Wolluft das dritte / der Zumichtmachmg 
ſie Niba nennen. Sie melden überdiß daß die Sen 
ng an den it bemeldten Dertern verbleiben / dıßft 
fenen / in dem Niba aufgenömtient zutoerben. "Zus 
mgegründten Meinungen entfpringen dermaſſen m 
viel Eitelteiten / Aberglauben und Ceremonien / dej 
It auszufprechen. 
te chren auch jonderbare Gebaͤue / ſo Varelle genen 
Irden / und wie die Egnptifchen Pyramides gemadt 
eren die Kleinefte vier Euren hoch: Der allergtöfle 
tadt Degun , und dermaften hoch / daB man Baranı 
liften Theil dep Reichs Überfehen kan. : "Sie findamn 
und Kalch gemacht / und mit guldnen Blätterunet: 
Oben auf find fc mit Eifenwert, verfehen / und miteh 
pfernen Hut / oder Apfel/ geziert / der umgeben feimt 
ein ; dareın die Ebelgefteine) unb’andere Dinge! h 
xzu gefchentt und verehrer hat/gehenterinerden. Div 
le, gder Thürne/beten ſie / als ıhre Götter jan; undıma 
/zu Bezetgung dero Hobeit/fehr groß. 








Zugaben. „7 

Hr‘ Dererft- gedachte Alex. Rofsfeht inder IH Afdeel, 

2 — Godsdienfl,pag. ı 13. noch diß hinzu / der 

Peguaner Religion beſtehe heifentheistn der grofien Men» 

|Äge der Tempel /'Bilder/und Priefter/ die ſtets herum bertein / 

IR} d daben predigen: Die Allmofen werden ihnen / auf-ihre 

j prean ‚fühle / unter der Zeit / weil fie predigen / hingebracht. 

"Das Dolt/ fo in ihre Kirchen tomt / waͤſcht zuvor feine Züffe 

y der Thür; nachmals grüfft es / mit erhabenen Händen 

ubters / zuerft den Prediger ; und dann die Sonne, 

jemand in den Orden / Talipon, bag ift/ der Genie 

ans md» aufgenommen werden foll / fo wird er zu erſt auf et⸗ 

‚Pferd durch die Straffen/ mit Pfeiffen und Zrummeln / 

pet; Darmach auf den Schuldern der £eute / nach feuneng 

us/ welchesauffer dem Flekteu ſteht /gebracht. Sie hals 

einen jeden Neumonden für einen heiligen Tag: Das 

le trintt dasienige Waſſer / darinnen fich die Priefter ſelbſt 

; Dieweil fie folches für fchr Heilig halten. Sie fpcis 

mden Zeufel alle Morgen mit Koͤrben voll Reiſes / damit 

ihnen denfelbigen Tag tein Seid zufüge. Wann fie frank 

nd /fo banen fie ihm Altäre /umd befriedigen ihn mit Blue 

/Speifen/und Gefängern. Ihre Abgötter werden mit 

Aierfeedlichen eften geehrt / au welchen man die gange 

Nacht durch/Wachötergen brenner ;und ftehen auch die Thos 

r Se damit aldiejenigen/ welche Geſchente mıitbringen / 
ben Abgott (ehen/umd etnen Zutritt zu ihm haben möchten. 


| 


. Das X VIII, Cap. 
5 Dar Sulömes / und vier filberne Dilder in 
J — — 
Giachit, 5. Se Ss ns eierhn. 
$.Dai gen cab, 
gen: Leich⸗ feſt 
gen: Digi La, Da Pe 








5 Auserlefene 
—J bigen Lehre / und 
mid Aranten/ uno Goden in Peg, 


Indianifchen Meife/ 21. 77. bIE BE, 
3 daß die SHofftadt der  öntglichen & 
noch einft fo groß fey / als die Grade 
o Pforten /mir huͤltzernen Faubratten 7 
fer Wache befger find. Zur rechten 
ten ſtallung / kom man zu einer ſch 
velche zimlich hoch ligt / alfo daß man zehn 
dauf ſteigen muß; und iſt folche gegen den 2 
als ein Altar / auf welchem ein guldnes Bud 
dröffe eines Menſchen / mic einer guldnen 
wube/mit Edelgefteinen häuffta geplertz am 
Inen Robın / fo groß als eıne Pfla um / und 
fehr ſchoͤne Saphiren ; zu oberſt iſt eg hie 
ern Geſteinen verfept ; um den deib / Dom ber 








u 
er Steven van der Hagen, fp feiner Öle 





Zugaben. 779 
ciöke n Erg / Gansa, 9 find) weiche aus der erober⸗ 
ı Stadt/Silon, dahin FR worden; bit der König nicht 
rch feine Karte Belagerung / (ſo dazumal in anderthalb 
tlltonen Menſchen beftanden ) fondern burch nächtliche 
erraͤtherey / und Eröffnung der Thoren / einbetommen 
she: 

- Die Bölter in dieſem Sand halten über den Ceremonien 
res Meſches ſehr fireng und eıfırig ; zu dem Ende fie dann 
xh unterſchiedliche Geft-täge haben. Unter allen andern 
hrlichen Feſt⸗ tägen aber find diefe fünf die fürnchmften y 
as erfte heiſſt Sapan Giachie, das andre Sapan Catena, 
o dritte Sapan Giaimo fegienen , dag yierfe Sapan Dai- 
(8, und Das letzte Sapan Donon.. 


Das erſte Feſt / Sapan Giachie , wird ı2. Meil Weges 
m der Stadt gefeyert; und damit der König zeitlich daſelbſt 
mmöge / reift er deß Tags zuvor aus der Stadt / und ſetzt 
/wann nun das Feſt gehalten wird / auf einen gang» der« 
—* Triumph⸗ Wagen / von einem Stutt /und mit 4. Raͤ⸗ 
en gemacht / unfer einem koͤſtlichen Himmel; zur Rechten 
het er neben fich Die Koͤniginn / fo ausdermaflen herslich ge« 
eidt; auf feinem Haubt bar er viel unfchägbare Perlein / 
d unter denfelbigen zween tlare / und fehr fhöne Rubinen / 
ven em jeder fo ditf / als zwo Taddel-nüfle/ jedoch aber niche 
lana die ihm biß an die Ohren herab hangen ; und neben 
nfelbigen eine Schnur voller koͤſtlichſten Edelgeſteine / die 
der rechten Schufter big an die Guͤrtel reichen / und von 
r ich wiederumbiß unter den linken Arm erftretten; wel⸗ 
e fo klar flintern / daßcinem das Geſicht dadurch ver» 
ender wird: Zu geſchweigen der nielfältigen Ringe mit 
uhmen/ Diamanten / und Schmaragden ; die er au feinen 
ingern traͤgt / welche auch einen unglaublichen Schein von 
d geben. Rings um ten Triumph» wagen ber find der 
oniginn Hof⸗ jungftauen / welche ins geſamt königliche / 
rer fonft groffer Herren / Töchter ; Diefe figen jederzeit auf 
sen Knien / und haben die zuſammgelegten Hände in die 
wöhe gericht / dem König und feiner Gemaͤhlinn zu ſonder⸗ 
Ehren. Der Triumph Wagen wird von acht fchonen 
Moffen (fo alte von einerley Farb / mit einerlen 

ale / an Earmefin bi haugen) fortgejegen dxxev RN 

J v 


UND“ Dchus · LTAGET, Muien umtt DEN 
feine gewaffneten Elephanten / und hinter | 
fen folgt der Fuͤrſt auf einem #öf mis 
lichte. Wann diefer vorben ift / 
At dei andern Sohns / der nächft diefi 
Naidu genant/und figt/ gleichwie fein ält 
einem Sırian, hat auch fein Volt / das vors 
fen folgt der dritfe/ Rahmens Naimor, 
Königs Volt feldft / im einer ſchoͤnen Ordı 
die mit den fanzen / in einer groffen An, 
Sthüßen ; zum dritten / die mit dem 
wierten/ und leyten / die Schwerter und S 
ehe at denfelbigen die gewaffneten El 
folchen Ordnung / gleichwie fie ſonſt in den. 
Wann der gantze Hauff vorben iſt 
die Kriegsoberften/Haubeleute/ und andere 
Ten zu Sof * Nach diefem twiederum 
inten / init guldner / und ſeiduer Beklt 
jodanır vier weiſſe / gleichfalls mit Go 
hr prächtig MR geziert. Diefe wor 
ein Befchläg von Gold / gang voller. R 
jeden Zahn / von dem obern big auf den un 
ihnen daun ein vrächtiaes Anfehen macht/ 





S 
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—— —— andere Groſſen 4 ſou⸗ 
mer p Balder Der — anderſt 
ber audere iſt vote zu Rem; denn es fan niemand 
* ben befommen daß fie alle verfertigt find; 
— dm jenigen Ort / dartunen fie h 
gebrau⸗ 


2** — etufchlieffem - Dar 
ET auf Dos 











—X 


e arbetten / und mit Gold belegen; und nachmals auf 

gen ſtellen. Wann nun der Koͤnig au denje⸗ 

en Ort komt / allda er die Leute anhoͤrt / fo werden biefe 
—— een heute 


— uno, —** * —— — 
am und ſta N) 
he der König auch vor allen das Nachdem er alfe 
Fleiß alle Stätte beſehen / ſe virb einem neben ber eu ber feint inige 
Loene gebracht. Die gange Nacht über 

affen / durch Die alte und neue A / 14 
uhetergen gebrant; da dann biejenigen bie zu dem groffen 
d gehen wollen /überel dabey feyusönnen ; finterhal bie 
zren in der neuen Stadtoffen gelaffen werben) u —**— 
adt aber⸗keine ſind/ alſo daß jederiman/ nach 
eingehen fan. Wer nun hintomt / ſolches erregt — befe 
der brings jederzeit ein Opfer mit ſich / nach feinem Ver⸗ 
Samen. nichts has / zum auch nur 


s dritte Feſt / Sapan Giaime fegienion hat auch fein 
mdetliches Bild / dahin fich der Koͤnig / am einem fonder» 
en Tag) auf den töftlichken Triumph wagen auch führen 
\ i) umd * chen in derſelbigen Ordnung / Die bey dem 

erzehle worden : Iſt alfo einig und allein.diß der 

d / ah der Koͤni ſamt ſeinem Gemaplı / und Kin⸗ 
andete Kleider an 

Das vierte Feſt Sapan Daicht heiſſt das Waſſer⸗feſt / 

a der alten Stadt / auf einem werguldten /und infondere 

barzu verordueten / Platz gehalten wird; dahin fich der 





Bann fi 
hen / au den Dt / ab / tret⸗ 
an den yerguldten Dias / —— — 8* 


mi, '__Zuserefne | 

fe andere Hofleute/ mıt Do; i 

Di . ein groſſcs / weites Feld / ir we 

m / und Haubtleutt / neben andern Rinbientem 

An ſtehen / und hat ein jeder ein Befchir 

rin der Hand ; ba Bann einer deu andern f 

daß die Kleiber dabon tropfen / als ob ſie wärtı 

fer gejogen worden. Und gleichwie Stev. vande 

ir glaubtoärdig berichtet worden / ſo hatt 

ge König / als def Damaltgen Vatter / mm Gebr. 
es Bolt ſich naß gemacht / daß er 

und erfchrettlichen Elephanten losgı Ad 

lieff / Prag ade packt tod- mag Yan 

13 jelacht ; ngeg e tlnupiehene 

bick Lage Aber, ſo —— wäre yı 

wage mie af ae var ante Vupd Senf 

ſe 

Würde · Welches fie für eine alte Gewonhen Yalı 

An dein fünfeen / und Ichten Feſt Sapan D 

fich bet König / it eimeitt überaus töfklichen/ und 








Zugaben 788 
lches von den Weibs perſonen zum beften gegeben f 
nigen./fo der hinterfle geweſt / zum Schmpf Und 
erreiche wird. meinem jeden Schiffe find mehr 
weer / welche rudern / und wärt diefes Feſt ein gan» 
ch; wiewoi es zwar nicht alle / fondern nur auein 
ndern Tag gehalten wird. 
zen der töftlichen Schiffe/ dar innen ver Köntg ſamt 
hen / geführet wird / it dabep noch dieſer zuerine 
B derfelbige egliche vergufdte Schiffe unterhält / 
3 wegen ihrer unvergleichlichen Schönheit / fonfe 
ls einig und allein —— Darf, Darunter ei⸗ 
Koͤntges Vatter har bauen laſſei / und zu Meccas; 
erſchloſſenen Ort / auf dem trufimen tand/ bewahrt / 
von etzi ichen Soldaten bewacht wwärde ; ſintemai 
x Schönheit nach / in det gangen Welt feines: glei» 
haben fol : Denn «8 bon auſſen und innen ganz 
mit allerhand fünftlicher Arbeit / und Blummert 
gegiert/ daß alle / die es fehen / fich nicht genugfanı 
vrtotihdern Können: Es Afl eribas länglicht und 
es wol nach der pröporsion ferm folte : * zu ſe· 
hundert » und + funfätg Muder / welche diß hinab . 
che verguldt find + "Die Rudertuechte fügen zu ber · 
n/ und hat ein jeder fein fonderbates / turges Dh, 
Hand ; damit fie das Waffe ſeht hurttg / und zus 
ich ziehen / und das Schiff fo ſchnell fortjagen 818 
ſchneiler fltegen tönte / ſintemal feiner vor dem 
m Muder aus dem Waſſer hat. Mitten in dıefems 
je ein fletnes / verfäjloffenes Haͤuslein / deſſen te. 
iner Venedifchen gandel fehr gleich 5 aber viel 
und an allen Setten mit eglichen Fenftern drch» 
» Die beeden Steur. ruder find auch allerdings vers 
chwie Das ganke Schiff. - 
lleicht aber möshte/ mit ſolche m Königlichen ch 
och tol zu vergleichen ſeyn deh Ka A — 
tſtaͤt ſchiff / genant che Sovertigh ofrhe seas das 
erhers uͤber Die Meere / fo erbaut worden zu wol=- 
une „im Jahr 1637. und eben fo viel Tumen nf 

fe einzunehmen / und zu wagen fahtg wat 

mal Jahre / von der Geburt are —* 


J 













as iſt / 1637 

t / welcher allbereit im an G 
n/Seilen und andern 3: 

at zu einer Seiten zwo Galerien / 
seund Siegs zeichen / Sinnenbilder 
ven auf das Fünfklichfte geſchnitten 


gen —— 1 — 
de: te je art dem Kiel ungefehr 12; 
3 Schifies Breite / von Seiten zu Geiten geı 
re: Deffen aͤuſſerſte $änge von vornenan biß 
bez und vom Boden def Ktels / biß an die 
»larerne ſechs · und fiebengig Schuhe hoch. DiE Ga 
fünf tarernen / darunter — 7 dal 
ven aufgericht darinnen ftchen fi /um 

dern Schildern ligen darff. . Es hatdrep 


und ein Rund · haus. Das Unter 
eg ſen dire 
arfind. m dem wierlegem Gemach hat «6 
ir / fin halbe und gange Cartaunenz Das pri 


at forhasımd. smanata Fhihren I Fir auihams. 
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en / fe fc) beachen. Sonſt läfft er noch abſon⸗ 

Ber: —— ver dee Wägen machen/ und auf einen 
Derfelbigen einen ehr groffen / verguldten Abgott ſtel⸗ 

sund ziehen an einem jeden Wagen mehr / als 300- Ders 
{ biß fie foldge an denjenigen Ort gebracht haben / allda 
‚der. König befeben tan ; —* alsdann ein Allmoſen une 
x suscherlt/und einem jeden/für feine Muͤhe / etwas ver⸗ 


F Ferrer / ſo gehen ihrer etzliche durch die Stadt / und 
ein groſſts Netz voll allerley Blumen; auf ſolche 
e ein Ällmoſen zu betteln. Gıe haben auch eine Ge⸗ 
heit / daß fie die todten Leiber Der Talapoi alle Jahre ein 
mit Waſſer baden ; welches die Leute alsdann für ſehr 

halten / und / aus groffer Andacht / eiferig hinein 
en. 


Wann ihnen ein Köntg ſtirbt / laſſen fie zwey prächtige 
/mit emer koͤſtlichen / guldnen Detke / die zu beeden 
iſſen dient / zubereiten; und / untet derſelbigen Defte/eine 
hohe / verguldte Tafel aufrichten ; darauf fie dem koͤniglichen 
Setehnam legen : Darnach fo machen ie von Sandel - und 
Maradis.heig/von Benzoin, Bıfam , und anderen / rie⸗ 
chenden Sachen / ein Feuer darunter; umb laſſen das 
miit den Well en / und Waſſerſtrom / alſo dahi fahren. Etzli⸗ 
che Talapoi find darbey / als zum Geleit; Die fingen / und 
creiben groſſe Froͤlichkeit / biß daß der Leichnam gang zur 
Aſchen verbrant iſt. Aus dieſer Aſchen machen fie alsdann 
aut Milch einen Teich aͤn / und fuͤhren ihn biß an den Meer⸗ 
ſchlund nadı Sirian ‚ mofelbft der Maccareo ıfl ; und werffen 
aũ da ſolchen Afchen-teig ins Waſſer / indem es fallen / and abe 
wehmen will. Die Gebeine aber führen fie an einen andern 
Ort / naͤchſt ben einer verguldten Capell / welche einen runden 
wand hohen Thurn gleich ſieht / und Dogon genennet wird: 
De bauen fie dann noch eine andere / nene Varel, oder Ca⸗ 
U /f6 der vorigen gleich; graben Die Gebein daſelbſt in die 
ede / und tehren aledann wicder zu dem königlichen Pallafl ; 
achmen * verſtorbenen Königs aͤlteſten Sohn / ſethen ihn 
nt ſonderbaren Ceremontenauf feines Vatters koͤniglichen 
Thron / und machen ihnalfo :u einem König. Die Gebeine 
jüngft « vrrſtorbenen. Koͤniges / als deß damaligen Batı 
un 0 Dvd rar 
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ben / das iſt / 10357& en Laſt nicht etuumd 
— — allbereit im Schiff / an Gebauen 
Eegeln/Seilen/ und andern Zugehörungen/ mar 
mm hat zu einer Seiten zwwo Gallerten / bar 
Kriegs» und Giegszeichen / Sinnenbilder Si 
Mappen auf das fünftlichfte gefchmitten / und 
ſchwartzen reichlich verguldt / Damit es deſto 
derfprele: Die Sänge an dent Kielifi ungefehr 
be; deß Schifies Breite / von Seiten zu Seiten gi 
Schuhe: Deffen äufferfte Länge von vornenam bi 
232. Gube; und vom Boden def Kiels / bif an 
Schiff· later ne ſechs · und fiebengig Schuhe bach. 
het funf daternen / darunter Die gröfte fo weit 
rfonen Tab — En /un 
deßandern uldern ligen A 
Be; Böden/ein Vor · caſtell / ein halbe Eye 
dette /undein Rund · haus. Das Linter, 
Thuren / welche mit halben und gantzen Tanon⸗ 
vet chen find. In dem mittlerein Gemach a 
Thuͤren / für halbe md gange Cartaunens Das 








en / f eich eben. Sonſt läfft er noch abſon⸗ 
ß —— he Wagen machen, und auf einen 
ven Derfelbigen einen ſehr groffen / verguldten Abgott ſtel⸗ 
s sund ziehen an einem jeden Wagen mehr / als 300: Per 
va bie folche an denjenigen Ort gebracht haben / allda 
ber. König befehen tan ; w alsdann ein Allmoſen une 
: ie austheilt / und einem jeden/für feine Muͤhe / etwas ver⸗ 


Es 

Ferner / fo geben ihrer etzliche durch die Stadt / und 
gen ein grofte Weg voll alieriey Blumen > auf ſolche 
zeiſe ein Allmoſen zu berteln. Ste haben auch eine Ge⸗ 
mheit / daß fie Die todten Leiber der Talapoi ale Jahre ein- 
al mit Wafler baden ; welches die Leute alsdann für ſehr 
us halten / und / aus groffer Andachs / eiferig hinein 

em. 


Wann ihnen ein Köntg flirbt / laſſen fe zwey prächtige 
/ matt emer töftlichen / guldnen Dette/ die zu beeden 
chiffen dient / zubereiten ‚und /unter Derfelbigen Defte/eine 
he / verguldte Tafel aufrichten ; darauf fie den köntglichen 
ſichnam legen : Darnach fo machen fie von Sandel - und 
ıradis:holg/don Benzoin, Biſam, und anderen / wohlries . 
nden Sachen / etn Teuer darunter 5 und laffen das S 
t den Wellen / und Waſſerſtrom / alfo dahin fahren. Eylıs 
ı Talapo: find darbey / ale zum Geleit; Die fingen / und 
ben grofte Froͤlichkeit / bıß daß ber feichnan gang zur 
shen verbrant iſt. Ausdtefer Afchen machen fie alsdann 
e Milch etnen Teich än / und führen ihn big an den Meer⸗ 
lund nadı Sirian ‚ mofelbft der Maccareo ıfl ; und werffen 
da folchen Afchen-teig ins Waſſer / indem es fallen / und abe 
hmen wit. Dice Gebeine aber führen fie an einen andern 
ee / naͤchſt bey einer verguldten Capell / weiche einen runden 
5 hohen Thurn gleich ficht / und Dogon gencnuet wird: 
a bawen fie dann noch eine andere / neue Varel, oder Gar 
U /f6 der vortgen gleich 5 graben Die Gebein dafelbfi ın Die 
ede / und kehren alsdann wicder zu dem königlichen Pallafl ; 
Genen deß verſtorbenen Königs aͤlteſten Sohn / ſetzen ihn 
it fonderbaren Ceremontenauf feines Vatters koͤniglichen 
ya und machen ihnalfo :u einem König. Die Gebeine 
jüngft « verſtorbenen Koͤniges / als deß damaligen Data 
Ddd teval 


738 Auserleſene 

und in dieſer oͤſſentlichen VBerſamlung m 
zehung bitteſt / fo ettheile ich die. auch dieſel⸗ 
und gern / und laſſe dich in dieſem König 
zum Hirten dieſer meiner Heerde edoo 
Beding / daß du dein Verſprechen / ſo du n 
nem Eid befeſtiget / nicht brechen wolleſt 
dann eiue ſo groſſe Sind ſeyn wuͤrde / also 
ohne Zulaſſung deß Himmels / die Hand: « 
gen wolteſt! Alles Volt / ſo dieſe Wort mit ang 
wortert ierauf mit. groffer Freude Das 
HErr/mein HErt! Da num der Prieſter im e) 
getretien / Iprach er zuden Umſtehenden alfos-€ 
au einem Gefchene / einen Theil der Thrä 


Augen / ju Unterhaltung meiner Seefe/ 4 
der. guten Zeitung / die ich euch nun bring, 
diejenige ift daß / nach dem Willen Gottes 








EEE 
2 


e vorige Afdhe in einer gang ver ang vergwidten Capei / und cineih 
Rtichen Grab / — So nid pie von Dem 
nderbaren Too/umd gräbtniß def mächtigen Xen indo, 

von Pegu. 

ir kehren uns nun abermal zu Stev. van der Hagen, 
Her von den bemeldten Talapoi , oder Pfaffen in Pegu, 
ch DIE hinzu feet / daß fic durch Die gange Stadt gehen / 
Beine eleise Kanne / oder KRrüglein/an ihre Gürtel hangen; 
mit ſie ihre Koſt von Haus zu Haus ſuchen / die ihnen dank 
erfluͤſſig mı tgeheilet wird: Denn man bölt fie gar für 
und andaͤchtige Leute / welche alle Montage eine ‚pre 

thun / dariunen Re dem Volt ihr Sefen/ und Satzungen 
» An foldyen Tägen fichen fie feäbe auf geben 









Mingenden Selten die Straffen / umdtoeften die 


stt damit auf / daß fie fich zum Affen bereiten / and alcdann 
KAÆtrchen kommen wollen : Darnach fangen fie alfobald air 
Aigen ; und geben endlich auch dem Bolt wiederum Eri- 
ıbrnuß/nach Haus zu gehen. Inchren Prebigten bringen 
awderfi nichts vor/ ale daß man nicht ſoli toͤdten / nlemand 
s feınige rauben / und ſtehlen; Daß man Unzucht und Hure⸗ 
verme iden / und feinen Rachſien nicht beleidigen ſoll. 

Sie halten alleine gemein dafuͤr / aldiejenigen / welche 
mand fein Leid anthun / ſondern da ihrem Naͤchſten 
a en (fie feyen alsdann auch von was Glauben 

mögen ) gewiß feelig warden ; Darum fragen fie 
gamnichts darnach / ob ſhen manche aus ihnen 
3 werden / und nad) Chriſtlichem Gebrauch ſich tauf⸗ 
laſſen. Die Leute in begu find meiſtentheils ſehr gut⸗ 
eg / und aus bermaffen freundlich; welches diejenigen ang 
ıften erfahren / die unterweilen / auf der Reiſe / nichts zu le⸗ 
haben: Denen ſtehen fie fleiſſig bey / dergleichen fie auch 
ihren Talapoi, und München zu ihun pflegen / weiche fo 
lvondem König, als von den gemeinen Bolt/in allen Eh 
‚gehalten werden. Diefe Talapoi haben ihre Wohnun⸗ 
rin den Wäldern / welche fehr Hoch erhaben / damit un 
Tiegerthiere temen Schaden thun können: Dei Tage 
ne nur einmal / und tragen lange / —— — 
ihnen biß auf Die halbe Ferſen reichen; fie gehen mit gang 
fen Fuͤſſen / gleichwie auch mit Ati Hankt | I 
Yy N 








—— ——— 
ee —ãeS DIT 
dep Seiben/ ganp glatt geichoren; Ibre Bihrte 
Zedder / vier Finger breit ſie haben auf Der reche 
ein Mänteletn / welches fich vterefticht / biß unte: 
Ribben / erſtreltt: Der Sonnen Hitz zu vermeid 
g einen Schirm · hut / mit dunfels vorher Itlarer ! 
jet ; und def Winters noch einenandern / fic 
Ber den ßfegen/ welcher da zu fand oft fäge / zu 
Sie führen ein keufches Leben / und dariumen eiı 
feinem & — viel —Aã— 
ke 12 3 
He iha arſt aufeine Baar / da viel 


Fronten verbrang erben fell ; machen etı 
— — Safe Lug legen 
bepfeiner Dome die Erde, An 

— Bm f h De . Pegu übel befinde: 4 








Zugaben. di 
säfchaffen / und Icreicn täglich in isen Prebigten 
darwider; —8 es aber eine fo gar alte Getwonheiß 

tönnen fie bey dem Bolt nichts ausrichten / ſondern 
BY wider ihren Willen / alfo gefcheben lafen- Se 
An auch egliche Jeute / die / fo bald fie deG Morgensnur 
ander / und einen Korb voll Meis / oder andere effende 
a befommen haben / bey brennenden — mit dem. 
sKorb/ auf der Straſſen herum lauffen / und ſich dabey 
verlauten laſſen werden / wie daß ſie ſolche Speiſe 
nfel —A und verehren / zudem Ende / damit er ſie 
ag über ungeplagt laſſe. Wann es dann biße 
—* daß 8 Hunde hinter dergleichen Leute 
men / ihnen nachlauffen/ und Die ausgeftreute Speifen 
en; fofagen fie daun / der Teufel zwinge und reihe: 
"Hiere mit Fleiß darzu / daß fie ſolches thun / und die 
u. pergehren mäffen. Manche werffen bey ihren Mahl⸗ 
fo oft fie effen / den erſten Biſſen hinter ihrem Nutten 
3 und verehren folchen dem Teufel. 


EI BE EI EEE 


Has XIX. Eap, 


Rönigeeiche Pegu Belegenßeit : Die 
u neue Shake Pegu : Ein gulönes Bildr 
iet ngen herum: Ein Riefen:bild von 

le, ein —— —— 
nbanı — Abedali als fonderbare — 
ines ſehr ſirengen Lebens: Dero 
die den Muhammed läftern/werben * 
e: Dieſelbigen Einſiedler ftdrgen fi * 
zu tod: Apalita, ein Abgott De 
nanche opfern ihr ei s Blur: 
A ————— F 

sort: n 
ee: Fotoko, ein —— den Geelenaus 

Ddd iiij rt 


Een ie ehren Ri 
—* Ai Kap die Ramata find? Forokaf 
DL und andere dergleichen 
ner / von Juden — Siebe 
iches vom Chriftenehum: Schlachen 


ofern fie dem Tag auch 
er Briejier SEO m⸗ at in Reieg füh 


atiensbild, 


Er berühmte Frantzos / Vincent le Blanc, tet 
Marhilien gebürttg/ welcher 
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"Zugaben: 9} 
kan / gleichtore auch in alt Pegu , da die Kauffleure wohnen. 
In neu Pegu find die Straffen mit Palm » und» Cocos- bälts 
men befent / daran die Früchte bangen : In den Gräben (die 

Waſſers von der Flut find / welche zu einer Seiten bie 
Seadt begcuſſt) find abfonderliche Dexter / die alfo gemacht / 
Daß man fich/ ohne einige Furcht ber Erocodilen / gang ficher 
baden mag ; derer ſonſt daſelbſt fo viel / daß man / ohne groſſe 
Gefahr / in demſelbigen Waffer nicht ſchwimmen darff. 
ueu Pegu, in einem Hof / ſieht man / unter andern / 
bie Geſtalt eines fehr groffen Manns / gang von dichteme 
Sold / und auf dem Haubt eine guͤldae Eron/ die mit unfchäß 
baren Rubinen gezieret iſt: Wan fickt auch / rings um diß 

Bild / vier Jungen / gleichfalis von Bold; alſo daß es / 
allere Anſehen nach/einer von ihren Abgöttern. In einem an⸗ 
dern Sof Bein finender Ries / gantz von Dichters Sulber/ mit 
er Cron / gleichwie das andere Bild / aber koͤſtlicher von 

Igefleiuen. Noch in einem andern Sof ind Bilder von 
Ganze gemacht/ welches Erg son Bley und Kupfer incinon« 
Der vermengt if; davon fie auch ihre Bize, das iſt / ein beſon⸗ 
bere Müng machen/bie der töniglschen nichts bevor gibt. Die 
Cronen biefer legten Bilder find fe koͤſtlich / als dieandern / 
weit den gröften Saphıren und Rubinen / Die man fehen tan / 


Im 30, Cap. gedentt le Blanc unter andern / gleichwie 
Die Berftlichen durch gang Arabien dem Sechemir gehorfas 
men; alfo thun fie in Pegu ihrem Abedale, etnem Priefter / 
deſſen Anhang auch Abedali heiſſt / davon man ıhrer egliche 
in Malabar finde. Digift eine Arc von Claͤuſnern / ober 
Einfiedlern / bie anderwerts Jogies, und von den Türfen 
Marabouten genennet werden. Das find nun folche Leute / 
die ein Gelübde der Armuth thun / nichts eignes haben / da⸗ 
bey cin fehr firenges eben führen / und nichts eſſen / was ge⸗ 
Lebt Hat ; gleichtute zu Guzeratte. Ste fragen nichte dar« 
nach / obfie gleich gar Hungers flerben folten ; aber das Bolt 
verſorgt fie überflüffig mic aller Nothdurfft. So jumand 
einen Todſchlag / Diebftahl / oder ſonſt irgend eine Miſſethat 
begangen / fo geht er von ſtund an zu feinen Charif , der bie 
Stell deß fuͤrnehmſten Abedale vertritt /und betent ihm all⸗ 
basıcmige / was er Ubels begangen bot ; darauf ihm der F 

dvd 9 X 


Auserlefeile 


— — — — 
je Straff und Buß auf erlegt / nach feinem Gurdunten 
er nun das groͤſte Ubel von der We it begangenhättt 
* Le —*— * * — ers} 
ehe begehren ; wann ihn nem um Oberfiet 
eſprochen. Unterweilen aber ſtraffen fie auch 
Zod / gleichwie einem Uldarimbegegnere/ der in 
Zant feinen Bruder getõdt / und unter eanen Ban 
hatte; hernach aber zu dem Charififam yambika 
ffethat. befante: Welcher ihn dann den Topten erfle 
ſaraben hieß / und da et ſahe / daß der Setoͤdte folk 
tet war / den Lebendigen dahin verwies /dapermd 
dten gleichwol auch begraben werden ſoite· Bub 
an Zeit ließ er einen andern in einen pfuhl werke 
dteweil er ihren DBoma verlaugnet hattes Diet 
en nun haben von vielen guten feugen ein ziemliche 
ſwelche thnen mit aller dienſtlichen Nochdur ſt wiing 
and gehen. Es waren ihrer etzliche / die durch DE 
zu dem Chriſtlichen Glauben betehr t 5 nachmals⸗ 
von Muhammedanen verbrant wurden / dienen fd 
ten / der Muhammed waͤre verdamt / JEſus Chi⸗ 





— — 


Zugaben. 751 


ra CET EEE LU > 
che Juͤnger / die ihnen gehorjamen / wann fie denſe lbigen nur 
winfen; und legen fich dabey auf die Zaubertunft. Der Teu⸗ 
(here fie / daß fie fich zur Vergeltung thres ſtrengen Le⸗ 
den Bäumen hernieder n / oder fi Durch ihre 

as —* laſſen; die darnach die Leichname begraben / 
Bedeu für diefelbigen erbauen und fie/ ale einen Gott / 

übrigen werden bie Geiſtlichen / in Pegu und Siam, 


Ä —— nur Talapoyen genenuet. Und bieweil der Koͤntg 
„ehe groſſe Dienge deß Feinfien Ge 


Golds aus feinem Deich Etn⸗ 
Aommens bat / ef legs er auch daſſelbige zimlich an den Zier⸗ 
ach der Tempel/und Abgötter , deren ( wie in dem Cap. 21. 
% 33 —— — fortfaͤhrt) fie fo viel unterſchieoliche 
———— —— 
Sie auch treffliche Gi und 
Ichriger / die ihnen dergleichen Sl alfobald ins Leben brin⸗ 





den / nech derjenigen —— Die Re davon gehabt haben ; 
| 2* * 







dann meiſtentheils ſehr abſcheulich und 
3 Denn der Teufel zeigt ſich dieſen armen / und 
en —— m Dir fie em (eben / Sur 
Fa len dhım zn Bienen 
u verpflicht e le: ft 7 ‚Anzahl ——* 
* im Unterhof deß fuͤrſtl rs; welche alle 
‚son feinem Bold/mit Eronen/ die mit Deigefkeinen geziert / 
wie allbereit oben erwehnet worden; und unter andern einer 
yon ſehr wunderbarer Hoͤhe; welchen Abgott fie Apalita 
nennen / der den Pilgramen / ſamt al denjentgen / bie durch 
die Die Welt reiſen / beyſtehen. Niemand komt in feine Kirche / 
der ihm nicht ein Geſchenk mitbringe; welches dann zu Un⸗ 
terhaltung ihrer Prieſter / die gewoͤhnlich Weiber und Kinder 
haben / angewendet wird. Diejentgen / welche in dieſe Tam- 
bus und Gujas, oder Anbetungs- plage ommen / ſind der Mei⸗ 
aanug / ſie würden elendiglich vergehen / und umkommen / eh⸗ 
Bann fie wieder ir Haus angelangten 3 wofern fie nicht ein 
Drfer daſelbſt ablegten : Alfo gar / daß auch derjenige / ber 
in mehres nicht hat/ alscine Haus / feine Scham damit zu 
Dedetten/bicfelbige herab nehmen und fie den Abgott opfern 
wird. Andere aber fchenten ihm — ſilberne Schel⸗ 
len / welche ſie bey ſich 5 nden ſich auch / die 
fo gar abergläubig / daß ſie ihnen X Blut mit cine 


IR 


Auserlefie ñ 


ablaffen/ Tolbesvem Abg Abgorta auf 

es auch vermuthlich / daß die ı engen. Deren 
‚er gewöhnlichen Gottesfurcht fich fo zerhauen/ mb 
in ſolches vielleicht von den Judianern gelerit 
5 dieweil man deſſen feinen Befehl in dem Henn 


tiefe Prieſter unterfangen ſich fehr viel in ihren@h 
ft; ja es haben ſich etziche gefunden / weiche = 


und gaben ie den fchreftlichen Sreui 

Miffethat genugfam zu verftehei; alſo * 
ſoiches verſtanden / ſiebentztg von — 
xrieſtern toͤdten Iteß : Und warde ſich chen 


noch weiter / auch fo gar auf ihre Weiber unn An 

ffectter haben / wofern nicht dic Yefintten ſeu Gate 

usgebeten hätten, Dieſes Voſt aun/ — 
ft in ihrem Goͤtzendienſt 





DON Dielen 

2 Der König yon Pega gr une 

Ren heftig FTgrimmmeyegen / die er um fol» 

Id unbejonnenn Priefter/Ietpen muͤſſen ⸗betam 

och Pabcp eintge Sxg TUNG ; ferne Abgärter / denen die 

greulich Mttgefahren /Möchren diejen an. 

ES chumpf tächen: s chnnern, 

chi ortgaug fahr; u fenderiicg 

Dicht abliefin z die Bögenbikder Ieberzeie gg 

te FÜR unter andern, br, 

abn (deprı oben gedg, ! Norden m den Anmerk, 

“pP deß ll.) Us de "en Thär) Deldyun 

'eilan Angebert j und zum viel tauſend Kong dofen 
tbrant harcen, 

Mo Bab:n fie in p, 


—— — 
ſie und finftere Oerter verwieſen maren: Die 
find verpflichtet / alte Sambſtage eintritt 
in/ unddrey ſchwartze Hüner / demifelbtgen zuopferm 
‚ner find in denen kaͤndern ſehr freimd / denn fichabeh 
artzes Fleifch / fo fie Fark nennen / welches die Gum 
we ſchwartz macht; aber von einem annehmlichen®6 
iſt. Alte diefe Opfer gehören für die Priefter Jän 
rennen anders nichts / als nur die Börfter be Thlat 
Ariechenden Kräutern / und machen die Gebeinejt 
/ welchen fie nachmals mit ihrem Weihtsaffer ur 
Wann ſie wolien / daß man ihren Gögen erwagijt 
bringen fol, tlingeln fie mit einer Schaͤllen durch 
und melden / folches gefchehe / für egltche mahe Brei 
zu bitten / die unter dem ſchwartzen au 

werden. Denn mas diejenigen anbelamge/ beit 
eiber wandern / als nemlich der Ochfen oder Kübel 
u fie biß an den Tag def Lrtheifs du bleiben sfohalr 
jafür / daß diefelbigen gar wohl daſelbſt blethen de⸗ 
Ihres Gebagg gar nicht bedürfen. Deropatben hat 
land die Peguaner im Gebrauch ( gletchtoie in Malas 








—— — Feld gehen ſehen / Die —* 
e zimli 

zu ſeyn ſchienen; denn ſie mochten es noch wohl leiden / 
daß man ihnen ſehr nahe kam / und die Hand gar auf ihren 
Hals legte ; darauf ſprangen fie fo ſchichter davon / gleichwie 
Die Affen / und kamen eine Weile darnach wiederum. Wir 
zum tufl / und Kurtzweil (ſpricht le Blanc ) diefe 

el/in Gegenwart der Innwohner / die folche verachteten _ 
und uns deßwegen beftrafften/intt Vermeldung / wie daß der 
Duinadem Fotoko en/ alle Eſel / und die Seelen/ 

darinnen beherberget wuͤrden / zu verfluchen. 


Als er aber von Canatane , in eglichen Tagen / nach 
Mandranelle ‚oder Mandranele , gefömmen (welche treffe 
Tiche Stadt funfsig Meilen von Tazatay , an dem groffen 

uß Zangit gelegen) gieng ein bafelbft geborner "Indianer 
Pets mit iinen um / aß auch mit ihnen / und brachte immer 

Achte vom Sand hinein. Da er nun von ihnen gefragt 
Wourbe/ob ers fein Bedenken truͤg / mit ihnen zu effen / dieweil 
file Ramata wären (denn alfo nennen fie die Port ugeſen / und 
Yend alle anfonimende Chriſten) und fonderlich / weil die an⸗ 
Deren Indianer dafür hielten / daß fie dadurch deſchmitzet / 
ymd verunreintget wuͤrden ? Antwortete er ihnen /nein l und 
Prach ferner / ihr Gott Fotoko , der drey Haͤubter hat / ſey 
ein groffer Sreund der Franke Raınata ; und einer von ih⸗ 
wen habe die Samacarın , oder dag vorbefagte Jungfer⸗bild 
(deffen/ zum Beſchluß diefes Capitels / mit mehren gedacht 
werden fol) mitgebracht / twelches der groffe Oyfıma ‚mtt fo 
Vielen Tugenden/und hohen Gaben geztert / daß es die Macht 
Bette / das dritte Haubt ihres Foroko zu machen: Aus wel⸗ 
her Urſachen dann diefer Sort der vollkoͤmmlichſte / gröfte / 
und hoͤchſte unter allen Göttern feithero gemeft ; deſſen Ho⸗ 
heit ntemand errcichen könne / und welcher audy dermaleins 
tommen werde /Alfe andere Götter / die mit feinem getreuens 
Bolt Äbel gehandelt haben / zu urtheilen ; denn dasjenige ſoll 
ihnen nicht zugerechnet werden / mas fieden Boͤſen uͤbels ge⸗ 


Sn Cambaye bitt man auch einen E* mit dreyen 
Känbtern an; und fie fprechen/ derjenige / welcher bie 
erſte Urſach aller Dinge geweſt / habe drey Rinder gehabt) de» 
zen er die Gottheit mitgetheilt; und dieſelbigen (eyes X. 


Auserleſene 


. Zu Tazaray haben fie ebem bemnfelbtgen! 

fichten Bert / vondem fie melden / daß fie drey mäh 

lötter/ in einem vereiniget /fepen. Au andern Dre 
je einen Bogel / welchen fie den Geiſt Gottes nenn; 


t der Sonnen » ftäublein haben ; die Hoͤll ein finfiert 
6 Rauch · hauſes nennen / darinnen eine .erfchretilidk 
ge / welche die Geelen verfchlinge ; und darans [It 
ın einiger aus der fo groffen Anzahl ihrer Göttern 


Im Jahr 1557. ift ein Srangöfifcyer Mändh,/ Bonkt 

J aus Begierd / das Evangelium drefen Völkern # 
n/von @oa nach 5. Thomas, ferner zur See nach den 
Cofmin, und alfo gar nad) Pegu gezogen; alldar 








‚Sgaben · 80: 


vpfert; von dem fie das Blut auffangen / und mit cinem 
Fer ferne genant/ vermengen; welches sehe 
eyer-tag def Duma, allen Umſt 

ee * / austhetlen / mit einer ermake 

* * Vorweiſung / dag ſolches Gottes Blut ſey. Die 
— an demſelbigen J ⸗— Gemein» 

mitfeyren ; deß andern Tage aber werden fe 

—* darein genommen. Eh ſie nun zu older Gemeinſchafft 
Langen / werden fie vorher angeredt / Na fie mit Andacht da» 

9 erfcheinen wollen ; ſintemal Bott diejenigen im feinen 
dan und aufnehme: 

Die Amieritaner in Mexich; und Peru, haben auch eine 
eicht / und dergleichen Bemeinfchafft/ auf ihre Were; wre 
4 ein —* erfchrettlcches und fremdes Opfer / abe fie für 

hohen Werth einen jungen) ſchoͤnen / go 
* / und annehmlichen Sclaven erkauffen; we 
gen lang in einem Pfuhl / ober anderem % 
fr aber Saunen Aufgang / wafchen/ mit einem weiſſen 
— viertzig Tage bewahren / und ſolchen dem Bolt PR 
y damit fie demfelbigen zu werfichen geben wollen / wie 
r ae Unſchuld ſelbſt für de Volts Sünden geopfert wers 
wfol. Jederman ſchenkt und gibt ihm / mit beygefuͤgter 
28* Bitte / er wolle ihm doch belieben Laffen / ihr dee 
abeſten zu gedenfen / wann er vor dem groffen Bett erſchet⸗ 
mwerbe- Unterdeſſen aber nehmen fie ihn wohl in acht / 
Ber ihnen nicht entwiſche / und laſſen ihn mit dem Getraͤnk 
reca luſtig machen. Sie fprelen ane Morgen/die viertzig Tas 
rüber /daran man thn dem Bolt jedesmals zeigt / auf einen 
jeften / und Floͤten /fehr annehinlich ; mit einem raurigen 
adtlaͤglichen Saust / Die Leute zur Andacht dadurch zu 
ws darauf fith dann ein jeder befleif, nur damit —* 
ser ingedent verbleiben möge. num dreiſſig Täge 
orbey / fo kommen die zehn Prieſter / weiche | he Gaika nen, 
en / alte und ehrliche Leute / Die chen mit einer felchen Klei⸗ 
mg angethan / ale derjenige / weicher geopfert werden fol $ 
ar beuten — —— — — mi 
sung bey dem gro ne 3 mit 
— Kchemsa bar I ob er auch / aus us Zur cht def 
ades / feine Farb veränbere / . nice: RE 
03 










Im fie es für ein böfes Zeichen ; 
en fie ihin / an dem beftimten Tag / 
das ihm feine Sinnen —— 
range 
talfo denſelbigen auf/ und «| 
fen fie Ihn zu Höchft — 
* ne * — ihm et 
4 & raus ; Melches 
m Kräutern verbrehrieit / und — x 
u m fie auch blutig ——— 
leifch /äle eine heilige Speife- Die 
allen fie fich aller ungezieriiltchen Ftetgungen. 
ſen demnach diefe a 
die Indianer in Pe; 
mn jederzeit enliche — 
nur damit fie auch für 
Wann ſie nemlich —* 
ſecch⸗ Raͤdetn führen / —— alerts 
"mie Blumen bedehft/ gejogen — 
en oder drei) armſeelige — E 





Ion; un im feiner andern Sand einen Napf / oder Trintge- 
With ines elle augefüllet / feine gute Diener da« 

sie zu belohmen. Wann num folches Opfet verrichtet / fo 
sehmen fie diefen jerfmirfchten Leichnam / und begraben ihn 
herlich ın —* gewuͤchſten Tuch; und legen benfelbi tm 
sn Grab / mit — Geheul / und Klang: der mu 

en? Ale Befreundte gehen hernach e 

w deeſem Grab / und laſſen —* groſſe —ãj vor * 


So jenand krant iſt / ind von dein Zauberer zuu Tod 
leitet wird / fo ſtellt man ie beyſeits in einen Garten / all⸗ 
a man a yo Kt/thrü in diefer Krankheit zu dienen: Wo⸗ 
fein et aber / bey allem Fall / wieder davon komt / ſo haͤlt man 
gu ald —* verfluchten Feind / und will Ti ** anſe⸗ 
jent/ dort eitsige Gemeinſchafft — ben. Banık 
Nie dieſer von den andern wieder be —* an —* zu 
ſo muß ber Chauri, oder rer / zuvor ein Opfer 
er Reinigung für ihn zurichten: So er hun; gereiniget und 

reift / ſo gibt man feinen Freunden eine Mahlzeit 
beſten / einig und alleın von Fleiſch Der ſchwartzen Thiere ; 
hd fuͤrnenilich von einem Bott / def mit groſſen —* 
ven aufgezehret wird. 


SI: chiger ft fh ift fh über das blutige Opfer ihrer ar⸗ 
Abe n; indem fie / um die Zeit / wann 
—* —*— —— —*8X&X feyten fol) an einem gewiſſen 
igteichs (wie le Blane, Cap. 23: mel⸗ 
het) ind deh — ernaͤhten / weiche noch reine Jung⸗ 
rauen; die ſich zum Faſten und Beten begeben haben / auch 
fs l Yo in einem Verfprochenennt Opfer aufbehals 
a werden ; alſd daß / ſo ipt Vattet / Matter / und Gefreundte 
Kötisimeri/fie zu —— — init — ⏑⏑⏑— mb 
Aubeten gefchicht ; indein fie ihre I alseil 
Weneltiche enden] bittlich etflichen / fic wollen doch i * 
Högedent verbleiben / wann fle vor Ihtend groſſen Gott ei 
hen werben: Datum ——— alerhah pei⸗ 
kind andere Dingk zum Dpfer/ init: Man uimt jaͤhe li 
ze von dieſen —* fle zu opferu. Vor dem Altar 
Bin Darmeiſtein von untetſehleditchen Farben / der au Ber 
ienigen Beiten viel hellor win eine RR Kr Si 















uwseyersge s mw u wen ver ww, wen 
mit Weihrauch genugſam geräuchert habe: 
(mie aus dieſem Abriß zu erfehen) in 1 
ern / die fleiſſig dannt zuſehen / ob ſie recht € 


Warn demuach das Of ſchehen 
Mittagsmahlzeit / und if ee ndc 
und Gebet / welches bie Hrieſter / mit viele 
uͤber daſſeldige thun. Dieſe Prieſter werd 
Kleider und zie hen andere an / welche erfchr 
Damit fleigen fie auf eine Grutte / und fal 
fo geſchwind die Spielleute aufmachen 3 | 
mit einem niedrigen Ton an / und erheben 


Rehston I umn harımter asuilchsen Maod« 
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* laut noch viel fremder daß fie fagen/ zur felbigen Zeit fer 








- Be man dte Teufel leibhafftig umter Ihnen mit herum tangen 3 


und erfenne fe einig und allein au der Geſchwindigteit ihrer 
—— — ntemal ſie / gleichwie die Prieſter / gelleit find s 

merten fie augenfcheinlich / daß folches Teufel 
; denn da find feine andere auf der'Brutten / als 





5 und obſchon etzliche von ihnen niederfallen / fo ſieht 
fie doch noch immer inder vorigen Anzahl fangen und 


; alfo daß feiner von denfelbigen abgeht. Dannen- 
es auch / daß diejenigen felbfl/ die ſolchem Tantz nur 


deſehen wunderbare Weiſe be werd 
gs anche Haare über r — mp 


Hierbey tft wohl zu merten / was le Blanc zu Ende def 
13. vom feiner eignen Perfen erzehlt s Ich bin einsmals / 
er / aus Reugierigfcit auch dahin gekommen / da fühlte 
Ach / daß ich — von einem Wirbelwind beruͤhret wurde; 
waltig umfieng / daß ich faſt daͤvon erfliftte / 
cht reden / und ſo gar auch keinen Athem holen 
ch wolte meine Factoren, die nicht weit von mir 
waren / mir zu Huͤlff ruffen / aber ich kunte micht ein Wort 
bringen ; alfo daß ich ( da ich in her Äufferfien Ban⸗ 
mar / die länger dann eine Viertheilſtund waͤrete) 
eiferig bat ; und auch durch feine groſſe Gnad davon er⸗ 
LöR wurde. Gewißlich / ich binnie In keiner folchen Angſt 
Noth geweſt/ denn ich fuͤhlte weiß niche was / das zwi⸗ 
meinen Beinen durchſchloff / mich darnach zwiſchen den 
n Schuldern cuͤhrte / und ſteiff gehemmet hielte: 20 
wurde dadurch dermaffen abgemattet/ daß mich meine Fadto- 
sen faum wieder zu Kräfften / und von dannen hintveg brin⸗ 
gen Man rieht mir / ich folte Bott pafür danten/ und 
eich ro wohl vorfeben / biy dergleichen Linfläteregen 
wicht mehr zu erfcheinen ; um derer willen ich meinen Furwit 
thewe genug bezahlen muͤſſen. Ich war zwar froh / daß ich 
sch ſolches gefchen hatte / damit ich ihrer Lachen funte ; aber ich 
Hüte mich feitherofehr fleiflig / daß ich in ihren Kirchen un 
SBerfamlungen feine mehr tomme / noch ihre verfluchte Abgoͤt⸗ 
fereyen mit anſehe. 
⸗Wann nun dieſer Pfaffen⸗tani er le Blanc, 
Cap. 24.) vier Tage aͤber gemäret hat / fa haͤlt dee AxXWo⸗ 
Ä Es ill TAN 















eimeinem fü chen Gebäu/darzu die fürnchm 
tade / fo wol Manns: ald- Wetbsperfonenseingelur 
en / die fehrtöftlich / und mit Edelgefteinen allen, 
jebefft/allda ericheinen ; ja auch untermwerlen garmit 
ſo groß als eine Nuß / die/ gleichwie eine glüende 
Wann ſie nun ein Opfer gerham haben) 

fic einen fehr anmuthigen Ton. ; md it ein fr 
ihnen eine Frau / nach Belichen/ mit ihr zutangen; 
/ daß fie einander mit der Hand nicht anrühren: 
in fie halten einander mir einem ferdnen Band / ml 
gang herum geht / biß daß der Zarıy gejchloffen il, 
Ien in die Runde/ und iſt eine duſt / diefen wie wol ger 
jedoch kuͤnſtlichen Tantz zufehen/ twegen ber unter: 
en Gänge / die fie darinnenthun. Wann diß 
fo verändert fich der Thon/ und geht ettvag mieberer| 
zu ruhen; vermittelt fonderbgrer Gefänger/meldt 


au $ob der perftorbenen Helden/ als äbrer Greumde ! 
japferteit fie feyren / mit unzähligen tobgefängern / 
einiglich erlogen find. Darnach ſetzen fie füch indie 
is / und fprechen allezeit yon der Dapferkeif diefer 





a en 
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par Seiten ern —— ber 

te tra inden. 

fie aber einen Berglere fen tönnen er en fie 
Bundert von dem beften Reutern /und eben fo viel Zußtnechte 
den Theilen / die aus ihren gröften Rriegsheeten/ wel · 
vlelmals in drey oder piermalhundert taufend Mann bes 

I heraus genommen werben: Ja fie führen gar felten 

daß fie ander Menge-einander nicht gleich fenn fol- 

wen; da dann der Stärfffe / welcher überwunden / über den 
Schwächen u gebigrenhat. Ob nun wol ein Bramin huns 
Derttaufend Mann mehr hat / dann die andere / fo ſcheut er 
doch / folchen Vorthetl zu gebrauchen; und wartet mit dem 

fo anglais ertanz Woferner aber gezwungen wird / 
‚zuugeben / ſo thut er darüber mol taufend Bezeugnife 

on den Furſten / der Hoffnung / Ihn dapon noch abzus 


Beſchluß tft noch diß zu gedenfen / daß die Pegua- 


Wesjmnter fo vielen Abgittern (fo mol Dem groffen Corcovi» 
xas, welches ber fü fte nt älteße 8] Daran Deanbern 
ie hangen ; als dem Oyfuma, der ein Berveger aller Dinge 


4 und viel andere mehr) allezeis / wie obemgedacht / dad 

frauen /bild mit einem Kınd haben ; welches fie hoch eh · 

Zug unterfchtedlichen angegündsen Lampen / die nicht yon 

las / fondern von Taltftem find; davonman / gegen Oſten 

" BE / gange Bergiverte findt. Diefen Stein arı 

fie gar fünftlich / und machert unterfchteplichen Haus⸗ 

5 dapon; barzu thun fie noch das Erg / Calin genant / 

welches in gang Judien / von 36 an big in China / feht 

hoch — dem Silber gleich geachtet wird ; aber gar 

keichtlich / als wie das Zinn / erfämilee " Sie machen and 

Ahr fenfter/und Saternen/von diefem Taltftein ; wiewo⸗ 
nicht weniger von den dreyfaͤrbigen Schildtrotten · 


XXX 
Das XX. Cop, 
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! Vogarem, Bott? 
Fr Be —— —— 


—* erlebe 
br den K 
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En ber Stadt Pegu, wie abermal Pinto 
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nderbare Gunft ; fondern hieß auch feine Tochter 
m / ein koͤſtliches Juwel von ihrem Singer herab 
id dem Diego überreichen. Diefer / fp von Natur 
Unflöter / ergrieff fie bey der Hand / und ſprach: 
erne / daß eine fo ſchoͤne Tochter in eines andern 
(8 in die meine fomme ! Der alte Batter hab 
n Himmel / und bat fehr demuͤtiglich um die Erloͤ⸗ 
r ter ; er aber anttvortete ihm anders nichts / 
dem Hanbtimann ſeiner Leibwache / der ein Türk 
ı 3 Tode diefen Hund I Allein der Alte entwich dim 
und lieh ihm die Tochter. Unterdeſſen fans Ser 
m auch / mit Thränen/hernach geloffen / wurb@aber 
an getödt / gleschwie auch fein Baster / neben noch 
fleben andern Prrfonen ; Die Weiber / da fie das 
chten ein erfchrettliches Gefchren ; Die Braut aber/ 
erkte / daß er ihr Unehre anthun wolte / erwuͤrgte fie 
ild mit einer Bind⸗ nadel / welches dem chti⸗ 
zicht ſehr ver droß / daß er in ſeinem unchriftlichen 
verhindert wurde. Pfui dich / deß ſchoͤnen Chri⸗ 
5 / daß den Heyden wol einen Luſt folte ! 
man Indtaner /und Tuͤrken / mit guten Exempeln / 


n fahe den betruͤbten Vatter / nach ſo greulicher That / 
Jahren nicht aus feinem Haus kommen: Aber / zu 
jegeugung feiner ſtetiger Traurigkett / umwiftelte 
zlich mit einer alten / zerriſſnen Matten / bettelte im 
enden Geſtalt von feinen eignen Sclaven Allmo⸗ 
zß niemals / als nach der Laͤnge ausgeftrefts / und 

ngeficht nach der Erden gekehrt. Er beharıte auch 
lang » getricbener Traurigkeit / bi daß er Zett und 
be/feine Zuflucht zu dem weltlichen Gericht zu neh⸗ 
an da ein anderes Koͤntg / und andere Landvoͤgte / 
leng er infeinem erbärmlichen Zuftand / mit einem 
ritt um den Hals / und mit einem grauen Bart/ der 

über die Bruſt herab bieng / auf den oͤffentlichen 
rauf eine Kirche/ Quiay Fentaren, deß Gottes ber 
en / ſtunde; dafelbfl er ven Abgott is Die Arme nahm / 
vieder aus der Kirche ging, Nachdem er nun Die 
che Pflichtleiſtung / beten waren | Herren‘ 

cc v X 
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rief er / damtr ihn alles Bolt hören möchte 

DJ ihr Leute / dieihr mit einem reinen umt 
gen Hertzen diefen wahren Gort den Q 
befennet / welchen ihr in meinen Armen fe 
hervor / gleichwie die blisende Donnerfehli 
fterer Nacht heraus brechen ;und fchreier | 
euer Heulen durch den Himmel tringe ; 

das barmhergige Ohr dep HErrn zu unf 
zzan neige / und auch vernehme / waru 
Recht wider dieſen bofihafftigen Fremdlu 
ſchnoͤdſten Menfchen in der Welt / erherfch 
diefer Boͤswicht harte nicht genug daran 
ner Güter zu berauben ; fondern er har 


Nausgefind aefchänder, Wer folf ſich 
mit mir zu diefem Gott einfinden 7 den ick 
Armen hab rund mit meinen Thränen be 
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‚befahl er dem Chirca , als dem oberſten Vorſteher 
ichts / ex folte den Diego Suarez enıbisten / und mit 
men Händen und Fuͤſſen dem Volf uͤberanworten. 
ddieſer verhurte Unchriſt den Chirca ſah / ergrimmte 
«rüber / und bat um etwas Verzug; aber er wurde 
tefeölagen 3 Darauf begleitet ih eine Leibwach von 
ders Mann / welches Pinco , famt feinen andern 
nten / mit hoͤchſter Beſtuͤrtzung / anſehen muſte : Da 
in den Unterhof gekommen / ſtieg er Die Stapfeln hin⸗ 
nd der alte Manıhogoa , der den Abgott abermal in 
Armen bieft/ reitzte das Volf an / mit diefen Worten: - 
nige / melcher zu Ehren diefes Gottes der Be⸗ 
en / denich in meinen Armen hab / dieſe ver⸗ 
Schlange niche fleinigen wird / der ſey ewig 
dr ; und das Hirn feiner Kinder werde im 
nacht verzehrt: Damit durch die Straff ei⸗ 

groſſen Suͤnde die Gerechtigkeit deß hohen 
n am ihm gerechtfertiget werde! So bald er 
zgeredt hatte / ſahe cine fo groſſe Meng Steine auf 

ufliegen / daßerin einem Augenblitſ darunter au 

teng : Ja man warff mit Steinen fo unhefunnen zu / 
ch viel unter den Werffern ſelbſt gequetſcht wurden. 
Stund darnach zagen fie thn unter dem Steinhauffen 
/ FRE ihn in tauſend Stukken / und fchleppten fie 
Gaſſen hin und ber: Der Köntg / dem deſſen Güter 
en waren / fand Leute in fein Haug / da es allepfo unor- 
h unteremander gieng / baß fig / teil ſie nach Ihrem 
sicht genug gefunden / deſſen Knechte und Sclaven 
m peinigten / und acht- und- breiff davon umbrach- 
Alſo ift Diego von den hoͤchſten Ehrenfpigen plöglich 
rund deß Verderbens / durch fich —* geſtuͤrzet wor · 
der zu deß Xemindo Zeiten boch empor geſtiegen 


elangend dieſen Aufruͤhrer (defſen ſonderbare Be⸗ 
iß wir naͤchſt vorhin erzchit) fo war der Xemindo eh⸗ 
ine geiftliche Perfon von Pegu ‚ein Mann von abeli« 
—— und ein naher Freund def vorigen Koͤni⸗ 
egu, welchen der König von Brama ſo ———— 


1 
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— — tn, 
getödt hatte. Def Xeınindo Mahn tar varba 
mxay, ein Mann von fünf- umd- piergig Jahreı/ 
m Verſtand; den jederman für fehr heilig gehalten 
Gefegen Ihres falfchen Gottesdienfts war er welt 
und hatte gute Etgenſchafften an ſich / die Ihm beyiu 
angenehm machten/ daß diejenigen / melcheihn pr 
jörten/ zu einem jeden Wort/ das er ausfprach/fagiat 
axivan davocs Quiay Ampaleu, Daß ift: Ward 
dt in dir ! Fafteben/ als wie das Vol —— 

Das iſt Gottes Stimm / und nicht eines. 
Ad.ız,v.2. Da er nun merkte / daß er fohoh® 
urde/mwar er barauf bedacht / wie er zus einen bokm 
gelangen möchte. Derohalben / da der os 

Indas Königreich Siam gefallen war /umad die 
lagert hatte/ predigte diefer Xemindo in der 
/ Conquiay, ın der Stadt Pegu; und fprachin ein 


Verſamlung yon dem Verluͤſt bieſte 
/ von dem Tod ihres rechtmã ſigen Kön 
en groffen Prejfiren von — 
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King br han ame am Di 

—— a} ‚König befer getan / mann er « prie 
Bir begeben —* je leder zu dem abgöttifchen Abers 
Tauben : In den Stiederländtfchen Anmerkungen zu Joh, 
Albt. Mandelslo Oft» inbiant in Meite / DeRI. Tbeils 











ip. 17. toird gemeldet] daß fich Inder Stadt Pegu ein Eros 
eljpreiffig Schuhe Lang / tin flieffenden Woffer def Stadt» 

ni ufachalten Aten / da fein Tag vergieng/ daran er nicht ci» 
dei oder den andern Menfchen verfchlimgen hatte ; glei 

er twolten ihn die Benjanen nicht umbringen / wicwol fie 
\ ehrlich hätren ihun fönnen ; aus diefer Urſach / dieweli 
Diejenigen Menfchen für glͤttſeelig zu / welche von 
Den Erocodilen umgebracht würden ; fintemaf foldye Serien 
hred aueher Im andere piece] Aunbern olahal Hrbas Ware» 


gti aus verfügen wir und fun ferner in die are 
peittiend ine I und Königreiche : Chaumigrem 
Mitch feinen Bruder/ auf dem groſſem mg — — (das 
iiter ein mächtiges Volt in drei; iffen beine 
et / und ausferen laffen ) die ar Savaday, mit ſeinem 
geöflem Berluft/belagern ließ; und nachmals auch den Dio- 
Foray (deffen Gefangener Pinto, fanıt noch andern Porrugds 
fen wär) nach dem Fletten Valeutay mit 5000, Mann zur 
en gefandt hatte / umd diefer unterwegs allerdings 
Seſchlagen wurde ; br Pinto (imfeinen Wond, Reiz, pag. 
923 5% 236.) def Nachts / ſamt feinen Gefärtem / entwiſcht / 
Mnach groß > ausgeftandener Gefahr / wegen der Tiger / 
ee / und anderer wilden Thiere / endlich zu einem 
—* Pfuhl gefommen ; daran eine Kirch oder Zelle ge» 
war / in Belcher fie einen Einfiedier antraften /der fie / 

feinem Stand / fehr mohlempfieng: Diefer alte Manu 

fie zween Tage ben fich / welche Zeit über fie ihn dan 
Serien ausfragten ; der fie berichtete / mie daß ſie noch in den 
WRöniges von Savaday ändern mären/ und daß dieſer Pfubl/ 
——— das iſt / das Guͤhnen der Nacht / und 

* Btefe Bell/ Quiay Vogarem, der vd Bey ands / genen⸗ 
met werde. Alsdann legte er feine ein küpfernes 
das / an ſtatt cines Abgatts Auf dem Altar de; 

auch / ex pätte dieimals un wien Vach RVcho N 


dans — 
höher te gefangene ðeri 
dem nor 


wiay Guatuf: das ii 
damu ſie ncye mitten Zet | 


Aa de 9 
al feine — 





fonen {ft 
Zum aehaltenet Mohtzeit I in eine 
N Marriaefend 


- 2 x 
Zugaben. Br 
FeL®> fi Quiay Ponnedca, der die Bolten dep Himmels ber 
nee, Ze daß er Kg Wafler on wolte / ik 
Into 
ve — ehe ı biß er endlich unter die 
—— — — hd 
— *8 “ Biker Er⸗ Ing.) at das dand 
Pegu unter: u 
— he erben Iuab at Dugon, als bie 
ats ‚Hafen Yon Pegu Röffe > — — 
en an das Bengaltfche Meet ; wammcht 
Siarn an fich ge: gen worden. "neh 
— fie * Kuss, sehen wie Fr es — 
erinaard. Reiz.Dag. 8 Erfehrun 
jeben) ein Lamm / mit einem, —* Kerken Kopf buchen 
dann / — Diane beheas bebetter / —— 








And diß alles —— Caftiga; — 
ind. groffe auderer / und ſo Bald ein Kind geboreu 
technen fie deſſen Gebutt· ſtuns aus; und ſchreiden au 
ge / was beimjätiigen Rind Die Zeit ſeines Lebens wi⸗ 
m fol/ auf ein Taͤfelein: Welches die Eltern ſeht 
ig bewahren / allem Unfall bor zutommien ; deiin Rehalten 
— was ihnen dieſt Ba ñeanen vorſchwahen / für 


& each trant iſt / Fragt wan ihn / ob er erben wolle / 
Fo ber nicht ; und warın fie Dana pt Yrcheil baräbet gegeben 

wird fo Ratt daran so laubt / als wand ee von Gott fall 
ir fänie: Da einer dan den — durch ihre Zäuberen 
| igter maſſen verwieſen / und faſt gan Yon Ihnen berlaffer 
var ; turde.er durch einen wol dem Limfrigen ( fprichs lu 
Blanc) fotool Berpflogen / Daß ee teilen Tagen toleder ge 
Has ; alfo daß fie endlich betanten / die u verftünden 

beffer dat auf / olsall ihre Zauberer. chen 

hernaqch mit einen ariderii/ beſfen Weib den einchi Gi 

'grtanhen wurde / Die Thkr ver detaſenigen BA 


Fr 


u, — 


nm das Haus allbereit verboten hatte / hunfüro zum 
Da nun der Manıı wieder aufgetommen war hit 
riſt nicht nur allein den Mißbrauch diefer Prufiel 
auch die Falſchheit Ihrer ee 
‚ diefer Frauen vor; und zeigte ihr da 
nf dig ken Borrestenfes * — 
em Irrthum los zumachen. Aber diß arme Ball 
fehr verfiotte / gab ihm hieramf zur Antmetı 
aube zwar / daß dein Gott viel mächtiger /d 
ſere / ſey; dieweil Er aber fo groß und he 
eichwie Er dann auch iſt / wird Er fichnideh 
niedrigen / ung arımen und einfältigen OU 
fen fich gu geigen/ und fennbar gu machen: Ib 
fich nicht wohl fchiffen würde seinen Gartan 
en / ohne feinen Gcheiß und Befehl Dis 


Begehren zu verfüchen/mlb 
a. Was aber die Baneand 
ihnen wol nimmt. 


















ji ber Stadt und Königreich Cafubi, welches welland 
m Köntg von Bengala angehörig / und nicht weit von 
Mnkiranelle legen J find fie () tet le Blanc. al 
27, ) gleichtie die andern ya den th 
’ 38 fr: ergeben / und i "7 —— 
wol gewogen: Sie geb! ‚einer ſonder⸗ 
— dem Ehrifenthem in nö jeichet : Kurg 
Fehertag ihres Oyzima, waſ fie ſich in 
fuhr [ alla fie anti lang die Nacht verbleiben! / 
darnach in Baumwdilene Tücher —— 
nennen; und alſo unter Bäume gehen / die von 
en Liechtern leucht en. Wan nun fe Beicht as 
mmen/gehen fte hin zu ihrem Cat ibe, oder Prie⸗ 
N — —— —3 — neh 
ihrem einfachen tra, mann 
59 ae Parken che J 
und ſchlaͤgt fie dal vr J Em: 
I ernen Knlıml oder ol nm 
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ce Speis in hülgernen und trefflich » gemahleen Schü 
der Porcelan ; neben ihren Goͤtzen / die fie miefihh 
ihren. Wann diefes Gepler: auch vorbep / / 
um die Stadt gethan ift / fo ruffen Ihnen die 

ebt/und eſſt ım Nahmen unfers Gottes /' 
alle fegne ! Darnach füffen fie einander / zumgi 
zeichen / und diejenigen/ welche in Gtrittigteit/ Hapım 
fchafft leben / umfangen einander / und weinen unter! 
bitterlich / als ob ihnen das gröfte Linglüft von 
toiderfahren wäre: Die Freunde und Verwandt 
und tröften fie / mit diefem Vorwand) manmüffeald 
len ; alfodaf fie miteinander verföhnt) ins gefamtil 
ag. mahlzeit halten / und gute Freunde werbleibenz id 
icht das Sonnen » feft Pongol der Bramines, 

» mahl der Römer zu vergleichen ſeyn möchte: Cl 
. Theil der Offn. Thür Cap. 13. und Dafelbiiit 

Fang. Diejenigen Priefter im Calubi Palit 

t befchmigte geute ; umd weiß ıch mich noch mal 

(fpricht le Blanc) daß fie /nachdem fie mit ung 

fchen / und von der Speife/ die wir 








———————————— 


erung alles gefalsnen Waſſers: Vier Ser 
En / nach den vier Elementen : Crönunges» 
npel: Aönigliche Leichbegängniß : „uns 


ert Schiffe voll Bögenbilder : Befchreibung 
be Schwelg⸗ ſchlange: VDeriperrung der 
uſer / zur Teauerzeit: Quiay Fanarel, Gore 
Eesteuden t Vorſtellung deß neuen Roͤ⸗ 


O. Boterus am oft-befagten Ort fol. 303. meldt vonder 
"Siamer Religion / daß fie Gott für einen Schöpfer Him⸗ 
mels und der (Erden / für einen Belohner der Frommen / 

einen Straffer der Böfen halten. Sie glauben / daß 

Menſch zweyerley Geifter bey fich Habe / deren einer ihn 

Dahrt / und zum gutenermahnt; der andere aber ıhn vers 
Ds / und verirt. Sic bauen viel /und herrliche Kırchen / 
I in denfelbigen viel groffe Menſchen⸗ bilder / die fie vers 
nen / daß ſie / wegen ihres frommen $ebeng / im Himmel 
ven. tinter andern Bildern iſt eines / welches 50. Schritt 
eeg / fo fie für ven Vatter der Menſchen halten ; denn fie 
XD der Meinung / daß derfelbige von Gott oben herab ges 
dt} und ans ihm egliche Perfonen geboren worden / welche / 
m Bortes wegen / groſſe Marter und Pein geltdten haben: 
Oott Schouren in feiner (von mir gar neulich überfegten) 
deſchreib. deß Koͤnigr. Siam Bl, 305.306. berichtet 
ermaffen / daß eglidye Abgötter 4.6.8. und 10 Ellen 
feyen ; unter andern aber eın von unglaublicher Gröffe 
Igendes Bild / welches wann es aufgericht ande, wol zo. EI; 
Bis / ober izo. Schuhe hoch ſeyn würde. Hierbey ift auch 
och dteſes zu erinnern/ was Job. Facob Merklein / ın feiner 
Iſt⸗ Ind. Reisbeſchreib. Bl. 45 1, ſelbſt im Jahr Chriſti 
351: geſehen. Sie find die abgoͤttiſchten Heyden / ſpricht 
Adie ich noch jemals geſehen; denn ihre Tempel / derer fie 
viel im Sande haben) find ınn- und» auswendig fchön aus» 
ttten / verguldt / und voll Bilder : Ich hab in der Stadt 
Mia, in einem Tempel / über 500. Bilder geſchen / die von 
uß auf gan verguldt waren ; Zwiſchen der Stadt | und ven 
Sffhi Hehe 


[2 
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ie Priefter (fchreibt Boterüs. ferner) toerden bi 
roffen Ehren gehalten / undtragen lan— 
ers eine heilige Farb ift/ weil fie dem —— 
ichet: Ste gehen nicht in die Hauſer de 
auch feine Hännen auf / darum wet ſie B 
zeintrinten iſt bey ihnen eine fo groſſe Schand(glih 
ch Chriftliche Prieſtet kein wong 


h vertauffen/noch Nenten empfangen: Ste 
fuß/und in ſchlechten Kleidern : Ste mäffen mM 
t aufftehen/und ihre Götter änbeten. Joost Schott 
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[der — — 
rd 1 tl bon det 
f BEE, es —— 


begleitet ; hingegen der ngeteneh Erbipr abge» 

a. Sehauten, pa; 

hei Idaf Pe die Be Welt einen Anfang gehabt / und 
werde; daran nummehr 6000, vergangen⸗ 
Feuer verzehrt/ und alsdann ſich im Hien · 

— Sonnen Hefe — werden / welche mit cin 


ji die Wal und das Meer —— 
Kennen / und felgen ds zweh 
———— 
rl It der dur: zu erneuern. an 
ch —— Woſſer mehr /fondern allenthalben 
und Bene er ‚8 Zee vorhanden ſeyn; die den 
of Bern ıtbar machen/ daß er/ ohne 
Müh — flüffig hervor bringen werde. 
gen füget Alex. Rols noch diefes hinzu/dap in Siam 
im Era abgörtafche Henden /fondern auch 
wohnen ; und jene ini it die vier 
a welchen fie auch piereriep Secten 
heiden : Ein jeder verlangt in demenigen Element 
zu werden / welches eranzubeten pflegt ; darum were 
che beerdiget/manche — — aufs 
renliche ins Waffer verfentt- 
iſt noch übrig dte toͤnigliche Seichbegdnanip/ welche 
inzo, In feinen Wond, Rerz.pag. 246. 247. 243. al» 
eben: Die Priefter tamen/ fpricht er/ bey bie zmants 
—— und wurde beſchloſſen / man ſolte dem 
intemal ihm feine Gemahlinn / die mit ihrem 
Ehebruch getrieben / mit Gffft vergeben hatte) 
Bus ON ee durch das Gifft verderbt müre 
— an dadurch entſtehen moͤchte; den 
ei 





95 











* 


eben folte/ fo roirde die Geel/ laut he 
—— werden fönuen. Darum ſchlichteie 
an etnen iffen von allerley wohlrlechendem Holtz / 
——— — ——————— aß 
Be, der Zeichnam verbrant wurde [ Inder 
Fesbärmlich um Ion weinete, Beam, 


Ausetlefene 


filbernen Kaften gethan/ ın eim 
und von viertzig Seroos, (die voll Talagrepa: 
mehmften Priefter / waren) fortbegleiter. Dark 
ch viel andere Schiffe/ darauf eine unzählige 

; und folgten thnen hundert groffe Barten/ it 

göttgri von unterfchiedlucher Geftalt beladen /undk 

en / Crocodilen / Loͤwen / Tiger / Krotten /Fl 

ötte/ Hunde / Elephanten/ Geyer / Kahen 

ben / und dergleichen Thiere/.anzufehen maren;; 
wohl gemacht / als ob fielebten. Daben warn 

ögen Gefichter/ als im Trauer‘/ mit Seiden bebilt; 
jeder/ nach feinem Stand / zugebugt: Derer Xi 
/ daß / nach derjenigen Auflage / die es 
fraufend Stutt ferdene Zeiche / „zu Bekletoung die 
/ verſchnitten worden. Man fabe / im einem: 
Schiff / den König aller Abgötter/die Schi 


ſtieffen Rauch » haufes genant ; ‚diefes-@: 
ſtalt einer erfchrettlichen Schlangen, / fo Diff alt 
Faß / und in ngun Ringe gefchlungen/ mehr dann 
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va die Slammı aufgieng / war es anderſt nicht/ als eine war⸗ 
ffetge Höll / anzufeben ; und wurden in kurger Zeit alle 
den I Schiffe / und was fonft darinnenmwar / gang einge» 


ert. 

Nachdem nun diß alles gethan war / verfügten fich die 
tabtleute (derer eine unzählige Dieng) wieder in ihre Haͤu⸗ 
P 5 ba fie dam mis gefchloffnen Thären und Tenftern zehn 
age lang verblieben / und durffte fich niemand öffentlich fe» 
nlaſſen / auffer eglichen armen $euten/ die bey nächtlicher 
—— —* wöhnlichem Weinen und Wehllagen / ein All⸗ 

em begehrten. 

Dabey iſt zu erinnern / daß folche Verſperrung der Haͤu⸗ 
Fund Fenſter auch in China / ben allgemeinen Bußtaͤgen / 
voeieugung der groffen Traurigfeit/ gebräuchlich ; wie o⸗ 
Ru ſehen Cap. X. 251.692. Imgleichen / bey Abſterben 
5 Rolims, in Pegu, Cap. XVI. Bl.764. Wie auch in Jap- 
in, wann heimliche Shriften offenbar wurden / und nicht 
teber abfallen walten; da man ıhnen dann die Thüren und 
nifter vernagelte / wie Reyer Gisbertfz , in feinem neulich 
H mir überfegtem/ / Jappaniſchen Martyrbuch ſchreibt / 

2197. 209. 

Darnach oͤfneten ſie ihre Thuͤren und Fenſter wieder⸗ 
n / ſamt ihren Pagoden, die herrlich geziert / und mit koͤſtli⸗ 
en Tapezereyen behangen waren: Man haste auch Tafeln 
Üer Rauchwerks aufgericht ; und lieſſen fich fonderbare 
kaͤnner zu Pferde / in weiſſen Damaft gekleidet / auf der 
traffen ſehen; die nach dem Klang eines abſonderlichen 
eitenfpielsöffentlichrieffen: O ihr berrübte Innwoh⸗ 
r / im Königreich Siam, merke / merkt auf das⸗ 
nige/ was man euch / von Gottes wegen / anfagtz 
id preifer alle feinen heiligen Nahmen / mir reinens 
id demüchigem Mergen ; denn die Werke feiner 
etlichen Gerechtigkeit find groß : Legt euer Leid ab / 
me aus euren Wohnungen hervor / darinnen ihr 
rſchloſſen feyd; und lobfinger von der Gürigfeie 
res Gottes / dieweil er euch einenneuen König ger 
ben hat / der ihn fuͤrchtet / jund ein Zrauad dVeräte 

| Sit DL 


*  Alsnmdiefe Etmahnung befe 1 hört 
iten » fpiele fonderbarer Perfonen / die zu Dferdeld 
in weiſſen Atles gekleidet waren. Daraufalellm 
a / mit zur Erden nicdergefchlagenem Arngeficht /umb 
benen Händen/als diejentgen/dig Gott danften/übe 
It weinender Stimmojrieffen; Wir ftellendie E⸗ 
HErrn zu unſren Anwalten 7 daß 
Errn für uns preiſen! Ale Stade Leute) Dieas 
aͤuſern hervor famen / giengen mit geı rat 
ende / auf dte Kirche Quiay —— 
er Freuden zu allda fie einen füffen Geruch 
Die Armen aber opferten Früchte Z Keig/ um 
Wuterhaltung der Prieſtet. Der neue Ka 


ieſem Tag / durch die gange Stade mir gi 
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Das XXII. Cap. 

Yie Religion in Bengala: Der Fluß Ganges 
d/ alsein Gott / geehret: Sünden: brunn: 
nd⸗wedel für ihre Goͤtzen / wegen der Son- 
bis. Benefung der Kranken: Beberden 
ußfertigen: Wie Die Stade Bengala ge- 
1? Ob dDiefer Ganges der rechte Paradeis- 
B? Wie weicdiß heilige Waſſer gebracht 
de !Deffen Urſprung /und Umkreiß: Die 
ler Beten anı was ißnen zu erft vorkomt: 
tes wird auch hoch gehalten : Dero 
efter find den gangen Tag in der Rirchen : 

een Altäre für die Sonne, 


N: Rofs fährt in s Weerelds Godtsdienfen, Pag. 








713.174. fort / und ſagt / die Heyden ın Bengala 
feyen nicht Damit zufrieden / daß fie den Fluß Gan- 
ges anbeten ; fondern fie beweiſen auch deflen Ab⸗ 

ıng groffe Ehre: Derfeibige aber werde von gar vielen 
ramen befucht / welche fich für ſehr glüfffeelig fehägen / 
fie fich Darinnen waſchen dürffen: Ja / fo jemand ın der 
m Todesſtund vondiefem Waſſer trıntentan/fo vermeint 
arch deſſen Krafft / alfobald ın den Hummel zu fommen. 
ift auch ein Brunn / welchen fie anbeten ; und darinnen 
hen fie alt ihre Sünden ab /und werden ſo wol inn » als. 
vendig gang rein ; zumal fo fie davon trinten. Den Sand 
diefem Brunnen tragen fie hinweg / alscın Heiligtum ; 
laſſen / zu Bergeltung deflen/ egliche Blumen hinter fich / 
m Brunnen. Aus Furcht / damit ihre Götter durch al 
roſſe Hitze nicht verſchmachten möchten/finden fich egliche/ 
nit Wedeln/ oder Suggen/ zu dero Abtühlung / ihnen ei» 
Wind machen ; fintemal’die Bengaler zu äufferft der 
æ torrida wohnen/da die Hitz fehr gꝛoß / ob fie gleich zim⸗ 
Degen haben. Gie dürffen anderſt nicht / als barfuß / 
re Goͤtzen⸗tempel gehen: Wie greulicher und abſchev. 
ein Abgott ausſioht / wie mehr ihm gediener WI. Die 
Str o ‚Krim: 


14.948.687. 71.72.) iſt cine von dem 
aunen 1 darinnen nicht nur allein Hey 

uhammedanen / und Chriſten wohnen : 
einem Mund deß Fluſſes Ganges, der zw 
gänge hat ; und von ıhrer etzlichen / 
Schein / fůͤr einen der vier Paradıs:flröm 
hon, genant/ gehaften wird: Sonderlid 
Krieg! ob diß der rechte Fluß Ganges 
Fluß Canton in China / oder fonft ein anl 
ter gegen Often gelegen / der alte Gany 
Portugefen / und andere mehr / bleib 
Mi der Ganges, dieweil er feinen Nal 

alten. 

Beedes bie Moren / und Heyden / ſch 
ſer eine mertliche Hetligteit zu ; mit Be 
das beſte und gefündfte Waſſer in der ga 

jolen auch folches / Bott damit zudiene 
inf ober fechehundere Meilen ın die I 
findet man in die viertzig oder funfgigtau 
fi darinnen baden : Ja / etzliche Koͤn 
inumt dahin· Solcher Fluß hat feinen 
Ver gen deß hochgelegenen Indien / nicht 
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ben in ich weiß mich noch wohl zu erinnern (ſchreibt le Blanc) 
daß ich bey feinen Leuten zur Herberg geweſt / allda Mann 
d Weih für einem Gefluͤg / das wir vom Diarf mit nach 
Deu brachten / niedergefniet / ıhr Gebet davor gethan har 
/ und nicht wenig betruͤbt waren / da fie fahen / daß wir 

fie abflachen. Wir ertlärten chnen zwar ıhren Mißver- 
ftand / aber fie gaben ung zur Antwort / fie hätten es nicht 
anderft von ihren Eltern gelernet / darum hielten fie auch 
Dafür / daß ihr Glaub recht wäre: Sie fagten auch / daß fie 
es mit denen von Gufurarca durchaus nicht hielten / und uͤ⸗ 
berdiß noch mit den Muhammedanen in groffem Streit 


ren. 

Sie achten fich gar für glüfffeeltg / fo fic fich bey dem 

Bus Ganges ginfinden ; als einem foldyen Wafler / das alle 

uͤnden reintger: Darum fich dann auch Krante und Ge⸗ 
finde dahin begeben. Etzlliche befchlen gar / man ſoll nach 
ihrem Tod den Leichnam verbrennen / und die Aſche davon in 
diefen Fluß merffen ; damit fie gerad zu inden Himmel ge 
ben : Andere glauben / der Euphrates hebe eben diefelbige 
Krafft. tim diefer Urſach willen werden fich die Portugk⸗ 
fen nicht leichtlich aus dieſen necben Stäffen waſchen / noch 
daran trinfen/ als ırgend in eines Nothfall. Ein mehres 
iſt von der Heiligkeit deß Fluſſes Ganga, oder Ganges, zu fin⸗ 
ben im 11, Tbeilder Offnen Tbhr/Eap. XIX. XX. 

Diefe Indianer haben in ihren Kırchen Priefter / die 
mit der Sonnen Aufgang biß anden Mittag fingen ; und 
nach Mittag wieder andere Gebete biß auf den Abend ver- 
richten. Wann fie hingehen / ihren Gottesdienſt anzuhören/fo 
ziehen fie die Strümpfe aus/ twafchen ihre Fuͤſſe / Hände, und 
Angeſicht; alsdann gehen fie auf Steinen / die zu dem Ende 
biß an die Kirche gelegt find / welche unten mir Matten be= 
dettet ift ;darauf ſie unbeweglich ſtill ſtehen: Etne Weile dar: 
nach ſetzen ſie ſich nieder / mit Creutzwels uͤbere inander geſchla⸗ 
genen Beinen. Daſelbſt ſieht man zween Altaͤre / deren der 
eine für den Aufgang / der andere für den Untergang er⸗ 

baut / und allezeit mit dem Geſicht gegen die 
Sonne gekehret iſt. 


Auserleſene 


Das XXIII Cap, 

igion inIndoftan, und Mogor : Bott 
derung in allerley Thiere : Ein zwey 
htes Bild : Sonnen-bild + Pyebagerk 
hrung der Rübe: Spital fuͤr die ran 
iete : Religion in Cabaya: Ruͤh⸗ hoch⸗ 
der Stadt Diu: u Gufürarta drey Su 
n Kah, Mexery, und Baman : Der Benk- 

eligion: Die Bramines: Der Benjanen 
ten / Ceurawach, Samaraeth ‚Bilnou, 
By; Der Rasbuten Aberglaub: Tempd 
adabath, 


-— 


On Bengala begeben wir uns höher hinauf /gegen 
Norden /in das etgentlich fo — —— 


ches inner und auſſer dem Fluß Ganges gelegen/ 
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enſchen Tod/ in andere Leiber wandern: Und zwar/ nach- 
n die Verftorbenen ein frommes oder böfes Leben gefuͤhrt / 
ch ın dergleichen Thiere Leiber. Darum bat ihnen ıkr 
:fengeber Ramak fürncmlich die Kühe gelobt / welche fie 
Götter ehren s weil fie zahme Haustbtere/die groffen Nu⸗ 
bringen ; und fo fie (ihrer Meinung nach) wohl gehalten 
reden / daben fehr bequem / die frommen Seelen einzunch- 
n. Aus folcher Thorheit erfolget noch dieſes / daß fie allen 
neren auf Erden und ın der Lufft fehr geneigt / und folche 
ber tödten/ noch effen ; weil fie vermeinen / es feyen menfch« 
ve Seelen in diefelbigen geichloffen : Alfo daß auch ın der 
adt Cambevar (welche die SPortugefen Cambayer, und 
mbaya, nennen) ein öffentliches Spital aufgerichret wor⸗ 
/allerley trante Thiere darınnen zu pflegen; da fie hinge⸗ 
idie Menfchen gar wenig achten. Philippus à 88. Tri- 
ate fent noch diß hinzu / Lid. FI. Itin. Orient.cap. 5. daß 
dafelbit nicht nur alleın allen kranten und verlegten Thie⸗ 
/fondern auch eglıchen Bögeln/ welche / fo bald fie cin be» 
deres Gloͤktlein laͤuten hören) zufammen fltegen / die Der» 
gung und Atzung verfchaffen. 

Bas fonft die Innwohner der Stadt / und def König- 
h8/ Cambaya anbetrifft / fofchreibt le Blanc, im erſten 
eil feiner Reiſen / Cap. 6. fie halten über ihren Aberglau⸗ 
fo ftart/ daß fie mit feinem Chriſten / wann fie ihn beſu⸗ 
a / etwas eſſen werden ; aus Furcht / fie möchten fich fonft 
unriinigen: Ja / wann man ihre Speifen nur anrührte / 
reden fientmmer davon cffen wollen. Solches haben fie 
ı den Gufurarten (derer wir bald mit mehrem geden- 
wollen) und find hrerinnen viel abergläubifcyer / ale die 
den ſelbſt. Dig gange Sand wird von Heydin /und Gu- 
accen / meiftentheils bewohnt / als von einem ſolchen 
If} welches das aufrtchtigfte/ redlichfte/ und im Gottes⸗ 
ıft das andächtigfte/in alten Morgenländern iſt; fie belei⸗ 
en ntemand/und vergieffen ihrer Feinde Blut nicht: Ihre 
eis ift anderft nıchts / als weiſſer und fchwarger Reis / 
Ich / Käs / Kräuter / unddergleichen. Maffzus, Lin- 
orten, Purchas , und ausdiefen / Rofs bezeugen) das Volt 
Sambayafey ſo abergläubig/daß unter ihnen auch ein fon» 
barer Orden / der ein groffes Bedenten bat / waun er SR 

Vo 


Aüserleferte 
ſten / und Allmoſen / 
ht geneigt: Ihre Geiflichen/ Verteus, jet Verteas 
jaffen fein Haar auf ihrem Kopf und Auge ſicht; fon 
ein wentg oben auf dem Wirbel ; fre tragen weile 
I ofegt Phil. ä SS. Trinitate noch hinzu) encäuffent 
jeiber ; und trinten anderſt nicht / als tvarın x 
jolfen fie darum nicht kalt trinten / weil fie fördhten/ 
fen dadurch die Seele def Waffers tödren / weidhe 
Sieden erquiffe wird : Ste löfen die zum Tod: 
ögel /und Thiere wie auch die verurtheilte Mies 
jö/welche fie Jul Stlaven verfauffen: · So rödrenfie 
ſchaͤdliches Thier/als Schlangen / und andere: Dam 
Abſt (ſagt Philippus) eine Schlanug / 20. Palmen 
it Haus triechen ſehen / welches dte Innwohner ges 
den. Wann fie ſehen / daß die Chriſten ein Thiet 
jolfen/ fo bieten fie ihnen Geld dafür an: Dannem 


licht es unterweilen / daß muthwillige Buben einen 
/ ober fonft detgleichen Vögel / hen zu den Henden 
Imit Beorohung/folche zu tödten; und auf folche Bent 
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er den Harn mit den Händen auf/und befprengt fich damtt / wie 
ein Chriſt mit dem Weihwaſſer: Wann es dann cınem Eter- 
benden fo gut werden fan / daß er cinen Küh- fehwang in der 
and halte/fo ſtirbt er / ſener Meinung nach / ſo feclıq/ als ein 
hriftjver cin Jubeljahr gewonnen hat. Denn alſo lauten deß 
erft- gedachten München / 4 SS. Trinitate ſelbſt⸗ eigne Wort : 
Bi Saccam mingentem bzdest, fe ejus urina, manibus exce- 
pta , [first Chriffians aquä benedidta perfundit : Si mo. 
wiens caudam Sacc£ manıbus tenere pofkt, non minus [ali. 
eiter , quam Chriffiant lucrati Jubileum mori fe arbi. 
srantur, Diefe Heyden heyrathen jährlich eine Ruhe uny 
Dchfen (dergleichen Hochzeit zuvor ertwehnet worden) mit 
groffer Feſt⸗freude zuſammen / und halten fie in fo hoben Eh⸗ 
ren;daß ſie / wann fie (chen zu de Chriſtlichen Glauben bekehrt 
werdẽ / niemals Kuͤh⸗fleiſch eſſen / dieweil fie von Natur eıncn 
Abſcheu dafür haben. Unter andern Beeidtgunge gebrauchen 
fie auch dieſe / daß fic ein Schmert auf der Ruhe Hals halten/ 
als ob fie diefelbige toͤdten wolten: Da werden fie dann ch als 
lenSchaden leıden/als daß ſie es zu dieſem Eyd folten tonmen 
loffen Jo-Boterus in feiner Weltbefchr. fol. z06. gedenkt / dieſe 
dianer chrendie Ochfen und Kühe mehr) als die Affen/ und 
lephanten ; darum wann der Koͤnig die Nairi, das iſt / Rit⸗ 
ter macht und ihnen dasSchwert angegürtet hat/founifahe er 
Re nächeinander/mirdiefen Worten: Du follft befchüren die 
rammanct /und Rübe ! Die Urſach / warum fie fo viel von 
Ihnen halten / iſt / wie gemeldt / weil fie vermeinen / daß die See⸗ 
len der Verſtorbenen viel eher in dieſe Thiere / dann in andere / 
fahren. 

Nun wenden mir uns / mit P. Texeira,äuf Guſuratta, zu; 
woſelbſt / wegen fo vieler Secten / faſt kein Geſchlecht / darinnen 
fie alle eines Sinnes find: Manche eſſen Fleiſch / manche nicht; 
andere eſſen es zwar / aber ſie ſchlachten kein Vieh; etzliche eſ⸗ 
ſen nur gewiſſe Thiere; manche nichts / als Fiſche; andere nur 
Milch / und Kraͤuter; ihrer viel enthalten ſich einig und allein 
deß rothen Mangolts / welches Roch- kraut da zu Land ſehr ge⸗ 
mein;denn fie vermeinen / es halte Blut in ſich / ſo fie nicht ver: 
gieſſen duͤrffen: Nit wenig aͤuſſern fie ſich auch ihrer Mittnech: 
te / dieweil fie den Zukker mit dem Weiſſen vom Ep laͤutern 
möüffen.Zeit undStund nehmẽ fie ſo genau in act (do5 Ara 
Alntergang ber Sonnen / Speiſe zunchwmen] für waredir yalıse 


Gott / als den Anfang und das Ende al 
und ihm dienen ; ım übrigen aber zufan 
miteinander zu eſſen / fich nicht weiger 
die Portugefen ins geinein nur Brame 
den Bögen ın ihren Tempeln / verricht 
und dergleichen; eglache Ichen vom Alla 
nicht inder Baneanen Häufern effennod 
Joh. van Tvvift, geweſener Ober! 
derländifchen Lager und Schreibftäben ; 
baya, Brodera ‚und Brotchia ‚ in feine! 
ſchreibung deß Königreichs Gufuratta 
zum Cap. 30. tie auch Jo. Alb. Ma 
feiner Oft« Ind. Landreiſe vom Eap-3: 
ertheilen uns vonder Benjanen Religio 
fchönen und ausführlichen Bericht : 9 
Gufuratta waren weiland alle Heyden / 
jenant ; nachdem aber Tamıerlanes das 
je auch zum Theil Muhammediſten h 
man dafelbft Faft alle Volter aus Afıa ı 
der ftarten Handlung / antreffen / au 
nenfer/Jappaner/und Juden / die man 
bält : Werden demnach die rechten Inn 





ur“ 
« 
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r hat auch vier groffe- Hörner auf dem Kopf / und dar⸗ 
en eine Kappe / gleich einer dreyfachen Kron; einen 
nlicyen Bart /"und die Hände vor fich nicdergefchla- 
inter dem Bauch cın heßliches Angeficht / mit zwey 
1Hoͤrnern; und einen Müffel/der die Zunge weit her⸗ 
blägt : Anden Süffen bar er Klauen / gleich einens 
iſſen; und hinten her einen Ochſen⸗ ſchwanz. DIE abs 
iche Feufelsbtid nun ſteht auf etner ſteinernen Tafel / 
‚feinem Altar ; davor gebetet / Speufe geopfert / und 
m Pfaffen gu fich genommen wind ; ‘Bey etzlichen Pa- 
a findet man aus Stein gebauene Kälber. Solche 
ster ſtehen auch bin und wieder unter TDegen / auf dem 
damit die Vorbeygehenden beten fönnen. In allen 
ten / Bergen / und Steintlippen / haben fie unzäplige 
yel/aber diefe find von innen nicht gesiert ; fondern mir 
den Städten findet man mit gemahlten Thieren / und 
elsbildern geziert : Da hingegen jene ausſehen / tote 
ve Hölen/ und Mörberegruben/ dieweil fie keine Fenſter 
1; verbringen alfo ihre Abgötterey bey brennenden Lam⸗ 
derer all ihre Tempel vol find. 


Da fist gemeiniglich ein Dfaff bey dem Altar / der ſehr 
zen fich felbft daher murmelt ; bißweilen fleht er auf / 
vor den Abgott hin/zubeten ; wann er fich wieder fegen 
/ fo ſtetkt er feine Hande unterfchiedliche malen durch die 
nme derjenigen Lampen / Die bey dem Altar hangen: Un⸗ 
ſſen legen Die Leute ihre Opfer in die Kiften / die vor dem 
w/gegen die linte Hand zu/ ſteht: Zu rechten Hand iſt ein 
Hertaften / daraus fie fich zuerſt wafchen muͤſſen / wann 
sahre Pagoden gehen wollen s Sn der Mauer / neben dem 
—— iſt ein Loch / dar innen eine Schale voll gelber 
/mit welcher ſie / auf der Naſen / über die Stirn hin / von 
Pfaffen beſtriechen werden; zum Kenn⸗zeichen / daß fie 
u Gottesdienſt verrichtet / und ſich deſſelbigen Tags ge⸗ 
chen haben: Denn fie find von Natur fo reinlich und ſau⸗ 
daß ſie fich/ nach verrichtem Stuhlgang / oder Waffer- 
dlagen (ch ſie eſſen) alejeis vorher waſchen. Ihren teib 
eg emeiniglich mit Sandelholtz / und andern wohlties 
iden Krausern (als groſſe Liebhaber Derfelbtanuf Kerken 
‚andere Indianer) beſchmirt: = wird u 
89 
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here Frog to » Effen vorfegen ; amd vermeinen / ſol · 


Wert de 112 wohl vergolk 
ae Wert der hertzigieit folk thnen gehen 


m ie Bi ; Oder Bramines, d den — 
Pa 
et Ü je 
[4 —— age Una Birne 

um eben; 
geitäne; die Den bl —— 
— nenn ran —— 
einig nalen pain mir eh Zu um ie Sn 
ee erdr] 
Ittägen) een anche reifen 
ein Dinbfabcn) von ——— 


ü el 
‘ nen — 





zu 
Kinn. "ei neh ef In lcner 


fläg 
Eon * —— er fuͤrnemlich von: den Bra= 


ze Bir fahreii nün mir En van — 1: Die 
janen;fägrer / jroffe und fehr viel Heine Se⸗ 
en ner fich ; alfo daß D Haushalsen/därinnen nice 
befonderer Saw. Unter auen denjenigen 4 aber /) 

B oite vier / Ceuravvach ; Samiaraech zBifnou ; und" 

die aan: N Sect / — ds 

‚aften nichts „ihre Schrer tra; n uin den 

Bien einen — in der eher den 
a (ie * teren /eh Me Keen ;als 










n — ne 






Haftet/ darum re cin Stüft 
äefchlagen baben/Bagder, 


Igernen/ gedrehten Topf tragen / denn fie kochen für 
en nicht 2 Und fo fie das Trintiwaffer über dem 
‚en wollen / muß es ın andern Benjantfcen Hin 
threr Sect find / gefchehen ; dietveil fie / im ke 
fein Feuer / oder tiecht/ gebrauchen dürffen: Giege 
zu Nachts — —* zu Nachts att dem 
ja keinen fol Todſchlag begehen. Yhre Pfalks 
hoffe Haubt / und barfuß; mit einem 
ffen Sräblein) inder Hand; dabep fie Fenclich mn 
unterfcieden werden. Sie glauben nicht [Buße 
fondern es werde alles durch Gluͤtt und LI; * 
verwaltet: Iht Wolt hun iſt / ſo man fiefrage]) 
und Allmoſen geben. Giebeten einen 1 
Gefeggeber an/ Rahmens Tiel Thenker: 
mer dann das Faften und Allmos · geben beiohum/ 
die böfen Werte ftraffen werde fie abermil 
rt /das Gluͤtt; und wer hie auf 
igeſtanden /dem werde auch hernach moch wirk tie 


jeguen, Ferner glauben fie/ was tm Hinmeh u 








| 
j 
ß 
F 
’ 
⸗ 
U 
⸗ 
u 
⸗ 
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daß fie chr Leben dartunen für einem reiffenden Thier / odel 
Adlichen Feind / exretten koͤnten. Wann jemand von dei 
ondern dreyen Secten ungefähr an fie ſtoſſen ſolte / wuͤrde ei 
feinen gangen Leib / und alle Kleider / muͤſſen waſchen laſſen, 
und etzliche Tage / mit Faſten und Beten / buͤſſen; wolte er an 
derſt wieder im thre infchafft an - und» aufgenommen 


Idhre Kirchen md Tempel (die fie Rale nennen) fin! 
dere un oben ee een und gegen up 
ar fie in der ante ein ptercttichtes / eingemaurtet 

/darunter ihre Altäre/und Goͤzen⸗haͤuslein fichen ; Die 

angmfeben/wiedie Pyramides, mit Stapfeln / fo ungefähr 5. 
Een hoch Hinauf gehen: Anf diefen Stapfeln ſtehen viel 
Bildniſſen ihrer verftorbenen rer / hoch übereinander 

; nachdem ein jeder gutes GIÄFE in feinem Leben gehabt. 

e Heiligen find von Hold / Stein / Papir/ıc. gemacht / und 

auf Sigz⸗ſtellen / mit vielen Lampen / umhangen / welche fie auf 
den Abend anzuͤnden. Sie halten es für ein Hanbtſtuͤkt ih⸗ 
res Geſetzes / wann ſie Morgens / eh ſie ſich gewaſchen / in 

Diefe Tempel gehen. Das Auguſt⸗ monath iſt zu ihren Fe⸗ 
— Faſt⸗ taͤgen vermeint / dadurch ſte verhoffen / von al⸗ 

Suͤnden gereiniget zu werden. Es find auch manche un⸗ 
ter ihnen / Die/überdie Natur / 20. 30. ja 40. Taͤge aneman⸗ 
ber faſten können / ohne einige Ent; nur ben ein weni 

s / ſo mit einem bittern/geriebnen Holtz vermenget ifl 
das ſte trinken. Mitten in dieſem Monath kommen fie Haufe 
ſenweis in ihren Tempeln zufammen / halten ein Geſpraͤch 









- von den verfforbenen Heiligen / wie fie gelebt haben: Die 


Pricher figen mitten unter ihnen / matt einem Tuch um dem 
d/damit fie nichts tebendiges (auch mit Ausfporgung) 
tödten ; und gebrauchen anderft kein Buch / als ihre Legenden 
yonden Heiligen / die fie einander erzehlen. Wer in die 
Kirche tomt / muß Allmoſen in ein groffes/ kuͤpfernes Beklen / 


das vor dem Abgott ſteht / einlegen: Alsbanı beſtriechen fie 


die Beber mit gericbnem Sandelholtz / und andern mohlries 
chenden Kräutern / über den Leib und Kleider ; fo fie für eine 
groffe Ehre achten. Unterdeſſen aber / weil fie gemeiniglich 
3 oder 4. Stunden alfo beyſammen figen / tangen und fingen 
liche Spi⸗ler / Die darzu gedungen | und won un Kim: 
| IT! rs 


lülgernen/ gedrehten Topf tragen / den fie tochenfüt 
en niche = Und fo fie das Trintwafſtt über dam 
armen wollen / muß es ın andern Benjanıfden Hin 
von ihrer Sect find / gefchehen ; dieweil fie / tmıkra 
fein Seuer/ oder Liecht gebrauchen dürffen: Giege 
zu Nachts nicht aus/und dürffen zu Machts nit effem 
je ja feinen folchen, Todſchlag begehen. Fhre Pfufe 
it bloffem Haubt/und barfuß-; mit einem (charge 
iſſen Sräblein/ inder Hands dabey fie fenılihmn 
unterfchteden werden. Gie glauben nicht /bafel 
Ifondern e werde altes durch Glaͤtt und Ainglätlge 
und verwaltet: Ihr Woichun iſt / foman fie frag] 
en / und Alimofen geben. Sie beton einen Heilige) 
m Gcfeggeber an Rahmens Tiel Thenker: su 
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e thr Leben dartunen fuͤr einem reiſſenden Thier / ri 
yon Feind / errettentönten. Wann jemand von dem 
u dreyen Secten ungefähr an fie ftoffen folte / wuͤrde er 
'gangen Seib/ und alle Kletder / mäffen waſchen laflen / 
liche Tage/mit Faſten und Beten/büffen ; twolte er an» 
wieder im Ihre inſchafft an⸗ und» aufgenommen 
n. 


Ihre Kirchen und Tempel (die fle Rale nennen) ſind 
Ischt gebaut / oben her ganz eben / und gegen dem Auf? 
yaben fie in der Mitte ein vierekkichtes / eingemaurtes 
arunser ihre Altaͤre / und Bögen » Häuslein fichen ; bie 
hen / wie die Pyramides, mit Stapfeln / fo ungefähr 5- 
hoch Binauf gehen: Auf diefen Stapfeln fichen viel 
iſſen ihrer verftorbenen Vorfahrer / hoch übereinander 
achdem ein jeder gutes Gluͤtk tin feinem Leben gehabt. 
Heiligen find von Hold Stein / Papir/ıc.ge /und 
iz⸗ ſtellen / mit vielen Sampen/umbangen/ welche fie auf 
end anzuͤnden. Sie halten es für ein Haubtftuͤkt ih⸗ 
ſetzes / wann ſie deß Morgens / eh ſie ſich gewaſchen / in 
empel gehen. Das Auguſt⸗ monath iſt zu ihren Fe⸗ 
id Faſt⸗ tägen vermeint / dadurch ſte verhoffen / von als 
mbden gereiniget zu werden. Es find auch manche un⸗ 
en / die / uͤber die Natur / 20. 30. ja 40. Taͤge aneiman⸗ 
ten koͤnnen / ohne einige Erik; nur ben ein weni 
:s/fo mit einem bittern/geriebnen Holtz vermenget ift 
teinten. Mitten in dieſem Monath kommen fie Haufe 
8 in ihren Tempeln zufammen / halten ein Geſproͤch 
ıverfforbenen Heiligen / wie fie gelebt haben: Die 
r figen mitten unter ihnen / mit einem Tuch um dem 
damit fie nichts Lebendiges (auch mis Ausfporgung) 
; and gebrauchen anderſt fein Buch / als ihre Legenden 
Heiligen / die fie einander erzehlen. Wer in die 
komt / muß Altmofen in ein groffes/ tuͤpfernes Bellen) 
e dem Abgott ſteht / einlegen: Alsdand beſtriechen ſte 
er mit geriebnem Sandelholtz / und andern wohlrie⸗ 
Kraͤutern / über den Leib und Kleiber; ſo ſie für eine 
Ehreachten. Unterdeſſen aber / weil fie gemeiniglich 
Or] Sehne] u vn um hr 
pieler rau gedungen | und von taua ? 
Sana ti ww 





Auserlefete 


— — 
erden.“ Sie verbremnen-ähre — 
Kinder / fo nicht drey Jahre alt / bie begsabem 
Bitttven dürffen nicht mehr. heyrathen. 

fer Sect mögen fie ale Prieſter moerden /mamnfe 
jeider / und heiliges Jeben annehmen ; daraus‘ 
daß die Kunſt unter ihnen nicht ga ep 

die Weiber von dem Prieftersamir nicht amtape 
x fie müffen über 20. Jaͤhts alt fepn za 
perionen von 7. 8. oder g- Jahren darzu 

Die Priefter haben feine Gemein! er ze 


und verlebten Perfonen / dig der Melt ohne Mi 
korben. 








Auserlefene 

ie 
gt / und iſt ihm fehr leid geweſt / daß crmuit feinengn: 
jen nicht auch verbrunnen. 
gleichen wird von dreyen ändern Neutern erzesill 

unter wegs ungefehr zu einem alten/werfalenm 
getommen/bavor fein Pferd ſtill Fund ; datauf 
Inteitren Iu demfelbtgen gefagt Fürchtefk ink 
für ich mich nicht fürchte? Ober tWolreftu por eimik 
jele weichen ? Bermeinte alfo Spornffretihe hin 
gen ; aber das Pferd /famt ſeinem SHherim/ftürkteit 
nen / and verdurben beede dariunen ; tuelches dam 
In eirte groffe Ehre war. 
[glauben fie aus) / daß die Seelen fürnemlich init 
ergehen ; und fo es Seelen bon ihren Freunden find] 


a | 
h fpeifen fie and 
Dögel 7 wel 

'einung/ ein foldies Bert * ar 
thun / das ihnen reichlich belehnet werden | 
inft noch 2. Tage /nach Abfterbung # 
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Perlen / und Juwelen töftlich ehangen: 
Bea —& henten fie viel Liechtlein ———ã—a c —— * 
Diefer Abgott hat metter'teine Diener beyfich / gleichwie die 
nern Serten ; denn deß freitet wider das Gefeh Ihres 
55 Bann diefe effen / muͤſſen ale von der Gert 
j Smararchihren gangen Leib waſchen: Ihre Speife wird 
R} ueben 1 oder Pfaffen/ gefocht / welches unbetleidt ge» 
’ gehen muß ; ausgenommen die Weiber / und junge Rinder 
8 —— die Kleider anzubepalten / jugelaffen 
;petfen fochen fie viei bey Rühmift / den flefür 
; m — achten / als das Kot ſeibſt; darinnen viei 
jener ſeyn möchten / die fleauf ſolche Weis toͤdten 
Darum ſcheuen fie ſich / Holy zu —— lan, 
mit haben fönnen; und menauc mi 
5 GpHleine Scättleials flafteı —— a Op 
| vermengt und von der Sonnen hart gebachen / bey ipnen zu 
3 gleichwie das Turf / ober den Granemafen 1 beyven 
' Are Speis iſt viel grünes / um pefäuerte 
1 gefchmolgen oder ungefchmolgen / darzu fie fehr ge» 
find ; füffe und andere DRiich / gefalgne Speis mit grhe 
wei Ingber gemacht / Mangelt / Limonen/:c.: Zu ihrem 
Zeant Gebranchen Waſſer / und die vermöglich find / —8 
FZern von der Dii 
. ODen Beibern/mann ſte es ſchon ernſtlich begehren / wird 
wicht zugelaſſen / mit ihren Männern zu verbrennen: &o jes 
jand auf den Weg / oder auf dem Meer / ſtirhe / da fie feine 
— haben / den Todten zus verbrennen / mögen fie ſol⸗ 
in die Erde begraben / oder gar In das Meer werfen. 
ı Anm Mann tod/darff fich die Frau auch nicht mehr dere 
‚ bevrathen ; 5 gefegt/ ob fie gleich von ihm / als von — erſten / 
N oh nicht befchlaffen worden wäre. Ehdeſſen hatte dih Ges 
! füleche im Gedrauch / daß ein Bruder def verfischenen Bru · 
ders Weib / fo ſie keine Kinder von Ihrem Mann hatte / zur 
he genommen / alfo feinem Bruder erweilen / und 
einen Erben zu hinteriaſſen: Nachmals ift folche Ge⸗ 
wonheit in ihrem Geſetz abgefchafft / und Hinfüro verordnet 
Bord: übrige im aizubri 
Es — fich/ gleichwie die andern Benjani Sa 
en / fo wol Weiber und Kinder / Ar Meussyeruornit 
as v 


h 


aber‘ Kun 

c unterwegs umgefebt 7747] ALE fehkz, birten it 
a gefommen/davor feir? haeiffende / uudruls 
Anmitten n dennfeh, {FE} Waſſer ſtehen mih 
für saymichniche M/,,]/ „bein Monbialforn 
el weichen 7W,77// möchten. Wann ft 
gen saberdagl/ 57) ‚cu Ne übe „Sleider beydan 
7457 4lana bey [ich vertwahrt habenz, 

groffe/, ;// + erden fic,don den Pfapfen mit 
‚glauben fie F „gr won Sandel / und fonft * 
bergehensw)’ gemachter) Sarbe/auf der Straf 
fle ihnen’ „arichehz zum Zeichen: /_bafı fie fr dien 
fieehun” «Limo fir die Salbung / mann fie wel 

anıhr „/acben jeden Bramans cı 


—5 wenig Beige] 


Are Sack / diGaegy genant / födt fi 
Rauffmannfhafft,f noch | 
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7 und von hinten mit einem breitem Anot 
“Se herab pangend : Alfo figen fie zur 





iemand an / wer ih⸗ 
——— 
ung / daß ſie Seilige ihres Ab» 
% viel zu rein / daß fle den ge» 
Ablten. Wann fie demnach in die 

* Aben fie nur über quer durchgehen 


aa werden fie gar üble Ant« 


IT / 


1 
echen / noch von ihrer Gemein ſell 
vom fie gleich die Noch / umd der zur 
A ringen — a, anne aus um 
ö gibt das nehmen fie an: rigen 
darinen Reden] un andern Erdfruͤchten / die an 
gege wachen: 
7 Bon dieſem Gefchlecht find etliche / Die 2. oder 3. Die» 
‚ben ſich haben/fodemjentigent aus einer guten Zunelgung/ 
>» feftem Vertrauen auf dero Heiligkeit ‘/ Freptillig dies 
kaundbie Seeligfeit Dadurch zu eylaugen hoffen · Welche 
1 Diener haben/. die werden ihaen im geringften nichts / 
Bzubdeß tebens Alnterhältung gehörig / anbefehlen; fon« 
n fie müffen.es von ihnen felbfi hun: Wo nicht / fo leiden 
folang Hunger/biß ihrien jemand ettvag gibt. Die mei⸗ 
it reifen fie durch Die Sünder / halten fich in den Wu⸗ 
iR / und verftörten Oertern Be sunp can I fo viel muͤg · 
alte Gefeltichafft der Dienfchen. Die Benjantfchen Se⸗ 
mins Date re viel von — —— und Benen, 
r ihnen groffe Ehre ; ausgenommen diejenigen /dieder Mete 
mag Suvveraets zugerhan ; welche fich derfelbigen nicht ach» 
afondernjeis unreine Menfdyen/meiden. s 


Wietool zwar unter ihnen einer für gelchrter und heili⸗ 
egebaltentotrdj daun der andere / fo hat doch feiner über 
nandern / ald ein Oberhaubt / zagebieten ; fondern fie find- 
Tegleich. &o haben ſie keine Che: noch · Kebswerber ; dürfe 
n auch weder eın Weib anräpren / noch zugeben / daß fie 
mißmen angeruͤhret werden. ' Gemeine Leute grüffen fie/ 
id bitten babey A threr 1m Gebet:gegen Ihrem Abgore 

BB Bu Rare 


nr 


x 


ren zeyergern gereiniger werocn mo 
us dem Waſſer tommen / ſo holen ſie ii 

felbigen Bramans, die ſolche fo lang bey ſi 
ann fie un betleider / fo werden fic Yı 


1 N zum Zeichen 

fen Tag gewaſchen: Und für die Salbun 
ach Haus gehn; acben fleden Bramansı 
eis / oder anderco Korn. 

Die vierte ect / a Goegy genant 
treibt feine Kauffmanuſchafft / noch Han 
ie porigen ; fondern lebe in Einſamteit 
en Jin Dörffern / und eingefallnen Haͤu 
‚en Abgott Brun, und neben ihm einen 
jens Mecis , als thre Gefergeber anbeteı 
ijs haben fine Gotts · haͤuſer / fonde 
herls in die Kırchen der Sccte Samara 
in deß Betens wllen / als die Nacht über | 
fen ; dieweil ſie / vermoͤg ihres Geſetzes / te 
roch Tempel ; haben duͤrffen. Dieſe C 
* Menſchen fi e zeit 








— — 


SE 


er nalen nichts / 
e mi von nem ſel 


Vo ni 3 
ie —— vn 5 na, 
unbe De Din! sten ie 


halten ptel von dteferd® Goegi)s, md beider, 
— EB 
—* — —— eie fi Der —— 
ndern/als unreine Menſe melden, i 


ae Te Ta 
ndern ir als ein Oberhaubt 






———— m Ober Er Ken Aogee 
hl or and wRrtame 


Auiserlefene 


zu verbleiben; Alsdann rühren fie anf 
die Hände aufden Kopf ; damit fie fröhtch /alsiy 
en crlaffen/ wieder nach Haus ziehen. 
glauben / daß Einer ſey / der altes erfchaffen / und 
nfchen und Thieren gegenwärtig fey ; der 
ur felbft begehrt / al«s wieder hintweg nehmen, 
tönne. Soicher (ft ebenihr Brayn, vondem 
jaß er nicht geftaltet / wie ein Diemfch /oder Bich; 
fien Gegenwart fen fo kllar / daß Feine Ercatur ik 
Film Halten/ oder deffen Herrlichkeis anfchaumtit 
jabe Sonn/Mond/Sterne/ unddas Liccht gegebmi 
mie man die Sonne nicht anfehen fönne / alfo md 
er denjenigen/der die Sonne gegeben. .. Stirbtja 
ihren Blaubensgenoffen/ ſo fol er aus diefer Dil 
ratts hin zudem Bruyn gehen/ mit ihen che /un 
larheit mit eingemenget werden. Es find fehran 
Leute / den Schlotfegern / oder Turfstragern 
icht gar umgleich ; dennfle beftreichen ihr Ange 


den gangen $erb/ mit Afchen / ausgenommail 
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Übnuun effen/und Dani Buffeshun ; weiten fie anberft wit« 
Feingelaffen werden, 
\ ‚Ste werden nie ausgehen / daß fle wicht thr Gebet vor» 
Eehum folten ; und — hi ‚auf dem Weg ifgend ein 
fes Zeichen begegnet / werden fie ——— 
—— — 5 fürnepraen / bedürfs 
Dieböfen Zeichen aber pen jesrer Kareen / cn“ 
ein €; cn d/ der Keine Speis im Mund trägt; 
‚isbott / ein Aff/ ein ungebunduer Hirſch, ein Gold« 
* ER Barbirer/ Schneider/ Bauntwollens 
| oder Schmied ; eine Wittiby ein Toder/ ein Toptens 
(die ſich weder gewaſ —— ihre Kleider weräudene : 
‚ai er he es a je ein Anglütt/ fo ihnen eute 
die Buster) Del / A ſchwarten * u 
Sachen / als — lic. item 
Baum Sriegblenftlich iſt / daher tragen. 
in. ftem fiees für eim gutes hen / wan 
8 —* ein Camel (es ſeh — beladen / —* 
unbeladen) ein Pferd (beſſer ohue daſt / dann beladen) eine 
een Büffel mir Waffer beladen (denn ieer / iſt 
gut) ein Bott / ein Hund — is im Mund / eine 
zur rechten Hand / begegnet; def; leihen 9 Ahnen jes 
Dar el Mildrom — wen fen Buffer beladen; 


‚Bataioder Sansiver voran enfkıja Qandntomtz 
efoldher Babel 5 uf ide 
* —— ve 


‚Job an Twi 
‚andelılo se gedenft / 20 e j I ee 
[3 njanen fuͤrnehenſte jet 
—* Be ſo ein Rauffinann / N Santi- 
Welcher dazumal noch 


gelche, ebenen Lafnı afeinen, 

’ einer Maur von 1 meiceinerfangenem / 
8* —— Aare? — 
en rietn / und tn einem 
Weibebtid/ deren eines von weiſſem / das 

5* Metıne! —E ee — 


ander genen Veinen; Amer 


deren aber tlein und ſchwartz ſind 
Riteen auf dem Kirchhof iſt der Haubt· teinpel ; ie 
inganig ftehen zu beeden Seiten zwern grofe 
/ von fhwargeni Marmel / auf derer einem 
abgebildet fipt : Deß Tempels Fady /. älen 
‚anderen Gebäue / if getvelbe ; Und de Maiı 
p mit alterley Bildern und Thieren, Gegiert $ 
ſieht man anderft nichts / äls drei) finfter 








arm a6; 


ent; ? 
2 Ei hl en 
ER {7Hendövvine J 
jegen Ten Macan oder Mültdn. * * 
J Kleiſch 
ſeuen Ste I ag nern ir vr 
1— ia Neffen darein ändere nicht tretien 


— 0onBrrongehiänbeen En 24» 37 Jets eriüen 
5 ders dei 1 
fe? kat ei ae 


Rarich I nee ——— Ar — 
es von —— wird nich Pr da / in 
Bas pre Töchter opyfern / und mit deifelbegeh / zur 
nattet vor den Abgottern herum tantzen j- dabey 
Bm erh ungeſtaͤmmes machen· Die Mi; nd 
BEE NUR 19 / die Übgöiter 

von / indem ſie tantzen undfpr —— 
ben Fleiſchbrůe vor / dazu un — Suft ha ben ſoll enr So 
—— —— Töchter wtedet heim Sie dienen a⸗ 
ber den Abgottern ai —— fie Maͤnner nehmẽ. Mit 
eine verfiorbehen Konig ſpringen viel feiner Ritter / und Weis 
ber auch ins Feuer So man eime/ihn ſeiner Mißhandlung woil · 
len / zñ Tod verurtheilen ſoll / fo hält es ıhmi derfelbige für eine 


Gnuad / wañ ihm der erlaubt / dz er ſich ſeibſt einem 
Ben en nbgem anna 1112773 


tg zuläflt/fotommen al been zu thin / und ſe · 
— Diane N 











Riche-plag tomt/ ergreifft er ein. Dieffer 7 umd rulii 
mich felbft / diefem Abgott zu Ehren! Das 
¶ au einem jeden Stich ein ander Daeffer / und ak 
Punden fo viel/bißer zu lee ffirbe * Alsdann vr 
feine Freunde den Leichnam mit Freuden. Jubk 
iſt auch eine Gewonheit/daß der König, fat alt 
der Erden fügt ; und fo man fie fragt / warum fichd 
hen fie: Wir find vonder Erden geFommel 
den wieder zur Erden ; darum ehren wırk 
Es wachen fich beedes Männer und WWeiber/Mw 
p Abends ; wofern es aber jemand unterlieg/märk 
für einen Keger halten. 


Heyden / welche im Königreich Golconda 


d durch gang Indien zerfireuee find / (meldet JE 
ift, ınder Befchreib. von Gufararee, ap! 
jentiven genent; find in ihrer Religion fehr 

te Brames, oder Priefte: utscrichte 








—— 
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andere mit foldyen Fuͤſſen / bie dem Neumond gleich fe» 
nanche wie Affen Joder Weiber. In der Stadt Diu 
Zempel deßjenigen Bögen / deh fie Calangi herinen ; 
Ber Stadt Chaül ein anderer / Nahiuens Cramanaf- 
Deſſen Capell ıft nicht groß / und Voller Gögenbilder; 
innen ſteht cin tleıncs Haͤuslein / fo mir ciner Mauer 
yalben eingefafft/dareın man nur durch eine Thuͤr gebt; 
twar / eine brennende Jamp / und dabey eıne ein heyd⸗ 
: Driefter sdenn fie werden / wegen ihres Gebets / lang 
on eingefchloffen. Auffer derfelbigen Capell find 
rehöder bier Bet⸗zellen / twelche anderen Göttern ges 
t: Vor der Thuͤr ſteht ein ſteinerne Kuhe / die fie im 
Ehren Halten ; und auffen ber iſt eın lieblicher Platz / 
eiten Bäumen befeßt ; und ficht darauf ein r 
xstaften/ der in die Bierung mit polırten Steinch ein» 
iſt / und auch ſteinerne Etapfeln hat} daß men zum 
rbtnab gehentan. Unter don Bäumen /fpricht er / 
bdazumal 4: oder 5. Jogues , Ale ändächtige Goͤtzen⸗ 
/fptelend angetroffen; bie Hatten ale ihre Haare voll A⸗ 
velche fehr lang / und ſo wunderbarlich geflochten waren / 
ann ihnen Schlangen von Kopf herab hiengen: Allda 
ch einer in der Aſchen / der/ wie fie meldeten / is zwölf 
hnichesgeredt harte. Ohn ıfl es zwar wicht / daß fie 
zeitlang viel hartes Ungemachs auszuſtehen haben; 
aber folche Zeit vorbey / fo leben ſie wieder ın allerley 
tereyen. Die meiſten aus ihnen ſind Fremdlinge / as 
brlich verſamlen fle ſich / an einem gewiſſen Tag / in 
er·ſtadt Cananor; da ſie ein Haube unter ihnen erwaͤh⸗ 
inſt im übrigen leben ſie vom Bettel⸗allmoſen 


fn der Stadt Naßana , bie nah bey dem Königreich 
gelegen / iſt ein berslicher Tempel / darmnen ein runder 
/der ſich ſelbſt / durch deß Teufels Betrug / herum wel⸗ 
In den Reich / und Stabt / Sion iſt rin Tempel voll 
curer Menſchen⸗bilder / die in der wicwol uͤderausho⸗ 
irchen kaum ſtehen koͤnnen: Daſelbſt iſt auch det weiſſe 
ant / den ſie / als ihten eignth Gott / ehren. 
Heyben in Goa beten Sonn und Mond an (Alex-Rofs; 
7.) neben vielen abſcheulichen Bildern; und alldas⸗ 
/ was ihnen zu fruͤe am erſten begegnet / una nam ee 
Al SIT) 








Ausetlefene 


— — — — 
im Eſel / oder Gans wäre : Golches Thier beten fichr: 
gangen Tag über an; aber eine Rrahe fünnenft 
hl leiden/fondern wenn fie folche gefehen F werben 
m Tag zu Haus verbleiben. Ste grüffendieak 
ung dei Neumonden / mit Gebetest/auf ihren Knit 


eynfellDynary genant/ derinnen einefehr prä 

je von Föftlichen / fchwargen Steinen erbauek mar] 
ihnen der Teufel / den fie anderen) im uunterfapteblice 
erfcbienen : Die Portugefen vertilgten Dia 


/famt alten Abgöttern/ alfodaß fie micht ein Met 
on überlieffen ; mit den Steinen verftärtsenfieh 
und baueten ihnen auch herrliche Häufer daben 
[e ihnen eine, fen Haß ai ö 











_ Zugaben art 
y | , Das Lav. Cap. n 
2 sterey in Narlinga : Der Baneaner 
Seinen Hals / und Laternen! Wunderbare 
Pilgrame: Huren⸗geld fuͤr den Abgott; Ab⸗ 
ey in Biſnagar: Aufiehung der Men⸗ 
wegen einee Denen: enter: in 
Wittwen: Urſa — n: 
Seluͤbd⸗feſt / auf a den el, fich biß an den 
ale begraben zu laffen/ze. : Bad, wegen der 
| finfterniß: Eine Mutter ih⸗ 
‚wem Gott die Tochter zur Huren: Affencem⸗ 
I 3u Malabar: Der Bramin ſchlaͤfft die erſte 
Fra Bey Der Braut : Jubel⸗ jahr in Quali- 
care t Dell Ten F Haar Em boulbens 
RKind / wider die Befabe im Krieg: Irrglau⸗ 
Ä im Rönigreich Lac, oder Loac: Teuflifcher 
. dien /in Calicut. 


Je Bölter zu Narfinga (fpricht Boterus in ſeiner 
Weltb. fol, 304. glauben erftlich an einen Gott / 










eu DT N 


— — 






ı 

' und HErm der gangen Welt; darnach an Die 
, Teufel / als Anfänger alles Böfen : Darum ers 
‚ weifen fie ihnen viel eine gröffere Ehre / als Gott ſeldſt / beedes 
7 Is Tempeln / und dero Eintommen. etzlichen derſelben 
f 

’ 

ß 





wohnen fonderbare Menſchen / die deß Gottesdienſts abwar⸗ 
sen: In eplichen andern wohnen gemeine Weiber / fo zu Er» 
Baltung diefer Häufer Geld verdienen ; wie fie dann zu ſol⸗ 
chem Ende unterichiedliche Mägdlein erziehen / und abrich- 
ten. In dieſer Gegend (mır auch im Königreich Delly und 
Cambaya) findt man die heiligen Baneaner / die tragen an 
ihrem Hals eisen Stein / m der Groͤſſe eines Eyes / mit ſon⸗ 
derbaren Linien Burchjogen/ an ſtatt Ihres Gottes: Die ans 
gezuͤndten Kergen haben fie in den Laternen / Bamit Die Mufs 
ten nicht darcınfliegen / und fierben. Wann cs Nah K 
ruffen fie andere von Ihren re ie nn 
y 


van DE Toy any ein wegen ‚Hr 


Gingeen/I 
Leuten ; welche Die Dapferteit/ und 
% ihren Männern damit ertveifen/ ı 
m dritten Tag aber verfügen fle 
Ort / ba ihr Mann verbrent worden | 
ie Roprius befpreibe im 1. Thei 


— beeden Städten und K 
und Bifnagar , wird graufame Al 
felbft (Alex. Rofs,pag. 129. 120. 
chem die Pilgrame hinreifen/enttede 
den / ober mit Gtriften um den Hal 
ihren Armen und Beinen eften: Ir 
verrotten / fuͤt heilig gehalten werden 
ben Gold / Silber / und Juwelen / ſol 
Tempel damit zu unterhalten : Ind 
meine Gruben zuſammgeworffen / ur 
gebraucht ; Damm verfehige ab Hr 

ig getragen; trachten die Pilg 
—— man ihren Leichnam j 
hs) verbrenne / und ſolche zu einer 
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nals zu bedanten/ daß er DIE Opfer habe annchmen wollen. 
ee bey dem Roger. im erſten Theil / 


Der fürnehmfie Priefter an diefen Orten Kat über die 
deyrathſachen zu gebieten / nach feinem Wohlgefallen; und 
jaun er einer Wittiberlanbt / ſich wieder zu verheyrathen / 
»flegelt und zeichnet er fie mit einem heiſſen Eifen/auf ihrer 
Schulder. eine Som » oder · Mondgfinfterni ift/fo 
vrechen ſie / es gefchehe darkım) weil fie von demjenigen| Stine 
zels· zeichen gebifien worden / welches tmir den Drachen 


Wie wol zwar die heyduiſche Deligion auf Chorman- 
el,'oder Coromandel , der erfihefagte Rogerius genugſam 
eſcht ieben / fo bringt doch Pieter van den Broeck in feiner 
ourmacl, Aenteyck.pag, 82, bifß Pag. 8 5. noch biefeäben I 
aß fie dazu Land / rechte Innwohner die Gentiven, 
ber Jentiven, oder Heyden / find) un Jenner ein fehfamee 
teft begehen ; welches er zwar fonft nirgends / als In Nyfam- 
atuan gefeden ; darau / eine Stund vor Tag / fonderlich, dien 
migen / welche ein Belübbe gethan / biß am den Halgin die 
Erbe begraben tserden ; nur allein) daß das Haubt heraus ſe⸗ 
a welches mit eglichen Juwelen und Blumen, srefflich ges 
ſert if. Manchem wird das Haube mit Erden bedettt / 
ud hleibt Dagegen der Leib daraus : erde fehen aus) als ob 
e gefpifiet wären / und auf andere feltfame Weiſen mehr» 
da fie dann fo lang verbleiben / biß ungefehr zum Aufgang 
er x Darnacı tomt jemand / als einer von ihren 
Böttern / fehr feltfam angelegt / mit einem gegsapltem $eib 
md Angeficht ; der in der einen Hand ein blofles Gewehr / 
udin der andern einen Bogen mit Pfeilen hat: Zerner fo 
nirdetn Bott gebracht/und allda geopfert; mit n Bun 
le jenigen beſprenget werden / die in der Erden ſitzen: Dieſe 
ehen alsdann ſchleinig auf/und gehen nach Haus. Andiee 
ım Tag muß ein jedes Dausgehn einen Bott an den be⸗ 
immten Ort bringen / daſelbſt er geopfert / das Haubt abges 
aut/ Geld gegeben / und der teib won dem gefchlachten Bott 
ste nach Haus genommen wird ; babep flefich Frölich er» 


Wann die Monde finfterniß iſt torldhe Ar apr grau 
Sum we 


rorck, und meiſtentheils ihr ganges Bei 
'inder befam/darunter zwar viel Maͤgdi 
e frurben : Darauf thäte fie ein Gelübb 
ochter betaͤme / die ben Leben blieb / fo we 
m Abgote gu einer Huren aufepfern ; n 
hadı? Aljo daß aus dieſer Tochter naı 
Krüpnte Hur worden / die 30. Jahre alt 


R Das $and Malabar hält auch (mell 
17.)Elephanten/ Kuͤhe / und andere ZI 
; darum iſt ın der töriglichen Haubeftai 
Icher Tempel von 700. Pfeilern dena Affe 
Itamines, ader Priefter / find bey ihnen ü 
iß der König met feinem neu. verlobt 
Yaffen haben wird / biß daß der fuͤrnehmſt 
acht ben ihr gelegen ſey 

ar die Welt gefchaffen ; dieweil aber die 
thig / fohab er deffen Laſt dem Satan ar 
ich darum mit Blumen / und Opfertuchı 
n/verchren/und anbeten. Der König v 
Speife / fiefen dann vorher / durch fein 
gott geopfert worden. Alte zwölf © 


ihrem Mhanee sn (Ehe 








B ku 


ei Cal Rancda. » 
n n,und Pure has. * * — 


det Landfehaj he (fehreibt M; Polus he} nr: 
den — Cap. 28 mache fie hre © 
at /das fic auch / an fhren eignen ] füreine 
Bier halten + Daninenbero (cimteren fie Ik Kinder 
ni) dreymal mit Sefamsöhl / davon fie überaus 
Ihe den. Joh. Matalins Metellus, im pref.in Hier. 
EHI. de veb. Immanuelis pag. 3 r. berichtet eben DIE 
et gen auf Paleacattä ‚mit dtefen Worten : Dem 
r fenigrum, bunccolorem , qui familjari i 
3 ER imum arbitrantes. Hinc etiam ut plurimäm 

um idola nigrore funt borrida, impurog, oleo perfufa 

— dd ed, ie — ae a 
, — Det ha ji N A die he E 
mi en / ſeden ai Hi ‚aber ben Teufel mal 

? (an ac / die Teufel fenenweiß. Weilihr die 


eufel / ai — ge gun f ——— 
als man ang Eng 
Thom. A: Are ati 


t Aber / J een uf 
ann die/ fo dte — — in Krieg greben/ 

ie mir ihnen Haare bon einem wilden Dind ; und bin« 
ihren Pferden an ihr Haare: Das Fußpolt aber bindet 
feine Haare/imd an bie Schilde ; der Viemung / fie wer« 
im Srieg vor aller Gefahr dadurch befchirmet fenn + 
IM fügen / ein wildes Mind (ey ein überaus heiliges 


|; Le Blanc im I. 2. Cap. 8. gedentt von Calicur, daß 
anbeten / der auf ıhrer Muͤntz ſteht / in Ge» 
eines zweyfachen Teufels/ die einander umfangen / mit 
Aauen zu einer Seiten; auf der andern aber iſt eine 
g / welche fo viel ſagen will⸗ ——— {4 
Der Kömg war dazumal fehr cifertg / und bewies alle Mitte 
woche feine fonderbare Andacht vor dem Satan / ver un eis 
—— drey Cronen auf dem Haubt hät / und mit 
vielen andern Goͤtzen umgeben iſt. Wann nun der König lang 
genug gereuchert/brugt en ſich / aus Lnterehäntgfeit/ auf die 
Kroeniten thut ſein Gebet/ — ann ee we 8 













dieweil an dieſem Tag fein Mund getver 
ches (oder teuflifches) Lobes iſt. jan 
geıt verrichtet / ſo nehmen fie das übergek 
esin einen Garten auto es alfobald v 


wartenden Menge Raben verzehrt wer! 
taum einen / oder jween Broffen davon bi 
eſſen fie auch tein Kuͤhfleiſch / ſondern fü 
lige Vieh nur zum Feidbau; und ſteht di 
Siraff darauf / ſo man dergleichen Flei 
tauſft. Wiewol zwar ſolcher Irislau 
achtet wird; fintemal fie es hierinnen / 
chen / die heantich Wein trinfen / deffen 
baltın. Einer von dieſen Bramines vi 
mals / bey einem Mittagmahl (dayzu ihn 
guter Freund war / ſeiuen Koch geliehen ha 
te Blanc) cın tleines Kalb auf den Ti 
davon die Bruſt gefotten/ und dag übrige 
mit empfieng er ung / dieweil ihm eineı 
auseiner ſchweren Krantheit aufgeholfl 
nehmen wolte. 






[EEE 
| ren ee Pag “ Di: 
een Eee „ fi . 


i er Be — 
eyfer⸗ 
ae endete Teich / ge⸗ 


ee! ‚mit vielen en rin, 






— das 
Ihnen den l En da Ba fie Pa *— 

Erbarmung anfal mie einen) falten wi 
187 dag 'man — ni er are donuern hören. Date 
ich vint er einen we Ihnen / dem er tmeinem groj kin 
en fchit: die Räle ante 1 das Waffer mir 

——— — —— je! N 
wieder heim tehrt. ren Bes 
—* * ein Maun / der zwat 353 ſtalt / ce 
© — ehnem langem Roit benetde yuh wunden 
EIIR ES 


ſtell en ihren Abgott wieder an feinen Ort / und bw 


iſo ihren Umgang. Endlich gehen fie an ihr Nu 
Das fie gaug bereit ſinden / und mit dem por: 
gen : Da füllen fie fich dann mis den Opferefpeilal 











ERSTEN 
B wollen wir nur mi 
‚von der heydntſchen Abgörtı — obangı 


we⸗ 
auch berichtet m Append, ve BE 
—— jardenſer 
der Muhammedanen 


der Stadt — * 
olus im B. Eap, 20. Kr dm diefels 


je Stadt finden fich noch —* m euer » anbes 
— —— Fe 
13 0. 
d —— eben zu 


ant 





berbey tomt/ fo beretten fie ke eine — Mahljett 
BR Up ehe auf einem herzlichen Eabalt / wann er 
Mi aränfk ni Bu rar ao 


Ausetlefene 


— — 
geheer ug: r zu Fuß dahıu ; und. ffürggem füch int die Slam 
offem Srolotfen/Trummele ſchlagen / Zangen m m 

ihrer Freunde / biß en gang Herbramiits. An 
hg fommen zween von threm a Prichen) 
gem Haus / und fprecien zu beim 

dann heut wird euer Vatter eh 
Willen bedente / was ihr thun ſolt Daranferdiit 
jen in der Stadt / der Satan erfcheint un deh Bw 
heftalt ; Weib und Kınder fragen thm / wire 
bern Welt gchabe? Denen auftworter er: 
einen Mitgeſellen gefommen / aber fie habım mh 
annehmen wolfen / als biß tch zuvor meeinen 
und Nachbaren / alte Schulden enrerchteg. 
ter dte Erben aus / und befichlenidend 

Schulden zu bezahlen /fondern auch bageameih 
mas man ihm zů thun iſt. Das zeichnendeumt 


Zeugen alles ſchleinig auf / damit er ſich nichelan 
erweiten därffe / und ſeines Wegs wieder hin 
1 Darrad fehen fie ipn nummermiehr.  DBiE hit 
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Wuslad. Sad. Rof. Pelıt. pag. 3. Die der Muhammedi⸗ 


chen Meligton zugethan / halten im October das Feſt Jede 
Iuflene ; daram fie das Gebaͤchtnuiß eines abgefirafften 
Ruschhts feyren / dee melland ihren Propheten Alı umge» 
wacht. Diß Feſt waͤret nung. Tage und Nachte ancınan. 
ver / da fieden von Stroh gemachten und angeklcibten Meu⸗ 
helmoͤrder / der mit einem Pferl durch die Naſen gefchoffen / 
uw Der Stadt herum tragen; bernach mit eglicheh Schaareif 
Beoldaten jur Etadthinausbringen / und ıhn indie Mitte 
keflen 3 dabey der Priefter eine Mede thut / und egliche Loblie⸗ 
er / dem Ali zu Ehren/und dem Mörder zur Schmach / gefun« 

werden; endlich zuͤnden fie den Kopf an / der voll Pulver 
he), und zeigen etzliche Waffen dep Ali! Die Umſtehenden 
ber rigen ihren Zeib /Laffen Blut heraus / verjeihen und ver» 
7 einander: Auch bie groffen Syerren bieten einander bie 





de / und ergreifft der Koͤntg dic Fuͤrnehmſten / zum Zet⸗ 
en / der Lieb und Einigkeit. Ein mehres iſt von der Perſer 
Ta mega 
N . edd. ehen mei⸗ 
— das Hepdenthum. 8 
XXEEEECE fo, 
| Das XXVII. Cap: 
Pilgtame in Zeilan : Adamerberg : Dabey 
iſt ein Brunn / in welchem fie die Sünden ab» 
wachen ! Bild / mic einem Schwert : Die 
Pagode , in det Stadt Vintana : Die 
nchen / Cloͤſter und Bilder im Reich Can- 
: "he Muͤnchen⸗ abt reist Auf einem Ele⸗ 
ten : Was da heiffe / Sombayo thun? 
fpetzes Goͤtzenbild: Der Cingalen Giaub: 
LeuflifcbeBenefung der Zranten: Die Dries 
ſter in Sumatra: Riechen und Bilder in Patane. 


AR 


Ausetleſene 


uf der Inſel Zeilan, oder Ceylon ¶ creibt Aler· 
Rofs,pag. 1 2 3.)geht das blinde Wolf auf diern 
Meilen walfahrren ; daran fie Adhtzehm Mel) 
biß an dte Gürtel / in morafftgen umd fkıntenker 
fortwandern/ und 7. Meilen Hettermfie aneinte 
eg hinauf 7 vermittelſt der Nägel umd Dörner [Mt 
gemacht find; dieweil fonft fen anderer w 
t Au diefe Mühe wird darum angemendt/ da li 
beſuchen wollen/darein die Zußffapfen eines Mann 
der fie zu erft im Gottesdienft unterwiefen. Die 
iſſt in der Portugefikhen Charren von Zeilan, md 
m hohen Seifen ähnlich / Pico de Adant, und end 
van Spilbergen , tr feiner erſten Ieife nad Ob 
(BI. 4 1, ausbrüfflich den Adams+berg / weidhensd 


Raas von denfelbigen in Candy ftefen 


Taffen 
In bey thnen ein Feſt einfärte 7 fehr viei Dafeibft ga 
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Ba den König von Candy ſchone Galeen gebaut werden) yes 


legen iſt; und zwar y. Meilen vom Meer / und ncun von der 
Sfadt Candy, oder Candea. Daſelbſt ift cınc ſchr groffe Pa- 
ode, deſſen Grund ringe umher hundert und dreiſſigSchritt / 
ehr fchön/und hoch ; gan weiß / und oben verguldt / faft wie 
ein Pyramıis, doc) von untender ablang / oben auf die Spike 
"vieretticht. Auffer diefer find auch noch andere Taxoden , und 
Kloͤſter vol Muͤnchen / in gelben Kleidern ; die auf der Straf⸗ 
"fen mit groſſen Sombareros, oder Sonnenſchirmen gehenzetz⸗ 
icht habın gar Sclaven / die folche über ihnen fragen;und find 
auch giatt gefchoren/ausgenemen/ daß man feine Platten an 
shnen fichtsfic plappern/und beten/im gehen / bey ſich etwas dar 
ber;werden ın hohen Ehren gehalten / und find frey vonArbeit/ 
und aller Beſchwerniß. Ihre Klöfter fche fait aus / wie die un. 
fern;fie haben ihre Gallerien / dder Umgaͤnge / und viel abfon- 
derliche Capellen; welche verguͤldt / und voller Siguren/fo wol 
Weibs.als⸗Maunsperſonen ſtehen / die ein betliges Leben ge- 
Führt haben. Dieje gefchnigte Bilder find mit filbernen und 
Iönen Kleidern angethban / werden Tag und Nacht / mıt 
ampen und Wachetergen/verfihen ; ſtehen auf Altären/ mit 
rofen Leuchtern / die von nafficht-gefähnigten Rindern uchate 
en werden. In die vorbeſagten Capellen fommen die Muͤn⸗ 
chen alle Stunden / zum Beten und Leſen. Als ich eben da war 
(ſagt Spilbergen) hab ich ſie ihr Feſt halten / und auf der 
Straſſen daher gehen ſchen; ihr Probſt / oder Abt / ſaß auf et 
nem Elephanten / er war in Silber und Gold gekleidt / und 
hielt einen guldnen Stab / mit bieden Handen / über ſeinem 
Haubt: Bor ihm her giengen/m der Ordnung/ andere Mün« 
hen mit vielen Hoͤrnetn / Trompeten, Enmteln / Schellen / 
und Betten ; welches all zumal wohl zufemmen ſtimmt: Es 
werden auch viel Sampen und Fakteln mitgetragen / und fol⸗ 
gen ihnen eıne groffe Anzahl Maͤnner / rauen / und Jung» 
frauen: Die f[hönften und fürnchmften von dieſen machen / 
ünter wärendem Umgang / viel köftlihe Tange/ find alle an 
dem Oberleib bloß /an din Armen / Händen) und Ohren / half 
mit Gold und Edelgeftcinen gezicrt ; unten her haben fie ſcho 
ne verbordirte Kleider. 
Diefe Leute ficht man täglich vor den Pagoden ‚und in 
den Capellen/ Sombayo thun / welches fo viel iſt als platt auf 
die Erde niederfallen / und fo man wieder auffkchk| dx une 


Auserlefene 


ſteiff zufammen halten; umd.alfo fern Ge 
Sie haben auch Im Gebraudy /Ihre Bögenmi 
‚teren ; deren etzliche an Wege / eglüche and 
manche in ausgemaurten Loͤchern / ſtehen 
vorgemeldte Don. Joah, König don Cahdytauft 
jaly wegen det reichen Öpfer / alfo im Bett Hand 
und von dem $andvolt / die Cingalen gewant/i 
1d einzunehmen ; daß ef viel Pagöden bauer [mb 
bon unausgebaut ſtehen Iteß; dazu er dann offemall 
ven aufırlege / und gleichwol den Bau mie well 


xgroſſen Pägode , dit man ſieht / wann ind 3 
je Gallo nad) Mateealo ſegelt / tſt der 

ſemals getelſt / das gtoſſe Bild Darınmen zufeheni 
Beine Mannsperfon / In rechrein Stand, me 
len Arm / ein bloffes Schiöert im der Hai 
einen ftarten Streich ihun wı. _ Der Ft 

gereift / hatte zum Öffterh deß groffen 


[4 
h er nun ih die Pagode gefonnhen/hat das Schiel 





* Zugaben. — 
—ä — — 
alaeca grengt ; und barı inen einen Tempel /der den Siäs 
Eu 1 in eliem ein verguldtes eG mobild / ſe 


‚über ——— unter fich, dar: —— 
2 

er? Dracy/rund neben einem I Draden ı einflete 

1 beren das eine Putin — * 


eilt zug 
ch der andern * 
— HEN E, ale 

der dritten und leuten Kirch war noch ein fol 






U 
— auf ng, *3 * Heine 


find die — und Malen imeiftentheits Sa 


gel je nicht 
— Hein (nun Sleikhifendeen —5* Ar an 
daß andere Nationen eiwas davon 
—* deß Nachts groffe / wilde — ein 


Schaden in den Metsfeldeen r| er ſchieſſen 
tee Feden / Be ie Ka une unter die Bene ei 


—5 So dürften auch die Hollander das 
fein Schwein ſe — Ba kant und, 
Br ; denn fonft würden fie Ihe Kauffhaus bes 
"2." das. XXIIX, Cap 


Austen, 


von Ternate Rirchgang 2 Aberglall 
jen dee Sonn» oder; rionde- finfterniffen! 
König von Ternate beſucht Die Zollin 
in iBrerSonntage- predige: Religion 
hilippinifchen Inſeln. 


E Blanc, im I. Buch / Cap. 16. rähmt Sumanı 
Java, und andere umliegende Inſeln / megen Mt 
fo gefunden Lufft / daß man dafelbft Fehr hang Ich 
ohne etnige Krantpeiten : Dannenbero / anmat 

rten / ein Kranter von feinen Freunden und Be: 
etwas / das mit Sünden hefftig befchmtge./ alfobıl 
fen wird; denn fie halten daf hr 1 Sort fende ihm rt 
affzu: Aus welcher Alrfache dann manche in ihm 
ſich verbergen/und ohne einigen Beyſtand * 








ar 








Zugaben. 2837 
ſel Java (ſchreibt le Blanc am vorigen Drr) einen Tem⸗ 
/ därinnenfie ihren Teufel mit dreyen Eronen anbeten; 
chem fie Fruͤchte / unb anders bringen: Denn weil er böß 
' forechen fie / muͤſſe man ihn verföhnen J der aroffe Gert 
r / der an fich felbft gut / beduͤrfſe Betgleichen nicht. 

Jar. van Neck in feiner erften Oft» Ind, Meis / “DI. 22: 
ſchreibt von den Innwohnern auf Banda , und andetn 
nen / umliegenden Inſeln / daß fie meiſtentheils in dem 
ammediſchen Glauben fehr eiferig ; dannenhero fie nie 
ı der Wach abgehen / da fie nicht folten / zuvor wohl gewa⸗ 
em / ihr Gebet im Tetupel fo laut thun / daß man fie über ze. 
fer. hören tönne : Zu Ende deß Gebets fahren fie mit ber 
md zwey oder dreymal Aber. das Geſicht. Ihre ſtillen 
hetlein aber thun fie ſtehend auf einer kleinen Matten / ers 
en ihre Augen zwey oder dreymal gen Himmel; darnach 
fen fie auf ihre Knie} und legen den Kopf zwey oder drey⸗ 
1 auf die Erde niedetr. Und alſo pflegen fie fo wol heinn 
Ain ihren Haͤuſern; als öffentlich/ auf den Straſſen / odet 
Geeſtrand zu beten. Sie halten vielmals Gaſtereyen 

Kirchen / da ein jeber ſeinen Theil mit ſich bringt ; 

> alſo miteinander. Solches thun le auch zum 
wis einem befondern Bufch/ ober Wäldlein; welches mik⸗ 
rider Inſel / auf einem Berg gelegen :s Alda kommen 

die hundert Derfonen zufammen / gemieintglich wann 
wegen unterfchtedlicher Landſaͤchen / als Bundsgenoſ⸗ 
tnauder zu untet reden haben ; ale Die Yon Puldrim , 
wvay; und Soncor ; wann fie mit ihren Galcen nach 
ga ömmen/ihreh allgemeinen Send zu fuchen. 

Lirins Bor ini VI. Buch / Fan d Amboinfe Vorlagen , 
g- 326. 32 7. (welche Hersliche Befchreibung ben-der Hol⸗ 
swer neulichften Kriegenauf Amboina, unter Arnold de 
aming van Oudshooin, er/ als deſſen Aflıttent, zu Barta- 
rmauf Java; felbft zuſamm getragen / und diß Jahr in den 
ruft gegeben‘) geöentt/ daß der Corposal im Fleften Way, 

Taſtell ein hülgernes Bild herbor gebracht ; welches 
gefehr fieben Schuhe hoch / und iwie ein Mann geſtaltet 
‚u ſehr sbierefch Dom Geſicht / mit einein duͤmen / ſpihigen / 
d hhetab hangendem Bart; beſſen Knoͤbel feitenwarte m 
u wehandın: Zreifhen den Beinen toac wodgaia ankırr Es 
. Zi sah! 


QAuserlefene 

1 als ein gwey- jährtges Kind / an ftatt deE mänmiide 
ungefeht zwo Spannendang ; welches fehe fchänkiid 
gieng. ¶ Solches wurde in einen fo getmlichen Bo 
ſunden / dahin man nie gedacht. härte / bepeglichmfi- 
bäumen ; deffen fich die Leute / in Demafelbigen leiten] 
rmuthlich / ais eines Abgotts / bißhere bedtemer Hatte 
mal bald darnach erfahren worden / daß bie wart, 
hter denen der Haubtmann im Dorff / Baker Bei 
er Grets / neben noch dreyzehn andern / anfehlichen Pe 
welche ſich äufferlich zu dem Chriſtlichen Glaukmb 
iefen ÄAbgott / unter dem Nahmen ‚Bouton Oliim, 
nden Klippen gechrt/geopfert/und angeruffen. Zi 
fie für unwuͤrdig erkant worden / einige Wediraung®® 
Chriſten binfüro zu haben; darum fie Bann audrs 
athaus an / durch die Chriftliche ugend/ die Aura 
ler Perfonen Miffethat gröblich geärgert war/biäil 

einen Mart / mit Rutten ger le worden; 
ländliche Abgott auf einem augeſchuͤrten 

fepn ihret / geworffen / und zu Alchen verbrant wm“ 








un Suter 855 
rgeiniet / gleichwie zuvor die von Banda. Wer nun dem 
*7 * e / der mußte ganz ebuttt aufdte Hände fich 
ederlaſſen / biß daß er bey dem —* vorbey kam. “Inder 
irchen ſtund ein tweiß.betleidter Predigſtuhl / und hieng auch 
was daſelbſt / als wie eine groſſe Trummel / darduf fie ſchlu⸗ 
n / wann fie wolten / daß die Leute zur Kirchen kommen ſol⸗ 
u Wann eine Sonn⸗ oder⸗Mondsfinſterniß iſt / machen 
ı Junmwohner auf folcher Inſel / ein groffes Getös ; denn fle 
uimeinen / ıhr König / oder jemand dom feinen naͤchſten 
reunden / oder auch ſouſt ein fuͤrnehmer Beamter / werde 
then mhften: Wann num die Sinfterniß / ohne dergleichen 
obesfal / gluͤttlich abgegangen / fo halten ſte auf ihre Weis 
a groffes Feſt / und fchiiten fich deß andern Tages zu einem 
27 uch Die Borangebenden tragen etzliche Porcellanene 

; Darauf folgen andere mit Spieffen/ Hellebarden / 
Infaueten/und Rohren; und hinter denen werden drey Lam⸗ 
w auf folche Weis nachgetragen / wie man bey uns die 
heintrauben aus dem gelobten fand mahlt. Darnach folgt 
R mit töniglichen Kleidern angethan / und geht einer 
rt ee mit einem verguldten Weher / oder Zugger ; 
ner dieſem kommen viel junge und alte Wetber / bie/ nach 
ws Gebrauch / ſehr Bierlich gefehmuttet find. Diß alles 
u fie für /weil ntemand geftorben if. Da man 
nen ſagte / bey uns gebe es Leute / die dergleichen Stufterniß 
w genau ausrechnen / und lang en en tönten ; hiel⸗ 
s fie folches für ein groffes / und faſt unmägliches Wunder 


ert 

u feiner andern Reis Bl. 64. erzehlt Jac. van Neck, 
[ Ri zu Ternate wie daß er / Pa KHofleuten / 
reinem Sonntag / ganz fi auf das Schiff Amiterdam 
kommen ; da fie eben noch im Gebet waren / und die Ber 
almuıng / oder Predigt noch nicht angefangen hatten: Als 
m der König gemertet / daß fie in ihrem Gottesdienſt be⸗ 
Hfen/ iſt er / famt feiner Hofburfch/ vor der Schiff defte 
U geftanden. Der Schiff⸗ provos aber flund mie feinem 
ericht: Rab auch vor der Schiff-dette / ben dem König / Rare 
18; zu hüten / damit keiner yon feinen Dienern unge 
8 Schiff hinab Lauffen möchte: Der König ſah ihn an / daß 
nicht mis den andern medertniete / und wies ira \ CT ioite 

ri WER 


— — — 
if feine Knie niederfalien ; da et ihm zur Antwer 
märezudem Ende dahin geſtellt / aufzufehen, damit 
miges Leute feinen Schaden thun möchte ;.hatdı 
den Grab von Ihm begehrt/ und ihm nochmalsgenir 
laß et fnien folte ; indeflen aber wolte ex felbitauffer 
beheben. Solches hai nun der Provesgerhan/m 
Kong an deffen flatt fo lang Propos gemeit /.bifi 
mahaung/ famt dem Gebet verzichtet mars. 

auf die anderthalb Stunden Derzogen«. Dar 

mdım Admiral, und andern Haubtleuten/. 
wur de / hat er gemeldt / er habe ſich über dieguit! 

je er nun ſelbſt mie angeſehen / zum. vorm 
Ihe fie iniprem Gotteodien htelten ; tmtermel ihal 
‚eien gerad das Widerſpiel davon berichtet. 

den Philippinifchen Inſe in betem,dte Henben (uk 
us Ant, Pigaferra, meldet Pag, 2.22.) Sonn Mi 
ernean ; als welche fie.für, die Kinder der Son 
6 Monds halten. Ihre — ſind meiſteachn 
IE / welche moßl jeubern un wabrfagen können; && 
‚eufel gl eulicher 
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Das XXIX. Cap. 


Religion in Japan : Der Secten Urheber: 
Die fünf fürnehmfte Gebor : Der Pfaffen 
Scheinbeiligteit : Zulauff deß Volks zum 

ottesdienft: Parernofter: Him̃liſches Freu⸗ 

ABl: —** dem Amidæ zu Lieb: 
WManderſchafft der Seelen: Die fuͤrnehmſten 
Börter/ und Heiligen: Lnterfcheid der neun 
Becten: Andere zehlen zwölf Secten : Die 
Jamambuxen dienen dem Teufel: Die Berg⸗ 
pfaffen / Jammaboos : Die Epicurifche Sect 
enxu: Ochſen⸗ koͤnig: Vorbildung der böl- 
liſchen Braufamteit : —— Rokk / dar⸗ 
auf deß Amidæ Leben beſchricben. 


TEN Ern.Varenius hat mit allem Sleiß ;r Tr. de Re- 
M BY R* lig.in regnüsFap.cap. ı.& ſeqq. aus unter ſchiedli⸗ 
‚ IRDE hen Schrifften Dagjenige zuſamm getragen / was 
E Hierzu dienſtlich ſeyn mochte; darum wollen wir 
hin auch ſein Lob gerne gönnen / und das beſte aus ihm fol⸗ 
gender maſſen zuſammen ziehen: Xaveriuspag, 2 3 7. ſchreibt / 
bie Japaner haben ihre Religion und Secten von d:n Chi- 
nenfern cmpfangen ; und derofelben Lirheber werden fuͤr⸗ 
gemlich zween benamſet: Xaca, und Amida, melche in die 
Mad oder dreytauſend Jahre freymiliig durch die Einöden 
offen herumgewandert ſeyn / und Ihnen alfo ſelbſt wehget han 
haben. Ste zehlen neun Secten / darinnen fo wol Weiber / 
als Männer begriffen ; und ſteht einem jeden frey / daß er der» 
jenigen benpflichte / die ihm am befien gefaͤllt: Dannenpero 
— 55 — es auch / daß oft in einem Haus der Mann / Das 
ib / und die Kinder befonderen Secten zugethan find ; und 
Immer eine beffer und gröffer fepn will / als die andere: Biß 
es unterweilen gar zu den Schlägen komt. Sie verbringen 
war viel Redens von den Wohnungen der Frommen und 
Bottlofen / aber fie melden nichts von demjenigen | dex ir Ve- 
Su in I), 






—— —— 
;. fondern fie ruͤhmen nur ubhre Akrheber der &u 
pie fou man mit aller Zuverſicht anruffen / und fiha 
jge allein Halten ; fo werde man Yon allem Uhl 
d durch dero Fuͤrbttt aus der Höfen erledigen 
anche von diefen Secten erzehlen zao- andere 
jedoch aber ſtimmen fle hierinnen alte Na 
fien / und nothwendigſten / gang Äbereln: & 
icht —5 — an — 48* — 
licht ſteblen: man nicht 
bilman nicht lügen: '% Soll man fich deine 
ten : Frojus gedenft in Epöß. Ind, pag. ıgg MR 
viſſen ſich in dem reputtslichen Gang / eben | 


‚und Xaca, Reichthum / Ehr/ e— 
eiferig bitten / und begehren. Mei 





werde er auch bey allen angefehen / und in hohen Ehren feyn. 
Be Bezeugung ihres berglichen Vertrauens werden ihnen 
zenigen / welche em un! * una —8 
Aaugen / den Amidam zu ſehen / n elbſt den 
F z welches alſo Damit her und zugeht: —2 (tie Fro- 
AIns, pag. 1 9 7. bertchtet) betteln fie egliche Tage vorher All⸗ 
mwmoſen / fleften esin die Ermel / predigen alsdann öffentlid 
’ wordemDBolt / und erzehlen ihr ganges Fuͤrhaben; welches 
E ‚geberman recht fpricht : Darnach nehmen fie Sicheln zu fich/ 
Die Dorn: heiten damit abzubauen / welche ihnen auf den 
? nach dem Ort der Seeligen zu/ hinderlich ſeyn moͤch⸗ 
3 Ferner ſteigen fie auf ein neues Schiff / binden ihnen 
an den Hals / Arme/ Schentel / Nieren / und Fuͤſſe; 
fahren alſo aufs Meer: Das Schiff durchloͤchern ſie ent⸗ 
weder mit Fleiß / damit fie ſinken; ober ſtuͤrtzen fich nachem⸗ 
‚ander felbfi ins Meer. Wann demnach das Schiff leer / fr 
ven die Sreunde und Blutsverwandte / aus Schuld» ge⸗ 
Paͤhr / in einem abfonderlichen Schiff demſelbigen nach / unt 
werffen euer darein; deun fie halten es für unrecht / daß dıf 
geheiligte Schiff von jemand binfüro augerührt / oder vor 
Yen Menfchen mehr gebraucht werden folte. Dergleichen 
‚Bas Frojus, auf der Reiſe nach Meaco, acht Tage vorher / ef 
man auf Die Inſel Hiu zukommt / felbft mit angefehen / vaf 
fechs Diänner /und jwen Weiber / bey der Stadt Fore, einer 
ſolchen Tode geftorben. Diefen Derfonen wurde nachmale 
msgeſamt ein Kirchlein / und einem sehen abfonderlich eine 
Seule und Fichtenbaum /zu immerwärenden Ehren gedächt 
niß / am Ufer aufgerichtet : Auf dem gangen Tach ſtekkten fi 
hin und wieder allerlen Trümmer von zerſchnittnem Papir | 
"Pre an Stetten gemacht waren : An allen Wänden hatten fi 
Sieber angefchrichen/ darinnen dieſe feeltge Leute hoͤchlich ge 
zühmer wurden. Als Frojus und Almeida egliche Tag 
bernach vorbep reifeten/giengen eben s. alte Weiber mit Pa 
sernoftern heraus / die theils dera Thorheit verlachten/ theil: 
— unwillig auf fie waren / daß fie / ohne einige Andacht un 
hrerbietung / bey dieſem Kirchlein vorbey giengen. 


2 






— IE ES 


— — 


Belangend den Ort der Seeligen / fo find fie hiervon un 
gerfchiedlicher Meinung: Manche halten dafür eukyum 
dem Mies ; andere anderfiwo: Baer (6 wexde he cin x 

1v8 


— — — — 

‚m fie gedient / zu ſich in feine WBohuungmehmenia 
nun —9— wo er wolle. Welche /imiewor gemalt) 
en Abgrund verfenken wollen / dte predigen/ fprik 
‚von Verachtung der Welt egliche Tage vorkersut 
ag aber thut der Anführer mit feinen Gefarien 
len Trunt Wetns / dann ziehen fie neue Kleider 


nu beach 
H 9 5 dartuna 
ettt ſizen / und nur durch ein Rohr Lufft Holen fönnuk 
en fie ſich dann zu tod / und ruffen iudeſſen immer ihen 
Eine Königinn (mic Frojus,pap.ze 2. 2.14Beg) 
jeibten Cuts Epgemahl/batte zu HSaus eine „ 
deßA ınidz gemahltesildnih / m Geftalr einesfäh 
ben / mit einer Eron/ynd guldnen Strahlen um di 
amt ihr em Frauenzimmer geehrt: Als fie enilih 
ben muſte / iſt fie vorher zu deffen Altar Himgerretten; 











in fie dae Seft deß Dain 
— — —— — vi 
—9* ſtifften. Ein meh) gr — Be A 
eigenen Ken, KEN a 
ei fie / in einem 


Kr a 
Bars: — 


jol, habenden Himmel zu verwalten z Jiz fen m 
relen der Verftorbenen gen Himmel bringen. Ibid, 
0.250. 
te Anzahl Der Gecten wird unterfthieblich erzel; 
N besser nrup/Caranabte tab In a 
8.61: 64. 230. werden von den Bomzen Diefe an 
« Die Xingoviner/ die den 5. Deni 2. Din 
Ipte ben 3. Foben, 3. Die Foquexaner / die dan 
4, Die Jondaxuenfer/die ve ),Amidam. 3.DieXit- 
te den H.Quoqui. 6. Andere die den H-Xacam ehra/ 
. Wirdder Sect Baracaque gedadhr/bie ihre 
u Andacht/nac) eignem Belieben / abiwartet, 5. Dt 
1, mietvol ohne Bermelding/ was fie ergeutfich glan 
. Der Icoxos Sect verläfft fich einig und afeın 
pmen Amidz, ohne Befletffng ver guren Werk; 
{ft einer aus den Bonzen / der den Suren m 
»[eben trefflich ergeben/und dannoch Bon Dem gamdı 
LE fo hoch geehret wird / daß die Seute Meinen/ manık 
läter nur anfehen ; und Vergebung ber J 





en 17— 
gen I ſtraffen / und quälen ; dabey ihnen auch der Teufel vtel⸗ 
mals in unterfchtedlichen Geflalten erfcheinet. Wann fie 
un dieſe Qual ausgeflanden/ fo werden fie mit weiſſen Wol⸗ 
Sen. lotten gen! / die am Hals herab bangen ; ; und ihnen 
lein aufgefegt / welche nur die Öberfte Scheittel 
s Dedettens dieſem Schmuft durchwandern fie das gantze 
Sand) bieten uͤberall ihre Dienſte an; und thun ihre Ankunft 
dadrmch zu wiſſen / indem fie auf einem Schuͤſſelein tlopfen/ 
Bas fie mic fich herum tragen. 
.Es finden ſich auch Die Gengues, welche nicht nur allein 
r Den Diebſtal / fondern auch dem Dieb felbſt errachen / and an⸗ 
töunen. Dieſe haben ihre Wohuungen auf einen 
haben ‚Ders auf ——— find gantz ſchwartz im Ge⸗ 
Lcht / weg lg Keen ⏑ ⏑ — —⏑ Kalt: 
Sie nn zwar Weiber / aber nur aus ihrem Geſchlecht. 
MDeeſe Berg-pfaffen / wie fie Caron nennet / werden auch tn 
! —— und langwierigen Krankheiten gebraucht; welche 
ag und Nacht vor den Kranfen ſitzen / leſen / und enjund plapern/ta 
gantz beſondern Eprach/und Schrift / fo dıe gemeinen 
Beute in On Tapan feib nicht verſtehen. Hagenaer in feinen 
Anmerkungen ſetzt noch biefes binzss s Sic haben einen Stritf 
über die Schuldern herab hangend / voller weiſſen Knoͤtten / 
als wie bey uns die ofen find ; 5 [eben die Leute mit ſtarrenden 
Augen an/ und werden Jammaboos genant : Sie können die 
Teufel vertreiben / und den Kranten fagen / was fie für 
em Zeind Haben / ber ihnen dieſe Krankheit verur⸗ 


Die ſchlimmſte Sect unter allen iſt die Epicurifche / 
Nahmens Xenxu ; die glaubt allein / daß die Seele ſterblich 
ſey / und will von feiner Hoͤle weder wiſſen /noch hören: Gie 
will auch nicht zugeben / daß Geiſter fenen ; noch etwas glau⸗ 
ben / das ſie nicht mit den Sinnen begreiffen fan: Lind wie 
Carun dezeugt / fo hält ſie dafuͤr der Menſch Habe gar feıne 
Seel Xaver.pag. 246. Epifl. Ind. pag. 54-443. 

Almeida will dafıtbfl / Pag. 146g. fie beten auch Hir⸗ 
—— — Thiere an; imgleichaun Villela, Pæg. 47. 

eufel befige je zu Zeiten einen Menſchen / aus 
Dem er —X vefehe, man foR die Dchfen anbeten ; und (a nach u 
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— en; > EIER 
'hmen gefragt wird / ſpricht er / erfey em Röntgxt 
; und will nichtaus dein Menfchen ——— im 
m dann / einen Tempel zubauen : Wann das du 

geſchehen / fo weicht er folangz Halten fiersuht 
tomt er wieder / und plagt den Dorigen Mienfceninh 
fo fang und fo diel/ biß fie einen Temmpelaufridun 

ſie dann ailer ley Bilder der — — 
und / bey Lebens· ſiraff einen Ochſen zu todten Derbi 


Geiſt fuͤrchten / und hinfuͤro / aus abgörtifht 
ſſer in acht nehmen, 

ſo viel teufliſche Bilder in ihren Tempein 
lt — wiee etzliche er 


mit fie die Höllifche Pein den Leuten weche gtauſas ⸗ 
ar und fie fich beedes für Sünden / umd dus 
I defto mehr hüten follew:' Daram dan auch ih 
It (Epfß. Ind. pag. 199.) amter dem Schren diem 





— — Sugaben, 2 ____ 879 
walt habe ; fonbern haltem beede von gleicher Wachs / und 


re. 
Ein altes Weib / deſſen in den Epift. Ind. pag. ı 50. 
rn wird / iſt zu Erlangung der Seeligteit/vict Tcmpel m 
eich durchwandert / mit einem papırenen Moft angethan; 
Barauf das Leben Amidz befchrieben war: Welchen ihr die 
Bonzen / neben noch andern Ablaß- brieffen/ um groffes Geld 
-Vertaufft hatten / mit Berfprechung/ wann fie an ihrem Leich⸗ 
Sag darinnen hinaus getragen wuͤrde / ſo tönte ſie / frey von al« 
Ben Suͤnden / gleich in die feelige Wohnungen Amidz sine 


3089-3558. 
Das XXX. Cap. 
. Der Bonzen Unterfcbeid in der Rleibung: 
Derfelbigen Sürbire : Derachrung der Ars 
men / und deß weiblichen Geſchlechts: Groſſe 
Geldgierigkeit: Ubung in allerhand geiſili⸗ 
chen achungen: Ihre anſehliche Predig⸗ 
ten: Gemeinſchafft mır den Weibsperſonen: 
Bortesdienft : Ihr unfirafliches Leben iſt 
er geändert: Woher fie in ſo groſſem Anſe⸗ 
Dero Einkommen: U uch ſtuͤrtzet 
fe Naxir, das Hertz der Marßeit : "ihr Erg: 
Dair : Das Recht in geiftlichen Sa⸗ 
chen : Laſterhafftes Leben : Unterrichtung 
Dee Jugend: Die Neugori Bonzen find gure 
Soldaten. N 





Er Bonzen find zweyerley: Etliche gebranchen 
eine Afchenfarbe/ andere aber eine ſchwartz. Klei⸗ 
dung : Jene find din ſchwartz⸗bekleidten ſehr feind 
und verachten fie fc wol wegen der Lingefchittliche 
teıt / als def böfen Lebens: Ehen alto find auch Bie Wecbe⸗ 


erfonen / Bonzis,ber Kleidung nach umeeriiitien. 8X 
—XR 
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Xaverius pag. 237.und 239. ferner ergehls : 
wiſſen ſie beederfeits / fo wol Weibs · als. Dam 
dem geimeinen Volt ein groffes Geſchwaͤt von ihe 
boten zu machen/ daß es Benjenigen feuten / die mi 
Gefchäfften umgehen / nicht müglıdy/ folche ont 
halten: Darum wollen fie/ an ihrem Ort /bara 
diefelbigen an ſtati ihrer halten; wofern fie na 
fer mit guten Geflifften / und Geldern / reichiid 
tohrden. Dannenherd die groffen Herren / und rei 
den Bonzen alles verwilliget / nur damit fie dei 
Freyheit zu fündigen haben möchten. Dadurch: 
in groffes Anfehen/und Aufnehmen gelomimen ; it 
jenige Sürbitter fen tvolien / die mit ihrem Gebe 
damten verföhnen / und wieder aus der SHäle erlä 
An gewiſſen Tägen predigen fie/ da ſie dij am tz 
ben / niemand tverde aus dem Bolt verdamt wer 
gleich viel gefündtget / und annoch fÜndige ı Sail 
ger ihrer Seeten werde thuen gewiß / waun ſie gie 
die Hölle verſtoſſen wuͤr den / wiedet heraus beif 
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ollen / ihnen mit in das Grab geben heiſſen; deun fie ver⸗ 
Yo wann der Teufel jolche anſieht / fo werde er dafuͤt 
chen. 

In ber Landſchafft Cangnxima tft ein beruͤhmtes Clo⸗ 
er (Epif. Ind, pag. ı 79.) darınnen der Abt einem jeden 
!iner Witgenoffen / welche er an einen Drt zusammen be« 
wife / nach gehaltener Predige/ bey einer Stund / etwas ger 
vſes aufgibt / darüber er feine Betrachtung haben foll 
mm Exempel': Wann man in der äufferfien Todesnot 
Prachlos ligt / und die Seel alsdann / wann fie ausdem teil 
dendern wul / reden könte/ wie fie 10o1/ bey ihrem Abzug / den 
ib anfprechen würde ? Item / wann einer wieder von den 
Lodten hervor fommen folte/ was er wol zu den andern / die 
voch im teben find / fagen märde ? ann nun alfo die Zeit 

Betrachtungen aus /fo fodert der Abt von einem jes 
en ab / was er die — über zuſamm gebracht; wer dann 
twas guites vorzubringen tweiß/ den lobt er; wer aber nichts 

macht / dem gibt er emen Verweis. Dafelbfl wird 
wich alle funfzchn Tage gepredige/ und · die höflifchen Strafe 
en gleichermaffen/ in den Predigten/ dem Volt, auf einer ges 
nahlten Tafel / beweglichſt vorgehalten. 

Fronus, ın offtgedachten Epifß. Ind. Bag. 198. 209, 
veföhteibt ihr Predig. halten folcher maffen / wie Daß in eis 
sem groffem Tempel ein toftbarer Predigkupt / mir einem 
ridnen Himmel / und vor denfelbigen ein Tiſch ſtehe / darauf 
in Gloͤnlein / famt einem Buch / ligt: Want es nun Zeit / 
Ya man die Predigt anhören fol / fo geht das Bolt Häufig / 
pe ſetnem tchrer /nach ihren unterfchiedlichen Betten / auch 
in imterſchiedliche Kirchen : Alsdann tritt derjenige auf fets 
3 Fe 1 an ya en m { * 6 jebermen tat 

erden / mit feinen Kleidern big zu den 1 
auf das herilichfte angethan ; davon ve —Xæ 
weiß / das Ubertieid aber Purpurfarb: Er hält auch einen 

Fugger in der Handy und fo er anfangen mitt; fieht er 

en herilich herum; gibt aledann mit dem Glöttlern ein 

eichen deß Stiliſchweigens; darnach lleſt er alfo ſihend et, 
Ina weniges aus demjenigen Buch / das af dem Tiſch geles 
gen ; und führe esmeitläufftiger aus / mitt felcher erð \ 
Und beweglichen Wolrchenhent/ daß es Fre 
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ſeich die Leute / ſo der Warheit urtündig von pa h 
hen und bethören. Dabey werden fie ihrer mie ti 
I daß fie diejenigen nicht am feeligften prerfen foltet) 
‚ten Elöftern am metſten gutes thin. 
Anter den Bonzen (Xaver. pags #92.) 'üft Tomderid 
ect /un Afchenfarben Kleidern / die andern Batt /} 
jen Haubt fo glatt / als obfie alte 3.0der 4. Tage biäh 
jürden: Diefe haben auch einen Hauffen 
ter ihnen / mit denen fie in groſſer Gerweinfchafft 
find fie auch bey dent Bolt it einem gar v2 
und wann fie merten/daß diejenigen fAhipanger/; 
mfie ihnen die Geburt mit Ktaͤutern ah. 
fie in threm Klöftern viel Weiber /Dte — 
Mayr: höfer/und Landbauren Ehefrauen find 
werden auch die Nonnen / Botizix genanı) borld 
ein ftündLich befischt ; und befudjen“drefe binmtchenl 
je + Aber dem gemeinen Manu font auch diß 
ind wird gefagt / fie effen immer dom einer fi 
t / damit fie nicht ſchwanger werden I. 
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Ich jemand entw. der gejtolen/gelogen/ oder einen 
gangen / was unrechts geffen/ oder Wein getrun · 
tunmehr aber iſt ihre Zucht ſahr gefallen; denn 
ınten Wein / effen peinlich Fieiſch / Lügen, und 

Wiewol Caron annoch bejahet/ warın jemand 
Sctien / in dergleichen Verbrechen / bey der 
tgegeben / und übertwöiefin werde ; fo vergrabe 
geu biß an den Nabel / an einer gengbaren Strafe 
dann ein jeder Vorbengehender ( ausgenommen 
mit einer hülßernen Segen auf den Hals fehlar 
ticben muß ; alfo.daß er vor fo vielen Streichen 
en / oder vierten Tag fein Leben endet. 
fach / warum die Bonzen ın ſoihohem Anfehen / 
dd) dtefe.: Erftlich / weil fie das Bolt mit den 
föhnen: Zum andern / weil fie / dem äufferlichen 
by nichts dann Kräuter/ Acpfel / und Reis effen 5 
r einmal ſpeiſen / und ein keuſches Leben Führen / 
rſachen Xaver. pag. 252.21 1. anziehet: Zum 
1 fie meiftenthetls aus fürnchmen Gefchlechten / 
jerfommeng denn weil die groffen Herren mit 
eibern auch biel Kinder er zeugen / und den Soͤh ⸗ 
Erbgut nicht wol hinterlaſſen iͤnnen; fo machen 
lich Banzen däraus : Dannenheto auch der Kö⸗ 
und Töchter tn folchen Orden gefunden werden; 
eriöehner dag. 750. 
e Elöfter und Kırchen haben ihre jährliche Ge⸗ 
Käifer / oder Herren deffelbigen Orts ; die uͤbri⸗ 
ı vom Bolt unterhalten : Darum dann in ber 
anguc, dafelbfi Hundert folche Cloͤſter waren / zum ⸗ 
nmen / weil die Jeſuiten viel Burger zu Chriſten 
ne von ihren ſehdniſchen München und Pfaffen 
hand abgezogen. Xaver. pag; 249. Ste berei« 
ach fehr wohl von ben Leichen groffer Ketten / und 
tter Leute / darzu ihrer eine groſſe Anzahl ger 
® 


em (ehr hohen Berg Frenojama, ivelcher ungefcht 

1g 244.) neun Meilen von Meaco, gegeh dem 

gelegen / harte vor. g00. Jahren ein — a 

dacht / bep die Dreptaufend und achthjannert TEN, 
steh w 
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1 1 famt denen darzu gehörigen Hauſern / fl 
Bauen laffen ; damit ſie allda defto ur 
Seudirn abwarten könten : Zudem Ende hattt 
Bauervolt von bannen hinweg getotefen/und zur 
das obre und untere Sacomor genant/amtichten If 
fie von daraus mit aller Nochdurfft Lönten verſcha 
Uberdiß iſt ihnen auch der dritte Theil von alıı 
dep Meichs Vomen noch beygelegt worden. En 
tung haben die Nachtämmlinge reichlich vermc 
nen Verwalter / als einen Rettor der hohen Schu 
Koͤniges Söhnen) oder nahen Verwandten / dark 
dadurch folche Academie in fo groſſes Aufnchem 
worden / daß nicht nur alleinalle Linterthauen ma 
ſchen Gebiet von daraus beheriſchet / ſondern auch a 
undStiffter der Sectẽ von danuen beruffen worde 
aber BieTönsgliche ade durch die Kriege) n 
genommen / fo find. auch Diefelbigen X. —W 
eche zehn Thäler angefuͤllet waren / — al 
‚gebracht worden. Zudem / ſo haben auch —2 — m 
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Igeman thm auch fo viel Gelds zu/ welches ın je« 
sit zehufachem Wucher wieder bezahle werden 
'Yeinein groffes Antheil dep Japanifchen Reiche 
t. Caron meldet / die Sect Ickois ehre ihren 
wur allein föniglich / fondern falle auch gar vor 
mann er/ inder Gänften / Über die Straffen ger 
Diefem find alle Biſchoffe und Vorftcher (fegt 
afeınen Anmerkungen noch hinzu) gang untere 
itemal er fo mächtig / alsder Römifche Dapfı 
iſt hiervon zufefen in der neulich von mir übers 
1. Krammers Erzehlung deß prächtigen Feſtes / 
tbem Dair in der Stadt Meaco zu Ehren ges 
a18. 
che Raͤthe werden zwar aus den Bonzen genom · 
Ind, pag. 6.0. hingegen aber leiden fie nicht / daß 
Herren in geiftlichen Sachen einiges Recht has 
wie ſolches ein edler Bonz dem König von Bun- 
‚mdeß Xaverii, welchen er behauſet hatte / frey 
joſagt. Turfell: in Gira Xaber.pag. 343. Die 
ed (Frojus, Jag. 193.) dem H.Combadaxi, 
ndazi, dienen / werben in ihren Cloͤſtern feıma 
x und laſſen fich zwar auch ſcheren / zum Zeicheũ 
en Welt elchens ; hernach aber weltzen fie ſich 
ern und Bubenftütten. In denfelbigen Cloftere 
en ſich / auffer der groffen Menge Layenbrüder / 
auſend Bonzen: Lind darff / bey Lebens⸗ ſtraff / 
‚ld dahin gehen. Zu Faronochait unterrichten 
id in —& Betrug und Diebftahl ; fo aber eg« 
ır [die von der Natur fürtrefflich begabt /unter« 
efelbtgen ın den königlichen Geſchlecht⸗ regiſtern / 
‚en Geberden ; tote aud in der Waffene und» Re⸗ 
chmals fenden fie diejepigen/ ın föniglicher Klei ⸗ 
dher in andere Länder / unter dem Schein / daß 
oͤnigs⸗ tinder ausgeben follen ; damit fie/ in Aue 
ldelẽ / hin und her viel Geld entlehnen/und wohl. 
teder zu thnen fommen folen. Derfelbige Dre 
en Japanern dermaſſen befchreiet / wann fie einem 
zen antreffen / daß fle ihn alfobald uurhringenz 
aber deſſen / ſichen die "Bösroichte dannndı us. 
Kttw —BR 
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vilela,; Pag. 24,5. ermwehne von 
te Neugori genant/ Daß ihrer enfiche deß 

Kriegs abwarten ; ‚manche aber alle Tage fir 

ligen ; Die Waffen haben ſie jederzeit in gura de 
und ehren den Stammpafter ihres ! 
der unter die Goͤtter gezehlet wird: Cie 
ubf / und wiewol zwar, bie Aeltern zuwerft/ lu 

bfchlagungen / gefragt und angehört. weren/B 
mit den Stimmen alfo durchermander, bafı 
iger alles wieder umftoffen kan / was die 

für gut erfant hatten+ —— 
Sache fo visl und oft zufammen / 
einung find. Eben diefe haben auch — 
aco, ım Jahr 1561. dem Röntg am 

than / und die Stadt eimbefommsernz 


in Nechien, einem 
fen/in dem Reich Voar wegen fo hieker 


eniffen/heimgefuche / ihnen alte Weftum, 
jen / und threr viel Icbendig creutzigen 

nie feiner gantzen Nacht auf Frennjama 

jat die vermeſſenen Academikos dermaffen 

fie Abgefandren an ihn abgeordnet/ und vl 


tiprochen:: Endlich die Heiligkeit deg Dres 
jemwof altes umfonft ; fintemal er ihne: 
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Das XXXI. Cap. 

Det herzliche Tempel Cobucu, in der Stade 
Nara: Daran die Bibliothek / und anders : Die 
3onzen trinken Bein kaltes Waffer: Der Tem- 
el Cafünge: Nonnen⸗ clofter: Der Tempel 
’achiman: Der Tempel Daibur : Die zween 
Ehürbürer/ Tamondea, und Befamondes: Der 
Eempel Amidæ, auffer Meaco : Die ne 

Biber Canon; Deey bülgerne Tem d: 
Keen find. Wirths⸗ und » 
ae 1-f& Die Almost m halten: 
ft man predige? Das geſt Gibon: Das 
a — Bons genant : Maͤrtyrer / die 


Combadaxis zertterten werden: Das 

mas in: Das Seft Quanon: Sie kauf 

en En bet auffen nicht / anden $eftstägen: 

Erant » apfer/ und Rranten geneſung /auf 
er Inſel Eld. 


Lmeida in Epifl. Ind. pag. ı 78. beſchreibt unter 
den herꝛlichen Tempeln zu Nara, die eıne Tagreie 
AN von Meaco gelegen einen/ Gobucu gemant / der 
drey VBorgebäue und Höfe/ rings umher mıt Seu · 
n 1 befeget/hatjch man zudem Tempel felbft tomt. Im er. 
en Vorbof find / gleich bey den erften Antritt / herilichsge» 
aute/fteinernc Stiegen / darauf zu oberft bey den Thürpfo- 
em zwo fehr groffe 8 dere feulen fliehen / weiche / als Thürs 
iter / Kerle ın den Zäuften halten. Wann man durch 

mdritten Vorhof komt / ſo ſieht der rechte Tempel gegen 
nem her / zu weichem man auch auf tünftlich « «gearbeiteten / 
:inernen Stapfeln binauf ſteigt. Bed den Thüren fichen 
seen hohe Lowen: Mitten im Tempel figemdrey Bilder / 
!ben Ellen hoch / nemlich deß Xacz ‚und fetner Söhne zu 
eden Seiten: Der Boden ıft mir viereffichten Steinen ge» 


laſtert: Infonderpeis aber ift ns über die aebendg&r- 
es wur 
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dir· feulen / in einer geraden finte- A and vongl 
be/ —— u verwundetn; derer eine jede fi 
Tronen geloft / wie ihre Kırchen · rechuung bezeugt, 
famt den Wänden / find ſehr lieblich mit roskem 
armahle : Das Tach iſt zierlich in den Bogen.g 
geht vier Ellen über die Seiten · mände himaus;; al 
ju verwundern / wie eing ſo weit vorgehende Safe am 
und getragen werden koͤnne. Zur einem Seiten 
pels iſt ein prächtiges Zimmer/ darinnen die Bamı 
fet werden ; das fo ftark und koͤſtlich gebaut / als d 
felbft / 40. Ellen in die fänge/ umd ı 2. imdie Br 
Schlafltammern / welche in eine gedoppelte Orbi 
sherle 7 find hundert und · achsig: Linter ander 
erhobenes Gebaͤue auf z4. Pfellern / baninem der 
angefültte Bibliothet / daß fait die Feuſter felbfem 
verſtellet find. Ste haben auch ihre Badftuben/ u 
tanımerngleich daran / welche auf das künfklich 
Der Keffel/ darinnen fie ihr Trintwaffer wärmen 
srinfen weder Sommer /noch Winter taltes Faaffeı 
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em ausgearbeitet : Zu beeden Seiten fliehen funfgig/ die alle 
MNaͤchte brennen und leuchten : Aber mitten am Pfeiler iſt 
deſſen Rahme mit guldnen Buchflaben eingehauen / der einc 
Satern / ſamt dem jährlichen rechte geld / zum Tempel ge⸗ 
ſtiſſtet. 

Nah dabey ſteht ein groſſes Haus / darinnen die edlen 
Nomen / Bonzix genant; welche ſich erſt nach dem fuͤnf⸗ 
unde viertzigſten Jahr ihres Alters dahin verlobet > Dieſe 
machen feidene Kleider / und bereiten das gute Kraͤuter⸗ ges 
gränt/ Tſia, fürnemlich den Fremden zum beſten / welche weıt 
gund breit dahın wallfahrten. Bon daraus geht cin fehöner 
Gpagirsgang/biß an den heiligen Ort deß Tempels, darein / 
auffer deu geiftlichen Borftebern deffelbigen Orts / niemand 
gretten darff: In welchen Almeida ihrer etzliche in weit⸗ 

eidnen Rötten/und Hüten/dichöher als eineSpann waren/ 

zumal finen ſehen: Aber das Bolt wirfft Geld hinein. 

Dafelbft iſt in einem Wald der Tempel Fachiman, 
welcher den andern gang gleich ; ausgenommen / daß die Ja» 
gerne noch töftlicher ausgegraben / und deß Golds allda mehr 
if. Rings umher geht em Hof / der mit weiſſen und fchmar- 
gen Steinlein gepflaftere/ mit eglichen Aepfelbaͤumen / in ei⸗ 
ner gewiflen Ordnung / befegt/ von gleicher Groͤſſe; und dar» 
wilben jedesmals ein fleinernes Gefäß / darinnen die Stau: 
en niche viel über zwo Spannen hoch machfen / welche mit 
Noſen / und allerhand mohlriechendem Blummert, vermifchet 


nd. 

Auffer dem Wald flund ein anderer Tempel / der dem 
Gögen Daibur gewidmet deflen Nahm fo viel heiſſt / als ein 
Meaun von grofler Heiligtert. Diefer Tempel hat olcıch 
woran drey Thüren / darunter die mittlere am meifien ge⸗ 
Braucht wird saber in dem Hofift zu einer Seiten nur eine / 
woiewol alle von wunderbarer Höhe. Derſelbige Hof / mel: 
cher vierekticht gebaut / iſt ſechtzig Ellen weit; fintemal alle Ja- 
panifche Gebäu alfo befchaffen/dap ma ıpnen ıhr Maas gleich 
von auffen anſehen kan. Mitten im Hof fleht die Kirch ſelbſt/ 
welche 40. Elfen lang/und 30- breit iſt. Die Stiegen / fanır 
dem Boden / find von fehr groffen / vierektichten Steinen ; 
wann ınan zur gröflern Thuͤr hinein gehen out ! Aeyun wen 
noch vie) anſehlichere Rieſenobi la) a die HOLIAEN DL 

tt vo 
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erichtet zwar Caron,thre Priefter predigendef 
teymal; — aber iſt eutweder von einem gi 
Sect / oder fonderbaren Feſt⸗ tägen zu verfichen] 
Vilela, in Epif. pag. 90. befcyreibt/ Gibon gr 
6 Wort einen Menfchen bede utet / diewel fie ah 
fpiel einem Dienfchen zu Ehrem folgender main 

ſtlich wird den Handwerts⸗ durch ale 


oder · vict⸗ 

ſchen; zu derer jedem ſich auch die Känfter [ 
uffennoeis halten Nacydiefen folgen andere Wir 
jemit gersaffneten Männern befege / mit feltnen 


Id alten/ dentwürdigen Sachen /gefchumutter find 
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Eben in demfelbigen Monath Augufl bringen fie zween 
Taͤge mit den Seelen der Verſtorbenen zu / indem fie bei 
Gerantommender Nacht unter den Hausthuͤren viel ſchoͤne/ 


—* Lampen anzuͤnden; da dann die gantze Nacht uͤber 
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ıls von den Abergläubifchen / theils auch von den Zufe: 
en / in ber Stadt auf und nieder flarf gegangen wird : Ex 
ft auch fehr viel Volks / zur Abend« zeit / denen (ihren 
Meinungnady) herbeykommenden Geiftern der ihrigen / aus 
der Stadtentgegen. Wann fienunan denjenigen Drt tom 
men / wo fie folche anzutreffen vermeinen ; empfangen fü 
Biefelbigen/mit ſehr freundlichen Worten: Seyd willkom̃ 
ſprechen fie/ wie lang haben mir euch nicht gefehen : 
Gert euch ein wenig nieder / und erquiffercucher- 
was mit Speiſen / dieweil ihr von der Reiſe fehr marı 
und muͤde ſeyd! Alsdann fegen fie ihnen Reis / Aepfel, 
uud andere Speifen vor; die aber / aus Mangel / ſolches zı 
sun nicht vermögen / bringen nur warmes Wafler mit ſich 
und halten fich dajelbfl eine ganze Stund auf /alsob fie dar 
Ende folcher Mahlgert erwarteten: Nachmals laden fie die 
felbigen/mit dem Gebet/ in ihre Haͤuſer; und fprechen / fü 
wollen nur eın wenig voran geben / damit fie zu Haus auf 
Saunen / und das Saftmafı bereiten. Wann nun Ddiefi 
ween Täge vorbey / fo geht das gemeine Bolt mie groffer 
indliechtern toieder zur Stadt hinaus / und feuchter der 
hinweg⸗gehenden / damit fie fich Inder Finſterniß nicht flof 
fen / oder irgend anlauffen: Bon bannen kehren fie wiede 
nach Haus / werſſen mit Steinenunter dem Tach herum 
und ſuchen alle Etten fleiffig aus ; Damit fich nicht vielleich 
einfolcher Geiſt ( von denen fiefich eines Schadens befärch 
ten) ım Haus heimltch verhalte : Wiewol auch manche eiı 
Mitlerden mit ihnen haben / indem fie ſprechen / fie ſeyen gaı 
Hein ; und wann es etwan auf der Meife fat regnen folte 
fo\ bürfften fie unterwegs tool gar ausgelöfcht / und zunich 
rden. 


Frag 
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Fragt man die Japaner/arum fie die Seeten»g 
fen? fprechen ſie / das gefchehe darum / teil fie aufı 
dets juwandern ; welches zehntauſendmal taufenl 
fend Meilen von hinnen / alſo daß fie folche Reife 
gan nicht vollenden können : Da fle dann auf| 

eg fehr abgemattet / bei ihnen eintehren / füch zus 
und ıbre Kraͤfften dadurch in etwas jwerholet. { 
Tage über reintgen fie alle Gräber frhr fleiffig 7 | 
die Bonzen alsdann gut machen ; ſintemal fein H 
fo gering/ das ihnen nicht / zur Ausſohnung der ih; 
fehente mit fich bringe: 

Hagenaer In feinen Anmerfungen ſchreibt / 
feft werde in ihrer Sprach Bom genennet ; daran 
ſter / in älen Setten/säptltch/in geröiffen Ternpeln/ 
Todtenkieder fingen/und tmmer eıner hinter dem ar 
einem langen Reihen / um ein Gerift/fo gleich einen 
ten Gtab / herum gehe; Faft wie die ungäugeim F 
gehalten werden. 


‚94. gedenft duch deb jähtlı 
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jagenen Weg / toms cın Goͤtzenbild zu Pferd/ das eın blofe 
Schwert führt: Neben dieſem gehen zivıen Knaben / dar 
der eine ihm feinen Bogenund Köcher / der andere aber 
den Falten nachtraͤgt. Auf diere Knaben folgt die Reuite - 
key / in unterfchtedlicye Fahnlein eingetgeilt ; und eine groffe 
Meng Fußvolt/das fich dem Abgott / zur Begängnig feines 
Beftes/felbft verkobt:Solches nun tantg/und fingt:Xenzaira- 
gti, manzaıraquu, das ıff/taufend Jahre Woluft; taufend/ 
tumefend/und aber raufend Freude! Darnach tommen erftluch 
Die weiß.befletdten Bonzen/melche fingen ; alsdann der gan« 
Adei / zu Pferd / mit ihren Buͤnden auf dem Haube ; und zu 
legt 5. oder 6. Zauberinnen/ in Leinwand getleidet; die einen 
mn Zug Weiber hinter fich her haben. Den gangen 
uffen bıfchlieffen flarte Truppen gewaffneter Männer / 
weldye an den Weg hinaus ziehen / die verfchloffene Sänffte 
Daimanginibafelbft zu empfangeh ; die gang bergulbt it / 
Eid don ihrer zwantzig getragen wird? Welche ehdlsch/ nut 
alerieh Gefängetn / gleıchfam Ehor⸗ weis / befchlieffen / und 
bie vorigen Wort foiederholen : Xenzaitaqun, manzaira- 
u I Dabei werffen fie/ der Sänffte zu Ehren / indem ſolche 
mtlich fortgetragen wird / Almoſen aus ; und flehtt ſich al» 
les Bolt fehr andächtig. 
. Frojus; Pag; 245. etjehlt von der Frenojarnanifdyen 
untet den Bonzendaß fie dem Bott Qranon aud) jähr« 
lich / mit groffer Vorbereitung ‚und zimlichen Untoſten /'dırs 
jleisen Fefi⸗ fptel gehalten ; darauf alfobald ın der Stadt 
teaco das Feft Gibon gefolgt / folder Meg und Ord⸗ 
Bang/ dis das Frohn ⸗ leichnam⸗feſt / im Pabftchum / wie es 
Almeida, pag. 8. ſelbſt damit verglichen. Anden Set« 
jube Teyerrägen leiden fie weder das Kauffen / noch Verlaufe 
m / gleichtie dieſer Almeida, Pag. 77. aus eigner Erfch- 
zung ſchreibt / da er einsmals aufder Meife fehr matt und 
rant feinen Diener ausgeſchitft / Ener einzutauffen / hab er 
war die Eyer /aber famt dem Geld / mitgebracht : Dann die 
guntooßner dafelöft wolten ihm nichts vettauffen / weil fie 
n einen Fehertag hatten ; ſondern ſchenkten ihm lieber dre 
kyer / weil fie für einen Kranten gehörten. . 
ae Inſel Efo „ welche 30. Meiken vonder Japant- 
gen Seeecuft Nabo gelegen / im Jahr 1643. den RER 
—8 


n ; gleichfam als ob fiefolche opferten. ie halt 
liche geſchnitzte Spreiffel/ oder. Fewerfcheidfein /daba 
je Spähne hangen / die fie an Dielen Orten in die Ent 
; und inden Häufern an die Wand benten : Dam 
mand unter ihnen frant ift / fo fdyaben fie mit cine 
ren Meſſet von den Seuerfchetdleim lange Spiß 

rab / und mitteln fie dem Kranken beedes amd 
und um die Arme. Die Befchneidung haben fienikt 
lignen. Hendr, Brouvver in feiner Beſchreibung bt 
ifo, 51. 99- 
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on, das ıft / don dem aufgeblafnen Stolg / and Unwiſfen⸗ 
eit / ſeyn ermordet tworden ; da hn dann Die is, pasift/ die 
Bıffenfchäfft/ lang gefucht/und nachdem fir Ihn beiyderStader 
Mala gefunden 7 Ad ha dt der Juſel bats begraben 
aflen / und Befohlen /thliche Priefter ſolten ſich za gewiſſen 
teiten Bafelbff einfteuen. "Alsthım den Egnptiern ungefehe 
in Ochs erſchienen / haben fie vetineint / es wäre Ofris s-und 
‚oben ihn auch / als enien Gott / Nahmens Aptrydas my - 
rer Sprach / emen Ochſen / ängeruffen; Werder hernach 
jerapis gelichwet wor den Derglerhen Ochſenhaubt hat Jar 
Japt Cafalitisirf feiner a ſaſehen Lib.0e Vera 
Egypi.Ritib Eap.t 7 Damit dieEgäptier vielleicht dir Arbeu 
Indeuten worth / dietveilder After bau mitt Ochfen Herrecheen :., 
d.” Daß aber foldıes Hanbt’ohhe Fleiſch gebtiper Fur 
Arum geſchehen 7 diewetl die Arbeit geincinigiich dürs ine 
ger macht wie es Horüs Apollo ertlätt in Areroglypbl 
Se eigt auch Cifalits noch ein Anders Ochfens - 
Aubt / don liraltem Er&) das nach dem voͤlligen Fleifch ges 
———— De © ———— 
Ayin bedeutet. Solches Ha it wat Bltech Feine Stimm 
jeatıtruorect / fündern .fore das vorgelegte Futter’ angeitbis* 
— es fi em atiteb’Zrtchen gehelten Wofrrn aber 
berjentge Ochs fich Bel gerotigert 7 bedeiigete es chnen eitel 
Unglütt. Sich Alex. ab Alexandtö, 7b Pl Eapl 2. Dans 
Inenero/ als das Yüdifche Volt aus der Egnprifchen Dienfk- 
batteit/fich zu den EAnptifehen Ci eulen genendet ; harea/ih 
Abwefenheit ihres KHeerführers Noſis der dajumal 46.Täge 
auf Bett Berg verhagret/ eıH guldites Haube defjentgen Odys 
‚n/dei Map Apin genctnet/ als eitı geld) m / vor 
ſich ber tragen laſſen deßwe gen fie nd eſtrafft / wie 
ein nichreg bierbon zu lefen / dey Ladtant. 126.1 Bird Sie 
emp — a ’ 


FE ek zu, dei Bühl igfcienkt, 
1 —— 








278 QAuserlefene 
ber Mond Ihis JUl 

— — 
wehren Pe — Auguftints ‚ ldb. XIL 
7. * » L. Vives; tmgleichen Von 

Dep Olridis gehörntes Bil 

ge 
——n in bepcalali et 
hie iſt / vorgewieſen; —E— „per — 
Hand hält; davon Rufkınus ‚dub. 1 

und —2 Calius Rhe 





priiseriginem duxı * 
quorum charadieris crux erat inhignis, vitam, 
ve, futuram fignificans; proinde iguramejusmon 
peikori infeutpebant. Remlichdie Eghptier habeı 
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B ‘ : 
eʒaben. 195 
amenferichlet Rnfious ii U. ZI. Hl Reel zup. 26. mit 
fen Uniftänden | Es wird erzehit / fpricht er / Die Chalbett 
ven am einsmols threu ⸗ get herumgetragen / fund nit 
* — damen h gen be Obi — 
m — berjentge bon jebermänni, ir einen 
iften werben folre / welcher die andern ͤberwden 
we Dieweil mut die Bögeh In änderh Sändern Ka 
a Ober Golgr@reii gemacht waren / alfo muſten 

ch dem Feuer leichtlich nachgeben / und davon ver zehret 
rben. Da nun deß Canopi Priefter foldes erfahren) hat 

Diefen tıfl erdadgt : Hyarie. keri foleht im Agypti paris. 
vfäile, undig crebri, 6 minstis udnadum foramini- 
pætal⸗; 4 turbide aqua dılndans , defacat, ac 
reor yedditur: Harum ilenmasscıra foraminitm ob- 
"tie, defuper etiam ſæriu color ibux pid aim ; aqua replı- 
we, fainit, nt Deum j © excifmie Geteris fimuldcrH, quod 
zselai gubernateru fercbasur ; capıt — 
Yaßit, Dasınıya gypten wurden —— — 


‚wa gemacht / mit aueh Fi 
t / dadurch bas truͤbe Termin 
tvorden. en eines nu 


mche verfirichen / obenher mit alericy Sarken —— 
Boffet angefuͤlit / und als einen Gott hiñgeſtele; mit et⸗ 
a barauf · geſetzten Haubt boneinem alten oh weis 
5 deß Strurmanns (der den Menelaum weh 
EN bus Baer gefhi, angyhmet] pas Date * 
um das 177 m anı 
molg / und nitifte alfe dab Feuer —— —— 
laſſen. Linde ipjwih Canopi imsilacrune pedidm perexi- 
in, astraltocollo, 8 quap/ugillkte benere tumido , ih ino- 
m bydria;, cum dorfo uqualiter sereti forinaiur j.ex bac 
"fuafione, Gelut Dem Sıltor omnium;colebatur. Das iſt : 
ansenkat hr “ wird deß Canopi Bilomg( gleiche 35 
1 4mlib, de Set. ugypt. Riti cap. 14 1} 
— fr Hals / und ofen / 
——— mit etnem ruuden Nutten gebildet 3 
einen 1 
5 Said! ehem re ar En 


yraldas, Syws, I, dı Dies 


Lib.eit 


Cafalins, 
gem MAC 
‚gg ernen 


Wa Appia une 
fo von ion! hen 5 E\ 
joe ci Hienſch geitolter/ ‚ber einen 
— gurteidet if- 
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Zugaben. 9or 
Verfland toird radiasum capıt, beftrapites Haubt / bey 
Plinio, impaneg. cap. 5 3.und radiasacorons, ein Strahe 
dene tann bey Suetonio, ir Aug. cap. 94. von denjenigen 
Käufern gebraucht / die nach ihrem Abfterben unter die Got⸗ 

Eer gezehier worden. Zu gefchwergen / daß Durch die Strah⸗ 
Lens ton influxus Lunz angedeutet wırd ; weßwegen dann 
auch die Egyptier / zu Anfang deß Frülingscin Feft fey erten / 
welches fie ingreflum Oſir idis in Lunam genennet. 

Berner fo hat dieſe is ausgeftrefte Horner / als wie die 

roferpina,dieden Furiis gebietet ; finremal die Hörner/ im 


— nd weltlichen Schrifften / Mact / Gewalt und 





eriſchafft bedeuten. Durch die Hörner fan auch nicht une 
‚glich verftanden werden der Rıls ftrom / deffen Ab «und- 
mchmen fich jedeemals nach den Monder hörnern richtet. 
Zudem fo eignet auch Val. Flaccus , lab. I. Argon . den Flüfe 
Ken Hörner ju / mit diefen Worten : Elatis cornibus amnes, 
aß ſich aber der Jul firoms mach dem Mond richte / iſt dar» 
aus abzunchmen/indem er beyder Stadt Eleufina ahr- und⸗ 
Ewangtg Elien hoch ficht / fo viel Täge der Mond ın feinem 
jeoöhnlichen Himmels⸗ lauff zubringt. Gem geringfics 
ichothum beh der Stadt Menderes, und Xoin , erſtreitet 

"Sch auffechg Eden; eben fo viel der Täge find / darinnen ſich 
wer halbırte Mittelfchcin deß Wionds fehen laͤſt. Deſſca 
mit telmaͤſſtges Wachsthum / dey der Stadt Meınphis, ſteigt 
dier zehn Eiten hoch; welches mir den Tägen deß Yollmonds 
ubermaf überein fomt. Dannenhero Eufebius, lrb. II. de 
Prgpar. Eang.cap, 3. fehreibt / die Egnptier hätten dafür 
ae halten / deß Nil⸗ trome Sruchtbarfeit fen anders nichts / als 
Uris, der ſich mit der Ihde alsdann begehe. Finder ſich 
alſo zwiſchen dem Nil⸗ſtrom / und der Ifide, das iſt / dem ges 
dõrnten Mond / eine merfliche Berwandſchafft. Ja das noch 
ehr iſt / ſo wurde Ofiris bey finfterer Nacht geſucht / dieweii 
er don feinem aufgeblafnen Bruder Typhon umgebracht / 
und lange Zeit auch von der ifide felbft/mit Heulen und Weh · 
tagen / chdiffen gefucht worden, Weßtoegen fie dann im 
Volmond / unter dem freyen und finftern Himmel / den 


Dond / das iſt / die IGdem gleichſam et / und mit ange · 
ae Sanein aus Betri en 
uchen 5 ber gaͤntzliche 

u. ” Fit vr 





Auserlefene 


ber affdent: Seren Serner fo verwe iſt es Tercullianıs, 

0. cap. 6.den Romern / daß fie den Cynogephalum 
in die Gotter⸗ zahl an⸗ und⸗ qufgenommen ; da fie 
beeden heyoniiche Burgermeifter/Pi fo und Gabiniu, 
Ihres unflatigen Giögendienfis / felbft ausgerilgt 

fen Altärg umgeftürgt 5 Serapidem, 8 Ifidem, 5 
Iratem, cum fuo Cynocephalo, Cepstolio probibit, 
dd eff, curia Dearum pullos, Pifo & GabiniiaChl. 
ig, Chrifßtani, eferfis etiam arıs corum abdicdit- 
urpium & otiofarum füperfitionum firis cobibit. 
w fos reffiturs [ummam majeffarem comtulin 
igo ? ubi öeneratiomajoribns debita a bobis? 


lo nun Anubis ‚der Mercurius felbft / und dieſet nf 
ms Sohn ; fan deß Kätfers Valencinianı Min 
il. Choul, unb Ant, Augnltinus dafür halten) um 
ef füglicher erfläret den ; auf deffen einer Er 


fis ſteht / melche in de) in Hand ein Eayptiſches 
inſtrument / Aftrum, in ndern ein Frucht: gefes 
mie aizugeigen/baß fi gen erfunden ; Zur an 
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RAImaben. or 

darinnen aleichſam Thier⸗ und Landſchafften an⸗ 
werden, Sie tragt / als die J —— 

le auf dein Ruften; und — —— — der Hir⸗ 

« 27 gleichen Raub um $eib begürter : Wie 
h auch in m Jager⸗gurt die — der Dianæ ge⸗ 
—8 fo ſchreibt Natalis Comte, Lib V. cap. ı 5. 
—— haben on einem gewiſſen Jahr feft ver 
Aĩ Ochſta⸗ober Hirſchen / geopfert. Die Flaͤgel auf dem 
ten grigen ihre Gchmelltgteit auf der Jagt an: Zudem 
zerichter —— verneh lid. e Deor. imag: der Dianz Bild» 
My ahchgeflägelt geweſt. Es wäre dans / daß man dieſe 
ügel von dem onbsstreis verftünde / welcher / unter allen 
ensten/feinen Umlauf] tuperpalb 29. Tagen am eheften 


Hand hat Heer erine Schlauge / als ein Zeichen 
MN {und der G eligkeit / 2* { elgein Zeichen 
Dann'da die Athentenſer bey der Stadt Salamin 
open ben Euftarhio, und Præconis inſula, von Ly- 
und deſſen Ausleger Ifacio genant) den Medern 
1 ——*— liefern wolten / ſoll ihnen etne Sohlen [ oder 
rach/erfihtenen ſeyn; als’ ein gute Zeichen deß gläfflicheer- 
en Ru ande. Lind dieweil eben diefe Schlang aus cıner 
: J * en F rn etwas wu fo Sat Ye 
a ſo vt o mehr fur cin eils⸗zeichen ge en. Ole 
nn Vetſtand ſpricht Virgilius-, lis. En, alſo: Ihe 
wihelonge Tandem Inter pateras ,E: labia pocula fir. 
ws, Libapitg, dapes, Vergleichen lange I de aus 
a Schalen laffen/ficht ma auf wielen alten Käifers- mün- 
n/mit-biefer Liberfchriffe : SA LUS. Solches tan aber» 
al | gar füglich von der Iſide, wie Nat. Comes lib. IV. My- 
ol. cap. ı 0, Anleitung hierzu gebt / gefagt und verſtanden 
erden / als einer Erfinderinm leichwie dic Ceres) et 
ilfamen und wi Geſumdheit dienſtlichen Artzen 
ir dißmal zu Be eigen / daß die € r einer an, 
—— — welche fe Therumuthin ge⸗ 
fie auch der Ihdis Biſder / als mit einem 
ln Pr getönt ; bergleidgen Epaphus, der 
onnen ⸗ſohn / zu Memphis, welcher mir einem Borfs⸗gelicht 
bildet/ Bierrasp mufparie Alam tb: Z.Uif. An- 
vd 


Tap.»- 
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yor Auserleſene 
—ñ— — —— 
⸗ap3. ſchreibt hiervon alſo Afpädss gemm 
muchin Egyptii nominaut, hanc [ac am ajı 
‚ma religiome colunt. . Iraq, ea Ifisis fimn 
regio quodam diadımate coromansz queması 
629 apud Egyptios, 8 Epapho, filie Soläs „apı 
hireina face depido, [plenaidum diadıma 
aput. Daß die Schlangen s fr 
orbenigibt Lucamıs bb. 1X, e 
mi cunäis iunoxıe neminaterris,Serpäts . 
fnigore dracones. Ein mehres ik bieruem zu 
Aurel. Severine, Par. d. de Fipera Pyehia,e 
4.33. I. 
Das Nuder / fo die Ihis au ber Sand fat / 
RMeond / welcher dem Wellen und . 
die Schiffliute erhält. . Seicher Memung ws 
in.dıal. Joßis& Mereuris , beider Jupiter di 
bietet : Ipfam Gerö.Je per pelagm in Erypi 
JYfim facito._ Caterum Dea ilis ea, Nilum. 
Gentos immittat, 5 naßigantes ferbet. IJ i 
b Apulejo, [öb. XL Met, yo 
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Zuga 2 
7 Rit.cap.ı3. ierzu gibt ung. P thagoras br& 
1. — in Pbadre, 2 Di Yalob; ;daer feinen Bifeipeln 
euten wollen / wie ſich deß Menfchen Seel / weise vom 
minel herab getommen / wieder dahin zu fliegen 
chen sönte ; und deßwegen gefagt : Unſre Sec habe habe 
uͤgel / und wo dieſe Fluͤgel finten / fo falle alsdann 
ch der Leib ploͤtzlich hernach: Wann ihr aber die 
uͤgel wieder wachſen / ſo werde fie ſich gar wohl hin⸗ 
f su Gott in Him̃el erheben und (ringen koͤnnen. 
mlich / ſo bald die Seel ihre Tugend⸗ fluͤgel henken laͤſſt / fo 
ig fie auch in den Abgrund der tafter / umd flürger fich in 
jentge Dinge / fo den menſchlichen Sinnen unterworfen ; 
apg und fo viel / biß Re gan tetbluch und rdiſch gefiunet 
ed: Wann iht aber die Fluͤgel wieder wachſen / indem fg 
Nr Safer ä rt; fo nehmen auch —*8* wieder 
I dadurch fie fich wieder empor So wird 
O. Schrifft der — — 84 gedacht / als 
8432. Voll. leichwie num beedes Gott / und unfren 
eelen / Fluͤgel zugee ignet werden ; alſo haben auch dir Egy 
er in ihren ver u Bildniſſen / durch die Geſtalt de 
enſchen / und die gefuͤgelte Leiber / als der Voͤgel / zweifſels 
a hohe Geheimniſſen yon Gott quzeigen wollen. 


E 20200, 0060202. 
Das XXXIII. Cap. 


Wie die Egyptier ihre Todten —— be 
auert ? —— te die Leichname 


irt? ie? Wie fie au ** 
Zn Bl? Desgue 


b: Die —— der * 








Mumnen heraus führe 


graufamer Seegiuemenefiai 


Erödorus lb: Tkeapı gel 

ultis 138, I.er, —— 
ma dieſen LH 

Weinen — — 


di 
den Leichnam zu einem Hol rbeiter a 


alt 
bergemable / und von — 
J chnen 
—— AS t haben nt 


—— 


— — — — —— — re N — — — 


nehmen feyn ; deſſen Urſach (ch wir weiter fortfahren) uns 
erw ins, in f} | A dieſen Berfen / won def 
Msiydori Seichuam : Andmanıg (spulchre Condimm : anzei 

mit dieſen Worten : Kgyptai periti ſapientiæ condit. 
iin Keferbanttadabere , kilicat ut anima mulio tem 
Bee perdurst,& corpors fit ebnoxia, necito ad aliud iranf 
ads. Nemlichy ihre Wetfen hielten ( gleschtote die Scoici 
kafüridıe Seel bleibe fü lang im Leben / ſo lang der Leib uͤbert 
; damit nun alfo die Scei lang erhalten würde / und den 
sb noch immer unterthan waͤre / ſo haben ſie fich aͤuſſerſt be. 
pe/bie Lrichname von der Verfaulung zu erretten. Deß 
gen dejahet Auguſtinus, Serie. 120. de Dißerfis, einig 
allein die Egyptier glanben eine Auferſtehung der Tod 
Itadem fie die Todtenscörper mit fo groficht Fleiß verwa 
i/and ausdrättuen. Eintemal auch Plato 8 Prada. felbft 
Be mit Eudoxa ı 3. Yahre( tie Scrabo, lib. Xyıl. von ihn 
ugs) in Egypten gelebt / eisen Beweis davon her nums 
die Serien unfterblich / dieweil die Leibet fo lang wären 
gte en daun erſt gewuſſt (ſchreibt der gelehrte Engell aͤnder 
gehn Greaves, in Pyramidograpbia Pag. 47.) baß ſie bif 
m̃ deu heutigen Tag / das iſt / uͤber Die zweytauſend Jahre 

reten / und fo hart als ein Marmel ſeyn wuͤrden / duͤrffte er 
ua ion fo Dick Defüs deber dier alfo gefärlofien Haben. 

Ü Auns Bieter Urſach haben fie nicht unterlaffen wollen, 
alte Mühe und Lintoften bey denjentgen aufzuwenden / die ih 
ug Kent alfobatb Die Vergeichhiß Yortotefen / was es toficte / ſ 
ug wan dit Leichname herrlich / mittelmaͤffig / oder auch gar 
zu, feblecht zubereiten laffen wolte. Waun fie nim deu Todten 
wa autet die Hand nahmen (meldete Diodorüs) fo tam erſtlich 
DB ein Eihretber/ber legte ihn auf Die Erde nieder / und zeichnete 

"ur linten Seiten / um bie Daͤrmer herum wiebiel mon weg. 
m eiden folte < Darnach fam der fo genante Schneider 

ſelbſt / und ſchnied mit einem fcharpfen Stein ber ın Moren 
8 am J * —E ai a * 
* war / hinweg / fieng darauf an gu la / fo ftarteı 

—* Die zugegen waren reffen ihm nach / warffen ihn mi 

' Steineniund fluchten ihım auf das Argſte: Dann ine jemmant 
In feines gleichen beletdigt / verwundt / ddet werleut/det ſolte / d 
der Meiunng nach/billig von jtderman gaafkı warıvun. S 
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der Meinung, dieſe Bilder ſeyen / an 
innwendig hincin gelegt worden; 1 
ſchützeriun deß Eghptiſchen Landes / 
Todtenecörper/ aus einem leufliſchei 
Gewalt beſchirmen ſollen. Joh. Gr 
eine geraume Zeit ın Eghpten aufgel 
afthe Fyramids,pag. 43. berichtet/ 
jen groß und tleın / und entweder ve 
fonft don Stein, Ertz / Holtz / und dei 
derer er auch etzliche curngekauffts Lim 
nes mitgebrachi / von Magnet / Inder 
einen Muftstäfır ; welcher von den C 
chus ‚Lid. de Ifidr 5 Ofıridt bezeugt, 
tet / und von den Kriegsleuten / ſo ei 
für ein betwährtes Schuggeichen geha 
gleichen Abgöttetey hat vielleicht I 
von pen Eghpt tſchen Göttern redt / un 
2191 Gilulim, 1.6. Dess ferien 
Tremellius überfeßt) 848 ıft (mie 4 
Nicderländifcher Sprach gegeben) 
Deut. 29 6.17. gleichwie auch Ledäi 
weil die Korhstäfern fich im Unflath 
meil die (Fanneterihre Ihn, und ander 
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Zagaben. sig 
el.417. Darum and) in- Europa gene Arme gegeigl 
die —* gebogen / ſoodern in Die Laͤnge ee 


afalius, I, de Vet. Eee cap. 7. "zeigt ung 
a ha [des ſthet / auf eine andere 
‘md auf die ir Armen / und 
ngersitfelten ; wie wetland die Eg 
gebildet / davon zu lefen Heliodorus, lib IH. — 
‚als / fo haben ſie auch (ie Gryphinn,?a 39.41: 
fahrung erwieſen) die Arme unterwetlen Iberetnan⸗ 
chrenkt / alſo daß bie Damit bedetfet wurden; 
ich aber gieng der eine Elenbogen SIE tr dte Weiche. 
darauf er —** eingebruttt geweſt: Die dent: 
Iinten Hand war sufaurmgejogen ; aber die Fin 
‚chten waren auegeflreftt : "Die ſchwar en auſe / 
* Narben fehr fette Haare waren ineıne koſtbare Lein⸗ 

— — 
NEE bie Au raune gan / groffe 
ı / eine flache Naſe / die Naſenlocher chen — dem 
io, und Salboͤle verſtrichen / damit dte Bruft/ und der 
„ balſamirt waren; der Mund weit aufgeriffen / auf 
/ durch die auseinander gedehnte Seffuen/ mis allerley 
techenden Sachen ausgefuͤllt werden kunte; Zaͤh⸗ 
erer zwey⸗ und⸗dreiſſtg / waren noch alle beijſammen; 
eſehr klein / weiß / und ſo — / anzuſehen - 
rn waren auch. wol Bang; die Wangen nichts dere 

das gantze Geſicht mit —— oder piflasphalto: 
* beſtrichen; umd der ich groß; ſtutemal 
poptier / vor andern/groffe er haden * Die 
er / oder das Gebaͤnde / waren won ungleicher Laͤnge; 
—— zwo Ellen lang / und 5. * 
er breit ; darunter nach ſchwaͤchere / kan eines Jtugers 
: Diefe fehtenen vielmehr vom Stutt 8* —8 
—222 Meſſer herab geſchn —— fepn 
irt datan war nicht viei geringer eo uufen er. 
7* wir der mittlern * ee * 

—— —* « 2 
—öEEIX —— 
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weis übereinander gegangen/ herab gemominse 
fie auf ein ganges TZuch welches vom Hals 
Zuffolengieng: Da vermeinte jederman | 
gleich auf den Leichnam felbft ommen; nach 
Dette herab gezogen worden/ tamen fie aberma 
fältiges Gebaͤnde / ſamt noch einer Defte/oder | 
traffen fie wieder viel Wiltelbinden und Stı 
ſolches aud jemand vonden Anweſenden mir 5 
nommen /dafdiefer Einfchlag mit folchern ( 
als hundertmal unsfchlungen/und überlegt get 
eben folcher Leichnain gar für etwas fürnehmes 
den. Nachdem fie eine Grund mit diefens I 
bracht/ift der Leichnam noch mit vielen ander 
tmüpft geweft ; fingemal die fehr ſchmalen &ä 
auch Treutzweis übereinander gezogen / und ge| 


Armen und Füffe etwas enger / die Bruft aber 
ken raumlicher zufammen hielten ; Alsnun d 
war/ fiel der $etb unter dom Nabel an / biß af 
faft als ein Staub / zufammen: Im übrigen 





Il Il 


mm | 
|| 
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Ten/oder dergleichen In den Tempeln gebrauchen. Plu- 
‚chus, lib. de 1.5 Ofir.meltet ausdrüttlich) daß die Prie» 
Aſidis feinene Klerder getragen ; darum dann auch dieſe 
ottinn bey Ovid. ib, I. Amor. el. 3. genennet wird lims- 
+4 Ifis, wann er alfo ſpricht: Nec tu linigeram feri quid 
Var ad im, Quafers. Solcher Bänder hat Greaves 
tche gefehen / die fo ſtart waren / as wann fie erfi geſteru 
nacht worden waͤren: Damit fiengen fle bey dem Haube 
"den $eichnam einzubinden / biß an die Füffe hinab; und 
‚über wurden wieder andere ſo offt übereinander getvun. 
daß man weniger nıche/ als taufend Ellen zu einem eini · 
ı Eörper haben mufte. Derglcichen zwo Todten · Hiften 
er auch ſelbſt geöffnet / da nicht nur allein der eingeſchla⸗ 
ve Leichnam /fondern auch die Kiſte ven auffen mic heiligen 
hrifft⸗ bildern ſchoͤn gemahlt / und die Farben noch fehr 
ſch und lebhafft twarın ; unter welchen Gemäßlen entive» 
ein Mann / oder Weib) ſo mit einem SHabichte s oder. 
ındstopf gebildet waren: Zu dem Füffen war eine leinene 
kte / mit dergleichen Schriften gegiert /und als hohe P. 
ein geformet + Auf der Bruft iag noch eine leinene Bru⸗ 
te / die reichlich gemahlt; und gang oben auf ſah man ein 
etb / mit ausgeftreftcen Armen; zu beffen beeden Enden 
dns gemahlte Habichte / dadurch fie die göttliche Ratur 
:bilden wollen. Bitß hieher mein fehr werther Freund / 
b. Greaves. 

Lucianus ; in wo de Lu&w, berichtet / daß er ſelbſt gefes 
a/ wie fie die dürren $eichname nicht nur allein als Gäfte 
thren Feſten und Mahl jenen mitgebrauche ; fondern auch / 
an fie ein Beldmangel ungeftoffen/den Bruder/ oder VBate 
I gar zum Unterpfand felang verſegt. Diodorus Sicu- 
»bib, 1. bejahet eben baffelbige / und fert noch diß hinzu / 
jrs für Otcallergröfte Schand gehalten worden /fo jemand 
ae Freunde nicht wicder an füch gelöft ; ja/ ein folcher habe - 
dadurch der Begräbthiß felbft beraubt / und unfähig ges 
ıcht : Dannenhero auch diejenigen Leichname / welche man / 
jen eines Berbrechens/oder Schulden und Armuth halber / 

Egyptiſchen Gebrauch / nicht begraben fönnen/zu Haus / 
* — Sarg ee — biß endlich 8 
a Iingen ju beffern "Mitteln getommen |\pireoiten. 

Numı En 








eitus ‚Lid. IV. H 
en / der dei 
wider die 
nur mit dem 
Serapidis dei,gı 
eolit ;das iſt / au 
— er v 
ge t. Bude 
dreyen Kätfern 
jetvet) fein Buc 
jeben/da fold 


berräffe fo lehret ! 
(die nemlich Eg 
Sder Harsbeftrii 


— Zugaben. 217 
wpenitralia collocans. Uberdiſ berichtet Plinius, Lib. 
FLH. N. cap. ı 1. daß folche Leichname mit Eederchark ers 
alten worden. Und das noch mehr iſt / fo haben auch die je · 
gen Egyptier / welche Chriſten worden / die Corper der Edel⸗ 
te / und Märtyrer / nach dem alten Gebrauch / zu Haus auf 
attiein gelegt; dartwider Athanaſius, im Site Anton. ge- 
"ext. Auf diefen beruffte ſich nachmals Damafcenus, Oras,“ 
— — er den —— Hy In m hend 
= Kar nalagyii „dag welcher d 
Beictt: — tool. fen 
Solche Gewonheit Haben nicht nur allein dic Chriften / 
bern vorhin auch Die Juden felbft von den Egypt iern anges 
mamen / wie uns abermal Tacitus, lib. V.Höf. cap. 5. 
Meet : Corpora condere , quamcremare, d more Agyptio, 
er das Wort condere lit Spondanus, lib.l. a 
part. 1. cap. 5.beflit condire ‚wegender men ge⸗ 
——— “ER —E Daß die 
folchen Gebrauch mit fich aus Egypten gebracht/ allda 
„ folchen externer ;denn alfo lefen wir von dem feichnam Ja · 
6 | und den 70. Leid⸗ taͤgen: Joſeph befahl feinen 
Nechten / den Aertzten / daß fic feinen Vatter falbten. 
md die Aertzte ſalbten Iſrael / biß daß vierhig Täge 
m waren: Dann fo lange wãren die Salbetagez 
w die Egyptier beweinten ihn fiebentzig Taͤge. 
gleichen r bi von Joſeph / und deſſen Eghptiſcher Todtene 
Wegefehrieben: Alſo ſtarb Joſeph / da cr war hundert 
ad jehn Jahre alt; und fie ſalbten ihn / und legten ihn 
eine Lade / in Egypten. Gen. 1.6.2,3,26. Wetrach · 
mir dann den $eichnam Lazart / und Ehriſti / fo befinden 
t wegen der Tuͤcher / Gebaͤnde / und Balſamirung / eben dere 
richen; dann alſo wird geleſen von Lazaro: Der Ver⸗ 
arbene kam heraus / gebunden mie Brabtüchern / an 
üffen und Handen / und fein Angeſicht verbuͤllet 
einem neu, ei ſpricht zu ihnen? 
fet ihn auf / und laſſet ihn gehen. Zob. 44. Das 
Boms übers dic —8 vg — E 
“ mm hi ww 
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— — — — 
iden abge zahlt / und die Geldftraff / wegen def Ba 

[6 / entrichtet ; dafie aledann ehrlich begraben mer 
m die Eghpt ier ſuchten ihren Ruhm hierimmen /dafi 
und Vorfahren ehrlich zur Erden befattet mei 


Mn. 

Fragt ſichs nun ferner/mie lang folder abgörtifche sd 
uc/in Egypten/unterhalten worden ? Achan, Kird 

fß zwar der Meinung/nachdem die Perfer/ und fonderl 
yfes, Egnpten mit Rriegsrecht an ſich gebracht /h 
Köntg den Egyptiern ihr alte Ceremonten mitehn 
rwehrt / und abgebracht ; alfo dag mach der Zeit tu 
ten mehr / nach altem Gebrauch / beugefeiger work 
wie hartnefticht fie über ihrer alten Religionyund &a 

Jen / biß auf der Römer Zeiten / gehalten / ifr genu⸗ 

s abzunehmen / indem Dio, lid. LI. erwehnt /dapl 


tt Apistläglic) gebleft/ als der Rätfer Auguftuskg 
u einer Momifchen Sandfchaffe gemacht. Lund Tae 
‚lb, IP. Hifß. cap. gr. gedenft eines Winden zul 
ten / der den Vefpafianum mit einem Fußfag /uma 
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rapenctralia colocant. Uberdiß berichtet Plinius, lib. 
WL.H.N. cap. ı ı.daß ſolche Leichname mit Ceder⸗hartz er⸗ 
alten worden. Lind das noch mehr tft / fo haben auch die je⸗ 
Igen Egyptier / welche Chriſten worden / die Coͤrper der Edel⸗ 
ute/und Märtyrer / nach dem alten Gebrauch / zu Haus auf 
jettlein gelegt; darwider Athanaſius, in Gits Anton. ges 
fert. Auf diefen beruffte ſich nachmals Damafcenus, Orss. 
‚de Imag. indem er den Achanafınm nennet / rd ärewer IYog 
u Aıyunliarzulugyieoy Burbusrer , das iſt / welcher Diefen 
wrrcheen Gebrauch der Egpptier abbringen wollen. 

Solche Gewonhett haben nichenur allein dic Chriften / 
dern vorhin auch Die Juden felbft von den Egypt iern anges- 
mmmen / wıe uns abermal Tacitus, 446. V. Hifl. cap. 5. 

63 Corpora candere , quamcremare, € more Ægyptio. 

r das Wort condere lisft Spondanus, lib. L de Comit. 
ser. part. 1. cap. 5. beſſer condire, wegen der bey ihnen ges 
Auchlichen Balfamirung. Es ift aber glaublich / daß die 
üden folchen Gebrauch mit fich aus Eanpten gebracht/ allda 
ſolchen erlernet; denn alfo lefentwir von dem Leichnam Ja⸗ 
bg / und den 70. Leid⸗ taͤgen: Joſeph befahl ſeinen 
nechten / den Aertzten / daß ſie feinen Vatter ſalbten. 
nd die Aertzte ſalbten Iſrael / biß Daß viertzig Taͤge 
n waren: Dann fo lange wären die Salbetage; 
nd die Egyptier beweinten ihn ficbenkig Taͤge. 
mgleichen ſteht von Joſeph / und deſſen Egypti ſcher Todten⸗ 
be geſchrieben: Alſo ſtarb Joſeph / da er war hundert 
id zehn Jahre ale; und ſie ſalbten ihn / und legten ihn 
‚eine Lade / in Sgypten. Gem. . 6. 2, 3, 26. Betrach⸗ 
a wir dann den Leichnam Lazarti / und Chriſti / fo befinden 
r megen der Tücher/Gchände/umd Ballamirung/ eben dere 
tichen ; dann alfe wird gelefen von Lazaro: Der Ders 
bene fam heraus) gebunden mit Grabtuͤchern / an 
üffen und Händen und fein Angeficht verbuͤllet 
it einem Schweißtuch. Eins fpricht zu ihnen? 
fer ihn auf / und laſſet ihn gehen» Job. 1 1.9.24. Das 
Is boms überein die Begrabtniß deß HErin welche ia iti« 

“ Dam ih u 
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zubereitet: Er brachte Möyrrhen und An 
nander/bey hundert Pfunden. - Da nahm 
Leichnam JEſu / Und hunden ihnen ln 
n / mit Spegereyen / wie Die Jüden pflegt 
Ne Fob.ıy.6. 39.40. Ausführlicher pandelchis 
Jac. Chifletius, in Cröß Häfforiga, de Lima 

„cap. 233,68 7. 

noch übrig die Ur ſach warum die Tuͤrten aus ke 
Chrifiendie Mumien nicht gern folgen laffen ? Du 
wemlich (wie Radzevil in feinem ob > bemalt 
reiben erinnert) immer in Furchten ftchen / aldla 
(ben Aberglauben ftark ergebeng / es midchten Hib 

Ehriften folche hehdniſche Cörper auch zur Zunı 
lauchen / und durch aterley Befe merungen denſch 
dern einen untviederbringlichen Schäden jufägm, 
ol aber Hat Huhmzbefagter Fürft 7. Kiften vol # 
rien mit groffer Mühe und org eingekauft / wi 
gebracht: Alein da ein Mefpriefter das fündlr 
t aufdem Schiff gehalten/ Haben ihn nicht nur ade 
gleichen hendnifche Gefpenfte Cnemtich ein Man | 
tb/beede ſchwartz) fehr geängftige/ und gertffen/ fm 
ft auch hernach gın fo graufamer Sturm zum jec 
ent ſtanden / daß fie ſich ale deß Todes werfehen; Mi 
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Das XXXIV. Cap. . 
une enehmfien Pyramides:Die erfis/ 
me 


Der austenbigen Defehreke 
ing: Die Brei he / Fuß / und der⸗ 
Abigen: Die —— Slacesg an 
2 + Der Schatten: Die innwendige 
: Der Eingang! Die 
innen ange : in Drum oder Ciſtern: 
: Diefälsiger Wieberpall 
jedliche Bänge: Soni f 
ung der Marmel ⸗ wänden : Sünf Linien: 
Pad fie Fammer / darinnen ein koͤnigli⸗ 
mal. 


Fi Ach den Murten toolien wir nun mit Joh. Gres- 
M ves auch egliche Pyramides, oderföntglide Gräs 





ber befehen / wie er uns in feiner Englifchen Bes 

ſchreibung hierzu anleiset. Es unter allen 
Ürnemlich drep/ wegen ihrer Gröffe und beit? —&eã 
the berühmt geweſt / wie Strabo ſelbſt bezeuget / Läb. XYVII 
Diefe nun find von dem ofte benamſten Engeũu aͤnder im Jahr 
639. ſelbſi befichtiget / und als einem fürtzefflichen Mache» 
natico, mit allem Fleiß abgemeffen worden. Alle drey Py- 
amides, fprichter / ligen zu oberft auf einem felfichten 
‚eljinder fandichten Wüften Lybiz, ungefehr eine Biertheid 
Neil We » warte / vom flachen Sand Eghpten ab ; darüber 
er Selfenzserg in die hundert Schuhe hinaus feige; wiewol 
eicht lich hinauf zus gehen tft. Dannenhero find auch diefe 
Bebäue um fo viei deſto anfehlicher /und der Gruud defiotaure 
affter. Eine jede Seiten war goo. Griechiſche Schube ' 
ang / nach deß Herodoti ‚sd. I I. nach deß Diodori, Jib. L 
‚erad 700. nach def Serabonis, Löb.XFIl. eiwas weniger / als 
00. oder 620. Römtfche/und nach def Plinii, 4b. XXX VL. 
e 12. Mean 873- Schuhe : Unter denen aim / feige . 
hreaves, ipdorus am befien zugetr: 5 jemal ec 

: Run Kg 


— 
die Nord fette 693. Engliſche Schuhe unten bei 
befunden. Thales Milchushätdie Höhe / ve 
geihen Schatten / ja geroiffer Stund / abge 
Plinius, t.e. Laertiis, im Thal, von ihm Bezeug 
AWber iſt etwas geringer / als die Breite / wie Die 
‚mal recht beobachret + Danu nach dem Perpendi 
belaufft ſich die Hobe auf 531. Schuhe ; wann.m 
fer /tote ſich die Pyramis ım Auffteigen (gleichen 

iguren) aetgt / fo find die Höhe und Breite en 
gleich. Der perimerer eines jeden Triamgelg 
2079. Schuhe | der bafis perimieter 2772. Schu 
au Pag / darauf die balıs ſteht / Vierhumder 
taufend / zweyhundert / und neun und viertzig Si 
auf Englıfche Tagmerfe Felde. Diodorus r 
Brunde play auf. die vierhundert und meum 
Schuhe. 

Don unten fan man zu allen Geiten bg zu 
auf eigen ; der unterfte Antritt / oder Stapfe 
Schuhe hoch / und drey breit: Anfangs zwar / d 

ch beffer hinauf zu flergen 
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Prieſter mis viel leichterer Muͤhe / ind befferet Ges 
eben auf dieſem Felſen⸗huͤgel / aus ihren eignen Woh⸗ 
(welche in denjenigen Felſen / darauf die Pyramidee 
"gehauen waren) deß Himmels Lauff beobachten kun⸗ 
ann man ſehe Egypten an / wo man man wolle / fo iſt 
flaches Land; alſo daß man an allen Orten und En⸗ 
Himmel ſo frey kan betrachten / als auf der Spike 
am iden ſelbſt. Darum iſt auch dem Ciceroni, lib. 
ibin. deſto leichter zu glauben: Kgyprii, aut Baby- 
'ncamporum patentium aquoribus babitantıs, cum 
anibilemineret, quod contemplationi cali ofhcere 
mmem curam in (jderum tognitione pofuerunt. Gol- 
eſpitzte Släche nun ıft nicht nur mit 2. oder . Ctwie es 
Vıllamont und Sandys inihren Meisbüchern einges 
fondern mis 9. feften Steinen zugedettt; auffer noch 
andern/damıt die Etken gefehloflen find. 


m Hinauffteigen wurde ferner befunden) daß nicht ale 
pfeln von gleicher Tieffe / fondern manche von 4. eBlie 
ger dann 3. Schuhen ; und je höher man hinauf kam / 
br fie fich verlohren/und abnahmen : Und alfo verhtele 
eben audy/nach proportion der Tieffe/mit dero Breite. 
nhero wann eine rechte inte von einem Theil def 
s biß zu oͤberſt an die Spitze gezogen wird / fo werben 
fern Etten einer jedlichen Stapfel gerad einander be» 
. Gonft fält es heutiges Tages fehr ſchwer / ein rech⸗ 
18 davon zu nehmen; indem ben fo langen Zeiten ber 
tapfeln / vom Negen und Lingemitter / zimlich ſchad⸗ 
orden: Darum auch nırgend beffer hinauf zu fleigen 
an der Mittagefeite / oder an dem Ekke gegen dem Auf» 
auf die Nord-jeiten zu. Von Herodoto werden dieſe 
ein nicht unbillig Bezs/ds, das iſt / Heine Altäre genen- 
itemal immer eine Stapfel über die andere / als tote 
Altaͤre übereinander / biß an die Spitze hinauf erho⸗ 
welche alle von dichten und glatten Steinen (bie aus 
rabtfchen Gebirg gebrochen) aufgeführet find : Dann 
fem Gebirg fängt das obere Jand Eghpten an / gegen 
ufgang ; mwelchesfich ben dem Lybiſchen Gebirg nach 
icdergang twtederumg endet. Diefe Stapfeln find ſehr 
nd ſteiff; ſintemal ai jeder Tritt aus IHREN 
Mum! Sn 


Bıult gehauen. ‚Pomponius Mela gebenkt/ | 
biefes Pyramidisfen 30. Schuhelang gemefl 
von eplichengern zugtbt. Die Zahl der Gray 
ben Are nic nahmpaft gemacht; Belloniu 
ferb. cap. 42.feßt 250. Alb, Levvenkainiys, 
ricus zebl£ 230. Seh, Serlig, 4b. III: delle 
nenmetzio, Greavesaber/famt zwehen Befä 
Erdboden biß oben hinauf mehr nicht als 207| 
son ihnen/im Herabficigen/2og: gezehlt. 

Bas Solinus in Polyhiflcap. 45. va 
Höhe fchreibt /merruram umbrarum egreffe , 
umbras; imgleichen auch Aufonius, Jdy4 3. 
eellinus, sid, XXU, Cafliodorus ‚ Far. PILfi 
nemlich deßwegen feinen Schatten von fich m 
dastan Greavesmicht glauben ; fonderlich zur 
da erumden Mitrag ihren Schatten felbft gefel 


wann dem nicht alfo waͤre / mie hätte daun Th 
„bie Höhe nach dem Schatten ausrechnen ſoll en 
Bie diefe Pyramis ınnwendig ausgefei 





| 


gzz. 
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haͤlt in ld) 19. Schuhe ; die Höhe und Dreie aber iſt un- 
Redlich. Zur linken Hand kletterten fic auf einen jchen 
in/g. oder 9. Schuhe / in die Höhe / von danuen fie alfo- 
zu Ende der erften Gallerie kamen ; deffen Pflafter et» 
erhoben/und pon fehr glatten/weiflen Marmel war / der 
Algbafter anzufehen : Der'breitefte unter folchen Pfla⸗ 
einen wurde 5. Schuhe groß befunden. Solche Galle⸗ 
ber hielt in die fänge ı ro. Schuhe. Zu beffen Ende fa» 
fie in die andere Gallerie / welche dem aflerberzlichfien 
toftbarften Gebäu zu vergleichen ; und von der erſten 
b eine Wand unterſchieden ıfl : Dadurch fie gebuftet kro⸗ 
J alsdann ın ein vierektichtes / und weit groͤſſers och fa- 
jals dasjenige gleich im Eingang der Pyramidis (wie⸗ 
nicht fo lang) geweſt. Zu Ende derfelbigen ben der rech⸗ 
PR derjenige Brunn /deffen Plinius auch geenfe / 

rund / und nicht vierefkicht / wie die Araber für t 
diameter ıft über drey Schuhe / und die Seiten mıt 
ſem Marmelüberlegt. Wann man hinab ftctgen will / 
suß man fich in den geradsgegeneinanderseingchauenen 
ben/zu beeden Seiten (wie hie zufehen/ A.) mit Haͤn⸗ 
und Süffen feft anhalten: Dann eben auf folche Weis 
die meiften Brunnen / und Gänge indie Ciſterne zu Ale⸗ 
drien cingegraben/ohne einige Stiegen/ oder Schneften ; 
dag man / mer feine Hände und Fuͤſſe mohl zu gebrauchen 
z / gar füglich ab⸗ unde auffteigen fan. Plinius, lib. 
XVI. cap. ı 2. ſchreibt / diefer Brunn fey 96. Ellen tieff / 
wol ihn heut zu Tag Greaves nur 20. Schuhe tieff befun- 
; vieleicht weil er die Zeiten über mit allerley darein ges 
fienen/oder gefallenen Eachen ( mie ſie dann dergleichen 
dem Grund herauf gebracht) geſtemmet /und alfo feichten 
den. 

Bon dem Brunnen / 15. Schuße weiter hin gerierben 
‚bermal zu einem viereftichten Gang / gleich dem vorigen; 
ie Steine von hell⸗ glängenden / und gefprengten Pars 
/ als wie die Brunnen- feulen zu Alexandrien / bey den 
iernen find. Diefer Bang leitete fie (da fie nach der Laͤn⸗ 
10. Schuhe fortgegangen ) in eine gemölbte Kammer / 
innen es nach Todten/mie in einem Grab / gerochen. Sol⸗ 
Kammer ficht gegen OR und Wet; fie iſt etwas roenigen 

ne 


Schuhe lang / 17. breit / und nicht gar ız.hoh 

dert ift von fihönen/ glatten Steinen / melden 
jondern gleichfam in’cinen Bogen/gelegt. g 
ing/mitten in diefem Gemach / fchernnet noch eın hen 
ang an einen andern Ort geweſt zu ferm ; dahin 
der die Priefter verfuͤgt / oder auch et wan Gögen| 
ellet worden. 

lsdann find fie eben denſelbigen Weg wieder | 
t / und fo bald fie aus dem engen / und Diereffichten | 
men / hinuͤber geſtiegen / und gerad auf dre andere € 
ingelangt; darınnen man ın einem WBintel 20. 
mauf feige / und endlich zu einer andern Abtl 

Die Gallerie von dem Brunnen an / biß zudtefer: 
gg / gerechnet / iſt 154. Schuhe lang ; wann man fies 
‚ch dem Pflaſter abmiſſet / ſo gehen 15. Schuht de 


mlich zwiſchen dem Brunnen / und dem vieretliq 

‚rüber fie geſtiegen. 
jann man demnach den fo engen Eingang gleich 
und 


bedenter/da fie hnab/famt der Länge der erfkcı 
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/im Weg / find gleichſam Sıgebänfe gemacht / von polir⸗ 

Steinen; deren ein jeder etwas mehr als einen Schuhe 
it / und hoch. In der Zuſammenfuͤgung / und Aufeinan⸗ 
egung der Marmelſteinean den Wänden zu beeden Seiten 
etwas fonderlsches aus der Bautunft zu beobachten; nem⸗ 
daß alle Fort = lauffende Fugen / derer nur ficben geweſt 
an ſo groß waren eben die Steine ) alfo uͤbereinander (mie 
vem vorigen Kupferblat/ B. zu fehen) gelegen / daß im⸗ 
‘einer Äber den andern um drey Zoll vorgegangen. 


Da fiediefe Gallerie zu Ende gebracht/ kamen fie in ein 
er Loch / eben von derfelbigen Gröfle/als das vorige war s 
ches fic in zo Ant icamerette (wie Die Italiener reden) 
* Bortammern gebracht / welche mit gifprengtem The⸗ 
chen Marmel reichlich belegt/und von eınerley Gröffe wa» 
; ber Boden inder andern Kammer fi gang eben / die 
ur ablang; die eine Seite hält in fih 7. Schuhe / die an« 

3. und eınen halben; die Höße ift 10. Schuhe: Zur Oft» 
, Well: feiten / dritthald Schuhe von oben herab gerech⸗ 
allda es etwas raumlıcher/als unten auf dem Boden ift) 
drey halb⸗ runde Sitze eingebauen. Die innere Vor⸗ 
mer iſt vonder andern / durch einen roch = gefprengten 
rmeiſtein / abgeſondert / welcher zwiſchen beeden Wänden/ 
r ale 3. Schuhe von dem Boden / und 2. vonder Oberdekt / 
weyen Pfal⸗angeln henit. Darnach find fie aus dieſem 
sach zu einem vierekkichten Loch gekommen / Darüber (als 
hen C.) fünffolche gleich > herabhangende Linien einge» 
0. Auſſer denen hat dieſer gelehrte Eugellaͤnder (ſamt 
m finnrecchen Benetianer / T. Liv. Burretino, der zu⸗ 
h mit ihm darinnen geweſt) fonft nirgends keine einges 
ne Schrifften in der gangen Pyramide befunden ; alſo 
fi) billig darüber zu vermundern / mit was Watheits⸗ 
id nicht nur allein Dio, oder Xiphilinus iu Caf- Aug. 
chten / Corn. Gallus (tweldyer Yon Strab Zub. XVII. te 
Elius Gallus genennet wird / als dem er ın der Egyptie 
ı Reife freundliche Gefeltfchafft geletſtet) habe feine Ste⸗ 
ı die Pyramides eıngraben laflen ; fondern auch der fuͤr⸗ 
nfte heut zuTag umter den Arabern / Ibn Abd Alkokm, 
Tannoch fchreiben / es feyen nicht nur allein deß Koͤntgs 
rid, der die Pyramides erbaut haben [oh | wa BES 

ge 


ı. 





Eingang / auf der geraden Ebene /f 
liche / unbweile Rammer/datinnen$ 
ber geſtutten / iſt mittẽ in der byra ĩ 
Se iĩten / ſondem auch mitten zwiſc 
legẽ: Alles und jedes / oben / unten / 
baiſchen Marmel · ſchalen aufgefüh 
und glängen würden / wann nid 
Bedetter/und verduntelt wären: Di 
den find nut ſechs Felder / oder Zeile 
gleicher Hoͤhe ringe herum foldy« 
Sxeine / ſo denfelbigen Ort bedeften, 
woͤbnlichen Gröffe/ als fehr ftarte © 
zuſehen / wolche den gantzen / obligı 
tragen muͤſſen; Derer find neun/ar 
davon um die Helffte ſchmaͤler / dan 
eine gegen dent Aufgang / und der « 
gang. Die länge folcher Kammer 
feıte etwas Über 34. Schuhe/und du 
ber die 17. Schuhe : Die Höhe dat 
Schub. 


Eben in diefen herzlichen Be 
ner Betztammer/ficht das Grabm 
mis, von Marmelıfo von innen hol 
g von fid 
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dasgonke Gemach aufgeführt. DVermnspiich 
Gabe folder Stetn verftanden / welcher von 
71,cap. 7. Leucoltietos genennet wird / in dies 
Rubet Porphyrites im eadem Ayyptoj ıx e0- 
Senientibus punliis Leucoſtictes appelatur; 
molibms cadendi [uficinnt lapicidine. Eins 
d heut zu Tag dergleichen gefprengte Märmels 
pren hauffig zu finden. Solches koͤnigliche 
wie ein Altar ; oder vielmehr als zween cubi, 
nander gefoffen / und Innen ausgeholet find z 
art und eben gearbeitet / und gar nıchts darein 
t ſonſt mıt Zierrathen eingefaffe: Deſſen dufe 
ift 7. Schuhe] 3. Zoll / und ein halber. MonL 
r viertzig Jahre vor dieſem Engelländer / ale 
her Abgejandter nach Eonftantincpel /in Egh⸗ 
fetzt ın feinem Reisbuch y. Bellonius gar ĩa. 
1.Obfer6, cap. 43. Greaves aber hat befunden/ 
er Sache hier innen zu Bielgeiban 3 Beebdes die 
Breite waren zugleich 3. Schuhe / 3. Zoll / und 
Die innendige Höle/ in der Lange / zur Weſt⸗ 
!hr ale 6. Schuhe ; und in ber Breite /zur Nord» 
nehr als 2. Schuhe : Die Innwendige Tıeffe 
über 2. Schu he / ein zwar enger Raum / jedoch 
nen mächtigen Monarchen darinnen zu verfafe 
nem geben gang Eghpten nicht wert genug gee 


he num / wie diefes groffe Grabmal hincin ge⸗ 
ı /fintemal im Eingang / mie vorgedacht / die 
ar eng ? Zweifels ohn hat man ſolches Wert mie 
ıren machina, oder Geruͤft / hinauf gezogen / und 
ſolche Kammer gar zu Ende gebracht / und be · 
ESonſt iſt es alfo geftelit/ daß es gerad in det 
Nord» unde Sud · werts ficht/und von cinerGet- 
ner fo weit als von der andern ıfl; ausgenommen 
ıfgang / von bannen es zweymal weiter entfer« 
dem Niedergang. 

demfelbigen Grab fand Greaves einen kleinen 
aman hinein gegrabın / und einen ‚lichen 
9 gehoben hatte ; welches zwar Sandyı nn 
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nem Neisbuch für einen heimlichen Gang am tra 
andern Ort gehalten; aber Zweifels ohn hat man 
auch einem vermeinten Schag Hachgegraben. - Em 
befanden fich in obgedachter Kammer / zur Subenade] 
feite zwey eingehauene Löcher / welche Tpurnegeradäl 
he / und etwas weiter / in die Dilke der Wand hineım gin 
Das zur Sudsfeite war weiter / und etwas rund) ® 
nicht fo lang / als das andere ; welches / wegen der ta 
gen Schwärg«) dafür anzufehen geweſt / als ob nranda 
darinnen gebrant härte. In diefer Pyramide nunde 
Groaves über dtedren Stunden aufgehalten / daridt 
nach der Zeit der fönıgliche Medicus, D. Harvey, jum 
ften verwundert / wie fie genugfam friſchen und ud 
bolen tönnen/daß ſie nicht don dem xingejchlojfenen/und 
erſtettet worden. 


— SIEHE H EICHE 
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Se andere ?yratmisift von dererfien faum einen 
Pferlfäguß entlegen : Auf dem Hinweg fapen fie 
einen Pfeiler von einem Gebäu/das mit glatten / 
vierettichten Steinen aufgeführet gerveft/ welchen: 
u Plinio Ib. XXXV. cap. 7. Bafaltes genennet /und 
a wird ferrei coleris, & duritte,das ift / fo fÄrtvarg 
als Eifen + In welchem Gebaͤu fich entiweder die 
ehdeſſen aufgehalten/ oder auch Todte darinnen bey ⸗ 
den. Wann man num von deffen Fechter Hand 
n Mittag zugeht / fo ſteht die andere Pyramis ; von 
Terodorus, /45. II. meldeh/der König Cephren habe 
iruder (welcher Cheops, Cheopes, und Cheofpes ges 
ird) hierinnen nichts bevor geben / ſondern eben der⸗ 
sauen wollen. Diodorus ‚lid. I, geftehet zwar / es 
‚ften an dem Gebaͤu gleich / aber in Anfehung der 
m ein merfliches geringer ; fintemaldte bafıs zur 
ten nur ein (tadium, das ifl/600, Griechiſche / oder 
niſche Schuhe lang geweſt; alfo daß (wofern beede 
ander gehalten werden) eine jede Seite 100. Grie⸗ 
schuhe türger twäre / als die Seiten an der erften Py- 
NRoch etnen gröffern Unterſcheid macht Flinius, 
XVI. cap. 13. ındemer der erſten / an einer jeden 
383. dingegen det andern nur 737. Schuhe beymiffie 
bat daran fo viel beobachtet / daß die Steine weiß / 
t ſo groß und feſt find/ als an der erften; zudem fo ges 
an den Geiten feine folche Stapfeln hinauf / ſon⸗ 
ind alle glatt / and.eben gearbeiter: An dem ganzen 
ausgenommen an ber iriage feise) tft noch im ger 
tein Bruch/oder Riß zu fpüren. Sonſt waren fie 
in der Höhe gautz gleich / welche leichtlich Daraus 
men / weil fie zimlich nahe beyſammen / und auf einens 
Piatz legen. Hat demnach Strabo, Li. KV II.nicht 
bteruon geurthellt / daß fie einander gleich ſehen in der 
ote auch anden Grund⸗ feiten) welche fie dazumal abe 
und ebener maffen gleich befunden, 


fe andere Pyramis aber hat gar keine: 
* ſie —æ— * Ann —e—ſ 
Nord⸗ und⸗Weſt⸗ ſeite iſt fieimte wre ders 
Nun Wire 


lung / ſchlieſſen einen rechten Bint 
— Auſchen. Die — 
den fo bitten Felſen gehauen / als de 
mide ſeyn mag. tefe niedrige € 
phiſche Schriften ausmerfen / hab 
tung der priefterlichen Demuth / 
beit ; daß fie fich in at ihrem Thum 
nicht übereinander erheben follen ; 
jen auch ın einer niederträchttger 
den. Die innwendige Hölen find 
te/und wohlgeformte Kammern / v 
chen Felfen bedettet / und etwas g 
Kammern war einoffner Gang / di 
‚aber weil folcher fehr finfler und ung 
tergelangen. Zur Nord⸗ſeite wur 
/ mit heiligen Bildersbuchftabeı 
derer fich die Grieher allein bedient 
chen wurde gang eine andere Schrifl 
Von dtefer famen fie einer At 
Pyramide, welche auf einem zimlich 
deßwegen fernet/alg ob fie der ander. 
um ein mertliches niedriger iſt. Hı 
nus. deß Cheopis Sohn / habe fie erbı 
ger / als feines Batters ; neralich 301 
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niidem gar nicht befehen ; mie faſt alle Reiſen · 
ie die erſte befichtigen / bie andern nicht groß ach. 
>dorius aber (fo.anderft der Tert richtig) hat 
rgeſſen / indem er fegt / eine jede Grund» feite fe 
elang/und jwar der Geſtalt / daß nur 20. Schuhe 
‚fer undder erſten der Linterfcheid ſey; da er doc) 
or hin goo. Schuße Bepgerueffen-. Delangend den 
Diarmel aus Morenland / damit diefe Fyramis 
halb erbaut feyu fol ; fo hat det nächte Auge 
Widerfpiel erwieſen; fintemal diefe Pyramis vor 
weiſſen / und zwar liechtern Steinen zu ſeyn (het 
e wo andern Pyramides: Es wäre bann / daß 
värglichte Marmel von den innwendigen Stamen 
nrdaretu fo wentg ein Eingang Hft/ ale in den York 
rdiß iſt auch je} Mycerini Nahm / oder ſouſt et⸗ 
riffi nicht mehr zu finden getveft/fondern die Lange 
ar es fich vielleicht alles verloren. 
brigen fo werden noch unterſchtedliche Pyramidek 
ſchen Wüfteney pin und pe gefunden ; die mer 
fein / daß man fie für Sie Muſter der groͤſſern 
Jierol noch manche darunter / wann nicht die drei 
‚errlich in der Nähe beyſammen fländen/ der Mühe 
:fölten / daß fie auch mit allem Flet betrachreb 
umal eine unter benfelbtgen/twelche von alten Keks 
infren Zeiten übergangeh worden ; die noch tol zů 
ı dreyen zu bergleichen ſeyn möchte 5 Diefe num iſt 
3egen Sud und Welt / zwantzig Metlen / beffer ik 
te Wüten hinein/ äuf einerh ebenen Zelfen / gele> 
$ diefelbige Bröffe / als die erfte und ſchoͤnſte / in 
Iche Stapfeln don auffen hinauf / und eben eine ſo 
Aber etwas mehr ift fie eingegangen / ſonderi 
:Spige/ und tin Eingartg zur Nordsfeite / ivelche 
legelt. Wegen der noch bin und her jetftteureik 
nthut Bellonius, 176. 11. Obf. cap. 44. ber Sat 
iel/ wanner ſchreibt / es werden heut ju Tag nd 
nındert da und dott gefehen. Greaves idee 
nicht als zwangig zufammen bringen könne ; 
abe Araber / !bn Almaroug a Ri Si 
pptiſchen Wundern / hiervon ENDET 
EITRN DI 
% 


us der Geogtaphia Nubienfi ;und dem Abulfel# 
jen ; dennoch aber / wie dieſet abfonderlich erinnert ft 
hira ‚oder Cahira ‚eigentlich zur Ptorbs feite Fol 
oftat an dent Rilzftrom gelegen. 
Den Egyptern haben es hierimmen. gar toenig Vilt 
ethan ;fonderlich aber Potlena, König in 
Grabmal (wie hie zufehen) Plinius , o. 
usdem Varrone, alfo befchtichen : Er wurde / fa: 
halb der Stadt Clufio begraben / und ihm dafelbi«# 
mal von vierettichten Steinen aufgerichter / deren # 
zu allen Seiten 300, Schuhe breit /und so. Schul 1 
und innerhalb der dierefftchten Bafı ein Irigang Mt 
2 

















fRetvorten beweiſen: Sie werden hinaus gehen / 
hauen die Leichnam der Leute / die an mir miß⸗ 
fe Haben. Dann ihr Wurm wird nicht flers 
nd ihr Feuer wird nicht verleſchen und werden 
Fleiſch ein Greuel feyn. 2/4. 66. 5.24. Sandys 
em Reisbuch meldt/ es gefchehe folche Auferſtehung am 
eitag. Ein Trangos zu Grand- Cairo, der folcher 
fiehung beygewohnt / fpricht Greaves, hat mir einen 
«zeigt / dener von bannen mitgebracht ; das Fleiſch 
mar gang zufammen geſchrumpft / und ausgetruͤtknet / 
ne Mumien. Derfelbige Frantzos aber hat dabey fo. 
acht genommen | daß foldyes Wunderwerk jederzeit 
ihm her gefchchen ; daer fich aber einsmals ungefehr 
hen / ſey er eglicher Beine gewahr worden /bieein Egp- - 
mlid unter ſeinem Kleid mit fich getragen ; dadurch 
sfolches Geheimniß defto leichter hegreiffen lernen. 


to Konto ta > 1 00 2 
Das XXXVI. Cap. 


nges , Die Dfaffen in ola, haben das 
er / und anders/ inibren HAnden: Exem⸗ 
er goͤttlichen Straff: Anbetung der les 
igen / und todten Thiete: Der —Aa 
ein Bote : Hirenſchalen ihrer $einde / 
en Bögen: Wohet ihnen Die Rranthei. 
ımmen? Sie fragen in allem den Teufel 
ach : Ein anderer Dre nach Diefem Les 
—— in Congo , gegen F Torben: 
s öfter / In Luinea : X 
läftern fie: Verſoͤhnun eh: Anbe 
dee Bäume) Voͤgel / Sifche/ zc. Befells 
t> götter in jenem Keben: Den Gott Fe- 


Unn iij 
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mögen. Esliche andere ( ale die Ghineer ) ehren die 
ıne/und das Geſtirn; ihren König halten fie auch für ih⸗ 
Hott ; in Meinung/er fen vom Simmel herab gelommen; 
m Läfft er fich auch felten ſehen. 

Sie find in Angola (fpricht Alex. Rofs, inde III Af- 
‚ Ban s Weer.Gods- dienfl. pag. 139.) allzumal Heh⸗ 
"und mitten in ıhren Städten beten fie ihre Gögen an / 
en Negros ‚oder Schwargen gleich find; zu dero Fuͤſſen 
ı gange Hauffen Elephanten⸗zaͤhne / darauf die Hirnfcha« 
brer im Krieg erlegten Scinde nacheinander geftellet find. 
glauben/ daß fie ie frank werden / ale mann ıhr Abgotf 
e erzuͤrnet iſt; darum erachten fieihn zu behagen / indem 
dr feine Züffe Wern vom Palmbaum ausgieffen. Sie 
ben und mahlen ihre Todten ; kleiden folche neu / begra⸗ 
ie mit Speisund Tranf / und auch mit etwas von ih⸗ 
Reichthum; an derer Grab fie Geis» blut ausfchürten : 
—*7 viel vom Vogel ⸗ geſchrey / und vermeinen / ihre 
‚ter haben Leben und Tod / Uberfluß und Hungersnoth / 
ren Haͤnden; darum ſie dann auch ſolche hoch ehren. Va- 
us hat ihm von denjenigen Hollaͤndern / die dazumal eben 
Angola gekommen waren / in Inform. de diberſ. Gent. 
. pæg. 307.308. erzehlen laſſen / die Koͤniginn von 
ola nehme fein wichtiges Wert / oder Reife vor / darüber. 
Ihe den Teufel zu Math fragen folte 5 dann fie fey in der 
vertunft dermaffen erfahren/ Laß alfobald ein böfer Geiſt 
rer Sclaven einen fährt; der dann gang rafend herum 
t/und der Koͤniginn antwortet / was fieihn fragt. So 
t fie auch viel gefangene Zeinde / fo wol von den Inn⸗ 
sern/ als den Dortugefen/ mit fid) herum mei ihre Un⸗ 
anen/als Menfchenfreffer / einen fonderbaren Luft zu ſol⸗ 
; gefottnen und gebratnen Fleiſch Haben. Wiewol num 
von der Seelen Zufland durchaus nichts wiſſen / fo glau⸗ 
ie doch / daß folche von diefer Erden an einen andernDre 
entommen ; dann darum laflen fie allerley Hausrath 
Speifen mit ihren Todten begraben / der Meinung / fie 
ven dergleichen in jenem $eben vonnöthen haben. Wann 
/nadı ihrer Sreunde Abflerben / etwas aus dem Haus 
ve 336 on g ei —* teine Sduld k fondern 
en gänslsch/ De Verftörberie Hab es ügekeit\ wulet 
Nun ini Na 


jenörhtgt geweſt. Sie thun auch alterhand Dpfir| 
ten/und sröpfen/oder ſtreichen / derd Blut an ihre 
er. 


ietwol zwar das Königreich Cango im Jahts 
zum Chriftlichem Glauben befehrr tworden/fondel 
Ibıftadt Banza, nachmal St. Salvaror genant; d 
ine Domtirch und unterfcbiedliche Schulen vor 
jefen erbaut worden / wie Purchas, Lopez, Mafia 
rius, derebs Emanuelis , berichten ;.&g acht 
jorden/fonderlich in Leango, unter der Mittel: 
oͤtterey noch zimlich im Schwang ; affda fie mat 
jetdung haben / aber ein jeder Handivertsmang ( 


ach Abfterben ihrer Freunde toͤdten fe Geiffe/ih 
zu Ehren / und halten unterfchiebliche Mahlzeitt 
gedenten der Verftorbenen. Go folten fig audi 


erben wollen / alg einige / ihnen Yon den Priefl 
Hr übren: Au Ken 
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te Macicongen, eh dann fie die H. Tauff angenommen / zu 
hun gewohnt waren · 

In Guinea beten fie (Rofs, Pag. 13 5) Stroßringe an 
Bottes ſtatt an / von dem fle fehr läfterlich reden / indem fie ihn 
en Böfen/ den Schwartzen / und den Urheber ali ihres Elends 
ennen: Sie ſprechen auch / fie feyen ihm um feiner Gut ⸗ 
dat willen verpflichtet ; ſondern alies / was fie haben / ſchrei · 
en fie ihrer eignen Klugheit zu. Sie thun in ihre Ringe 
Deitzen / Waſſer / und Del/ zur Epeife ıhres Bortes: Der» 
ſeichen werden auch von vielen getragen / zu einer Befchir« 
nung wider alle Gefahr. Ihre Prieſter predigen ihnen an 
on Feftetägen / und darnach befprengen fie die Kinderlein 
nit Waffer : Den erften Biſſen und Tropfen von Speis und 
Erant weihen fieiprem Abgott. Diefer Schwarge iſt Zwei · 
els ohn der Teufel felbft/ den ihre lofen Pfaffen dem Volt in 
Aner fehwargen / abſcheulichen / und unterweilen im einer 
Bundsgeftalt zeigen. Indem fiefich felbft mit Kalch be» 
weichen/ fo thunfie/ ihrer Meinungnach / Gott gar einen 
offen Dienſt damıt. Wann diefer auf fie erzürnet / fauf« 
'en fie fich mit den Pricftern durch Gold ab; alſo auch / wann 
hre Fiſcherey keinen Fortgang zur Sec haben will. Der 
Priefter/ famt feinem Weib / geht ın dem Umgang / ſchlagen 
veede aufihre Bruſt / Hopfen mıt den Händen; darnach han- 

fie egliche Zweige von Bäumen um ihren Hals / und 

thlagen aufeiner Trummel: Der Priefter wirft Korn ıns 
‚Dieer / und verſohnt alfoden zornigen Gott. Ste halten 
auch fonderbare Bäume ın hohen Ehren / mie denen fie ſich 
als mit Gögen berathfchlagen / und baben viel thörichte Ce⸗ 
remonien gebrauchen, 

Le Blanc, int t66eede Deel San de Vırmaarde Reizen, 
gap. 21. erzehkt von denen in Guinea, fie verrichten ihre 
Opfer in den Wäldern / darinnen fie groffe / hohe Bäume ha« 
ben ; die fic an flate der Tempel gebrauchen / ın denen fie viel 
Bösen verwahren / welchen fie Bonen/ Gerſien / Reis) und 
anderes Gewaͤchs opfern ; gleichtoie auch dag Blut Yon dene 
jenigen Thieren / ſo ſie eſſen. Gehen fie den Mond herwor 
tommen/fo machen fie cın graufames Getös. Sie beten fer= 
ner (fährt Alex. Rofs fort) einen fonderbaren Vogel an / 
welcher geftirnte Federn / und oine Stimme ( oe in Str 

Ron v won 


N bey ihnen ein Heiliger Sf 
hicht.anrührendarff: So gibt es auch Berge /berer 
oder vielmehr die Priefter darauf > fierägltch / mil 
nd Tranf/ernähren. Gtirbt jemand / fo macht u 

er Götter von Stroh / die dem Verftorbenen / imde 
elt / Geſellſchafft leiſten follen ; es wird auch Weh 
erley guten Speifen / mit gefandt ; und Drenfit 
fetnen Frauen: Wofern es nun ein König ift / fo m 
erödt / daß fie dem Köntg dienen follen; und ihre R 
‚offen Grab rings herum auf Pfäle geftette. 
für sine Sünde/ fo man auf die Erde fpeier. 
fe ihr Sabbath; fie gebramchen die Beſchnetdung / nel 
‚och anderen Türkifchen Ceremonten. Varenius,pa 
st auch diß hinzu: Ste haben zwar / ſpricht er /fi 
oͤtter 5 jedoch halten fie einen darunter für den | 
jott/Nahimens Feriffo, dem fie alles zufchreiben mx 
tes. oder böfes wwiderfährt, Damit immer Mich 
merfam Scel, (als der lange Zeit auf dem Caſtell d 
legen) in feinem Reisbudh/1. 29. und ferner 
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en / wor innen der Abgott um Rath erſucht wird? Da 
als 3 Monath lang feine Fiſche / wie vorhin / fangen 
itwortete ihnen der Abgott/fie folten einen Chriſien 
nd die Stuͤtte ins Meer werffen: Darauf begehr⸗ 
verſchaͤmt einen Chriſten / aus dem Caſtell de Mina, 
‚tutt Golös zu handeln. Nachtem man ıhnen aber 
»gefchlagen/ berichtete fie ihr Prieſter fo folten fie / 
eciffo geändertes Begehren / einen Diohren / oder 
J spfer/ weil fie ja feinenChriften belommen könten: 
ſchlachteten fie ein altes Weib / famt einem Knaben ; 
sie Stuͤtte ins Mecr/in Hoffnung/ eine groffe Menge 
fangen ; aber cs war auch vergebens: Und ob es 
Chriſten gleich erwieſen / daß es cin bloffes Teu⸗ 
; blieben ftedoch dabey_/ ıhr Fetiſſo wäre fchuldig 
d lang und ſo viel / biß fie ihm ein angenehmes Ver» 
ebrädten. So wird aud) fein Mohr / oder Moͤh⸗ 
in einem Dorff beyfammen wohnen, dem andern et⸗ 
'en sweil fie ihre Feciffos zu Haus bey allen Dingen 
aben / welche ſie / ihrem Glauben nach / gleich ſtraffen / 
nm und lahm werden laſſen / oder ſonſt offenbaren 
: Hingegen anderer Mohren / die von fremden Or» 
‚mmen/verfchonen fie tim Stehlen gar nicht. Wird 
n ermorbter Seichnam gefunden / fo fodert man die 
tim Beyſeyn ihrer Haudtieute / dafelbft zufammıen ; 
t ein jeder feinen Gatf aus / darinnen vielerlen Kare 
ne/ Bölßer, um Strohwiſche / als ihre Feriflos ; die 
auf ein Tuch zufammen / fodern die verdaͤchtigen 
und beſchweren fie / ihre Fetiffos wollen ein Zeichen 
thun / fofie den Todfchlag verübet. Wann hiefes/ 
e Anzergungiherum gegangen fothun fie (auf vor» 
m Fetisfo abermal wenige geſprochene Wort ) mit 
and ein Steinlein aus ſiedheiſſem Palmbaum⸗ öl / 
nem Topf überdem Feuer ſteht / heraus; und foldyes 
dann auf ihre Zungen: Der ſich nun verbreunt / wird 
en zerhauen ; der Linverbrente aber frey gelaffen. 
ven / ſo oft jemand etwas befchuldiger wird / fo Läfft 
Feriffo fragen/ was man derjenigen Perfon zu eſſen 
ſoll / alfodaß diefelbige zum Wahrzeichen davon 
:Stirbt fie aber gar / ſo wird foichest als tan Sal 
AN 


2 

dem Fetiffo zugefchrieben., - Im übrigen fo glaubt 
unter den hepdnufchen Mohren / an einen Baum /i 
anein Waſſer / «gliche an Steine / oder Stütter He 
fo ficeffen/oder trinten/legen/ oder gieffen fie etwas ı 
Feriffo ;daß er fie behůten / und bey guter Gefundbe 
ten wolle: Dann folchen frachten fie immer zum 5 
behalten / damit er ihnen nichts böfes wiberfapren la] 
weil er gar leichtlich zu er zůrnen · 

Donner und Plitz (fährt Varenius zu erzehle 
fürchren ſie ſeht / und werden fonderkich Dadupchben 
glauben / da ein himmlifcher Gort ſeyn müfle- Die 
che Früchte fehreiben fie der Erden / und nicht der Gin 
tes zu; daum da die Chriſten folche gegen fie rͤhmten / 
sen ſie aus Unwillen / und wurffen ihnen pors Warum 
Gott/meiler je ſo gütıg feyn ſoil / ihnen nicht ebembergl 
Wahren beſchere / damit die Leute in Europa fo reichlid 


fehen ; als leinen Tuch / Wollen / Eifen / Glas} Baltı 
Dann fie vermeinen/ diß alfes werde / ohne einige Mül 
uns auf den Feldern gefunden ; gleichwie fie michts 
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hebruch ftraffen fie mit dem Tod; jo mögen fie auch fd 
jeiber nehmen/als fie wollen ;aberdie ef iſt die füra 
e/und die andern nur ihre Dienfimägde- 
Ye Innwohner in Monomorapa nennen ihren fürs 
en Gott Maziri, einen Schöpfer aller Dinge ; andere 
ihn Acuno: Gie beivetfen auch einer Jungfrauen 
Ehre / Rahmens Peru, und haben Elöfter / darein fie 
Öchter thun: Eie geben fich für groffe Zauberer aus. 
am dergleichen Betrieget / der rühınte fich / er här« 
iefe Königreiche/ Candahar , Couzani, Tranfiane, 
e, und dtel Morgenländer/aleChina ‚Siam, Pegu, 
le, Bifnagar, Calicuth, und die gange / groffe Ser 
lon, famt allen Abiffynıfchen Laͤndern / durchwandert / 
zumal ein fehr dünnes Kleid angehabt / damit er in 
egenwolten geweſt / und doch nicht maß worden ; ja / er 
‚ar auf Den Wolten gegangen/ und/ das noch mehr/ dort 
Teufel in der £ufft geführt/über die Zembre gezogen / 
ı Köntgreic) Sahana angefommen ; der Meinung / 
morapa zu finden / und nach feiner Reife / bon etzlich 
d Meilen / die erin gar wenig Tagen vert ichtet / dem 
daſelbſt ſeinen Gottesdienſt anzufagen : Begehrte 
ch / zu ciner Ergöplichtett ſeiner kuͤmmerlichen Resfe / 
vler Chriſten koͤdten laſſen / das cr auch erhalten ; und 
ste ihm dabey / als cin Berfchaffter/ aus Befehl feines 
Ner ſolte deß Tages fünfmal ın die Kirche gehen zu 
fonft mäfte cr mit Brügeln gefchlagen werden: Der 
gehorchte dieſem Betrieger / und ließ ausruffen / mar 
efem Muilila, und fetnem Gefelfen Jubacumba (dans 
en fie) Hierinnen gehorchen: Dre Scute erfchtenen zwat 
ftenmal bey ihrem Kirch = geplärı ; aber das andere 
teben fie aus: Dieſe falfche Priefter taſteten ſie dar⸗ 
t Rieinen von Elephants⸗ haͤuten an/ und fehlugen das 
rbärmlich ; biß fie endlich an einen Portugefen Fran- 
anche, der beydem Koͤntg in groffen Gnaden war / 
en dazumal von bem Sal Sofala, mi groffen Ge« 
n / twegen der Handlung / in die Stadt kam / auch mie 
Schlägen geriethen ; der diefe Schmach nicht vertras 
ıte/fondern verlieh ſich auf de Köntges Gun [ vn 
iicht nur allein einen Davon mit feinenn Syanaı wa 
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d Bölen zu gemwarten habe. Die Ertentnig Bortes 
etreffend / ſo melden fie/er ſey Das hoͤchſte Gut / fehr mit · 
b / und der andem Menſchen kein arges / oder einige 
"gerübe ; darum er ſich dann auch mit den Gefchäffeen 
eltmicht groß bemuͤhe / als daß er einig und allein dem 
Ibefehle/ aute Achtung darauf zu geben ; der dann ale 
is auf Erden unter den Menfcyen geränche mach feinem 
gefallen befchittet. Lind ja Son viel ho» 
Ser Teufel / über den er auch Macht hat / fo möge er 
eichtwol mit dergleichen Beſchwerniſſen nicht einlaffen s 
deffen aber verwalte der Teufel alles auf das ärgftcz 
ın ihnen etwas irgend ım Leid faͤhlt / fprechen fie / der 
iſide ihnen im Army Bein, Fuß / / Schulder / oder 
ailſo daß fie ihn demnach / auch wider ihren Willen / 
reund behalten / und / wie gedacht / je zu Zeiten einen 
em ın das Feuer werffen mäffen. Antiwortet man the 
tuer hierauf / der allwiſſende und almächtige Gott wer⸗ 
em fo ungetreuen und tyranniſchen Haushalter / über 
eiſte Geſchoͤpfe der Menſchen / nicht fo viel zuſe hen; ſe⸗ 
diß entgegen i Gott hobe / zu feiner Zeit · vertreibung / 
woergleichlichstchöne Börtinn bey Ach; da unter deſſen 
rufel Herz ſey / und nur thue / was er felber wolle. Ju 
ma / man rede ihnen zu / ſo gut man fan / werden fie doch 
rauf das vorige fallen; fie müffen dem Teufeſ dienen/ 
r ihnen viel Übelszufüge. Redt man mit ihnen vom 
tſchaffung der Welt/ fo erzehlen fie/ die vorige Goͤttinn 
ron vor Anbeginn der Welt bey Bott ım Himmel ges 
alſo daß man nicht wiſſen könne/ wann) oder woher fie: 
tommen : Zur felbigen Zeit nun habe das Wafler- 
über und fiber bedefts/biß fich endlich die (chöneBöttinn: 
dim̃el nach und nach ın das Waffer herab gelaffen/welche 
aal fo leibig und ditt geweſt / als ein Weib / das mit meh⸗ 
Yahın mit einem Kind / ſchwanger geht. Nachdem fie 
iſo gemaͤchlich in das Waffer hermieder gelaffen / hat 
inter ihr ein Sand auch all gemach hervor gethan / darauf 
bete/umd figend blieb. Solches fand nahm um fie ber 
re zu / und das Waſſer dagegen ab ; hernach wuchs dag 
ſamt allerley Kräutern und fruchtbaten Bäumen dex⸗ 
bißendJich das gange Mund alſo angewacıian | wo. ı% 
" dooh x 
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eineinem brennenden Pfubl / der. Weſt⸗ werte gelegen. 
Prieſter find von andern Leuten unserfchieden Durch fon- 
‚are Kleider / von Haͤuten gemacht ; und tft ihr Haar auf 
Wirbel / gleich einem Komm / gefchoren. Ihre Börter 
en fie innmer dey ſich / und fragen fie zußath. Ihre 
Re Andacht beficht ım Heulen / und Zangen um das 
er; dabey ie Schlattern von Pföbenhälfen in den Haͤn · 
ragen: Sie fchlagen die Erde mit Steinen ; opfern Tos 
Hirſch⸗ ſchmaitz / und Blur auf ſtetnern Altaͤren. Sie un. 
angen ſich keiner wichtigen Sachen ohne Vorwiſſen ihrer 
eſter; darunter der fürnchmfle mit Federn und Wicfelr 
‚ängen geztert/und ım Angeficht / fo abfcyeulich / als ein 
fel / gemapl if. Niemand, aufferdem König unddem 
sfter/barff in dizienige Haͤuſer gehen / darinnen die Bile 
beedesder Teufel und Könige / hewahret werden. An 
deß Segensfprechens über die Speifen werffen fle auch 
fen ius Feuer ; alfo wann fie Ungewitter ſtillen 
en / werfien fie Tobat ins Waſſer: Unterwellen opfern 
uch dem Teufel ihre Kındır. Der Engliſche Eppitainy 
th, im de Beferijb. Han Firginia ‚pag.6 0. meldet / DIE 
ſbete alles an / was ihnen Schaden en koͤnne / dem fie 
vor zutommen / oder zu verhindern vermögen ; als Feuer / 
ſer / Bliz / Donner / Canonen / und Buͤchſen / Pferde / ic. Je⸗ 
fen ihr fuͤrnehmſter Gott der Teufel / dem fie Oke neu⸗ 
und ıpım mehr aus Furcht / als aus Liebe dienen. Sonſt 
aflefebr a the Bilder in ihren Tempeln /aber kei 
‚fegte Seyertäge; fie bedienen ſich der Beſchwerer; ihre 
ite/oder Oteine/ Pavvcorances genant/ ftehen ım Feld ; 
uf fie Blut / Hirſch⸗ ſchmoer / und Tobat opfern / wann fie 
Krieg / oder Jacht / wiederrommen. 

Der Innwohner in Florida fürnehmfte Götter ( Rofs, 
143, 144.) [ind Sonn / und IRond/ welche fie ehren mit 
gen und Tanken Dei PH einmal opfern fie der 
nen eine Hirſchhaut / mit Kräutern geräuchert ; und an 
Deweih hangende Frucht-fränge: Welche Babe fir alfo 
1 dem Aufgang überreichen/und die Sonne Daben bitten / 
olle doch machen / daß Fi Sand wieder folche Früchte 
wbringe. Aber ihren Königen find fie gewohnt / Ihre 
jbornen yon männliche Geſchlecht iayfıcar Sure. 
Deo AS Te 








Voͤlter / m Weſt Virgınien,, und F 
aber an den Seeluſten haben die Spai 
liche Juſeln einbefommen / barinnen 
gebetit wurde ; diemeil die Sonn du 
das Waffer durch feine Feucht igteit / a 
gen : Dannenhero/ wann ſie eſſen / fin 
ehe Theile / in die Lufft der Sonnen 
‚m Aberglauben nahmen die Spani 
eden / daß fie / als Abgefandte / v 
dahin gefchittet wären; darauf fiel 
tertoarffen,und heiten es für eme Suͤ 
enzunchmen/die ihnen ihr höchfter Gi 
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ben fie der Sonnen bie von ihren Opfern/ 
auch fo gar von Dienfe n / geopfert: Sie affen 
und trantennicht/ja fie rochen zu feiner Blumen ; 
ten dann ber Sonnen etwas von Speis und Trant/ oder 
ar ein Blätlein von Blumen. in die Höhe geworffen. 
exico baten fie/ unter fo vielen Abgöttern / fürnemlich 
ns Erftlich den Virzilspurzli , der auf einen Himmel⸗ 
ı Stuhl ſaß / mit Schlangen⸗ köpfen zu allen Seiten » 
:inem Haubt waren töflliche Federn mit Bold geziert > 
er linken Band ein weiffer Schild / und in der rechten 
ab ; und zur Setten hatte er vier Pfeile. Durch den 
| Seubl wir fie vieleicht andeuten / daß der —ã 
S urch die Schlangen = koͤpfe deſſen eis 
ie dem / und Gold / deſſen Herrlichkeit ; en 
d / deffen Beſchtruung; Durch ben Stab / helfen Vera 
ng; ud durch die bier ‚feile feine Macht / welche 1b 
die Ai Theile der Welt erfirefte. Oder fie ba 
ie Sonne dadurch vorbilden wollen / wegen der Laſur⸗ 
ı &ufft ; befkm St Strahlen fich indie vier Theile der Welt 
len ; die Federn haben etwan die Klarheit / das Golb 
nice] ild und Stabder Sonnen Beſchirmung / 
efhädigung bedeutet. Nah bey dieſem Abgott ſtunde 
jeule von etwas geringere Arbeit / und Schönheit = 
einanderer Abgott war/ Tialok genant; dadurch fie A 
rmuthlich/den d verfianden. Sie hatten bafeibfü 
och ben dritten Abgott von ſchwartzem Stein / mit view 
n in feiner rechten ad der fehr zornig und trotzig 
chen ; diefen baten fie an / als einen Gott der Bekeh⸗ 
welcher / neben den andern / mit Gold und Edelgeſtei⸗ 
f das töftlichfte geſchmutft ge 
Cholula ehrten fie den —8 de ß Meichthume / oben 
nnfchafftz fie hatten auch An; Abgott von Teich/ 
ahr gemacht und geheiliget/ reichlich befchenft/ und 
ben ın den Teich geftettt wurden. Ja / ſſe machten auch 
r von ihren fuͤrnehmſten Gefangenen, Die fie 6. bißwei⸗ 
ch 12. Monath lang anbeteten/ ihnen opferten / und in 
sceflion herum trugen. Jo. Borerus, fol. 422.423. 


ch diß hinzu / wie daß man u Alten —I 


DR 


und Lueffen ihn alles thun / und ſchaffen 
Gefallen ; def Nachts fperrete man ü 
verwachte ihn mit zchn gerüften IRA 
feiſt genug zum Opfer/ fo södeten ihn 
fort) die Priefter ; der höchfte unter ı. 
beraus / opferte ſolches gang rafend | 
auch wurd ır geöffnet/in Grütt zerſchi 
Den Mexicanifchen Abgott \ 
pochtli ‚neben noch andern / zeigt ur 
als deß Königs ın Spanten geivefne 
ohne eint ae Ert 19) gleich um Aı 
Weh-indier. Dien Wind ehrtenfie 
dern auch darurn / weil deſſen groffe 
Orten / die im Meer aelegen / den Innw 
lich und vielmals auch ſehr ſchaͤdlic 
nun haben nicht nur allein die Americ 
dere alte Voller für eınen Gott geehr 
Mann jelbft von den natuͤrlich · eitien 
von Gott nichts wiflen / und an dem 2 
der Meifter ıft ; fondern halten entw 
Min der ſchnelle Lufft / oder 
maͤchn iges Woſſer / oder die Liech 
Die Welt regieren de Goͤtter. 
ed 
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gleichen Strabo, drb. XVII. der alfo rede : Tu- 
nödug. Nice nur allein die Perfer / ſon · 
Phommierer/als nemlich Ufo, hat dem Wind eis 
baut / bep Eufeb. ib. 1.de Prap. Esang. Bon 
ı meldet eben diß Herodorus ‚ /rb. YA. daß die 
er Thuja Tempel einen Wind» altar aufgerich- 
(les ärinas Adrxeily) die Winde mit Opfern 
ben auf in der Sycioniſchen Etadt Titane, mar 
)[Bapis äripen) cın Windealtar gelegen daſelbſt 
hrlich eine Nacht geopfert (imsgäperes Ta 
»gger) der Winde Grauſamteit dadurch zu le · 
verföhnen ; twie.Paufanias, iöb. IL. tedt. Wen 
Pbadro, wird auch von einem Altar gelefen/ den 
fer dern Nordwind erbaut. Der Kätfer Auguftus 
2 Wirbelwind in Frantreich einen Opfer «tem» 
jet ; wie Seneca, sib. 9, Nat. Quafl.cap. ı 7. 
Borten bezeugt : Geliam (Narbonenfem) in- 
ws. Dißw cert? Auguftw templum ili » cum im 
wetwr,& Soßit, 8 fecit, Dahin zielt ferner das 
uhropfer bey Virg. Lid. 111. Em. (0 dem hellem 
‚Zepbyro gethon worden / laut deſſen: Pecwdem 
lichhus albam, Beſleh mit mchrem Volsium , 
del.cap, ı. wie auch Rogerii 11. Theil dcr ff. 
en Anmerk. zum Cap. IV. und IX_ vom Wind» 
nonta ‚derdeß Wiftneu Diener iſt. Der En⸗ 
hom. Roe, als ein tönıglicher Abarfandter nach 
Yan den groffen Mogol, in feinem Jourmacl ‚pag. 
ihres fürnehmBen Heiligen Seray Hachim, der 
ihren von den Portugefen gefchlagen / den Inm 
moch erfcheinet / und fie für vorfichender Gefahr 
elchem fie die Gewali der Wunde zugefchrieben / 
en Ehren halten. In der Indianiſchen eis / 
Prieſtern der Eocietät im Jahr 1618. nach 
cuer in China, gethan / wird die seuflifche Ge- 
indes Bl. 1 5.16. bep der Stadt Bazaim, die 
n von Goa gebegen / dentwürdig beſchrieben; da 
henur altein viel Zimmer / und Ctöfter/ gang ter 
fen geriffen/ fondern auch beladene Thiere auf die 
d die Menſchen ing Meer gefükeumarden 3 Weo 
Do» w 


ee 
tefe heydnifche Bolter dadurch Zwenfeleuhu been 
Satan gezwungen werden / ihnen dergleichen Wudak 
erbichten. 
Der Wein: gott war auch vor Alters fo mel ip 
als in Griechenland genugfam —— 
* 


d⸗gott dergleichen Zierrath auf feinem Haubt zu rad 
m ſo iſt auch in Indien ein Wein⸗ gott / Liber Indien 
en Alten febr befanr geweſt; wicwol ſolcher mehr = 
Indien zu verftchen. Sich Vols. Läb. zod. cap ı] 
diefer/ und der nachfolgenden / Götter Tempeln| ud 
jäufftig zu handeln / tft umnörhtg '; indeffen aber IM 
ing. mie dieſem Abriß vergmügen / als der unsdasid 

Anſehen folcher Tempel ın Neu s Spanien # 
t. 
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ıgötteren veranlaffer ; vermittelft welcher alle Dinge (fo 
mit der Sonnen Wärme vereinbaret wird) natürlicher „ 
eis erzeugt / und hervor gebracht werden. Wehwegen 
aa die Innwohner ın Wehr Virginien, Waffer und Son. 
wie oben gedacht) zugleich für ihre Götter gehalten. 
die Perfer das Wafler auch geehrt / tft aus Herodoro 
b Strabone vorhin zugleich ertwiefen worden. Solcher 
ıffeu haben auch die Eghptier den Nil⸗ from / als eınen 
Dit geehret ; wie niche nur allein Plurarchus, Lib, de 1.8 
‚fondern auch Jul. Firmicur, de Err. profan. rel.tlärlich 
get: Kgyptiiincela, aquarum bencfcia percipientes, 
wa colunt, aquis/upplicant, aquas [wperflitiofa conti- 
tion Senerantur, Was war Canopus anders / als ein 
iſcher Waffersgög / deſſen Bildniß oben erflärt wor · 
. ZXXI. BL. 998. Der Römer Neptunus, iſt der 
en hen und Ceiten Thamımafades ſt / deflen 
wedst.lib. IV. gebentt. Die Peruaner in Weſt⸗ America 
ben das Meer für einen Bott gehalten/ Mammacacha ges 
at; gleichmie auch unterfchiedliche Fläffe und Brännen / 
9 Joh. Acofta, lib, P. cap. 2.6 4. 
noch übrigder Bort der Todten / neben dem er» 
a Mericanıfcyen König Acamapich genant ; fintes 
al die verfiorbene Könige jederzeit unter die Götter ges 
de / und inden Tempel beygefegt worden ı Dergleichen 
aus in Virginien oben berährt wird / darımmen dte Bilder 
t Teufel / und ihrer Könige geflanden ; und darein auch 
r der Rönig /famt —— tommen durfften. Wie. 
A past der Deufch von Natur für nichts fo ſehr / 
sfr dem Tod entfegt/fo haben th gleichwol auch die Poe- 
ramter bie Bötter gezehlt; als wie Virgil. 136, X 1. Am. 
thanı Multa boum circa mallantur corpora Morti. AU: 
Serviuserinmers/der Tod fen fhr einen Bott gehalten wor 
a. Dannenhero hat auch Orpheus unter feinen Sobgedich: 
aeines / ſo dem Tod gewidmet / welchẽ man/als etnem Gott / 
t Wethrauch geopfert. Ben den Gaditanis tft ihm gar 
r Altar aufgertchter worden / wie Euftachius, zu U. 1X. 
'emyfii wıguynen bezeugt. Daß die facedzmonıer den 
d / neben der Furcht / als Goͤtter gechret / iſt zu fehen bey 
utarcho, ig Cheom, und noch ausführlidyer ey ayralto, 
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teren veranlaſſet; vermittelſt welcher alle Dinge ( fo 
: der Sonnen Wärme vereinbaret wird) natürlicyer , 
erzeugt / und hervor gebracht werden. Weßwegen 
ie Innwohner ın Wehr Virginien, Waffer und Son. 
de oben gebacht) zugleich für ihre Götter gehalten. 
te Derfer das Wafler auch geehrt / ifl aus Herodoro 
trabone vorhin zugleich erwwiefen worden. Golcher 
haben auch die Egyptier den Stils firom / als einen 
jeebret ; wie nicht nur allein Plutarchus, lib. de Y.& 
dern auch Jul. Firmicus, de Err. profan, rel, tlärlıdh 
et: KEgyptii incola, aquarum benefcie percipientes, 
wcolunt, aquissmpplicant, aquas [uperfitiofs conti- 
oma Generantur. Was war Canopus anders / als ein 
ifcher Waffersgög / deſſen Bildniß eben ertlärt wor⸗ 
ap. XXII. Bl. g938. Der Römer Neptunus, ift der 
Scythen und Eelten Thamımalades geweft / deffen 
os. lid. IV. gedentt. Die Peruaner in Wells America 
das Meer für einen Bott gehalten / Mammacocha ge; 

ichwie auch unterfchiedliche Fluͤſſe und Brünnen / 
'h. Acofta, lib, V. cap. 2.8 4. 


ft noch übrigder Bott der Todten / neben dem er» 

ericanifchen König Acamapich genant ; ſinte⸗ 
ne verftorbene Könige jederzeit unter die Götter ge⸗ 
und in den Tempel beugefegt worden : Dergleichen 
in Virginien oben berührt wird / Darımmen die Bilder 
ufel / und ihrer Könige geflanden ; und darein auch 
r König /famt dem Priefler kommen durfften. Wie: 
h nun zwar der Meufch von Ratur für nichts fo fehr / 
edem Tod entfent/fo haben ihn gleichwol auch die Poe⸗ 
ter die Götter gezehlt; als wie Virgil. 196, X 1. En. 
15 Multa beum circa mallantur corpora Morti, Al: 
vius erinnert / der Tod fen für einen Gott gehalten wor 
Dannenberg hat auch Orpheus unter feinen Sobgedich: 
es / ſo dem Tod gewidmet / welchẽ man/als emem Gott / 
zethrauch geopfert. Ben den Gaditanis iſt ihm gar 
tar aufgerichtet worden / wie Euſtathius, in 11.1X. 8 
fi wıgnyuen bezeugt. Daß die $acedzmonıer den 
eben der Rurcht / als Götter geehret / tft gu fehen bey 
:cho, in Cheom, und nos ausführlicer Be 





. Hifl. Deor. Gent, fol. 47.4 8-8 49. und Vol, 
Idol. cap. 20. 
un fahren wir mit Alex. Rofs, pusg, zy2.157. 
| der von den Feyertägen in eu Spanien [u 
und Gomara er zehlt / wie daß fie jederzeit dat 
Tag / welcher der Iekte Tag eınes Mronarhsift/] 
ropfert haben, So bald man nur das grün] 
e / daß es aus der Erden aufgteng / opferte man 
; mann «seinen Schuh hoch über die Erde mudel 
mal ;und fo es zween Schuhe hoch war / zum ri 
dabeh jederzeit Feyertäge gehalten wurden. A 
fonderlichen eilt opferten fie ein Werb / umd bett 
fer Haut einen Dann / der ganger zwecn Tage 
m damit herum fangte, Die Mertcaner begeht 
einem Pfuhl / darinnen ein Ruäbleen und Mid 
werden / den Göttern drffelbigen Pfuhls gute 
ft zu leiften. Im May halten fie Das gen Vi 
daran fein Bild von Teich gemacht / amd röplid 


tleideen Jungfrauen / auf ihren Schul 
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ac geringern / ein Oberhaubt unter ihnen / deſſen Klei⸗ 
eine koͤſtliche Federscron auf feinem Haubt / daran die 
bhangenden Bänder von Gold ; grüne Gteine an ſel ⸗ 
Ihren / und cin blauer Safur. flein unter ferner Lippe. 
m Amt ehdeſſen war / den königlichen Leichnam unter der 
pelsthär mıt einem täglichen Traurgefang zu empfan · 
die Bruft deß geopferren Menfchen zu eröffnen / deſſen 
‚heraus zu nehmen / folches der Sonne zu opfern / und 
ınn nach.demjenigen Abgott zu werffen / dem berfelbige 
fehaufgeopfert worden. Unlerdeſſen hielten die gerüne 
Prichter dem arınen Schlachtopfer die Berne / Arme / 
ven Kopf ; weil ihm das Hertz heraus gefchnitten wurde.· 
ageen auch ſolchen Menſchen die Haͤute abzuziehen / 
dliche damit zu bekleiden ; welche rings umher gingen / 
angeten/und die Leute nöthigten / ihnen etwas zu geben ; 
drobeten fie ihnen mit einem Stüff bon diefer billtigen 
tüber das Geſicht Ju fahren. Ferner / fo war es der 
Rer Amt / vor ihren Abgörtern/deg Diotgener Miıtäge T] 
de / und um Mitternacht, Weihrauch zu brennen ; da fle 
eine lahge Zeit auf ihren Trompeten / und Krummboͤr · 
dlieſen: Mann ſoiches gefchehen / fo zuͤndeten fle die 
jrauchfäffer mis groffer Andacht an / ſchlugen ſich ſelbſt / 
ihten fich mit pfeiemen biß das Blur hernach gieng- 
auchen Feſi⸗t ͤgen predigten ſie auch ihrem Bolt. Die 
ommen toaren fehr groß / und ihre Tempel übertraflen 
nfrigen an Herilichteit und Reichthum jehr weit: Die 
er wurden alfzumal gefalbt / und trugen ſeht lange 
es dann fie ſchneiden es nıe ab: Unterweilen falbten fie 
elbft mit einer Balbe / die von vergiſſten Thieten ge- 
t Wat / Dadurch fie unetfchroffen und ſeht ihieriſch wũt · 
Ihre Haut machten ſie san ſchwartz. ;ie wuſchen 
ugebornen Rinder / und lıcffen dehfelbigen Blut in die 
wlauffen 3 Aue Alnerbarkcitet / und Linzucht wurde au 
beyöntfchen München/ und Nonnen / derer zu Mexico 
Tloſter Bol waren / mit dem Tod abgefktafft. 

Die Mexicanet hatte eine fonderbare Art Nonnen (wie 
us; fol. 434. ſchreibt) derer profelsion ein Jahr lan 
e: Sie wohnteh ın den lofers tischen / und in no: 

n / fonderbaren Haͤuſern / die bäffenden —— 
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1; davon ſich die Erde wieder vermehten undbeä 
Wehwegen fie dann auch die Alrefien Völker 1 
Belt ſehn wollen. Von derfelbigen Zus an!) 

/ fen die Sonne bey ihnen für eunen Gott erfant| 

len worden. Sie vermeinen / derjenige Sonnen 

Berg Olarmi geweft/ der eine Heine Meilvon 
en Stadt Melılot, in dem Sand Bemarin gele 

t den fchönften und wunderbarltchften Perg imder, 

en iſt wegen feiner volltommlichen Munde /undll 
ntrittszwie auch wegen der rings umher fchönen® 

von Saxatras, Cedern/Eypern/ und andern. vone 

jeffendın und mohltiechenden Baumen / in die 

et hinan: Ober auf ıft eine herzliche Ebene / von 
und andern woblricchenden Kräur, 
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ofchönen groffen Loch hinein / als ob es mit allem Fleiß 
uͤnſtlers⸗ Händen darein gemacht wäre: Dabey heben 
yie Jaoüas, fo bald fie nur merten / daß die Sonne aufs 
will / ihre Eeremonienan. Innen ber ıft diefe Höle 
g / und erftrettt fich nach der Sänge faft in die 200. Schu⸗ 
as Gewoͤlb erhebt fich allgemach im Zirkel / biß auf die 
Schuhe indie Höhe: In der Mitte hat es ein groſſes Loch / 
ch ihnen das Tagliecht hinein fällt : Der innwendige 
ı fcheint gang weiß / als ob er mit Salpeter überzogen 
; Aufdem Boden geht man/als auf einem reinspolirten 
mel/aus einem Stuff. Mitten im Teinpel finde ſich ein 
r Altar / von einem einigen Selfen ; welcher rund / 3. 
he von der Erden erhoben / und auf einem groffen Fuß 
‚alles und jedes aus einen Stutk. 


Die Jaoüas opfern fein Blur / weder von Menfchen / 
von Thieren ; dann fie glauben / der Sonnen / fo als 
Singen ihr Leben mittheilee / gefchehe kein angenehmer 
damit / foman ben Greaturen das Leben nimt / das 
n ihr empfangen haben : Sondern ıhr meiftes Opfer 
# in Sobgefängern/ lieblichen Rauchwerken / und. Opfers 
en / fo Die Reichen bringen / dem Bolt durch Die Prieſter 
heilen. Alle Sercmonten wären von der Sonnen 
jang biß in den Mittag / wann fic faft ſcheint ihren Abs 
zunehmen. Alm ein jedes folches Feſt fteigen Die Prie⸗ 
on der Stadt vorher hinauf / alle Vorbereitung zu ma⸗ 
‚das Belt aber / fo aus allen Orten zulaufft / begibt fich 
yenig vor der Sonnen Aufgang dahın: Der Weg hinauf 
hr hell von den groffen Feuern / fo die gantze Nacht über 
Iten werden ; Damit Diegentgen/ welche hinfommen anzu» 
deß Wegs nicht verfchlen. Altes Bolt bleibt oben 
ven Berg / und darfffichfonft niemand / als die Opfers 
en / zu der Höle dep Tempels nahen: Auch diejenigen / 
he die Roͤkke bringen/tommen nicht hinein ; ſondern uͤber⸗ 
en folche nur den Prieftern / welche gleich im Eingang 
n / und folche empfangene Kletder / anden Stangen im 
hof / aufhangen; dafelbft fie auch / biß nach vollendtens 
tesdienft verbleiben / diefelbigen Kleider unter die Ars 
nachmals auszuthreilen. Alſo überantworteten ann 
enigen / welche Rauchwert / auf dem Altar wren 
p 


Pv 
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bringen / nur den Prieftern ; und Drffem weiter 
men. Darnach / wann das Rauchwerr auf dem 
gezünder worden / ſo gieſſt deroberfte Prtefter Her 
ausgehoͤltẽ Stein / gleich etnem Weihkeffel/ der vor 
pel ſteht; und ſchuͤtt Ferner noch imeimen ſolchen 
ireid⸗ torner / die aus der Hülfen ; wie auch noch an 
Tein/telche die Sonnenz Högel/ Tanarzuli gerne 
0 in groffer Anzahl in dem Bergmald erw 
und fo begierig darnach thun / daß immer ein Gt 
dem andern darauf zugeflogen tomt. Indem nun 
fer das Rauchtwerf opfern/und lobfingen/ fo rreibe 
nachdem es fich zum öfftern vor der Sonne geneigt 
Berg alterley Kurtz weil / tankt/ fingt/ und erklinge 
nen zu Ehren unterfchiedliche Sobgedichte: Darm 
auf dem Gras allen Borrach miteinander auf/ da 
zung mitgebracht worden ; und folche Ergöglic 
auch / biß an den Mittag. Alsdann aber gehen alle 
in Tempel hinein/umringen den Altar ın der Mitte, 
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petley durch eine geringe Abjonderung / unterſchieden / zu 
tebätung deß groffen Getraͤngs / und aller Anordnung: 
jann fie alfo nacheinander aus dem Tempel hinaus gegan» 
affonehmen fie einen andern Gang/ der fie wieder auf den 
offen Weg / den Berg hinab / bringt. Alsdann fotherlen 
+ Priefter erſt Die Kleider/ famt anderen Gaben / welche die 
eichen der Sonnen geopfert / unter die Armen aus ; und das 
t hat das Feſt ein Ende. Heut zu Tag zwar / weil das 
sifte Volt ınden Landſchafften Bemarin, und Marique, ins 
iderheit der König famt der Stadt Melilor, den Chriſtli ⸗ 
m Glauben angenommen; wird folder Berg und Sonnen» 
mpel/anderft nıcht/als zum Luft befucht; fintemal der Kö» 
gfeinen Unterthanen / die noch nicht getaufft find /nicht zu · 
MR / auf ſolchem Berg die alte Abgoͤtterey mehr zu uͤbene 
edoch aber gibt es die tägliche Erfahrung / daß die Getauff⸗ 
a vielfältig (zumal fo fleerwachfen) wieder abſpringen; 
cht nur allein wegen Ihrer eignen Seichtfinntgfeit / ſondern 
ich wegen der Chriſten cheils Hinlaͤſſigteit / theils Strittige 
it; indem immer ein Benachbarter den andern/ fo aud) wi⸗ 
rwaͤrtiger Religion / mit Liſt und Gewalt / ſeine Länder abs 
mt / alfo daß die armen Menſchen nicht wiſſen / was / oder 
em / ſie endlich glauben ſollen; und dadurch gemeiniglich 
r verlaſſenes Hepdenchum wieder ergreiffen. 

ann ſich eine Monds-finfternib ereignet (leß. IL. chap. 
a.) find die Caraiben fo einfältig / daß fr vermeinen / ber 
Rond werde von dem Maboya , das ift / vom Teufel gefrefs 
u; darum Langen fie die gen“ Nacht durch/und machen mie 
en Inſtrumenten / voller Heinen Kıfelftcine / ein groſſes 
Yetös. Riechen fie irgendeinen üblen Geitant / fprechen fie 
emeiniglich, Maboya cayeu eu, das iſt / der Teufel iſt da ⸗ 
lbfl. Caima hoary „das ıft / laſſet uns von binnen gehen / 
nd ihn fürchten. Deßwegen geben fie auch diefen Teufels» 
ahmen / Maboya, getviffen Kräutern, und Erdfeypwammen / 
we fehr übel riechen ; und allem demjenigen / das ihnen eine 
hascht und Entfegung macht: 

Sie paben kein (chap. 13.) abfonderliches Wort / dar 
att fie Gore in ihrer Sprach nenneten ; darum wann man 
nit Ihnen von Gott reden will / muß man (precen D· 
ige / der die Weit erfchaffen ; aber | Der allen gumadın 

- Pot nr 
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cantreich / ſamt dem Getreld erſchaffen: Aber unſte 
ben unfer Land gemacht / und Manioc, ober Wur⸗ 
wachſen laſſen anche fprechen zwar / fie nen, 
ılfche Götter Rioches, aber das if ein Spaniſches 
din ihrer Sprach gang unbefant. Gie haben iwe- 
:l/noch Altäre/die den befagten Geiſtern gewidmet 
o opfern fie ihnen auch fein Iebenbiges L 
t Caffaue , ſamt andern erſten $ ht 
dann) daßfie vermittelſ derfelbigen/ von einer 
krantheit genefen / fogeben fie ihnen etne heriliche 
zum beften;opfern — ———— 
hicou. Ale Opfer werden ins gemein Anacri 
genent: Ihre Wohnungen find ablänglicht/ und 
unab biß.anfdie Erbe; alfo ſetzen fie/ an einer Spt» 
nde deffen/ Ihre Opfer ın Geſchirren / auf eine/ oder 
»urous, oder fleine Tafeln / dievon Bingen und 
rn jufammgeflochten. Kan demnach ein jeder / 
daus / feinem Gott opfern ; warn er ihn aber her⸗ 
will / ſo mußer einen Boyc darzu haben. ‚en all 
ern wird kein Gebet gethan / fondern die Andacht 
Iberreichung der blöslichen Gaben. Sie laffen 
[77 Germitelft der Boyen, als ihrer Priefter / oder 
sefchiweren/ und hervorfommen ; und zwar um dies 
achen willen : Erſtlich / indem fie Mach von ihnen 
diber denjenigen; der Libels gerhan/ daß folches am 
afft werden möchte. Zum andern / wann fie mit 
ıtheit behaftet / davon fie gern genefen / und deſſen 
wiffen möchten ; da fie dann / nach erlangter Ge» 
cine fröliche Verſamlung / und groffe Gaſterey / 
mn zu Ehren / halten. Ihre Zäuberer find audy 
ey / die tein Mittel gebrauchen, da nicht teuflifcher 
mit unterlauffe- Zum dritten / ziehen fie die gie 
' zu Rath / wegen ihrer Kriege. Zum vferten / 
ſolche / daß fie doch den boͤſen Geiſt / Maboya, 
ıgen wollen. Ruffen fie demnach dem Maboya nit 
r / wie ihnen manche von ihnen eingebilder. 
eder Boye hat feinen heimlichen Geifk/ den ex / mic 
R ande 5 d und Kt: ft deß 88 
m ſic dor als einen Sun anne 
u Lil.) — 
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den ) hervor zu lotten weth· Und 
nächtliche Weile; dabey man ſich fleiſfig zu hüten 
term Liecht / oder ſonſt einiges Feuer an demfelbigen 
allda dieſe teuflifche Unterredung Borgenommen v 
diewril viel ſolche Boyen ihre Gotter / oder Geifte 
zugleich beruffen/fo hoͤret man / daß fie einander fü 
ner dem ander die Schuld gibt / und f wiecsn 
hat / auch gar einander fchlagen. Eben diefe Geift 
Ten fich oft in die Todtenbeine / welche pon den Gr 
weg genommen / und in Baumwolle eingerorttel 
die ihnen dann Antwort geben / als die Secien 
nen : Solche dienen Ihnen auch / ihre Feinde damıli 
bern; und darum witteln die Zäuberer folches Ci 
was / das von dem Feind hergefommen.Eben diefell 
fter fahren unterweilen in die Weibsperjonen/ und 
ihnen. ach gepflogener Linterredung fo meldti 
rer /der Geiſt fen ihm in unterſchiedlichen Geftaln 
nen / habe ihm auf alle Fragen geanrmorter ;und n 
binweggegangen / habe der Geift die Gefchirrger 
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x Schwermuth von den Betehrten gehalten wird ; 
t in ber Inſel Vincent vielmals in der That bes 
Ger ihnen gar auf den Leib gefttegen / und fichtbare 
jen hinterlaffen hat. Solche Pein thut der leidi⸗ 
untertoeilen auch den Brafilianern an/ daß fie die 
Sehens dergleichen blutige Zeichen an ihrem Leib 
fa/ fie fchnauffen und fehwigen für Angſt / wann er 
einen wilt/fo ſehr / daß manche für Furcht gar ſter⸗ 
ım finden fich wol etzliche / welche / durch Anrufen, 
d Opfer deß Teufels Grimm zu befriedigen ire 
das noch mehr / ſo wird fuͤr gewiß gemeldt / daß 
ſelbſt dergleichen Opfer thun / nur damit ſie von 
ſuchungen /und Plagen ficher feyn möchten. Zu 
sichen fie den/ unter ihnen betanten/Spruch Eli= 
ans Gib dem Samailein GefchenE / am Vers 
iseng. Das befte Mittel aber/ fo ſie darwider ges 
iſt / hrer Meinung nach/ dtefes ; wann fie ein/ vom 
randerem hartem Zeug / Heines Bildniß deß jeni⸗ 
Deiſtes / wie er ihnen erfchienen/ am Hals tragen s 
ı der Mahoya weniger plagt · ¶ Im übrigen bes 
t tägliche Erfahrung / daß fieder böfe Feind / in 
nes Chriften /nicht quäle ; und fonderlich in Deine 
iſeln / da Chriſten und Heyden untereinander woh⸗ 
enhero / je naͤher ſie einen Chriſten zum Nachbarn 
aehr ſie bieſer Plag entfernet find : Sonderlich aber 
welche ſich tauffen laſſen / denen kan er / bie uͤbrige 
lebens / ninmer zufommen. 
der Seeltchap, 14.) glauben fie / daß ein jeber fo 
Jabejals er fie in feinen Adern/und fernere im Ei 
idet: Unter den Seelen aber iſt dieſe die fuͤrnehm⸗ 
Icher fie fprechen/ daß fie im Hertzen fen; die nach 
nit feinem Icheiri, oder Chemiin, in den Himmel 
und dafelbft in der Bötter Geſellſchafft immerdar 

‚Sie bilden ihnen aber Dabey ein/ die Seelen fuͤh⸗ 
in ſolches £eben / gleichtoie die Menfchen hie auf 
rum tödten fie auch noch heut zu Tag die Sclaven 
täbern/ wann fie fülche ertappen können / die in der 
sen Dienft gemweft ; damit fie diefen in der andern 
der dienen ſollen: Dann fie halten Ale Seel Kin 

LIT —R 





der Amertcanifchen Sprach die 
der zuthun ; bannenhero die 1 
Thatemdie ſie nicht begreiffen n 
heut zu Tag ale Europiſche Bd 
derleute von ihnen genent wer 
mertt/ad lib. VIII. Marcgrabi 
fland werden die Carr aibes wor 
bilibws in [acris [nis utentes v 
nunbegehen ein Verſoͤhn⸗feſt / v 
Maraca ; welche fie aushoͤlen / 
durchboren; darein fie reine & 
ſonſt groffe Hirfcheförner chum 
gen Stab dadurch ftetfen/unda 
auch Maraca nennen / mit allen 
ſchmuͤtten fie diefe Feſt⸗ ſtaͤbe m 
gelfedern / welche von ihnen / aı 
den getragen werden: Und ſi 
gangen Leib mit einer dünnen $ 
auf der Haut tlebend bleiben.? 
daher und zu: Den laͤngern T 
die Erde / und heiſſen die Mon 
ser toͤſtliche Speis und Tranf ı 
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Seinde überwindet ! Diejenigen aber / welche auffer 
5 ing herum fpringen/ haben Fa Baum Achovaij Te- 
ieine Frucht / gleich den Birnen / um die Beine ; die ale 
edte Echelten klingen : Mit der linten Hand aber beruͤh⸗ 
s Re die Hauͤfft / und fingen ein Troſtlied daben / dieſes Ins 
Its: Wiedag nemlich ihre Voreitern dapfere Helden ges 
i / und threr fehr viel von den Overacern gefrefien haben 5 
an fie hatten mit dieſem Brafilianifchen it / fo an dem 
'eer geiegen / ſhon lange Zeit Krieg geführt; nicht zu Bere 
!prung ihres Lands / fondern irgend einen angethauen 

mp zurächen: Ferner / daß fie dermaleins hinter den 
ergen / wegen ihrer dapfern Thaten/ mit ihren Vorfahren / 
zaud) PR Feinde erlegt/und aufgefteffen/ in allen Freuden 
ven werden. 

Die meiften beten Sonn und Mond an / ſamt etzlichen 
efpenften sderer Bildniffen fie nach derjenigen Geflalt mas 
m / darinnen fie ihnen zu Nachts erfchienen ; welchen fie 
etliche Ehre beweifen wie heßlich fie auch anzufchauen. Die 
ſcheulichen Gögenbilder (dergleichen allhie eines zu chen) 
‚ben ihren Prieftern vielmals getlagt / daß es thnen an den 
pfern mangele / darum folten fie hin zu dem König gehen / 
id ihm vermelden / daß erdoch mit den benachbarten Voͤl⸗ 
mm einen Krieg anheben möchte.. Darauf dann derglei. 
en fürgenommen /und zu beeden Seiten Opfer / bas ift/ Ges 

me / gebracht worden die man zur Mach der Geinii 
nTeufeln/ mtr vielem Blutvergieffen gefchlachtet- "olon 
m@efangenen haben fie alfo egliche auf getoiffe Feſt⸗ taͤge 
oh gemaͤſtet ihnen Weiber beygelegt / und den fettften dar« 
ser mit einem Stritt gebunden; den Ihm erftlich feine Bupls 
hafft / als ein Siebesszeichen um den Hals gemorffen: Dar 
affo haben ihn erſt andere Leute um den Bauch / Arme / und 
Schentel an eine Seule gebunden / mit Farben gemahlt / und 
ut mancherley Sedern geziert: Damit esaber nıcht das Aue 
hen hätte/als ob fie im gar zu graufam mıtführen/haben fie 
ım unterteilen die Bande ettvas nachgelaffen / und mit 
5peis und Trantk fehr wohl gehalen, Unterdeffen aber 
sachte ſich ganger 3. Tage Über jederman / mit flartem. 
rinten / Singen/ und Springen luſtig; de fie ihn dann am 
‚sten Tag / añ Händen und Fuͤſſen / 198 gernacht u 


97 Auserlefene 
—— ——— 
gederia erzehlt / der Koͤnig Guamarer habe € 
bheuren hülgern Zemen gehabt / von fehr erfe 
und unflättger Geftalt / mit groffen Hörnern / 
and Schwang : Solches ungeftalre Teufelsbildn 
Born/oftmals aus dem Tempei in die Wälder ent 
mal fo ihm nicht recht aufgewartet wurde: Daber 
ihnen auch durch die Prieſter / wann fie ihm nicht 
rem Fleiß dremen würden | fo tbolte er den Aigna 
dem böfen Geiſt / oder Teufel/unter fie fenden / der | 
folre. Welches dann auch zum öffterm geſchehen 
nen die Tenfel/ in Drachen und anderer Geſtait / 
erſchienen / und fie mit Geiffeln und Pdrhgeingrauf 
Korte Diefen flüchtigen Zemen nun haben 
aldern / in aller Unterthaͤnigteit / wieder gefuc 
Verſorechung eines groͤſſern Fleiſſes / in ihrem D 


auch mehrerer Speifen/ und föftlichers Getränts 
hur wieder zu ihnen tommen wolte. Nachdem fi 
Goͤtz / mit diefem Beding / von Ihnen finden laffen / 
denfelbigen auf ihren Schuldern/ mit allen Freud 



































u Steben. ——— 
eft;feßt Fert und fehmsupicht von Gold, mır Rus 
jmaragden unten am Fuß verſetzt · Derglets 
un / von allerley Stoff gemacht / hasten die Be« 
aͤnchen nur in der einigen Inſel Spagnola (fonf 
Spanniola, und Hifpaniola genant) über die 
fiebengig taufend zerbrochen / und verbrant: 
sten faſt auf all ihren Hausrath Die Zemes bald 
oß entweder zu mahlen / oder einzugtaben; alfo 
groß unrecht gehalten haͤtten / wann nicht diefe/ 
agemachte/ Bilder / auf a ihren Meſſern / und 
zeſtanden wären. 
laß deffen iſt folgende zu etinneth/ was dann int 
oder Spagnola, für Abgöftereyen im Schwang 
Nemlich fie beteten (Roſs, pag. 181.162.) 
‘ond an/aldtie/ Ihrem Sagen nach / zu erſt aus 
rſchienen. Von dem Urſprung def menſchli⸗ 
18 meldetẽ fie fo viel / wit Bob fslches aus zweyen 
r getammen: Die gtoffet Menſthen aus bet 
d die Hleinften aus ber fleinern Höle. Anden 
et Zemes (dadurch der Teufel milmdlich mit th 
telten fie ihre offenbare Tänge / thit dem Klang 
Schelffen / die fie um ihre Armen / Lenden / uud 
» Bann ficopferten/fo taten fie ‚getoabutumg 
n Hafen ihre Käle niederzudruften / damit fich 
mehren folte ; darnach fegten fic fich/ in einem 
nieder / mit hbereinahder zeſchreniten Beinch / 
n Hals gegen dem Abgott ju / und baten ihn / er 
ch ihr Opfer belieben laffen. An manchen Or⸗ 
ne Weiber ringsum die Goͤtzen / und befangen 
“alten Röntae ; alsbaun opferten beedes Mine 
ber etzliche Ruchen / die der Priefter in Stufe 
deinem jeden ein Srutt davon mittheiletet Wels 
n hernach / als etn Heiligthum / wider alle Ges 
ange Jahr durchy mit allem Fleiß bewahret wur · 
tand kranf wird / ſchreibt foldyes der Prieſter ih ⸗ 
ımteit im Gottes. dienſt zu / und vermahnt dieje · 
dem dadutch erzärnsen Gott eine Capell zu 
"einen Baumgarsen a ae Sk meinen / 
der Verſtorbenen gehen um! Sa 
ER. 





von denen / die wieder genefen: 
mit in Krieg] die fie in allerlcy 
dan halten fie eine Faften / 2. 
Drten achten fie es für ein Stuti 
ihre Töchter den Prieftern anbie 
ſchwaͤcht werden möchten. Wa 
fprechen fie / die Sonne ſeh auf ſi 
infterniß / fo faften fie ; die Ept 
cht / und rauffen ihnen die Haate 
ben ihnen Blur aus / mit [harpfer 
Mondefinfterniß / fo fprechen fie « 
ſie erzuͤrnet: Wird ein Comet g 
den Trummeln / der Meinung / 
Dit Prieſter lernen die Ardney · i 
noch jüng find; da ſie 2. Jahre m 
die gange Zett über in ihren Celle 
bild anſchauen / noch Fleiſch effen I 
auch in ihren Faſten der Weiber 
ra, Linfchoren, Cieza, und andeı 
Die Völter in Paria, Guian. 
baiba,öder St. Jan, hinab find feh 
Teufeis / und der Abgoͤtter / denen fi 
ſchen aufopfern / und hernach mit 
ibre Goiter auf fie erzuͤrnet / fo 





* 
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Jerfonen / und Diejenigen / Die mus Diefen begrabtn 
für unſterblich· 


te Brafilianet ertenuen gleichfato (Rofs, pag. 7 54.) 
erblichteit der Geeien/twie auch die Belohuung uud 
ıach dieſem Leben: Dann fie hoffen / indem 
n Feinden toͤdten und opfern / fo follen fie äber bie 
aanmuthtge Iufihöfe geführt werden / daſelbſt zus tau · 
d ſich mit ihren Voreitern froͤlich zuerjeigen. Sie 
ıden Teufel ſehr / dieweil er ihnen Rage gar bes 
ch fäue ; darum fic ihm auch fürnemlich anbeten. 
Re ausgeben/fo tragen fie gemeriglich euer bey 
Befchirmung wider den Teufel / der ſich / ihrer 
ich / fur dem Feuer fürchtet. 
eorg, Marcgravius, IHM. VIII. Hif. Næt. Brafi. cap. 
eu gi/ daß fie ſolche Sreudensbelohmung fo wol dem pab« 
eibern / als Männern / verſprechen; da hi nie dene 
Iche die Zeit ihres Lebens nichts rechtſchaffẽ nes gethan / 
d nadydem Tod vom Teufel geplagt werden / den fie 
a, Jurupari ‚Curupari , Taguaiba, Temoti’, un® 
mamanennen. Von der Suͤndflut (mie Jo. de Laut 
by undauch db. XP, Indi 4 Occid. cap. 2. an met 
fen fo dtel zu erzehten / wie daß nemlich / nach Exfänfe " 
er Menſchen / nur ein einiger Mann / ſamt feiner leib ⸗ 
Schweſter / übergeblieben ; telche dazumal eben 
ger getvefl / davon Bas menſchliche —— misder 
ſund aufgebracht worden. In der Spracne vor w 
haben fie fein abfonderliches Wort / damit bes 
ayauffer dE Wort Tupa mıd Tupana,damit ſie cine hohe 
efflichtett bedeuten und dannenhero den Donner neunen 
cununga, das iſt / ein Getoͤs / fo durch die Hen 
tverutfachet worden ; dann Acunung heift / taufthen 
Önen : Alfo auch werd der Slitz vorm thaen genennt Tü- 
aba, das iR/ein lan der Serzlichteitiuom dem Wort / 
ab, das Ip elänmen. Don biefem Tupn befnnen Re 
ann / und ale Wiffenfchafft deß empfangen 
xn / darum fie Yin auch für einen erfenmen / ünd 
3. Die bifen-Eictßer/ weiche fie ſo febr fürchten, daden 
* 


Cu » Macı 
Ba 


278 Auserlefene 
Tchtedlicher Bedeutung, Dann Curipira peifft ein 
Gemüter; Macachora ‚einen Gott der Wege 
fen/der vor den Meifenden hergeht; Die Potigui 
denfelbigen für den Beplauffer einer gute Botſch 
gen die Tupiguaoer und Caryoer für einen folchen 
ein Feind der menfchlichen Wolfahrt ft? Jurupa 
hanga heiffen blößlich den Teufel; Marangigoan 
entiveder eine abgefchiedene Seele / oder fonft ein | 
das den herbeynahenden Tod zuvor verfündiger:; 
Lianer wiſſen felbft nicht recht / wer dieſer Teufel 
fey/ und dannoch fuͤrchten und entfegen fie fich ofi 
maffen für tim / daß fie aus eitler Einbildung je 
dahin erben. Wie wol ſie nun zwar Feine fonderl 
monien oder Goͤtenbilder hierzu gebrauchen / fo f 
doch manche / die Pfaͤhle in die Erde ſchlagen / Het 
darneben legen / und dadurch die böfen Geifter zu ve 
bemäpet find; die Ihnen gar felten ſichtbar lich erfchei 


Potiguarifche Bolt hat eine fonderbare Art / dene 





Zugaben. 22 
feinen Aergten tunte gebolffen werden / 
—E Re eh SM kn Aerge * 
— — hier — —*8 

nigs ganden Leih mit e 

beffen Knie ergriffen uud fo Hart daran 

freffen wolte ; dabey er auch mie ein ge 
Speichel gueber Gurgel indie Hand gelaſſen / 
— ebene Theer / gleich einem kleinem 
n — dtene Schmerihen verurſacht 
lrtzt / er gleicher moffen an def KR: 
waund auch wie ein wildes Thier ut / hat er 


Bes uberer j 
werden von dem gemeinen Welt in u 


Iden Tapuyer) ſo mitten in an 1 
aranthon ‚oder (Wie andere reden 
‚jo grande, und der Sud⸗ — ra Fran 


[f] Duden —* den Fr 

nun der 1 fogtel 
——e———— ch Ar 
Mr. ee ber Beten rafen — 


2/ tn ſeine in Brain Sem Sendfäretben 
Yrknhen in Kine bierbon berichtet) a 
einen Kreisauf — Iteder : Racisais 
sehmafte / als ein —* unter ihnen / den Teu · 
nı dem Ausgang deß bevorſtehenden —& —8 
eß ſich zwar einsmals bey ihnen / durch den Del 
Fr Be sfolten WB er mitten je 
en Gottes moͤchte / 

eſſen ern / Ahr Teufel * ws iR 
hlaffen ; aber ber Prelot ibm rund 
ſich äufferft darwider. chen 28 
hreibt die Art ſolchet denfi⸗ 
ee I. ee) — 7. ausdent 
Bere eines pl ben And Chöre 
F ui 1 den engen federlanden iange 

am — 

W ER 





Berfprechung / Ihnen ım gesingf 
an zu ſeyn: Darauf fie ihn am drı 
die er dann m einem halben Zırl 
Mondschein an dem Weg beyſa 
mit voneinander gethanen/und a 
genüber faß der Pricfter auch au 
sun die andern mancherley / und fie 
dieſer Linterredung ſtund der Prie| 
wen al en inden Wald binem / ui 
Stimm den Teufel zum dritten! 
Antwort von ihm haben ; biß fie fi 
mal miteinander hiervon unterred: 
dritten malin den Wald gegangen 
darauf fich in einem fernern Wald 
gar Heine Stimm hören ließ / als d 
die Tapuyer abgenommen / die 
Zeufel werde mıt nächfien da fepn 
beffen abermal zu dem gautzen Ha 
von neuem mit ihnen / und giengt 
entfiand unter ihnen ein flartes Z 
beffen aber fand fich die zart und | 
immer naͤher herbey / — endlich 
ſtund / der ihn den Tapuyern zu; fü 
die Oberſteil / den Geiſt aber hieß er, 
neben fich ſehen. Darauf redete t 





Zugaben. BL 
heran jen wurde; alfo daß die Holländer 
Km —& —— crei⸗ 
icht Menſchen vor ſich geſehen haͤtten. Als fie 
jalben Stund ſolchem Spiel zugeſehen / führte 
n Gift wieder in den Wald / umd kam er aein 
n ¶ Uünter ſolchem Gantelfpiel der Tapuyer 
‚Länder gewahr / daß fich ein teutfcher Soldat 
rdreht / und unter das Geſtraͤuß verfichtt hatte; 
ır von den Befehlshabern wieder zum Hauffen 
en: Er aber entwich nochmals / biß man ihn 
en Ausgeriffenen / dem Arciflevvski vorge⸗ 
die Urſach deffen folang verhalten / big man 
zu einem Baum geführt / daran man ihn fol» 
ndlich befante er frey heraus / daßer in zehn 
zebet zu Gott gerhan ; darum habe er fich eben 
Lentfege/ als er ihn unter den Tapuyern fo frey 
hen ; und gefürdht/er möchte ihn vieleicht ken⸗ 
nie ſich foreführen : Welche Auſſag auch für 
ımorden. Zuanderer Zeit begehrte der Ar- 
n dem Priefter / er tolte doch machen / 
dasjenige Hemd fo dieſer Oberſt in ber Hand 
zufft hnführee / fo folte er folchen bernach zu 
ng haben ; Allein mit dem Beding / doßer 
1 zufehen/ fondern auch feinen Teufel / matt dene 
rin der andern Hand hatte/ ſchlagen Wärfftes 
rer wolte fich nicht dar ju bereden laffen / wie⸗ 
en Tapuyer wol zufrieden waren / mit Bere 
aß ihr Beift ſoiches gern eingehen würde. 
e der Oberſte dem Priefter / mit (achendens 
[3 Pr deß andern — ie 

gehen) und ein fo ſes gei 

er dafür zu feinem Geinach nicht marke here 

sen: Darüber entſetzte fich der Prieſter der. 

I nachdemn fich das meifle Volt verloffen/ den 

zurch einen Dolmetſcher höchlich bat/ ex wolte 

:Schimpf nicht anthun. 

leichen bezeugt Barlzus ‚in Reb, gef. C. 

vafılia, pag. 43 1.6 frqq. daß fie kmmer bey 

! mann fie in Die Wälder geben / fichmmit dens 
Da Sum 

. 


ng gropt Vieng Jong ausreren a 
was neues vor/fo —— — 


heten / die ſie ihm vortragen / und 
igen. Mitten in dem koͤniglich 
üchfe voll heiliger Sachen ; zu 1 


5nad muderfährt / der raͤuchert fie! 
gen Geruch. Darınnen find S 
Ind die Früchte Fitfcheyouh, die fi 

iefe Ding beſicht igen fie unterm 


ine fonderbare Andacht/und Ehre 

Sie ſaͤen / noch pflangen nicht) 
riefter / fo die Feider mir Tobat r 
ruchtbarteit dadurcheinbilden. * 
flangen verrichttt / ſo läfft der Köı 





rgeben, ach fie fin: 
nung / nacheinander auf / und 








I j 2 
falle dae Bred für ale und jede vom el herab; [71 
derſelbige ditt / ſo bedeut er eine reiche e; iſt eraben 


en 6 gefchmeibiger fo 4 auch eine geringere Erndte zu ge« 


Bhnfane Jahr 1643. im April/ als die Wafler in den Flaͤſ 
Anden far angeloffen? und berg Bauersvolt groflen Schaden geı 
Are ihre Pricſter ——— Dar· 
bat man aus dem joͤniglichen Heiligthum die vorbeſagten 
eine hervor gebracht / davon fo wol bie gi Herren / als 
eine Bolt’ am meiften halten: Und fieng man ſolche 
örtliche ——— mit 3 —2 Singen / 
nd — an ber ſechs ſolcher Wahrſager 
Ibſt / davon — Stein berans zog / und fprach / 
de Holländer Ken nee er —— — 
55 darum wuͤrde nun vonder Verſohn mg af 
gehandelt: Der andere zeigte eine Geireid⸗ blume ’ 
yuand machte ein groffes Gefchtäg darvon / wiewol es gerathen 
warde: Der dritte kam mit einem he —— I 
wand deutete folchen auf den fünfftigen Uberfluß der Milch = 
Wer vierte nahm einen Stein — I welcher wie ein Brod 
war / und verfündigte dabey deffen erfprießlichen 
th: —ã—— einen Bogen und Pfeil / fo mis 
dern umgeben/herwor/als Geſchente der Engel; und deute⸗ 
die Anzahl der Federn auf das Wild ; nemlich fo dich 
Br Bene Bu en een al wäre 
le wies ihnen einen wachs ⸗gelben Stein / welchen 
een — —ã— an Bugchöe 
ae, Kemad) / vermittel Biegen tserzehlten are 
te/die — —e u türer vorigen Tr: 
— er gen werden möcen. Das Sieben · ge⸗ 
— iten fie auch fr einen Gott/ 
—E lich erfreuen / mann fle the deß Morgens 
aufgehen fehen ; Barum fie tha auch mit alerien Gefängern 
— ee 
ges Freu in wert a. 
fi eibigem Gefirn hoch⸗ fenerltch begehen, und halten: Daı 
Ampfer / mit alferley Federn gejiert / als zu einem Are 
niersfpid, freudig herau “ mit Minden 
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1b 
möglichkeit. mit vielen feltfamen & 
—* fan: Tragen ſie da 
uf ——— 

ruſt / und entſteht ein graı 
fie die Weiber und Kinder zur Aust 
Die Seelen der jen a 

—— Todes: ge 
den Schlangen gebiffen/oder mic 
jebracht worden. 


———— der ſi bey 
ihrem Gott / verkleinert / und 
dig gemacht Vordeſſen / 

und find fo ungefehr/ohn ein 
den; nunmehr aber/ nachdem das € 
— — fig worden / muͤſſn 
—— * das 
Dil Ousluhmne 


nd don einen Geiſt an das ander 
eh Bann er ie man sarebfen 


. 


"Zugaben. P3 
Das X L: und letzte Cap. 


Braufameo Mien in Peru: Dem 
mnenbild wird Das Ha 2 uuge 
vffen: —— Sonnen: 
Punchao fopferung der ine: 
erichte Denkmaien von zufammgebun- 
nen Tod „dtenbeinen : Men — — 
etreid Aeren —S will: opfern 
: eignes Blur: Sie glauben einen Schöp- 
HSimmels und der Erden / Viracoca , Pacha- 
nac, oder Pacayais: Wunderbar / Uſapu: Thie⸗ 
im immdl: Ende der Welt / bey den Sons 
: Die Varay beſchneiden ihre 
men, Sffe/und Angefiche: Die Cani cpr 
‚n den 12. geheimen ; Fuͤrchten die Sie: 
rmaͤuſe: Un ©ötter in Peru, 
—SS ne Bärtliche Ehre 


384 fein et. Pillan —e— 
in Chili 


urcht / und Vertreibun: 
Omnerweneigt Siege Rt —— 


wary: Der iEßegor|Maranponnre. 


Ie Innwohner in Peru, ſamt denen benachbarten 
Döltern) I: zii Siuurfige) als die Caniba- 
len ; dann diefe freffeni Die vo ihnen getödte Men⸗ 
ſchen / da jene Bien folche bey ihren Opfern 
Sellins, oder Hon. Philoponus, in Naßig.in Americfel, 
1,8 fegg.) mit Begierd anfallen/ wann fie noch leben / und 
im polb sefehlochet ind: Dann an Ahren hößeren Seften 
Ingen fle enttocder gefangene / oder — An &ı oder 
ut eriauſſte Sclayen / oder auch aus den nächften Inſeln 
ilt denen fie in Feindſchafft begril —* TH 








auf tomt der fürnchmfte 

Mefter ee und, Pi 
Bruſt damit auf/reifft Bas bebende ı 
Kr es dem Sonnen⸗bild / und wiı 
achen: Den Leichnam aber Liefft 
feln / die big an das obere Pflafter h 
tweldyen diejenigen wieder aufgenon 
den ihrigen in Froͤlichteit verzehrt 
Drieſtern abzufchlachten rad 
Daß fie dte Sonne ( neben no 
denen wir in nachfolgenden handeln 
innert auch Rofs,pag. ı 56. indem 
betung die Haare an den Augenbi 
rupfet ; und ſo ſie fich gefürchtet / dir 

ber ſich nach der Sonnen gefehen. 
dem täniglichen Hof Magocappa el 
FH S prach Punchno — Imeld 
lechen gang legt geweſt ; und 
chenrbe.lideerbanten Höfen (wel 
uldng Widder / Voͤgel Beiffe/ ©ı 
heul che Teufelsbilder/ fo fie ande 
Zu Bedienung folcher fo wol Metneı 
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verrathen/umd beftvegen um Gefängniß entweder erhuͤn ⸗ 
oder mit dem Stritt erwuͤrgt · 


tommen/ foift auch ferner diß von ihnen zu wiſſen / 
manche / ihren Bögen zu Gefallen/ der leiblichen Kın 
verfchonet ; fondern ſoiche getödt / und aus derg 
‚Imait Machiz-meel vermengt/ einen Teich angemacht / 
raus fie Die Bilder derjenigen Teufel geformt welche 
Be anbeteten : Dergleichen abgoͤttiſche Thorheit auch Die 
Aexicaner begangen / die. ale Jahre auf die zwölf / biß in 
Fichten? geayfen Kinder den leidigen Teufeln auf derq 
iren / ee 5 das Inngeweid / fat denen noch bee 
Le aus genommen / und folche Durch ihre 
Prdnaf den Kohlen / denjenigen zu einem Liebli« 
Geruch/verbrant. Auf den drepen Opfers Infeln / wie 
von den Geographis genennt tmerden/ opferten fie ihren 
SSöetern Knaben und IR Spdieiny dero Bilder entweder von 
Drarmeiftein / oder von Lelmen waren: Unter den Mare 
pelfeinen Bil Gögenbildern war ein Loͤw mis einem durchbor · 
als / in welchen fie das Blut der unfehuldigen Kinder 
gegoffen / daß ea dadurch wieder in einen Marmel 
— Kaſten abgel . Golcyen Schlachtopfern has 
Bei: 1 a einen Di Küle ahaeiden 7 — ibnen die 
tgei bi a / mit dem 
Diug bie Seffgen der — riechen / und das 
Dorige rige Inden 1 oder Raften flieffen laffen : Daruach 
jaben ſie die er: ten Hertzen / ſamt dem Jnngeweld (gleiche 
Die Verbin) verbeant / und dem T. damit geräuchert. 
en den Bögen war ein Bild maͤnnliches Geſchlechts / 
mit geneigtem Haubt in folchen Blut⸗ jaſten Kras 34 
— aber —R 4 daß ibm ſolche Opfer lich 
amb angenehm toären. Das fleifchichte anden Armen/ Hüffe 
sem und Wadeln haben fie gemeintglich Yon denenigen ges 
freſſen / die im Ares gefangen ı un m / und geop| fe tourden; und 
Das gerunnene Blut in Binnen — ungen! das / tote 
eng einer —ã—— 19 daher ge| u welchen 
ans den arten euichenüe 
gebracht, 


kein wir aber wieder auf Ihre grauſame Menſcheu · 


Bu 


Ausetleſen 


— — 

tert hatten fen 

ch / "derjenigen Gebeine/ die fie im Krieg gefang 

rt / und abgenagt hatten / in Buͤndelein zufammn 

und alſo vor den Fuͤſſen ihrer Goͤtter / als loͤblicht 

en / an Pfaͤhlen aufzuhangen / und oben daran 

Fu ſtetten: Dergleichen teufliſche Deutmalen d 
häuffig angetroffen. 

Wann das Getreid zu treiben anfieng / und Ad 

(er twolte; oder / fo fie andy die Hülfenfrürchte au 

NE ware n / fo mäfteren fie ent weder eßliche hie 

ſie / oder aus den nädften Juſeln gefangene Eelay 

zogen fie / auf ihre Daft I mit fehr föfflichen K 

In/und Gögen (denen fir allen 

Erden Fruchrbarteit/ und alle 

zum Opfer vermernt waren 

Tage zuvor herum geführt 

je durch die Gaffen gtengen/von den Gtadtlurert 

f:/ als die jentgen / welche bald unter dr 

5 zu zchlen fyn würden > Yheh 








389 
Barci- 
er für 
nut 
‚serhäs 

Wor · 
gechret 
ifchen 
n nen · 
leicht · 
inden; 
Y daß 
kit 

9 
Ahern 
m viel · 
und ihn 

Ste 
Heer 
Thie · 
trfelbis 
Yanbes 
d ſo es 


4. Kot, 
de Er⸗ 
ih / und 
et · 
den 


hum· 
fen dem 
wann 
baun 
oͤgen / 
damit 
ke H 
ie 
lb I 
fhnei« 
den 
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des les Ansilles,chap. 14, , und im Comm. KoyaldeGarci- 
læſſe 6. I. chap. 3. heifft er Pachacamac, als welcher für 
Die Scele dep gangen Weltiwefens / und für den höchften Ur⸗ 
beberdeß Lebens / und alles guten gehalten / und ın unterthaͤ⸗ 
nigfier Demuth / mit vielen dufferlichen Geberden / und Wor. 
ten/ als ein unbekanter Bott / von ihnen hoͤchlich geehret 
wird. m übrigen bebeiffen fte fich mit dem Spanifcen 
Wort Dios, wann fie heut zu Tag Gott mit Rahmen nen. 
nen wollen. Daraus folget nun / daß man fie zwar leithte 
lich bereden könne / wie daß ein höchfter Gott vorhanden ; 
nicht fo leichtlich aber kan man Ihnen zu verfichen geben / daß 
aufkr demfelbigen nf feine andere Götter feycn. Wleich 
urtpeilen fe von Gott noth beſſer und ehrlicher / als die 
Briechen ; indem fie ihm keine Chebrecht rehen / neben andern 
Braufamen Jaftern, wie jene /zufthreiben; ſondern ihm viele 
thche groffe / hohe /und munderbare Ding zumeffen; und ihn 
deßivegen auch ſapu, das iſt Wunderbar /uennen. Sie 
zlaudten / im Himmel wären all erley Thiere / von denen die Er⸗ 
ſeugung und Vermehrung der Vieh⸗herde / und anderer Thies 
re/pertomme/ und beſtehe: Ja / ein jedes Geſchlecht derfelbte 
ken habe feuıen eignen chupzftern / den fie deßmegen ande» 
;damit das Thier / wofern es zahm / erhalten; undfocg 
vild/oder vergifft war / zahm und rein wͤrde. ” 
Acofta, Cieza, und Gomara, berichten bey Alex. Kon, 
dag. 7 57.daß die Peruancr auch eine wiewol duntele Er⸗ 
tentnıß von Erfeneffung ker Welt /der Eündfluth Noah / und 
ben Ende ve Kamen) A beflen fe Pas — fooft ei⸗ 
ne Sonnenfinßerniß iſt: Die Söhne fel ten ic für den 
a an Ar flegen hr 
re Varay (deter Boterus gedenkt) pflegen mit Tel 
men Beberden/ und erfchreftlichem Heulen un ef 
Neus mond nicht nur allen anzuberen ; ſoudern auch / wann 
sr anfäpt Hörner zu belommen / fo befchneiden le alsdanız 
Cauf daß fie mit dem Bogen deſto getoiffer ſchieſſen moͤgen / 
welches ihre fhrnchmfte Udung IR) ihre Armen; und bomit 
deſto gefchtetuder lauffen können, Ihre Beine umd Zerfen t 
iolgends fo befprengen fie ſich mit der Afchen won Deujents 
peu Thieren / welche beftvegen berühmt / Daß — — — 
—— im Jufn nd. ba uf De Zi Def 








& Ausetlefene 


auch die Weiber ihr Angeſicht /Berfen/ und Armi 
mals mit einer Himmelblauen Farb beſtreich 
mermehr vergeht. Die Bölter / Ciani genant 
Jahr inrz. Monathy fo/ ihrer Meinung mach / 
fernen regiert erden / bie fie anbeteit / und ihnen 
orab denen / ſo zu der Erndzeit regieren. So ſch 
das Bogelsgefchrey achten / fo hefft ig eutſchen fi 

Gefang ber $ledermäufe: Wann fie eine verfpi 

ffen die Alten mit hten Waffen hervor / fehreien | 
eren ſie / damit folche ohne Schaden von bannen! 
mittelſt verbleiben die Weiber und jungen Leu 
an damit dtefer grauſame Bogel ihnen mid 

Indige. 

Aber die vorbemeldten Peruaner meffen dee ( 
je nur allein der Sonnen/ fondern auch dem Gott 
8 und andern Dingen zu / ſo in der Zufft erjeigt! 
meinlich aber dem — /3 der ſchrettůchen 


Ir den Menfchen vexurſachet; und allem dem/ u 





Zugaben, It. 
zz, in fonderbaren Eapelien /Über 200. ER anfbehälten 


ed fpantereng —— —2 une Kur 
er ae Dur 

‚den t 

a nen zare health Open] Ibangan u Ric 


w/fich damit zu bedelten. Es waren zwar ins Sand unter⸗ 
Deebliche Guachen/oder Kirchen / unter allen Denen aber find : 


Rattem und durchöringenden J ober mit eines 

ichen ’y; Tann Re oieden za ihm toren Jump 
werte zum Gögenbilp pin, engen, folgen Ihr Sanbe 1 
E vor det 


Maas dem ganten eib mit 
igaum Nath fragten: ¶ Die andere wor 
2c0, alda Die Unghi al ihres untergebeuen Walter 
an en — — einem U 
ft ihres Se 1 Yin; hate 
Ab; und wurde einem jedem Gi Taus 
NAHE ſtattliche Alnterhaltung. verfehafft. uns 


fo (he Taglterhe wiehen 

[us Diefextirfach habe det Inga Dafelbf eine töftliche 

hauen laffen. Deunsch aber fi dieMexicanerf 

de vom Paru hieriunen ; fintemaldse Ricch deß Abgotts Vire 
apureli mit einem fo groſſem Cloſter singeben/ daß an ih ⸗ 
Perfonen bertunen tantzen kuntens 
Bewer. ‚as einer Mauer von fehr groffen Steinen / 
wOefalt einer 3 Sie hatte vier Thor / 
waren ; und 


gerichtet 
get 


nommen wurde: So hatte auch 
frehen Zugang yalsfie : u 
—— wann ae Reli, pags ag, 
und auf der Erden 
der —— wolten —— 
Beruf) — auch Se 


tandfchafft eines 
Seat —— andere aber meh 
ee 


- 3»; 


— — 
rant war / wurde vielmals der Sohn geſchlachtet / der Deie 
iung / daß durch dieſen Mord bem Tod folte genug gethan 
ver den / wegen dei Vatters : Sonder lich aber gefihah folches 
—&X Opfer der jungen Kinder / ſo er einen Rriep führter 
ham ch defto beffer Gittt haben / und den Step erhalten 
noͤchte: Zut Zeit ſeiner Erönung wurden über 200. Knaben / 
and eine gute Anzapl derer / fo aus den Elöftern zum Dienfk 
sch Inga gezogen wurden/ geopfert: Anfangs aber opferte 
jan nur die ım Krieg gefangene Perfonen / bie zu ſoichem 
ude vor den Kirchen nacheinander niederknien / und ihnen 
Yen Abgort vorweiſen laffen muften : ‘Da fie Hann von den 
pri ficrn (in fo gar graufamen Kleidern / daß fe mehr den 
ufetn/ats den Menfhen gleich fahen) auf einen ſehr ſtharp· 
fon and fpigigen Stein gelegt / ihr herausger! Harz der 
Bonnar gejctgt/folgends dem Abgott Ind Angeſicht getvorfe 
Fenyaınd Icglich ihr Leib mit Füffen geftoffen wurde / bIE er (tote 
wuch Philoponus ſolches —3 — die Stiege Hmabroffte; das 
eldſt er von denen / die ihn im Krieg gefangen / ilt / und 
att groſſem Feſte gepraͤng verjehret wurde · SG: 
ber nicht nur allein der Bögen Angeſichter / ſondern auch die 
Kpüren an ihren Tcmpelmitderofelben Sn. An manchem 
dit affen fie folhe Menfchenopfer nicht /fondern bürreten Re 
nt /and bewahrten fie in filbernen Kiften., An auihen 
ke nahmen fie einen Eclaven / zogen ihm bie Haut Über die 
nl Ohren, darnach betleidete ſich ein jedltcher under 
nit derfelbigen Haut / giengen damit —e— vn 
Baffen/und mufte huen jederinan ee mas geben: Diefes@pid 
pärcte fb lang / bih ihm die Haut aufdem Rutten verdorrete. 
Bißweilen banden fie den Sclaven an ein ſtemernes Rad / 
md gaben ihm eın Schwert / ſamt einem Schild / in die Hande 
Darauf amen diejenlgen hetein / die ihn epfern wolten / und 
peichfalls gewaffnet waren · Wofern nun der Stlav unten 
wurd er geopfert; wann er aber fie Äberwand / und 
Alteften fie iu frey / und machten ıhn du einem Haubt⸗ 


Ban 

rdentli⸗ ibt Acofta bie. gewbalichta 
Keen he nee ı fol ender maffen : Ste 
hatten ale Venathffpruhterjchi Dpferfet/baran rohe geoff 
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auf daß fie durı 
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ts. In den dre 
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u Schaaf vie 
‚gen dadurch 
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uutgpEBERBENEISER GENE m 
than / mit Verfprechung / daß fie nichts gebeten 
m wolten wider die Sonne / und den —* und daß Te 
peis in ihrem Inngeweid zum Zeugniß der Andacht] die x 
zen dte Sonne ; und der Triu / fo fie gegen dem Inga truͤ⸗ 
a / immerdar verbleiben ſolte. Diefer Feſt Wurde zwey⸗ 
il deß Jahrs / als im Scptember und December / gehalsen 5 
d dergleichen Stuft in alle Kirchen derfe Landſchafft 
eſchittt / damtt fie unter dem Volt auegeiheilet wuͤrden. 
s waren auch fonderbare Prieſter in Peru zur Bricht ver⸗ 
dnet; ihre fürnehnifte Sünden aber/ die fie beichteten/ was 
a Todſchlage / Diebſtahl / Ehebruch / Zauberey/ Verachtuug 
e Kirchen / Unterlaſſung ver Feſt⸗taͤge / fanit dem Linges 
rfam und Berachtung deß Inga. Sie beichfeten aber ges 
eniglich ın ihren Widerwaͤrtigkeiten in Meinung / da 
°e Sünde fchuldigdaran wären: Kelten fie es alſo für eis 
ſchwere Suͤnde / wann einer etwas böfes in ber Beicht Wera 
wieg ; und fo die Prieſter an ihnen vermerkten / daß fte mit 
e Sprach nicht recht heraus wolten / ſchlugen fie folche Per⸗ 
en mit einem Stein auf die Achfeln / biß fie recht beichte« 
3 ; dergleichen auch oben von den Oſt⸗ Ind lanern in Calubi 
zeble morden/ Kap. XXL. Bl. 817. Die Peryaner wa- 
3 an ihrer Beicht fehr fireng / und nahmen all Buͤſſungen 
it Freuden an / die ihnen auferlegt wurden: Nach gethaner 
eicht wuſchen fie ſich alle in Badſtuben / und wolten alſo ih⸗ 
Sünde mie Waſſer abgieſſen / und abſchwemmen. Hin⸗ 
gen ihr Inga, oder Käufer / beichtete ſeine Sünde nicht dei: 
rıeflern/ fondern der Sonnen ; auf daß fie es hernach dem 
iracoca anzeigen / und diefer ihm folche verzeihen folte- 
lodann legte er ſich in cinen Heinen / flieſſenden Bach / mit 
efen Wor?en: Ich Hab zwar meine Shnde der Sons 
en entdekkt / aber du Waſſerbach fübr fie ins Meer 
amit fie daſelbſt imperdar ertraͤnkt bieiben | Endl 
‚ verehrten die Peruaner der Sonnen Bilder / def Vatters / 
e Sohnes / und deß Bruders geriant ; Imgleichen hatten 
e drey Bider⸗ ſeulen deß Cuchigia, welchet ein Bott 
Sonners tft ;, und nenneten ihn ebenmäſſig Den Vatter / 
Sohn / umd Bruder ; als ch fie gleichfam das hohe Ge⸗ 
eimniß der Heiligen Drey⸗ Etnigkeit Baburch hätten vorbil⸗ 


ven wein. -. « 
» Bir In 





nicht ve 
—e fi 
Ben 
en / zumal ſo fie fi 
—— ehren 
en. Inſonder 
dann nehmen fie 
ne Art / gleich ei 
umber/ruffen ur 
doch ihre Feinde 
Denn das Wort 
ner / ſo fie für ein, 
auch Tabatjblaf 
aus / und nenne 
ihm glerchfan di 
ante wunderbare 
darzu fprechen : 
dere Reden führt 
So ofr unter ih 
fo laſſen fie altes 
der geweſt; ergr 
Feind in der Niäl 
vorhanden! Dei 
rende Pillan (de 


dadurch/daf Feu 
nlchea nuc mraie 


Zagaben, 3» 
prereioder hochverfländige Männer gefunden werben / die 
nen mit Rath und That an die Hand geben. ; fo gebin fie 
mjenigen auch den Nahmen Pillan ‚yon wegen ber gättits 
en Tugenden/die fie an ihnen befinden. Wann fieden Sieg 
ber ihre Geinde davon gebracht / fo halten fie abermal ein 
offes Sauff⸗ feft / umd ſtetten (gietchwie vorhin bey dem 
onneriwerter) einen Pfeil oder ſteinerne Art / ın die Erde / 
ben mit ihren Waffen herum / fingen Siegslieder / welche 
Pavvary nennen / ihrem Pillan zu Ehren. Derglcichen thun 
auch / wann fie einen gefangenen Feind / oder einen Mörder/ 
auber / Aufsührer ſtraffen / und ſchlachten wollen / den ſie 
ar mit thnen eſſen und fingen laſſen; aber mitten unter dem 
Ten und Trinten verſetzen fie ihm / mit einer Axt / oder Reil/ 
sen Streich auf den Kopf / daß er zu Boden finten muß; 
dann reiſſen fie ihm das Hertz aus dem Leib / beiſſen mik 
em Luſt darein / und freffen die halb · todten Glieder / mit 
oſſem Singen und Schreien / gegen ihrem Pıllan. Auſ⸗ 
dieſem ehren fie noch einen andern Geiſt / Maruapoante, 
ır Mura-Poanta, genant ; der ihnen fagt / wann man ein 
serbnehinen/oder befchlaffen fol < Deumfle glauben / daß 
:e Weiber gewiß ſchwanger merden / wann ihnen der Ma- 
apoante jolche zuertennem beſiehlt. Fragt man fie / wie 
von ihm darzu ermahnet werden; Befomt man von ihnen 
cAntwort: Durch geheime Eingebungen/ oder auch durch 
"äume; tvann fie porher gefungen/gefprungen/und bey ihren 
ablzesten ſich luſtig erzeigt. Im brigen mıflen fie von tete 
m Vlnrerfcyeid unter den heiligen / oder Wert = tägen ; fo 
ben fie auch feine abfonderliche Prieſter / de dem Pillan dies 
ten ;oder Zäuberer / und Wahrfager ; fondern nur cgliche/ 
ſich auf das Gauttel⸗ ſpiel mit dem Pillan wol verfiihen/ - 
d ihre Favvary recht fingen fünnen; auf diefe halten fie ſehr 
4. Nach deß Menſchen Tod/find ſie zwar der Meinung / es 
nichts mehr von ihm übrig; jedoch aber wiſſen fie von einem 
ufehjder demguten wider ſtrebtz und gleichwie fie diß ſterbli⸗ 
+ Sehen für derjenigen höchites Gut halten ‚die deſſen genieſ⸗ 
15 alfo fprechen fie ins gemein von den Verftorbenen/es habe 
fl gepolt ; welchen fie in ihrer Sprach Alverey 
il 


Rer uj o 


Auserleſene Zuitgaben. 

So viel von unterfchtedlichen / und zwar | 
niſchen Religionen / durch Afıa / Africa / und 
aus glaubwuͤrdigen / fo wol neuien als alten / 
immen gelefen/ und merftencherks / aus den neu 

nöfifchen ı Engliſchen / und Niederländie 
Neibüchern / nach Bermögen /mit 
Fleiß Überfeger worden 








Nothwendiges Regiſter / 
der 


zu 
Offenen Thärdeß Oſt⸗Indianiſchen 
De one auserleſenen 


x, 

As / wird von ben Perreas, und andern / geflen/ 25 
Abendmal / dergleichen Opffer iſt unter den Heıden/go1. 
Kuchen geopffere / und ausgetheilt / 975. wie auch ın Cuz- 
co, 323 994395 
Abgott Lingam, 38.249. und Tali ‚am Hals getragen) 96, 

Salagramına wird j früh gewaſchen / 156. ſieh / Bötter. 
Ydamyıwird/vermuthlich/Kaflınpa genennet / 296. deſſen groſ⸗ 
fe Anzahl Kinder / 293. der erſte Menſch Puoncu, bey den 
Chinenfern/ 697. Adaa, 759 
Aderlaſſen wollen bie Bramines nicht] 1g1. 182 
erste deß Könige Drarurg faugten ihm an den krauten 


Gltedern / 978-979 
Affen⸗geſtalt deß Winds / 275. — ſolte von dey Por⸗ 
tugeſen um eine groſſe Summ Gelds geloͤſt werden / 276. 
verbrannt / 797. Affen haben auch die Egypter angebetet / 
323. Afſen⸗ tempel zu Malahar, 354 
Arkerbau wird in Braſilien unterlaſſen / durch Liſt der Land⸗ 


betruͤger / 978 
Aichimifterep/dadurch die Chi nenſer ſich unſterblich zu mar 
chen vermeinen - 1. 712 
Allmoſen betteln / iſt unterweilen ein Straf / 6. einalter 
Gebrauch / 46. die Bramines duͤrffen es allein geben / und bes 
geren; andere nur begeren / aber nicht geben / sy. 60. wem 
man geben fol ? 61. geringes Allmofen Bitsjam ‚4.8 6. die 
Avadoutas betteln ſolches / mit geoffen Blättern in den Hans 
Den / 499: Die Tataru geben gern/s41 wird mit Schellen ges 
Rrr tig bettelt 


min / 

as ein Lirheber der Secten in J 
m / z72. deſſen Tempel imd Bild ⸗ 
ortam, ein geiſtlicher Trank / 


‚ola ‚ ſamt der Religion daſelbſt / 
emonta ein getreuer Diener 
ch der Wind / 

bis, und Mercurius, ſcheinen ei 
ſtel / dero Lehr in China erſcholl 
en gemachte Bilder / 

uth / verurſachet Kinder · mord i 
rder Armen / 633. 633. fieh/ Tan. 
pan verfagen den Armen / weil füı 
m / den Himmel/ggo. fich/ Spitä 
douras, ſehr hetlige Leute / 49- ih 
ſerſtehung der Todten iſt den Be 
te Chinenfifche Sett Trimechar 
jeder in den alten Letb komme / 686 
iferftehung bey deß Rolims Biſch 
che glauben die Eghpter / 909. amı 
3 Egypten / 993. aus heiligeı 
en 

uhr unter mancher ley Geſchlech 
unter ſchtedlicher Gebraͤuche / ur. 





— Fesifler. — 

ung der Leichnam war / zur Erhaltung der Grein 

27 909. tie lang fie in Eghten gewaͤhret / ga6. Die 

‚aben folche von den Eghpiern erlernet/ 917.918 

Ku ſo die peiligen San-jafiistragen/ 34.47 
bei 


u u a 
wi dem Bottesdienft daſelbſt / 
cheren im Leid / 27. 199. 201. er wird auch den BA 
ſchoren / 196, 
verri Leben / und Lehr⸗ ſpruͤche / 460 
Pifang genannt / 15. Öuderaba ‚der mitten in der 
ſtanden / 129. predigen Barauf in Tartarey / 543. 
lagafcar,943.Einfiedler in Pegu,aufden Bäumen 
: Baume/an ſtatt der Tempel/tn Guinea, 937.943. 
blagen fich auch mit Baͤunien / als mit one I 
:f$/mChina, 
r nſiertuchteit eines Ghinenfifchen — 








mandern ausgetruncken / 713 
wie ſie geftrafft werde 2465. 409. heiſſet Cama; 
ein Feind / geüberromben/ 470 


uſſen / uaſſer der Stadt / 137. die Bramines tverden 
rbrent / theils begraben / 195. lebendig / begrabene 
"ar. der Tatarn Begraäbtniß / 545. der Konige zu 
e, 50. be Rolims in Pegu, 764. deß Könige das 
85. wie auch deſſen in Siam, gar. —S 
909. 919.929. deß Königs in Angola, S4 
Sünden / in Pegu ‚293 ınCafubi ‚gı7. ia Peru, 
99% 
‚der ol Teuffel / 227 
vie lang fie in Rom nicht zu ſinden geweſt ? 7 
ig / nach dieſem Lehen / der Frommen und Boͤſen 
1387. 588. 610. 611. 6360. 697. ein Gott der Beloh⸗ 
Siam , g19. Diefe Belohnung wird auch geglaubt 
1,866. im Reu-Riederland / 946. 947.18 Virki- 


amtder Religion / 825-327. und Segen »= 


a a eaib zu · 616, Hr 
zehn pin ie. Fi 
3. 


Berg —ã— n in Japan, biel 
ep 
Beſeſſcee / aus denen ber Zeufel 
BR OIMEng Ber Matterrkod 
Berel ‚et Kraut zur Befndhen 


Fetehger / die fchr berühmt : 2 

zis — 885. einen in Mono 
Braflim/ ° 

a Berteln ( ih / Armutb) was 


1. der Bettler St 
— 1 hc 
eu am deu Eloſteretir 
Wilden / der Verſtorbenen / 216 
ehren angefangen ? 315. 344- 
gedtent/319. Bilder wit vielen 
vu Gamarafararı 330 
Be Ber an ae 








Regiſter. 

"noch andere Bilder / in Japan, ggo. Xacæ Buldjgor. Ofrri- 
dis ‚ Iiidis, Canopi, Cynocepbali, 897. 616. 906. deß Vit- 
zilipuzli , 952. von Teich / 956. die Americanifchen Ze- 
mes ‚973. Sonnen: bilder in Fern, 997 

? Bilnagar , wag für eine Abgötgeren dafelbft ? g52 
Blaſen deß Raudywhaufes/ in China, 669 
Dloͤſſe deß teibs bedeutet die Verlaffung der Welt / st 
— Plumen / werden oͤffentlich vertaufft / 157. Krugblumen / 
222. die Goͤtzen damit geziert / 352 
Blutfreundſchafft ſoll im Heyrathen beobachtet werden 
104. 106 
⸗ Blutiges Opfer iſt nicht allen Göttern angenehm/ 398. 961. 
manuche opfern ihr eigen Blut / 547.745: 796.976. 988 
a —ã /inChjna, 6 
‚ 


N 
D 
e) 
i 


94 
lutſchand / wie ſie geflrafft werde ? 104. 105, 174, Sieften 
in Mond bedeuten dergleichen 


. 97% 
" Bokk / an einem Feſt / im Lauff getoͤdtet / 335. Boͤfte geopfert 
393 


Bonen werden den Verſtorbenen gekocht / 215 
Bonzen / dero $ehre / Kleider] ıc. in Japan, g79. 330. 332. die 

Urfachen ihres groffen Anſehens / 883 
Boͤſer Leute Art und Weiſe / z316. Ji⸗ 


Pramines, ihr Nahm / und Herfommen / i. 2. dero vier Staͤm⸗ 
me / 3. der erſte / 4. find nicht aus foͤntglichem Stammen/4. 
man darff feinen Bramin toͤdten / 5. andere Stamm / ber 
Settreaes , 7. dritter Stamm der Weinsjges , 9. vierter 
Stamm der Saudraes ‚11. Ber Bramines unterfchiedljche 
Nahmen / und fechferien Gertenszg. 44. Gott belohnt / was 
ihnen bie Leute gutes thun / 30. deto fonderbare Weiſen zu 
leben / 45. 32. fuͤnff Srenheiten/ 52. 62. Ihr Amt / und was 

e dafür genieflen 2.63. 68. die Schnärlein/Dfandem, 71. 
br Glaub und Gottesdienſt / zıg. und Tempel /313. 324. 
was fie den Bildern für Ehre anthun? 343.350 

Bramına und Efvvara ſind eins / 34. deſſen Verwaltung der 
— Sachen / ni. ß hr le bci zu ergehen? 
217. ob er die Welt erfch ? 223. War ber erſte Menſch / 
226. das übermuthige vurde ihm abgegiwilft / 227. 
228. hat die Verwaltung dieſer Welt / 228. 229.Bramma- 
Ipcon, deſſen Hofftqdt / 234: wird Rerhen/294- befen Dil 







J 
En 


ief / von küpfernem Blech / w 
fer/ und Sandgüter / 66. was fuͤr 
fen gebraucht werden ? 126, 125 


erreas, 492. Eidſchwur ben den 

ider die Sünden/in Bengala,g 
tn der erſten pyramide,, mıt eıng 
cher ſchreiben / macht unfterblu« 
chſe 7 voler Heiligthumen / im 

gelt/ 

bfen/ werden für Goͤtter gehal 
ffel/ dem Teufel Ganga geopfer 


€ 
izunden der Chinenfer Tardu 
implan, 
mplury eine hersliche/ und reid 
fen beraubt / 619. da iſt das Wa 
m abgeloffen/ 
ider / den die Bramines gebrai 





Begifter. 

I, famt der Religion daſeldſt / 996.997 
enter Religion / Tempei / Prieſter / Seiten 5 Rn I. 

. 303-.biB 734 
fRen/ fheuen die Cambayer/tm Eifen/ 329. iverden Ra- 
ita geneut / 79y. der Teuffel will / man ſoll ıhin/ wegen 
Fiſcherey / tinen Chriſten opfern /9 39.der Teuffel Ma- 
ya fchenet fie aud);967. imglelchen ein flüchtiger Lemer, 


j 97: 

ſtus und Bramına haben groffe Gfeichteit / 117. 108 
hr Ramma , megen feiner Geburt und Ankunft in dieſe 
elt / 259. 264. Mgen Hımmael gedandere / 278. deſſen 
enſchwerdung hat Confutius zuBOR gefehen/71. md den 
d/720. Chriſii Balfam und ächer/ 917, 918 
nbim AM hohet Richter / der alle drey Jahre das fand 
na durchreiſt / 637 
er/in Cauchinchina, 392.553. der Ofeiarner in China, 
„fein erfigeborner/oder alteſter / Sohn darff / ins Cloſter 
en 516, Cioſter m Fegu „776. in Candy,g63. In Japan, 
3.984. in Mexivo, y;8 
s-näffe / wo und tote fie von Waſſer wachſen / zum trine 
n / 13. 19. deffen annchmlicher Schatten/ z3t 
badaxis , ein ſcheinheiliger Leutsbettuget / tn Japan, 
875-885.874 

er / wird durch den Trummelſchlag vertrieben / 976 
adıen wiſſen auch die Heiden / zu Hof / zu ſpielen / 758 
ur ius der Weiſe in China, deſſen Tempel und Bildniß / 
7. bat Chriſti Menſchwerdung zuvor gefihen/ 1 9. deſſen 
he Sthul und Tempel) 721. ſcin Geſchlecht Hat ſonderba⸗ 
Freyheiten / J yı2 
‚0 famt der Abgötteren/ 936 
15 Ofiridis harte die Bedeutung eines zufänfftigen Le⸗ 


is / 8 

odil / fürchtet ſich für dem Elephanten / 165. beffen oe 
ures Bald / 650. werden für heilig / und diejenigen fo fie 
rfchlingen/ für alüktfelig gehalten / 813 
do ,deß Wiftnou Sohn / [173 
»cephalus, der Egpptifhe Hundetoyf / 903.908 


D. 
fere Seute / dero Natur und Eigenfchafft/ 526: 325. derer 
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Regiſter· 
‚Fotoko in Pegu ; unddergleichen in Caınbaye ;799 300. 
Kima ‚der höchfle Bote bey den Peguantrn/der dem Foroko 
"zu gebieten] . 797.799 


®. 
per: dero Götter /Ofiris, Iſis, Canopus, Anubis, 996. 
Ber. wie fie ipre Todten betraurt / zebalſamirt / und bes 
graben / 908-918 
Band/ J 97:98 
bebrudhift auch bey beit Bramines eine Sünde / 110. det 
vEhebrecherinnen Straff / niu. werden eingemaurt / 112 
fhrcttliches Erempel ın Japan , 115. mäflen in Guinea 


"Salg efien/ mit Beſchwerung ihres Fetiffo , 338 
Abegott der Chilenfer) Maruapnante, 997 
belicher rLeute Natur und Ergeujchafft/ 509. $ıt 


Bidfkbibur der Weiber / bey dm Feuer / 194. inden Tem» 
Vpeln/ weitiichet Perfonen / bey den Chinenfern / 579. be 
! pen Brünnen / 636. bu der Aſchen deß verbranten Rolims; 


Yun . 78 
ziferfncht der Judianer / zꝛi. einer Göttin In Japat; an cia 
» nem befondern Feſt / 92 
tinEommen der Bramines wurden befdnitten/65. bero Pa- 
. goden/ oder Tempel / don aller ley Handelewahren / ıc. 335. 
‚30. der Elöfter ın Japan/ \ 383 
ninliedter in China, von hohem Vetſtand /imd fonderbaree 
Heiligteit / 620. 623 unterſchiedliche in Hölen / 751. 753. bie 
' Menigrepos in Pegu , 773. Abedali, 7,3. die Benjanen 

find eilig / daß fie den Leuten auf ihre Bitt antworten 


‚_folten/ 343 
Ziemente / fünf gehlen die Chinenfer/ r 


gt 
jepbant auf der Mänp/ıg. bidentet einen Hoflärtigen/164. 
‚ bie Cxocodrlen fürchten fich dafür 165. Age « töpfe 
betendte Oſt « Indtaner an / 333. der meıffe Elephant iſt in 
groffen Epren gehalten) 333. mit vierZähnen/ g30 
gende wie die Bramines dermeinen eın gutes Ende ju nehe 
ma? 405.487 
Endten / ſo bie Muster ihrem ge iffenhaffien Sohn Chünge 
zu — gab/ . 733724 
Bengel / bet den Gterbeuden bepficht) 193. die De Wetacn 
. want) 233. eh cin medrero bisrwon / 295 303. guksumd 


fang and Sofa 
faarfung aller ſichtba 
m Himmel zu/ 575. Taynbe 

Ewigeat her / vonẽ inander gefi 

einem Grepos hiervon / 757» an 

erſchaff · n zyꝛ eus zwehcn D 
ExfleFEang der Opferthiere dep 
Erſigeborne durfiientn China ı 
Erfigeburten/ dein Köftg in F] 
Eſel 7 der inte feinem Geſchreh a 

find in Peru untverchy und tweri 

wert teine Seelen in fie fahren / 
Efo, Die Inſci / want) und von f 

ſchlechie n Religton daſelbſt / 
wien deß Jags mauche Bramaine 
ElWara ‚der boͤchſte Cott / zy. E 


ſie tines find? 39. 227. 239. Bran 
nerley Brdeutung / 84: diefer | 
deſſen Bildniß / 246. 247. jener 
356. twarınn fie felte blutige Op 
der Apalachiter Gomensgott ı 





"Wagifi._ 
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3. fonderbare Eurfiedler 7 dic fich zu tod faſten / 752- 

3, viel af tn Siam „820. vrel Tage lang können 

yanenfalten; A 
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n Indien / unt erſchiedlicher Arten/ 2.17 

die San-jafis haben ſechs geiſtliche Feinde za aͤber ⸗ 
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gar 54 55. deß wiftnou und ElWara , 333. — 

oder Sonnensfeft 335. 398. Vußfeft/ wegen eines 

Jens (691. 692. das Feft/ die Erquiftung der Frome 

nant 739.7 41.2roölfjährtges Jubelfeſt inder Stade 

care , 854. die Feſte in Japan, 392. 99%. Selfeht 
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1. Zefte in Neu.Epanien/ys6. Sonnenfeftder 

er/ 961. 963. Verföhnfefl Maraca, 973 

2 andere Feſte in Pera, . 994-997 - 
der Gott in Guinea, * 
lomam, ſo ſeht hetig / 69.72. d Vraut und Bidr 
inGufaratre , ums Feuer ef I 96. das Feuer 
Ireinen Gott gehalten / 194 er fpringemdie 
r qu ihren Männern 195. 203. rentget die Leichna· 
ı Sünden / 193. die Tat arn därffen es mit keinem 
anruͤhren /.544. warum die Benjanen kein Jener im 
Häufern haben dürften ? 83% 336. deffen Heiligkeit 
\petem Af dein Berg Albors, 979. der Teufel); 
:Gefpenifte/ fürchten —2 — 95. 
uſſen / der Sonnen und deß Mondu/torrden ut [de 
je Urſachen berirfen/gt. gg.dte Chinenfer fürihten 
r dofuͤr / 566. vermemen / Somny oder Diond/zntfes 
yfir eınem biffigen Hund / oder Dradyen/yo2. 353. es 
ich Männer) Weibersund Kınder / 859. fürchten fie 
nate „ wegen Abfterbenseiner föniglichen Perfon/ 
r Mond wird von Teufel gefreffen/ 3. Zafen/ and: 
tzung deß Geſichts / in SudsAmerkca/ 75° 
tey und loß getaufft / als ein guus Wert / oy.. Weiſ⸗ 
ch / ein aute⸗ — V ve Sag) 
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era Templer der Chilenfer/996.997. 
el 1 

2et deß Morgens /igo. dor und nach Dem Effen / iy⸗· und 
*3— ee dern —— — —* 
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ei und Pi ImR ame 
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ik wreimatten m I nad — 
Yahrs/ 639. 700. nem Drei» gefäff in China „nach der 
— anbſchafften / ſamt Dei damit getriebenen Aber« 
78.738 

—— fen ir 16 2 “a 

um — ‚Dinge 

uffee bie guten beruft (Anderen 1366. Bertrde 
var —— I m hina ‚5gg- GE 
in Ned » Niederland / 946. jioeperlep in Siaun, g14. 
sfägele@cifer in Eaypten / 327; Site um if bybcn 

Gararben 1964.die Rabmen der böfen/ 977-978 
200 (aefem Ateben 7 rglen ame Diana pr DES 
'hinenfer Gräbern) unter den Toptembefrien / 6 23:10» 
ver folches tuͤhre? 626. Gelberswerleiiung I nach dem Tod 
Ha der zu bezahlen] Sg. and zwar zeyenfältig/ B ss 
eichrte / dero Sect in China, 55 
riðde / ohne ein goerſeliges Leben / ſind nicht genug; I: 7 
Ph Bezahlung an mes Wippaalgen / 333 272. ſeit⸗ 
Rüin«s Getübbefeft/auf Chormandel; 353. eine Tochter zur 
Durered / 154 
eßandte / wurden Chinznfifchen Keyfer / in anen Dra 
dr # chenbil⸗ 


eſetz buch / edam, 56. Jacaftr. 
492.die Gebung deß Geſetzes w 
ter/g2. Geſetz und Evangelium, 
det/269. Tiel Thenker, ein Be. 
eitanE / wird dem Teufel jugen 
ewiſſenhaffter Weltweiſe / der 
noch eſſen wolte / 
BIGEE,/ und Unglüͤtt / der Benjar 
oa, ſamt der Religion daſeldſt / 
ott: Manche haben daran gezw 
oder nicht ? zug. 21908 iſt ein en 
Gorrein Werb habe ? 84. 236. 
halb Mann / 236.245. in welcher 
te? 290. cin höchfter Gott in Per 
973. IHR 959. erſcheint inallerle 
nibalen Goͤtter / theilsmännlıc 
ſchlechts / 164. der unbekannte € 
ottert dero fleifchliche Unreinigt 
etwas geringere /bey den Brami 
ſolche ehren? 380: 398. der Japanı 
|Amida) zudem fie ſich von einen 
+6 Mosreimerionten 1270 072.0 








EEE — — — — — ——— — EEE ” 
königlichen Befundheit/690. der Gerechtigkeit / 693. der 
6/694- Tinagogo ‚ein Bott dertaufend Goͤtter / 736. 
ımpor Michay , Urheber der Chinenfifchen Einſied⸗ 
751. der Reifenden Gott/796. Fotoko, der Seelen Helf⸗ 
797. Duma hat dem Fotoko zu gebieten / 793 799. Gott 
Belohnung und Straff/ g19. drey anfehliche Götter der 
yanen/ als / Brama, Buthuna, und Mais, g3g. wie auch 
nrarn der Sect Bisnou,g40. 941. Brun, oder Bru yn, 
von groffer Reinigkeit / 942. 84 3. Aınboinifcher Abs 
:/ foneulic) von den Holländern verbrannt / 967. Chi- 
ſiſcher Görter / Xaca, Amida, 972.974. Quanono, 
Quano, 875. 886. g95- in Egnpten Olıris, g 97. Cano- 
‚894. Ifis, 900, Cynocephalus, go2.&ötter in Congo, 
.inGuinea , 937. in Monomotapa, 941. in Mandi- 
1ca, y43.derOke, ın Virginien / 949. drey / ın Reus 
anien / ↄ51. in Cholula , ost. in Jucaran,gsy. in Chili, 
‚947. ſieh Gefangene) Heilige / Krieg / Quiay. 
sdienſt / und Glaub / der Bramines,21g.beftehr in neun 
icten / zu4. etzliche / fo freywill ia von den Bramines ge⸗ 
yen/ 408. 412. wunderbares Geluͤbdfeſt auf Chorman- 
Ä 853 
s Gedult mißdeuten die Caraiben/ 968 
8 = läfterer fchiefft nach Gott im Himmel / wird aber 
: Donner erfchlagen/ 703. 704. ſieh / Verlachung. 
s Nahm: Db er einen Rahmen habe / 29. hat keinen ge» 
en Nahmen bey den Chinenfern / auffer Kangti . 695. 
‚in Weſt ˖ Indten / 463.965. auffer Tupa, und Tupana, 
und Pachacamac , 989. Gottes Nahm wird alle Mer; 
eine halbe Stund ım Mund geführt/ıso.vier und zwan⸗ 
Nahmen Gottes / 154: 159. 161. Die Sterbenden führen 
huͤlfreichen Nahmen Gottes immer im Mund / ig2. oder / 
e zu ſchwach / dero Freunde / 193. imgleichen die Wer⸗ 
ſehr geſchwind / wann fie mit ihren Männern ſterben 
n/224. 205. viel Nahmen eınes Gottes / 219. 220 
er/darauf Tempel erbaut) zı5. Königliche Gräber auf 
Chinenſiſchen Inſul Calempluy , 027. eıne Koͤnigin / 
ı Kind geſtorben / zuPacafler , 644. andere koͤſtliche 
ıber/in China,653.678. dep Rolinis in Pegu, 763. def 
nenlfcgen Betriegers Combadaxis, 975. m der erſten 
Sss ij pyra- 





berti56. das Haar im Leid a 
der Chinenfer / Re 
werden / 564. al ‚ed 
nes Opfers / 743. Kaarflı 
ſchen &:ct d’Goegy , 842. 
fchäns wider dic fahr im. 
abn/ter weiß / wird dem Tar 
nd: mit der linten Hand m 
ſchlachtet / 392. die Hände a 
amd Ehrerbietung/ 
andwercker dürfın die Br. 
Haupt wırd dem hochmärt ig 
Ohridisang Meer geworffẽ 
Yäupter der acht Weit/ 
Bans der Barmbergigkeit 
um beſten / 
fir anderer Leute meiden! 
ensı79.0b man ın Häpjern | 
Sourden von den Chinenfife 
—— Bee he 
A I 23 in 
felbſten in ihren — 





der Japantfchen Elöfer/ Ninx Ninxir das iſt / Serader | 
€ it / 

yen / ſo bey deu Bramineszeitlich geſchicht / z9. om 
abrede/fanst den Eeremonien/ 94. tale folche die Kin⸗ 
rheyrathen / 101. ihre Weiber dürften ſich nicht wider 
yrathen/ 209 
| : davon ſchwatzen Die Chinenfer viel / 574. 610. fie 

n ihn mie dem erfteft Buchftaben Ihres Alphabets / 
nterfchtedliche Vorſteher und Verwalter deß Hin 
875-876. 890. ſieh / Ort der Seeligkeit. 
ls⸗koͤnig / ein Chinenſiſcher Bott / 5g6. 587. Him⸗ 
Königinen Pacapirau, eder Nacapirau, 673. ihre 
ner⸗Jungfrau Amide 681 
ale jdamıt die Tosfehläger Almofen ſamlen / 6.735 
njache im geiftlichem Verſtand / 263. Hirſchhaut der 
ven geopfert/ 949 
yon Gasjandre mootsjam, 12.162.166. 
£ Gezelt von eglichen Stetfen aufgerichtet / 26.96. 
it / folche zu halten / 94- die Ceremonien auf Chor- 
—3 99. Hochzeit einer Kuhe und Ochſen / mit m 


ath bringt ums ben Kopf / 227. wird hart geftraffty264 
amma-locon. Höltenfchreiber/ ibid. die Weiber ver» 
n / durch ihren Tod / ihre Gottloſe Männer aus der 
zu erlöfen / 208. welche Seelen noch daraus enttom⸗ 
innen / 450. 45 1. 654. Welche nicht Daraus entkommen 
1/4 51.452. dieChinenfer geben wenig von der Hölle] 
sr e 
frrmer/i Chi n . * fehrerfhrett e 
ein / mahlen die Japaneg euten r * 
urch Bilder / und Tafein / 
ſonder zum Opfer / 721. und zum Leich⸗ vebrenan 


207 

‚ein heiltges Fener / nach der Rinder Geburt / 69. 72. 
y Hochzeiten / 95. dabey finden ſich die Bettler ein 474 
/ von den Opferthteren / fuͤr die Verſturbenen ge 
59 

tung/gegen andere) 525.126 
‚ik fein Ganz I je 47 37. wird aber von dem 
dig  Bramius 


ET DET Zooicuoeint / muc upar⸗ 


I 
fe : deffen Anfang in unterfchied 
amınes jchlenfehgig Jahre / 
rnen an/ı24. was fie für Jahr; 
rauchen / 126. 127. was ben ihn 
je unendliche Anzahl Jahre / 2 
ötter/620 zwoͤlf Jahr · Gefaͤſſe 
es Fahr der Chinenfer Izo 
th Biidet / 738. Zmölf heilige Q 


—* 
maͤrke / an Fluß Batampina 
u Tinagogo zu Ehren / 

‚der Hollenmeiſter / 32. fein 
erbenden erſchretlen / 
x Coct Amuda (oder vi⸗ 

ſich ins Meer verſenken / 278. d« 
rlich beſchrieben / 
her Glaub/und Religion / 
tan,dıe Religion / und auders / 
Konig ur Peru , wegen deſſen 
orfch che Menſchen · opfet /y⸗ 





_ 8— — 
ien find die Peguaner,g00. haben die Balfamts 
dten / und Grabtücher/von den Egpptern geler» 

N7IR 


2. 
in games Dionach (ang gewaͤrt /173. der Ta- 
ipf ſpiei / J 234 
ft iſt den Bramines verboten / 9. Gott der 


chafft / Eu 
zu halten tft Suͤnde / No 
er Tochter Quanina „da fie ihr Vatter verhey · 


4 “597 
fittfames Thier in China, fo Chriſti Tod vor« 
20 


7 
t den Zähen im Mund gefpielt/223.Anurra, ein 
ienes Kind/270.Kind man vergeblich nach 
und / 370. Kind in einem Kaſten getragen / bey 
Wabl / 771. und ben der Leich inSiam, gz22 
zer Geburt gehen Tage unrein / o3. merden wol 
17 7. zeitlich verhenrachet/g9= tale / und an wen 
‚cher werden / 101.106. werden nicht betrauret / 
u der Chriſtlichen Kirche / 240. wie die Berge 
zen / 244. wie die Öterne/456. der TatarnOpfer 
ider / ja6. Kinder / ſo unter den Achſeln / nach der 
erzeugt/6g2.Rınder dem Kriegsgott geopfert / 
indbeth⸗ opfer / 5 
tenumd Neuen Teftatuents/fodurchPrivati und 
Fontam zuverſtehen / 239.240 
3er werden von Bott geftfafft / 342. und vonei« 
ntifcyen Einftedler berlagt/ 626. ft ihnen Him⸗ 


und Waſſer / zu wider/ —2— 
eß Köntgs von Ternate, 368 
ich/ Jabrmarck. 


ther Erden gefärbt/47. Kleider von Stein fıya 
srgen-Klerd/ 153. der Sonnen geopfert /und une 
ven ausgetheilt/ YAlyöze 
apan ‚ fönnen am Leben nicht geftrafft werden/s. 
gechret / fo wol bey den Chinenfern / ale Roͤ · 
def Königs in Siam Huldigung / 24. ſieh / 
iß Der König zu Qualicare mird glezwälf 

I] Jahre 


Ala,g26. in Candy‚g6g. auf Suı 
* odurchdt —— übe 


leuten in Angola die 


na ‚ auf wlchen Drauperi ihr g 
1 176.177: deſſen Wurfdergebunt 
und wie deſſen Leichnam vᷣom 3 


Ablamen find werth gehalten / 
gropfert / und die Gtütfe ba 
a wider alle Gefahr / 975. Bel 


LK nandenst ala ha D. 
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Regiſter. 


ſeidner Brief in der Kuhe Bauch , 716. irdene Kuse / voll 


kleiner Kuͤhlein / ander Chinenier Bauxeufeſt / 726. Kuͤhe⸗ 
miſt / gegen dem Ubermuth abgewogen / 748. Verieumder 
opfern eine Kuhe / ibid. die Kuͤhe fommeu in das andere Le⸗ 
ai 1759. gefongene Kuͤbebilder aus Silon ‚in Pegu,, 7 
aͤhehochʒeit / ia Din, 950. Rübesritter/ z31. * 
—* wird auch noch wol heimlich geſſen/ 


&. 
Laerlemi,ift faſt wie die Venus, deß wiſtnou ſchoͤnes Weib / 


2 37. 2 38 
J.ampen/ der Götter Waͤchter / 327. den Verſtorbenen ın Die 
Tempel verehret / 646 


Landlaͤuffer / die Correvvaes, 21. werden in China mieht 
gelidten/ 

Lazu ‚der Weltweife / ga- Jahr in Miutterleib getragen] 5 3 

S.eben : Was ein Leben ın ſich gehabt / wollen die Bramines 
nicht eſſen / 11. 163. langes Leben von der Sonnen begehrt / 
130.131. derꝗqleichen bat Ravvana von Efvvara, 257. deſ⸗ 
fen Zeit und Ziel von Bramma geſctzt / 2,0. 231. langes Le⸗ 
ben erbitten die Weiber ibren Männern] 359. unſierbliches 
Leben fuchen die Chinenjer/ 10. Jl 

Sebendigsbegrabene Weiber / z11. 912 

S.ebens = ſtraff kan den Bramines / und Königen in Japan 
nicht angethan werden) Pr 

Leib / iſt der Seelen Kerter / 

Keich) (fieb/ Begraͤbtniſt / Graͤber /) der Schmidte / eb 
Solpfehmibte 27. der Bramines Gebräuche bey Ibren Lei⸗ 


chen 196. 202 
—* / biß in den Himmel / 130 
S.eutc : Unverſtaͤndige / und zornige / 502. 504. Weiſe / sos.- 

308. ehrliche) 529- gıı. böfe/ 516. zig. gute / gıg. 522. kluge 

und dapfere / 520. — 
Liebe / im hohen Lied / 

Lingam, ‚ein gewiſſer Stein / der ale ein Abgott am Sal: ‚ge 

‚fragen wird/ 389. ein unzüchtiges Gozenbild / 249 
Aöy® , Anima mundi ‚der Wind / oder Annemonta, 329 
Loß⸗werffung / benden Chinenfern/ 602. mis Hölkuin/ 

oder Brieflein / 604 
Kufft / ſehr geſutjd auf Sumatra, und java, 866 

Madaya- 


m 
afcar , warum St. Laurens Inſel genant? 
eit / ſich / Haſterey. 
jar ‚ tes dafelbft eine Religion ? 
er : fünfbat ein Werd/ 175. 189. imderoANt 
ſollen fich die Weiber nicht chmüffen, 
nsbild in China, +63. 595. mit Marien wird 
u, die Himmelsfönigiunn in China verglichen 
acarin, in Pegu , 799. 807. faftdergleichen { 
[bild in Monomorapa , 
rer def Teuſels / ſo fich freptoillig / auf dem Se 
‚binrichten/ 742: 744. ſauffen Gifft 
ch / 700.767. Einftedler / die fich zutol 
1795, am Feſt Corcovira , So2, fchneiden ıhne 
1 ab/ 5 16. ziehen Striffedurch ihren Leid/ Sı 
cut, $58, 10 Zeilan, 862. in Japan, 
Iateicder Bramines, 172 


deffen Unreinigkeit/tvegen deß gefalgnen Harns, 
tdeß Mecrsiu China, 596, in Calaminhans £ 








 &egijier 
143. Tialuk,9gr. Flckken deß Mondes bedeuten ei⸗ 
Blutfchiinder.’976. dic Varay befchneiden ihre Olie⸗ 


epdem Neumod / 989.999 
aotapa, ſamt der Religion / 941 
engebet der Bracaree Wird fitzend verrichtet / i50. 
Moran.icö/ialie cr moots jam, 162 


‚en der Ügbprer/wichte balſamirt eingebunden / und 
ſetzt worden? 908. 926. Ungewitter zut See / wegen 
ſbigen / ...918 
daͤr auf ein Elephant / 19. Fa num ’ wieviel es ma⸗ 
Je? 27. Paxnıe, ‚2. Fugeden, weil cin Tempel / ober 
tt darauffikt/33 5. ein Teufel / mit Hahnenklauen / 
Hacnt, 331. Caxas, Aupfergeld In Japan gyı, Valen- 
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